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Der Milttiii>E1a1 im Neichstng.
on unserem militärischen Mitarbeiter .!

Die Verhandlungen vom 5., 7. und 8. März im
Reichstage über den Militär -Etat brachten wenig genug
M dem, was sich in bar ausdrückt, dagegen eine Menge
„on Stoff , der kaum in Beziehung zu der Geldbewilligung
ßr unsere bewaffnete Macht steht.

Was uns in erster Linie interessierte, wofür wir schon
manche Lanze brachen, war die Bekleidungsfrage. Der
Kstegsmiinister wurde angezapst, warum unsere Armee
noch nicht eine in Farbe feldmäßige Uniform habe. Seine
Entgegnungen setzten uns , aufrichtig gesagt, in großes
Erstaunen. Nach General v. Einem soll es äußerst
schwierig sein, die passende Couleur zu finden! Wir
dmkm, diese Frage wäre sehr praktisch durch unsere
Forstuniform und die der Jäger zu Pferde gelöst. Selbst
sie neue Litewka der Offiziere, der neue Mantel der ge¬
samten Truppen haben eine wenig weit erkennbare Farbe,
sie im Gelände den liegenden Schützen fast unsichtbar
macht.

Herr v. Einem behauptet trotz der vielfachen Arbesten
ter Schießschule und ihrer Entscheidung für das Hell¬
graue als das Praktischste, daß Blau oder Grau ganz egal
seien, in der Ferne präsentierten beide sich als dunkele
Linien.

Die Sezession der Malerei kennt zwar blaue Blätter,
grüne und violette Kühe und Schafe, daß aber unser
Kriegsmiuister Grau und Blau für gleich ausschauend er-
klärt, geht denn doch noch über die moderne Farben¬
seherei!

Gott sei Dank haben wir an entsprechender Stelle noch
Leute, die unser Blau , welches in einiger Entfernung die
Marschkolonne fast schwarz erscheinen läßt , von Grau
unterscheiden können. Dem Einfluß dieser Heller Schen-
im ist es jedenfalls zu danken, daß die im Auslande , in
dm Kolonien sichenden -deutschen Soldaten eine dem
Zweck entsprechendekriegsmäßige Kleidung tragen.

Bon einer Sommerunisorm war bisher noch nicht die
Rede und dennoch erscheint uns diese gerade so wichtig,
wie jene mit der .dem Gelände ähnlichen Farbe . Be-
spkwchen ist dieses Thema schon genügend und wird kein
Denkender den jetzigen Rock des Königs für alle Jahres¬
zeiten als das Ideal militärischer Bekleidung anschen.
Seine Konstruktion datiert aus der Zeit, wo man die jetzt
georderten Leistungen an die Kräfte des Infanteristen
nicht kannte. Er mag für das Drillen auf den
Kasernenhösmund kleinen Exerzierplätzen in den nicht
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heißen Monaten praktisch gewesen sein. Zur Sommers¬
zeit kostete diese dicke Tuchhülle aber auch schon vor 50
bis 60 Jahren manchen armen Teufel Gesundheit und
Leben. Außer den kleinen Knöpfen hat der Wafsenrock
seit seinem Bestehen noch keine Änderungen auf¬
zuweisen und wird anscheinend noch fernerhin an warmen
Tagen seine Opfer fordern!

Es ist unerfindlich, wie die Armseverwaltung einer
Bekleidung das Wort reden kann, welche als 'gesundheits-
schädlich von vielen medizinischenAutoritäten bezeichnet
wird und die ihreu verderblichen, Menschen mordenden
Einfluß Jahr für Jahr aufs neue beweist!

„Für die Landwehr ist im Kriegsfälle eine graue
Litewka vorgesehen, erklärte General v. Einem. Ohne
Beinkleider von derselben Farbe erfüllt sie nur halb ihren
Zweck. Leicht könnte es unseren Wchrmärmern mit der
von der Linie verschiedenen Uniform ergehen wie 1870,
wo der malerische Tschako sie so kennzeichnete, daß z. B.
vor Böetz und Paris sich die Ausfälle der Belagerten mit
Vorliebe gegen die Landwehr (Division Kummer und
Garde -Landwehr) richteten. Das Leben des ,Landwehr-
mannes , der meist Familienvater ist, erschien doch so wich¬
tig , daß, durch dieErsahrungen des großenKrieges belehrt,
der Tschako verschwand und der Jnfanteriehelm jetzt daS
Haupt des Wehrmanns deckt!

Daß der inaktive Offizier mit seiner oft unbequemen
Schriftstellerei auf der Blldfläche erschien, war voraus-
zuschen. Der Kriegsminister scheint von der Weisheit
der „Ausrangierten " nicht viel zu halten und meinte,
wenn wir richtig gelesen haben: „Wenn es nun gar ein
Oberst a. D. sagt, dann ist es für die Menge maßgebend!"

Die alten kriegserfahrenen Obersten a . D . behaupten
gerade so vielen Verstand zu besitzen, wie mancher auf dem
Parguet gezüchtete kommandierende General oder
Minister ! Daß sie mehr von der rauhen Wirklichkeit ver¬
stehen und mehr Menschenkenntnis ihr eigen nennen, wie
Leute, die den praktischen -Menst pr vom Hörensagen
kennen, wird man ihnen wohl gerne glauben, ß . W.

Wer die Ursachen des Uerero-AWandes
bringt der soeben eingetroffene erste briefliche Bericht
des mehrfach erwähnten Vertreters Ser „Köln. Ztg."
einige neue Mitteilungen , die hier wiedergegeben seien,
da sich voraussichtlich von missionarischer und anderer
Seite weitere Erörterungen daran knüpfen dürften:

Zuerst war hierher gemeldet worden, daß die Hereros
von Waterberg verdächtig seien und daß eine stärkere
Besetzung des Platzes notwendig sei. Als wir diesen
Platz kurz vor Weihnachten besuchten, bestand die dortige
Station aus einem Unteroffizier und zwei Soldaten,
welch letztere eben ein neues Stationsgebäude unter
Dach brachten. Die ganze Gegend war anscheinend
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ruhig . Nur bildete das Vorgehen der Händler beim
Eintreiben der Schulden allgemeinen Gesprächsstoff.
Dieses Vorgehen -ist die Folge einer Verordnung von
Berlin , wonach die Schulden der Eingeborenen gegen
Weiße vom 1. April d. I . binnen Jahresfrist verjähren.
Ohne für den Augenblick weiter auf das Wesen dieser
einschneidendenVerordnung einzugehen, sei hier hervor¬
gehoben, daß sie als eine der mittelbaren Ursachen der
jetzt ausgebrochenen Unzufriedenheit der Hereros an-
zusehen ist. Die im Lande sehr zahlreichen fahrenden
Händler , deren Vorleben in Europa oft die Ursache ihres
Hierseins ist, wie denn überhaupt das Schutzgebiet
namentlich bei unfern Mitbürgern deD preußischen
Ostens als ein geeignetes Verschickungsland für unge¬
ratene oder unbequeme Söhne gilt, sind nicht sehr rück¬
sichtsvoll in der Wahl ihrer Mittel und suchen sich für
die den Hereros dargeliehenen oder dargewucherten
Waren bezahlt zu machen, damit nur die verhängnis¬
volle Frist nicht verstreiche. Das einzige Zahlungsmittel
des Herero ist sein Vieh, Rinder , Schafe und Ziegen,
und dieses Vieh, das seinen Wohlstand ausmacht, will
er sich nicht abnehmen lassen. Wenn er aber Reis essen,
ein buntes Kopftuch für seine Weiber haben oder eine
Khakihose anlegcn will, wenn der fahrende Händler mit
vollbeladenen Ochsenwagen erscheint und all seine schönen
Sachen auskramt , dann läuft dem genußsüchtigenHerero
das Wasser im Munde zusammen und er verspricht dem
Händler ein Stück Vieh um das andere . Nur bar be¬
zahlen mag er nicht, und wenn er dann gemahnt wird,
hat er immer noch einen Vorwand , um Aufschub zu
verlangen : die Kuh mit der Blässe auf der Stirn mutz
ihm ja noch ein Kalb geben, damit der Viehstand voll¬
zählig bleibe. Und so geht es immer in einem fehler¬
haften Kreise, der nur durch die Arbeit berichtigt werden
könnte. Allein der freie Herero will von Arbeit nichts
wissen, denn sein Ausspruch lautet : „Der Herero ist ein
geborener Herr , der Weiße hingegen arbeitet sich erst
zum Herrn empor." Den Händler kümmert natürlich
diese Weltanschauung nicht. Jeder Lump, sagt er sich,
will heutzutage eine Weltanschauung haben, ich aber
will mein Recht. Er wendet sich an die nächste Militär¬
station, die ihm die Pfändung ermöglichen soll. Nicht
immer wagt der auf seine eigene Verantwortung ange-
wiesene Unteroffizier , bei der Pfändung behilflich zu
sein. Er wagt es besonders dann nicht, wenn ein
(protestantischer) Missionar von der rheinischen Mission
am Orte sitzt. Ein solcher Missionar betrachtet sich als
den natürlichen Anwalt der Eingeborenen gegenüber
den Weißen, und wenn es sein muß, gegenüber der
Regierung , die in fast allen Landfragen aus diese
„Glaubensboten " stößt. Der Unteroffizier, sein Ober¬
leutnant und Bezirkschef, und wiederum des letzteren
Vorgesetzter, der Gouverneur , sie alle wissen, daß die
Missionare sich mit Beschwerden nach Berlin wenden
und dort niemals abgewiesen werden. So verhilft sich
denn der Händler selbst zu seinem Guthaben, und zwar
gründlich, indem er den Schuldnern soviel Vieh weg-

FrnrUeton.
Berliner § Liinmung§bilöer.

Von Paul Lindenberg.
Zum Hinschcidcn des Grafen Waldersee. — Theodor Rocholls
Gemälde: „Einzug des Grafen Waldersee in Peking ". — Mord¬
end Selbstmord -Epidemie . — Nach autzen hin hui . —
Glänzendes Elend . — „Ein frohes Leben führen wir !" — Die
ländlichen Kolonie « vom Roten Kreuz . — Das gefährdete Grab

Heinrich v. Kleists.
Mit Gras Waldersee  ist wiederum einer von

denen dahingeschieden, die ein Stück Geschichte gemacht
und erlebt und die manch' Geheimnis mit in die Ruhe
des Grabes nehmen. Sollte der Feldmarschall, woran
Man zweifeln darf , Erinnerungen hinterlassen haben, so
würden sie uns vielerlei Interessantes bringen und recht
gewichtigte Aufklärungen über allerhand rätselhafte Vor¬
kommnisse der deutschen Politik während der letzten sünf-SnJahre. So gern und beredt Gras Waldersee ininem Kreise von seinen Erlebnissen in Kriegs- und
Friedens; eiten, wie von seinen Begegnungen mit be¬
deutenden Persönlichkeiten erzählte, so gut konnte er
schweigen, falls das Gespräch Vorgänge berührte , die mit
der Entlassung des Fürsten Bismarck und seines Nach¬
folgers zufammenhingen. In Berlin war Graf Walder¬
see geraume Zeit hindurch eine sehr bekannte Erscheinung
und dies zu bemerken hatte ihn nie unangenehm berührt;
die stämmige, forsche Gestalt, das frische Gesicht mit dem
kurzgaschnittenen weißen Haar , das energische Wesen
fielen sogleich auf, man empfand unwillkürlich, daß dieser
Mann seine Bedeutung hakte und sie beanspruchte.

Ein eigentümlicher Zufall will es, daß an demselben
Tage, an welchem Graf Waldersee aus dem Leben schied,
unserer Nafional -Galerie Theodor Rocholls  Ge¬
mälde: „Einzug des Grafen Waldersee in
Peking"  einverleibt wurde, seinen vorläufigen Platz
im Corneliussaale erhaltend . In der Uniform der
Königsulanen reitet der Feldmarschall an der Spitze des
internationalen Stabes , in welchem alle Uniformen und
Dfsiziertypen vertreten sind, über dm Köpfen der Rester

die schwarz-weiß-rote Fahne mit dem Eisernen Kreuze
flatternd . Bengalische Lanzenveiter eröffnen den Zug,
die Truppen der verschiedenen Akächte bilden mit präsen¬
tiertem Gewehr Spalier , hier unsere Infanterie , dann
Italiener , Österreicher, Amerikaner, Indier , ein favben-
reiches Durcheinander, zu dem sich noch ein Trupp vor¬
nehmer Chinesen in Galakleidungen gesellt. Ten Hinter¬
grund bildet eins der massigen, roten Stadttore mit
breitem Turmausbau , Geschütze feuern dort den Salut,
schwer in der trüben , grauen Lust lösen sich die Dampf¬
wolken ab. Das flott gemalte Bild ist sehr gut in Farbe
und Sffmmung , es bringt geschickt die Jnternationalität
des -Ganzen, sowie das Hervorragen des deutschen
Elementes zum Ausdruck, ohne, wozu die Versuchung vor¬
handen, in Kleinigkeitskrämerei zu verfallen. Daß der
packende dramatische Zug fehlt, der Hauch einer großen
geschichtlichen Begebenheit, na , dafür kann der Künsller
nicht verantwortlich gemacht werden, an -derlei Dingen
ließ überhaupt der gesamte chinesische„Krieg" viel zu
wünschen übrig -— nicht mal ein paar getötete Zopf¬
träger konnten geschickt im Vordergründe angebracht wer¬
den, nicht mal ein paar vernichtete Kanonen ! —

Tod und Vernichtung, -darüber haben wir
in Berlin desto ausreichender zu verfügen! Der diesmalige
Karneval , der uns mehr Feste denn je gebracht, er sinder
einen traurigen Abschluß. Mord und Selbstmord sind
geradezu epidemisch ber uns geworden, daß man sich kaum
noch über derlei Nachrichten aufrogt. Aber bei den
Famlientragö -dien der letzten Tage sind die Beweggründe
dazu und Nebenu-mftände doch so auffallender und über¬
einstimmender Art , daß man hier nicht mehr von einzelnen
Erscheinungen sprechen kann, sondern von einer unheim-
lichen Krankheit, die fortgesetzt ihre Opfer -erfordert, weit
mehr, als man allgemein annimmt . Tenn der Vorhang
von dem düsteren Bilde wird nur sortgezogen, wenn sich
irgend ein besonders packender Fall ereignet, wenn ein
Knalleffekt stattgefunden ! von den geräuschlos von der
Berliner Bildfläche verschwindenden Zahllosen spricht man
nicht, sie versinken meist spurlos. Wiederholt schon wurde
in diesen Berichten jener Krankheit Erwähnung getan
deren Eigenart die Gattin des» mit seiner gesamten

Famstie aus demLeben geschiedenen ehemaligenLeutnants
Beseke in kurzen Worten zu einer Freundin kurz vor der
Katastrophe ausgedrückt: „Wir leben in einem
glänzenden Elend !" — Nach außen hin hui,
ein Dasein voller Freuden mit Bällen, Gesellschaften,
Theater, mit teuren Tolletten für Frau und Tochter,
welch' letztere vielleicht einen wohlhabenden Freier findet,
während die Söhne Offiziere werden sollen, innen aber
stete Aufregungen und Sorgen , sowie die Angst vor dem
jeden Augenblick zu erwartenden Gerichtsvollzieher. Und
dann, wenn alles zusammenbricht, wenn keine Hoffnung
mehr winkt, noch einmal lustig getollt und darauf der
letzte Gang durch das „dunkle Tor " angetreten ! Was
aus all denen wird , meist kleinen Handwerkern, Kauf-
leuten, Gewerbetreibenden, welche ihr mühsam erworbenes
Geld vertrauensvoll gegeben, geblendet -durch die
glänzende Haushaltung , durch Namen und Stellung , und
welche dadurch oft genug selbst vom Ruin bedroht sind,
das ist gleichgülffg: „wir  haben gelebt und genossen,
nach uns die Sündflut !" - So handelte die Besekesche
Familie , die 130 000 Mark Schulden hinterläßt , so die
Brambachsche, die sich das erstere Drama zum Vorbilds
genommen, sogar was den Besuch des Zirkus am voran-
gehcn-den Abend und das Weingelage betrifft , und dann:
„Adieu, schöne Welt !"

Weit erschütternder wirkt der f r e i w i I l i g e Tod
des Regierungsrats Dr . Brendel,  des Be-
sitzers des gleichnamigen alten, angesehenen Bankhauses,
das durch die Veruntreuungen des langjährigen Pro¬
kuristen zusammeng-ebrochen. Als Dr . Brendel , der sich
nie um das Geschäft gekümmert, da er dessen Leitung in
besten Händen glaubte, in den Geschäftsräumen einer
Revision beiwohnte und den Jammer vieler kleiner Leute,
welche durch den Bankerott der Firma um ihre Ersparnisse
gebracht -worden, mitansah, ergriff es ihn dermaßen, daß
er in das dritte Stockwerk eilte und sich zum Fenster
hinausstürzte, während seine junge Gattin ihn unten im
Bureau erwartete . Durch- die Schuld eines einzigen
ward hier ein sonniges Familienglück jäh zerstört und
kamen Zahllose ins Unglück, die gerade in Berlin so oft
verderblich angewandte, schlimme Moral des : „Jeder -ist
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tretöt, wie er nur kann. Dagegen muß nun die Behörde,
wenn es ihr angezeigt wird , ihrerseits einschrciten.
Äuf dem tleinen Buschmannsdorf Neidans hatte ein
Händler alles Vieh der Bewohner abgetrieben , weit
der Rapitan ihm eine gewisse Summe schuldete. Wenn
auf diese Werse ein ganzes Dorf für die Schulden seines
Kapttans oder Vormannes , oder wenn eine Hererv-
srppe für diejenigen eines einzelnen ihrer Angehörigen
hachbar gemacht wird, kann natürlich die Regierung
nicht umhin, einen Rechtsbruch zu verhindern . Deshalb
erwirkte der Distriktschef von Grootfontein , Oberleut¬
nant ooffmamt , die Wiedergabe des zu Unrecht weg-
Â 'E 'Enen Viehs . In Waterberg nun , wv ein
Missionar feinen Sitz hat, lagen die Dinge etwas anders.
Dort waren die Hereros schon kühn geworden und zur
Offensive übergegangen. Einem Händler aus der Um¬
gegend hatten zwei Eingeborene zwei Zugochsen gestohlen
und einfach aiifgegessen. Der Händler fing die Diebe
ein und brachte sie auf die Station , weshalb ich dort
an einem gewissen Tage zwei Eingeborene mit blutig
zerschlagenem Gesäß als Strafarbeiter Steine zum
Stationsbau herbeitragen sah. Die Station hatte dies¬
mal die Bestrafung der Diebe richtig übernommen : erst
fünfundzwanzig aufgezählt, dann Strafarbeit unter Auf¬
sicht eines schwarzen Polizeisoldaten , der immer mit
geladenem Gewehr neben den Gefangenen geht . Der
betreffende Händler wurde nun gestern hier schwer ver¬
wundet eingebracht,- die Hereros hatten ihn vor einigen
Tagen auf feinem Hof überfallen und mit allen mög-
Inhen Hiebwaffen auf den Kopf geschlagen, bis er tot
schien,- dann, während sie plünderten , hob er den Kopf
noch einmal empor, worauf er hörte, wie seine eigenen
Diener den anderen zuriefen : Er lebt noch, schlagt ihn
tot ! Die Angreifer kehrten zurück, der Ärmste wurde
nochmals mißhandelt, war aber vorsichtig genug , sich
nicht mehr zu rühren, auch nicht, als die Aufständischen
nach seinem Gewehr suchten, um ihm den Garaus zu
machen. Zum Glück fanden sie es nicht und ließen ihn
endlich für tot liegen.

ist nicht das einzige Problem , das größere besteht darin,
wie dw Armee, die aus Hunderttausenden bestehen soll, zu
ernähren sei. Kurz, dre ungeheuersten Schwierigkeiten
seien zu überwindeiy die dadurch verschärft werden, daß
m jenen Breiten der Winter furchtbar ist, lange andcmert
und ft-uh wieder hereinbricht. Daß dies schr optimistisch
klingt, wird doch keiner behaupten wollen.
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Der rujsisch-jaMnLsche Krieg.
Frankreich und der Krieg.

In Deutschland scheint allgemein die Meinung ver¬
breitet zu sein, daß die Sympathien der Franzosen nicht
nur vollständig .anläßlich des ostasiatischen Krieges auf
serten der Russen wären, soiidern daß man sich wich be¬
mühê die Lage derselben möglichst günstig hinzustellen,
aIle§  sm rosigen Lichte zu malm . In Wirklichkeit sucht
man sich hier jedoch großer Unparteilichkeit zu befleißigen,
tme unter -anderem das Vorgehen des Pariser Stadtrats
beweist, der einstimmig die Summe von 20 000 Frank
für die verwundeten Rrissen und Japaner votierte . Man
muß eben in Dontschland nicht nach irg-end welchen kleinen
Blättchen urteilen, nian bekommt hier ja auch keine rich¬
tigen Ansichten über deutsche Zustände, wenn man sich ans
den Skandalzeitungm informiert . Gibt doch selbst der
so. vussmfreundliche„Matin " eine Darstellung der gegen-
warftgen Sachlage, die da beweist, daß man die Ding"
doch viel unparteiischeransieht, wenn sie einen nicht selbst,
sondern nur eine „Nation amie " angchen . Es heißt tu
der betreffenden Notiz, daß der Krieg bis jetzt nur schr
erträgliche Emotionen verursacht, denn nach jeder Waffen-
tat habe man wusre-ichende Muße sich zu erholen. über-
haupt .dürfte die Geschichte etwas länglich werden. Bei der
Art , wie die transsibirischeEisenbahn betrieben werde, ist
immer auf je dreiZüge einer nötig, der dasBrennmaterial
für die beiden anderen transportiert . Da die Reise drei
Wochen dcmevt, so ist die Vevsorgiung der Sold 'aien keine
kleine Sache, da das Land gar nichts bietet. Außerdem
können mit einem Zuge höchstens 300 Mann befördern
werden, iw angesichts der langen Fahrt besondere Schlaf-
und Eßsäle vorhanden sein müssen. Und .die Beförderung

Politische Übersicht.
Der Heimarbeiterkongreß.

Für den Hei'marbeiterkongreß in Berlin war es ein
charakteristisches Moment, vielleicht das am meisten
charakteristische, daß sich Sozialisten und Bürgerliche zu
gemeinsamem praktischen Vorgehen auf einem Spezial¬
gebiete zusammeiffanden. Es ist naturgemäß , daß in
einem solchen Falle das bürgerliche Element die Füh-
ruiig hat. Was es als „erreichbar" erklärt , wird zum
gemeinsamen Programm , zu dessen Gnnsten der andere
Teil seine weitergehendon Forderungeir für die nächste
Zeit zurucktreten läßt . Wie sieht nun im vorliogendm
Falle das gemeinsame Programm aus ? Professor

Sambart hat es entworfen und der einmütige
Beifall, der seine -Ausführungen begleitete, bedeutete
schon die Znstirmniung des Kongresses zu dieisam Pro-
f* 1 Nicht direkte Beseitigung der Heimarbeit durch
staatliche Maßnahmen ist das Ziel , sondern das spezifische
übel muß als beseitigt gelten, sobald die Ausbeutung in
der Heimarbeit keinen höheren Grad mchr hat als die
Ausbeutung m anderen Betriebsformen . Diesem Zwecke,
in welchem die Beseitigung .der schädlichen Wirkung der
Heimarbeit auf den sozialen Fortschritt mitentha-lten
ist, haben Arbeiterorganisationen und staatlicher Arbeiter¬
schutz zu dienen. Sombart hat damit die Aufgabe einer
streng auf die Spezialfrage beschränkten Bewegung offen-
bar scharf und richtig bezeichnet. Möglich ja und unseres
Dafürhaltens wahrscheinlich, daß auf diesam Wege die
Heimarbeit in der Tat völlig verschwindet. Das muß
auch Sombarts Meinung sein, wenn er die Heimarbeit
als einen Hemmschuh für die Entwicklung der Technik
bezeichnet. Denn es ist ein sicheres Ergebnis der national-
ökonomischen Wissenschaft, das gew-iß auch von Sombart
airerkannt wird, daß die Entwicklung der Technik all¬
mählich immer alle Hindernisse aus dem Felde schlägt,
die sich chr entgegcnstellen. nicht bloß rückständige Be-
tn -ebsformen, sondern selbst die mit ihr unvereinbar
gewordenen Teile der Gesellschafts- und Staatsordnung
Erwies Sombart sich als ein nicht bloß gelehrter, son¬
dern auch vernünftiger Mann , so suchte ein anderer
Hochschullehrer, vielleicht im übrigen ebenfalls ein ge¬
lehrter und vernünftiger Mann , den Kongreß auf einen
Weg zu locken, .der .als ein Irrweg bezeichnet werden muß
Er bezeichnet als das Wesentliche nn-d Primäre bei der
ganzen Arbeiterfrage die Lohnfrage und wollte diese da-
her auch für die Heimarbeiter in deir Vordergrund rücken
Nun ist erstens die Lohnhöhe durchaus nicht von absoluter
Bedeutung, eine Lohnerhöhung keineswegs ein absoluter
Fortschritt : denu die Kaufkraft des Geldlohns hängt
von den Warenpreisen ab, und eine Lohnerhöhung kann
durch Verteuerung der Lebensbedürfnisse bald- wettge¬
macht werden. Eine viel selbständigere, mehr definittve
Bedeutung hat eine Arbeitszeitverkürzung. Zweitens
rst -der Lohn nicht der primäre Faktor , /der sich zuerst ver-
widert und die korrespondierenden Derändernngen der
anderen Faktoren erst Hervorrust, sondern von allen
Warenpreisbewegungen ist die -der Arbeit die schwer-
fälligste, der Lohn hebt oder senkt sich allmählich und
langsam gemäß den anderen Veränderungen im Aus¬
tausch der wirtschaftlichen Werte. Der Kongreß war
verständig; er folgte Sombart , nicht Weber.

Abgeordneter Hoffmann.
BÄ den stürmischen Szenen , die im Reichstage ft**

fanden, als das Christentum Gegenstand einer Tvbaü
zwischen Bebel und Stöcker wurde, tat sich als Zwsî ?
rufer besonders der oft genannte Abgeordnete S
Hoffmann hervor, in Berlin der „Zehn-Gebote-s »?'
mann " zubenannt. Seine Bemerkungen hauptsäNT
veranlaßt-en den Präsidenten Grafen Ballestrem
Gebrauche des Wortes „Blasphemie ". Hoffmann
Mt , etwas bescheidener anfzutreten , seines Bildun/s
grades wegen; er verwechselt „mir " und „mich"
scquent; und mehr noch in Erinnerungen an Situation/i
in denen er sich verschiedene Male den Parteigenosi^
gegenüber befunden hat , die allerdings ihre Lösu*
fanden gemäß dem Grundsätze: Wer sehr radikal ist dem
wird viel vergeben werden. Die Steltimg dieses Gruw
satzes ist ja auch im Falle Mehring deutlich gewesen wb
wohl wir übrigens diesen gewandten Publizisten uns
wirklich psychologisch einigermaßen rätselhaften Man*
nicht auf dieselbe Stufe mit Herrn Hoffmann steil»*
wollen. Im übrigen sei die Feststellung nicht »nie/
lassen, daß manche sozialdemokratischeAbgeordnete von
jenm Szen-en- offenbar unangenehm berührt waren.

Vahltcich.
Der ehemalige sozialdemokratische Reichs tag saba».

ordnete Vahlteich, der jetzt als Photograph in Amerika
lebt, hat kürzlich eine Schrift herausgegeben: „Ferdinand
Lassalle und die Anfänge .der deutschen Arbeiwrib».
Wogung". Aus Anlaß dieser Schrift (in der, beiläusia
bemerkt, Lassalle scharf bekämpft wird) macht die w
Dortmund erscheinende „Westfälische Revue" folgende
Mitteilung : „Vahlteich stellte nach dem Erlaß des Sosia.
lrstengesetzes, das die sozialdemokratischeP -arteioxqani.
sation zerstörte, in der Fraktion den Antrag , die Par.
teigenosssn zum Eintritt in die Süddeutsche Volks-
Partei aufzufordern, die dann durch das Wachstum des
Arbeiterelemmtes allmählich in sozialistische Bahnen ge-
drängt werden würde." Diese historische Mitteilung ist
nicht ohne Interesse . Zwar kämmt es in der Geschickt»
auf das an, was geworden ist. Aber daneben hat es doch
einen Reiz, sich auszumalen ., was geworden- wäre, wem
am bestimmter wichtiger Schritt nicht dieser, sondem ein
anderer gewesen wäre, z. B . ob die radikale Absonde-
rung -der Sozialidemokrati-e von -den vereinigten
„reaktionären" Parteien im Falle des Anschlusses an die
Bolkspartei schneller überwunden worden wäre, während
ie jetzt ganz langsam überwunden wird.

sich selbst der Nächste!" hat sich bitter gerächt! Inmitten
dieser ernsten Ereignisse geht aber auch der Humor nicht
ganz leer aus . Für -ihn sorgte der verhaftete „Direk¬
tor"  B u s chb e ck. der mit den Seinen eine prächtige
Billa in Nieder-Sch-önhausen -bewohnte und dort zw-öl^
Monate voll Herrlichkeit und Freuden lebte Er spielte
sich auf den großen Reisenden aus , der Asten und Afrika
durchquert hatte, -hielt sich eine teure Menagerie und ließ
sich einige seiner Zimmer mit erheblichem Geld-aufwande
chinesisch, japanisch, indisch einrichten. Besonders China
war sein Steckenpferd, kannte er es doch von einem End'
zum -andern, wie er wenigstens erzählte, dabei seine
chinesischen„Mitbringsel" zeigend, unter ihnen Dutzende
wundervoller -gestickter Kostüme, zahllose Buddhafiguren.
Waffen ilsw. Ein kürzliches großes Fest in- seiner Villa
stand ganz im Zeichen des Himmlischen Reiches; alle Gäste
mußten in seidenen chinesischen Trachten erscheinen, die der
Herr Direktor für sie besorgt. -Auf einem chinesischen
-vhröne mitten im Saale sitzend, nahm er die Huldigungen
der Erschienenenentgegen! Verschwenderisch war jeder¬
zeit die Bewirtung nicht bloß in -der Villa , sondern auch
in dem bei Crossen gelegen-en großen Jagdrevier , niemals
konnte -es genug kosten. Spaß , ging's -doch nicht aus der
eigenen Tasche, sondern aus der einer gräflichen Familie,
als derm Gutsverwalter der Bruder Lustig infolge ver¬
schiedener Wechselfälschungen mehr -denn 100 000 Mark
in die eigene Tasche gesteckt. Und diese nette, runde
Summe ist innerhalb eines Jahres glatt verjubeltworden!

Hier wird das Geld mit vollen Häud-en fortgeworfen,
das an anderen Stellen so reichen Segen stiften könnte'
Beispielsweise beim RotenKreuz . zu  dessen wichtig¬
sten Aufgaben im Frieden es gehört, die Schwindsuchtzu
bekämpfen. Bisher waren die Lungenheilstätten des
Roten Kreuzes nur Erwachsenen zugängig, seit kurzem
hat man auch Kin-dersanatovim eingerichtet, welche in¬
mitten der ausgedehnten Waldungen liegen, die sich nörd¬
lich von Berlin bis weit nach Pommern und Mecklenburg
hinein erstrecken und dem Hügellande der Uckermark mit
seinen zahllosen Seen hervorragenden landschaftlichen
Reiz verleihen. In dieser Wohlfahrtspflege geht man
nun noch einen Schritt weiter, indem man im engen An¬
schluß an jene Kin-derheilstättm i-n Hoh-enlychen, die aus¬
schließlich den ärmeren Bevölkeru-ngs-klassen zugute

Aufruf für ein Studentenheim in Gottschee.
Eine große Reihe hervorragender deutscher Männer,

an deren Spitze sich der Vizepräsident des Herrenhauses
Fürst Karl Auersperg , Herzog von Gottschee, Reichsgrü
Unton B-arbo v. Waxenstoin, zahlreiche Universit'äts-
erofessoren und eine Reihe von Reichsrats- und Land-
tagsa-bgeordneten befinden, erläßt einen Aufruf , um zur
Erhaltung des deutschen Gymnasiums in Gottschee durch
Schaffung eines Studentenheims Leizutragen. In dem
Aufruf heißt es u . a. : „In .keinem Lande des öfter,
reichischen Kmserstaates hat das deutsche Volkstum ver-
Mmsmäßig schwerere Einbußen erlitten .als im Herzog,
tum Krain . Die einst blühend.en deutschen Kolonien der
Freisinger Bischöfe in Ob-erkram und in der Mark (Unter-
krain), die -deutschen Siedlungen und die zahlreichen Edel-
sitze, Burgen und Schlösser des Landes, sie sind längst
untergegangen, sie gehören der Geschichte an. Noch bis
in -die imigste Zeit hinein war deutsches Wesen und
deutschfreundliche Gesinnung in der Mehrzahl der Städte
Krams vorherrschend. Da kamen die Wirren einer
national tief-erregten Zeit ; eine tosende Sturzwelle ergötz
sich über das ganze Land, alles, was deutschen Charakter

kommen, ländliche Kolonien  begründet , um den
genesenen Kindern -einen weiteren, ihren ganzen Organis»
mus auf die Dauer stärkenden Aufenthalt auf dem Lande
zu ermoglichM. Denn falls dies nicht geschieht und die
Genesenen zu früh in die alte Umgebung kommen mir
allerhand Ansteckungsgefahren, der schlechten Evnäh-rung,
der dumpfen Lust, dem Mangel an Sauberkeit und Be-
wegung, kann leicht alle vorher aufgewandte Pftege und
Sorgfalt vergeblich sein und- können aus -den kaum Ge¬
sundeten von neuem Leidende werden! Dem sollen d-iefe
Kolonien Vorbeugen derart , daß in ihnen die Kinder zu
Gärtnern und Gärtnerinnen ^-herangebildet werden, daß
sich ihnen, falls sie sich für diesen Beruf eignen, hier ein
Lebensweg eröffnet, der in absehbarer Zeit Selbständig¬
keit bringt . Aber bis dieses Ziel erreicht wird , ist noch
viel zu tun ! Wohl^ steht dank einer großherzigen
Sttftung ein umfassender Bauernhof bereits fertig da,
aber ihm fehlt noch gänzlich die innere Einrichtung, da¬
mit er am 1. April die ersten fünfzehn Zöglinge ouf-
nehmen kann, die weitere Pflege und sorgsame Aus¬
bildung erhalten sollen. Vorsitzende dieser ländlichen
Kolonien vom Roten Kreuz ist Frau Staats¬
sekretär  G r ä f i n v. P o s a d o w s ky - W e h n e r,
sie muß noch auf viele gernspendende Hände rechnen, falls
man den genannten Termin einhalten will ! Es gibt derm
doch gewiß genug noch im weitm Deutschland!

Wird die Nachricht von der Begründung dieser
Kolonien gewiß einm sympathischen Widerhall im ganzen
Deutschm Reiche finden, so wird man dort -mit Verwunde¬
rung eine andere Botschaft ausn-eh-men, jme , daß das
G r a b H e-i n r i ch v. Klei  st s , in stillem Frieden am
kleinen Wannfee zu suchen, „verlegt" werden soll, da der
Besitzer des Gnin -d und Bodens, Prinz Friedrich Leopold
von Preiißm , denselben zu Bauzwecken bestimmt habe.
Unglaubliche Kunde, die, falls sie sich bewahrheitete, einm
Sturm von Entrüstung h-ervorrusm würde. Nicht aus-
zud-enken ist cs, daß an dieser stimmungsreichm Statte,
an welcher der größte preußische und einer der erstm
deutschen Dichter dm Tod und die letzte Ruhe gefund-m,
-eine Verändemng stattfindm sollte, zumal ' keinerlei
Grund dafür vorliegt ! Spott und Hohn immerdar
wärm die Folge. Wenn man je gehofft, daß eine
Zeitungsmitteilung falsch ist, so hofft man es von dieser!

Aus Kunst unü Leben.
Aus den Kunstausstelluugen.

-Im Kunstsalon Aktu -aryus  lassen drei Ar.
beiten non H. Hermanns,  Düsseldorf , eine ausge¬
glichene, verfeinerte Künstlerphyfiognomie erkennen. In
dem „Abend auf dem Domplatz zu Mainz " und der
„Herbstsonne unter den Buchen" hat sich Hermanns zmei
Borwürse gewählt , in denen die flüssige -Eleganz seiner
Farbe , die durch feine Jnttmität der Beobachtung vor
jeder Banalität bewahrt bleibt , so recht zur Geltung
kommt. -Ein temperamentvolles Gegenstück zu Her¬
manns Art bedeutet J -ul . D u p r d s , Paris : „Auf der
Weide", in dem das ungebrochene Sonnenlicht einen
außerordentlich eindrucksvollen Triumph feiert . Das ist
echte Natur , in unmittelbarer Stärke empfunden und
wiedergegeben . Besonders sei noch auf eine kleine Kol¬
lektion Arbeiten E. Zettels  hingewiesen , in denen
die feine, verträumte und ihrer künstlerischen Mittel doch
so sichere Art des verstorbenen Meisters immer aufs
neue entzückt.

Jm > Kunstsalon Banger  verstärkt Fritz
Grätz mit einer ganzen Reihe von Zeichnungen den
sympathischen Eindruck, den man sich schon früher einmal
bei Banger aus ein paar einzelnen Arbeiten von ihm
holen konnte. Sympathisch im guten künstlerischen Sinne
ist wohl die beste Bezeichnung für seine Art . Ehrlich,
frisch und mit einer gewissen humorvollen Fröhlichkeit
gibt er seine Eindrücke, ob er nun seine Vorwürfe aus
dem Volksleben oder der reinen Landschaft holt . Ost
könnte er tiefer, geschlossener, stärker sein, nie aber sinkt
feine etwas leichte Art auch bis zur inhaltlosen Ober¬
flächlichkeit herab. Am stärksten und einwandfreiesten
kommt seine gewinnende Persönlichkeit ln „Eichstädt",
Motiv aus Sulzfeld ", die „Fuhrleute " zum Ausdruck.

Professor H. K ö n l g verbindet mit einer außerordent¬
lich geschmackvollenuud feinen Behandlung der Farbe
eine gewisse müde, hie und da ans Süßliche streifende
Decadence der -Auffassnng, die über seine Bilder einen
eigenartigen Schleier der Verfeinerung breitet , die in
einzelnen Arbeiten zwar zu einem Reiz mehr wird , in
andern aber die unmittelbare Stärke und Ehrlichkeit des
Eindrucks schwächt. So bildet sich die Empfindung schon
vor der „Madonna ", deren Reiz man sich aber trotzdem
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mg,  unter ihrer Flut begrabend. In dieser Zeit
schwerer nationaler Bedrängnis war es insbesondere das
pk ‘t von Gottschee, cm dem sich der gegnerische An-
Mvm dvacl). Schon gegen 600 Jahre siedelt dort im
Klinischen Unterlande auf unfruchtbarer karstischer
Scholle, fernab vom alten Mutterlands , ringsumwogt
von Massen fremdsprachiger Nachbarn, ein Zweig des
hatschen Volkes. Es sind dies die Gottscheer, die Nach-
tMNimr jener deutschen Kolonisten, welche in .bcr ersten
Mfte des 14. Jahrhunderts ans Kärnten und Tirol,

Bayern und dem Schwabenlicmde, sowie aus frünkisch-
chüringischenGebieten in die damals unwirtlichste Gegend
con  Kram gezogen kamen und dort im Laufe der Zeit
j 72  deutsche Ortschaften mit nahezu 26 000 Seelen ge-
gründet haben. Ein gütiges Geschick hat es so gefügt,
haß die Gottscheer ihr deutsches Volkstum nicht wie zahl¬
reiche andere kleinere Sprachinseln in Kram oingebützt,
sondern ihre deutsche Eigenart , ihre Sprache und Sitte
[ein und- unversehrt bewahrt haben bis auf den heutigen
§ag. Fällt Gottschee, so fällt mit ihm unausweichlich
has gesamte bodenständige .deutsche Volkstum zwischen
den Karawanken und der Adria . Diese deutsche Sprach¬
insel ungeschmälert und unverstümmelt zu erhalten , ist
somit für das -deutsche Volk gewiß eine Sache der natio¬
nalen Wicht , ein Gebot der nationalen Ehre. In der
Erkenntnis, daß die Ausgestaltung des Staatsunter¬
gymnasiums in Gottschee, dieser einzigen reindeutschen
Mttelschule in Krain , die beste Stütze bietet für die
Sicherung des deutschen Volkstums in der engeren
Heimat, -hat die Stadtgemeinde Gottschee beschlossen, ein
deutsches Studentenheim in Gottschee ins Leben zu rufen.
Diesen Beschluß konnte die Stadtgemeinde nur im Ver¬
trauen aus die Mithülse des deutschen Volkes, im Ver¬
trauen auf die Betätigung der deutschen Gemeinbürg-
schaft fassen, 'denn- die kleine Stadt (2100 Einwohner)
axire ganz außer stände, ein solches Werk ganz allein aus
eigenen MittÄn zu unternehmen . . . Deutsche, ver¬
gesset nicht eurer Stammesgenossen, vergesset nicht eurer
bedrohten Brüder in Krain ! Lasset die südlichste deutsche
Stadt, das südlichste deutsche Eiland in Österreich nicht
verfallen, lasset das Deutschtum- in Krain nicht zugrunde
gehen! Helfet, stützet, schützet!"

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 18. März,

ne. Znm 14. März . Morgen -vor einem Säkulum
wurde Johann Strauß,  der berühmte „Walzerkönig",
zu Wien, der lustigen Kaiserstadt an der Donau , ge¬
boren. Die Tonkunst hatte cs ihm schon in frühester
Jugend angetan , und die Neigung, Frau Mustka zu
bieuen, wuchs mit den Jahren so mächtig in ihm, daß er
schließlich seine Lehrzeit als Buchbinder abbrach und sich
für den Berus des Musikers entschloß. Der unablässige
Eifer, mit dem er auf der Violine übte, ließ ihn bald
in seinem Fache so weit heranreifen , daß ihn der ältere
Lanner in seine Konzertkapelle aufnahm, wo er in
Kürze dessen rechte Hand wurde . Die Lannerschcn Tänze,
die zu jener Zeit außerordentlichen Beifall fanden, ver-
anlaßten den jungen Strauß sich gleichfalls mit derarti¬
gen Kompositionenzu befassen und die erste Probe seines
Talentes erzielte einen derartigen -Erfolg , daß er da¬
durch zu weiterer schöpferischerTätigkeit angespornt
wurde und bald seinen Meister überflügelte . Der
zauberische Retz, das Schwebende lind Wiegende der
Strautzschen Tänze riß die lebensfrohen Wiener zu heller
Begeisterung hin und freudig jubelte alles dem ,-Walzcr-
könig", wie man ihn bald nannte , zu. Strauß schied nun
aus der Lannerschcn Kapelle aus , gründete selbst ein
Orchester und unternahm mit demselben-Kunstreiscn durch
Deutschland, Frankreich und England , Beifall und Lor¬

beeren im reichsten Maße erntend. Mit welcher Hin¬
gabe widmete sich aber auch Strauß speziell als Dirigent
seinen Tänzen ! Er lebte und webte in ihnen und wußte
dabei besonders dem Rhythmus alle Feinheiten und
Reize ab-zugewinncn . Am 24. September des Jahres
1849 schloß er als Hofballmnsikdirektorzu Wien die Augen
für immer, drei Söhne , Johann , Joseph und Eduard
Strauß , htnterlassend, die alle das väterliche Talent ge¬
erbt hatten und sämtlich Frau Mustka dienstbar gewor¬
den sind. Der älteste Sohn des „Walzerkönigs", Johann
Strauß , hat den Ruhmesglanz des Baterö noch zu über¬
strahlen gewußt. Seine melodiöse Operette ,/Die Fleder¬
maus " darf in jeder Beziehung als klassisch, d. i . muster¬
gültig , bezeichnet werden.

— Residenz-Theater. Wir weisen besonders daraus hin, daß
die letzte Nachmittagsvorstellungvon „Zapfenstreich" heute Sonn¬
tag stattfindet, abends wirb der überaus lustige Soldatenschwank
„In Vertretung" von Heinz Gordon wteberholt. Morgen Mon¬
tag beginnt der Vorverkauf zu dem am Mittwoch, Donnerstag
und Freitag stattfindendenDoppel-Gastspiel von Tcrcsina Geßner
und Otto Sommerstorsf. Es wird ersucht, die bestellten Billetts
an der Kasse abholen zu wollen.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag finden wieder zwei
große Vorstellungen statt. Die beliebte Nachmittags-Vorstellung
zu kleinen und die Abendvorstellung zu vollen Preisen. In beiden
Vorstellungen tritt das gesamte Künstlerpersonal auf, das sich
bereits am Dienstag vom Wiesbadener Publikum verabschiedet.

— Bolksbildungs-Bcrcin. Morgen abend 8 Uhr (nicht heute)
findet in der Turnhalle Hellmundstraße28 der Experimen-
t a I - V o r tr a g des Herrn V. Skirl - Frankfurt a. M. statt
über die verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtungmit be¬
sonderer Berücksichtigung der neuesten Erfindungen.

— Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 84
(Direktor: Arth. Michaelist. Am Dienstag, den 18. März, findet
abends 7 Uhr im Saale des Konservatoriums die 80. Vortrags-

■Übung für Schüler der Mittel- und Oberklassen statt. Der Ein¬
tritt ist srei gegen Vorzeigung der Programme, welche im Bureau
des Konservatoriums gratis erhältlich sind.

0 . Feuerwehr -Dienstpflicht . Die Liste der feuerwehr¬
dienstpflichtigenEinwohner Wiesbadens liegt im Feuer¬
wehr-Bureau , Neugasse 6, zur Einsicht auf, woselbst auch
Anmeldungen bis Ende dieses Monats entgegengcnvm-
mcn werden. Verpflichtet zum Feucrwehrdienst sind alle
männlichen Personen , welche das Bürgerrecht besitzen.
Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar des dem
zurückgelegtcn 28. Lebensjahre folgenden Jahres , bei
Neuzugczvgcncn jedoch erst mit dem 1. Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechts , und erlischt am 31. Dezember
desjenigen Jahres , in welchem das 38. Lebensjahr zu¬
rückgelegt wurde . Staats - und G-emeindebeamte, sowie
Milrtärpersonen , Geistliche, Lehrer, Arzte, Apotheker und
körperlich Untaugliche sind von dem Feuerwehrdienst
befreit. Die Pflichtigen haben Gelegenheit, sich loszu¬
kaufen. Das Loskaufgeld beträgt pro Jahr 6 M ., wenn
der Pflichtige bis zu 9 M . Staatseinkommcnsteuer , 8 M .,
wenn er bis zu 26 M ., 19 M., wenn er bis zu 82 M .,
18 M ., wenn er bis zu 146 M., 20 M., wenn -er bis zu
309 M . und 23 M., wenn er zu einem höheren Steuer¬
sätze veranlagt ist. Wer die Anmeldung versäumt, wird
bestraft.

— Neue Straßennamen . Für die nach dem Flucht¬
linienplan des Geländes zwischen Lahnstraße und ver¬
längerte Westendstraßegeplanten neuen Straßen sind die
folgenden Benennungen in Aussicht genommen: 1. Water-
loostraße und Waterlooplatz, 2. Belle-Alliance-Straße,
3. Eckernfördestraßc, 4. Gers 'dorffftraße, 6. Bosestraße,
6. Krusestraße, 7. Georg-August-Strahe , 8. Precnstraße,
9. Gagernstraße , 10. Marschallstraße, 11. Firnhaberstraßc,
12. Magdeburgstraße.

— Zur Frage der Sonntagskartcn erklärte der
Minister der öffentlichen Arbeiten im Landtage: Zur
Einführung von Sonntagskarten muß ich zu meiliem Be¬
dauern erklären , daß ich nicht die Absicht habe, das Un¬
geziefer, wie mein Vorgänger sich ausdrückte, in den
Fahrkarten zu erhöhen. So weit sie bestehen, werden
wir die Sonntagsfahrkarten beibehalten, eine weitere
Ausdehnung möchte ich ihnen aber nicht geben, weil aus

allen Kreisen des Landes auf eine Vereinfachung des
Fahrkartcnwcsens hingcwirkt wird . Darin liegt eben
die Schvterigkeit für die Personcntarifreform , daß
nirgends etwas zugestanden werden soll, wenn auch eine
allgemeine Preiserniedrigung gefordert wird . Große
Reformen kann man aber nur machen, wenn man kleine
Unbequemlichkeitenmit in Kauf nimmt.

— Die Elisabethenstraßc kann bis zum 1. Mai nur
fertiggestellt werden, wenn Tag und Nacht gearbeitet und
der Straßenbahnverkchr in derselben auf mindestens drei
Wochen eingestellt wird . Bereits wird, was übrigens
auch schon vorher in beschränktemMaße geschehen, die
Nachtzeit zu Hülfe genommen und die Einstellung des
Straßenbahnoerkehrs steht bevor. Hoffen wir , daß nun¬
mehr der angegebene Termin der Vollendung der lang¬
wierigen Arbeit auch pünktlich eingehalten wird . Natür¬
lich dürfte es auch jetzt wieder nicht an Stimmen fehlen,
die da sagen: Die Botschaft hör' ich wohl, allein mir fehlt
der Glaube.

— Eisenbahnverkehr. Ein neues SchnellzugSpaav
zwischen Berlin und Paris  über Frankfurts.  M . und
Metz  wird der Sommerfahrplan bringen, während eine weitere
schon bestehende Verbindung auf diesem Weg wesentlich verbessert
wird. Die erste derartige Berbindung war überhaupt erst im
vorigen Sommer neu eingerichtet worden. Die neue Verbindung
Berlin -Frankfurt a. M.-PariS wird durch Einlegung zweier voll¬
ständig neuer Schnellzüge zwischen Frankfurt a. M. und Metz dar¬
gestellt, an die die Berliner und Pariser Anschlüsse zum Teil mit
verändertem Fahrplan und zur Beschleunigungangebracht wert
den. Man verläßt Berlin morgens 8 Uhr mit dem O-Zug 8 über
Eisenach nach Frankfurt , von dort geht es 4.85 Uhr weiter, nicht
über Bingerbrück, sondern über Kreuznach und Münster. Fn Metz
trifft man 7.4 Uhr abends ein. Die Ankunft in Paris erfolgt
morgens etwas nach 6 Uhr. Die genaue Zeit ist hier noch nicht
bekannt. Der Zug braucht also zwischen Berlin und Paris 21
Stunden . Der Gegenzug geht um 1/311 Uhr abends von Paris,
9 Uhr morgens von Metz und trifft 2.12 Uhr in Frankfurt a. M.
ein. Der anschließendev -Zug 5 wird so beschleunigt, bah er
schon 10.62 Uhr abends in Berlin ist. 47 Minuten früher als bis-
her. Den bisherigen Nachtschnellzug von Frankfurt über Metz
nach Paris konnte man bisher von Berlin auS nur morgens 7.44
Ubr über Wetzlar cm-eichen. Man würde ihn im Sommer noch
um 9 Uhr mit dem später gelegten Schnellzug4 in Frankfurt bn
nutzen können. Er geht von dort 7.47 Uhr und ist früh 9 Uhr in
Paris . Dieser Zug ist mit Schlafwagen zwischen Frankfurt a. M.
und Paris ausgerüstet, sowie mit durchgehenden Wagen erster und
zweiter Klasse. — Vom 1. Mai ab wird ein neues SchNellzugs-
paar mit 1. und 2. Klaffe auch auf der rechtsrheinischen Strecke
eingelegt. Der Bcrgzug verläßt Köln 9.12 Uhr vormittags, fahrt
mit 1 Minute Aufenthalt 11.39 Uhr ab Rüdeshcim und trifft
12.50 Uhr in Frankfurt ein. Der Gegenzug verkehrt wie folgt:
3.80 Uhr nachmittags ab Frankfurt , 5.08 Uhr ab Rudesheiw,
7.87 Uhr an Köln.

— Pnblikümische Unarten . Die zum Schutze des
Publikums wie im Interesse der Geschäftsleute ergangene
gesetzliche Verordnung , wonach das Angrerfen von zum
Verkauf seilgebotenen Etzwaren und Genußmitteln bei
Strafe verboten ist, scheint nicht allen Konsumenten be-
kannt zu sein und wird wohl nur deshalb, wie fast täg¬
lich zu beobachten ist, oft umgangen. Wenn -solche Unge-
hörigkeiten in kleineren Geschäften, wo häufig außer den
betreffenden Übeltätern weitere Kunden nicht anwesend
find, Vorkommen, so wird der verständige Geschäfts-
inhaber sich solche wohl für die Zukunft verbitten , wie
dies nur auch immer zu wünschen wäre, denn er kann
das eventuell ohne lästige Zeugen abmachen und wird da¬
durch der Befürchtung enthoben sein, einen vielleicht
guten Kunden zu beleidigen und infolgedessen zu ver-
lieren . In größeren Geschäften, wo das Publikum sich
gewissermaßen gegenseitig selbst kontrolliert, sollten schon
aus diesem Grunde Mißstände gedachter Art unmöglich
fein, kommen aber trotzdem auch hier -häufig vor und
bleiben, um nicht unliebsame Szenen zu veranlaßen,
meist ungerügt . Ein besonders markanter und auch durch
seine Begleiterscheinungen interessanter Fall ereignete
sich wiederum dieser Tage, und zwar in einem frequen¬
tierten Laden während der Hauptgeschäftszeit. Zu den
zahlreichen, aus Bedienung wartenden Kunden gesellte
sich eine neu hinzutretende Käuferin , welche es sehr eiligr» baben sckiien. denn sie aab sofort, über die Köpfe der

nur schwer entziehen kann, stärker aber noch vor den
Landschaften. Harmonisch und rein ist die Wirkung des
fast groß ausgefaßten „Schäfers". — Wenig befreunden
wird man sich dagegen mit L. Pelling -Halls  Land¬
schaften können. Hier steckt noch alles zu sehr im Sta¬
dium des Experiments , als daß man auch nur eine Pro¬
phezeiung für die Zukunft wagen, viel weniger ein
definitives Urteil über die Gegenwart fällen könnte.
Ph. M e d r o w zeigt in mehreren Porträtbüsten erfreu¬
lichen Sinn für das Erfassen einer Individualität und
hat für die Wiedergabe schone Mittel zu prägnanter Cha¬
rakterisierung aufzuwenden.

Im N a s s a n i s che n K u n stv e r e t n erinnert
Fritz Mackensen  wieder einmal daran , welche Schätze
stiller, einfacher Schönheit die deutsche Kunst in W o r p s-
ivede  gehoben hat. Die fünf Bilder zeigen alle die¬
selbe echte Ruhe der Weltferne, der künstlerischen Einsam¬
keit, denselben Sinn für die Größe der -Einfachheit, strö¬
men alle dieselbe Unmittelbarkeit eines tiefen Vertrant-
scins mit dieser Natur in ihrer strengen norddeutschen
Schönheit aus . Technisch am vollkommenstenstellen sich
„Der Fischer" und „Am Schilf" dar . Außerdem sind im
Museum eine große Zahl Lithographien und Zeichnungen
von Ernst Lieber mann - München ausgestellt, der
erst kürzlich bei anderer Gelegenheit eine eingehende
Würdigung gefunden hat. <1. K.

* Kunstsalon Banger (Taunusstraße 8). Neu ausgestellt:
Dksire Lucas-Paris : „Derniers Concils d'un Laboureur ü ses
enfants", „Femme ä la Baratte ", „Mere et cnfants", „La Vieille
aur Poules", „Interieur de Ferme", „Vieux Loup de Mer sumant
fa Pipe", „Villagc de Pechenrs", „Bateau de Peche en Bretagne".
.Petite Eglise de St . Cado", „Les Ruches ä Miel", „Marecages",
„La Charretee de Foin", „Fin de Journee ", „Sous le Ciel de
Bretagne". Hans Völcker-Wiesbaden: „Herbst".

Dr . T. Die Entstehung «nd Behandlung des Haar-
schwnnds. Unter den mannigfachen Formen , in denen
der Haarschwund auftritt , ist am häufigsten die von den
Ärzten als Alopecia areata bezetchnete, die den bekann¬
ten Mondschein in der Mitte der natürlichen Kopfbe¬
deckung erzeugt. Ihr Auftreten ist nicht mit Schmerz
oder sonstigem Ubelbefinden verbunden , aber es ist wohl
begreiflich, daß man dennoch sehr eifrig nach einer wirk¬
samen Behandlung des Leidens gesucht hat. Die Ent¬
stehung wird in doppelter Weise erklärt , einmal durch die
Wirkung von Parasiten und zweitens durch die Annahme

von Störungen der Nerven , die an der Erhaltung der
Haare beteiligt sind. Die gelegentliche Mitwirkung von
Bakterien ist durch die bekannten Forschungen von Sabou-
raud sestgestellt, aber es gilt noch nicht als sicher, daß sie
den eigentlichen Anlaß zur Erscheinung der Alopekie
geben. Neuerdings ist dann auf einen wahrscheinlichen
Zusammenhang mit Krankheiten der Zähne hingcwiesen
worden, und zwar aus den Einfluß sowohl eines anor¬
malen Wachstums der Zähne, als der Stockung der be¬
reits ausgebildeten . Mit diesem Vorgang soll eine
Reizung der Kopfnerven verbunden sein, die zur Bil¬
dung kahler Flüchen Veranlassung geben mag. Jetzt ist
Dr . Whitfield in London auch auf die Möglichkeit einer
Beeinflussung der betreffenden Nerven durch Seh¬
störungen aufmerksam geworden. Er hat Fälle beobach¬
tet, in denen der Haarschwund völlig gebessert wurde,
nachdem eine nicht passende Brille gegen eine richtig aus-
gewählte um'getauscht worden war , und andere , bei denen
derselbe Erfolg erzielt wurde, nachdem einer Überan¬
strengung der Augen durch Beschaffung geeigneter Glüser
abgcholfen war . Der Arzt meint ferner , daß das häufige
Auftreten des Haarsch-wunds bei Schulkindern in frühen
Jahren mit einer Überanstrengung der Augen beim Lesen
zusammenhängen könnte, und gibt ganz allgemein deu
Rat , beim Auftreten des Leidens die Augen prüfen zu
lassen und den Versuch zu machen, ob nicht die Verbesse¬
rung einer etwa vorhandenen Kurzsichtigkeit auch jenes
Leiden zum Stillstand zu bringen vermöchte.

* Hie Rußland , hie Japan ? Das „Jllustr . Wiener
Extrablatt " hat den Einfall gehabt, seine Leser um ihre
Ansichten über den japanisch-russischen Krieg zu befragen
mit dem Versprechen, die Antworten mit den Namen
zu veröffentlichen. Und sie kamen natürlich in Massen.
Die guten Menschen und kleinen Politiker männlichen
und weiblichen Geschlechts sind selbstverständlich unbändig
stolz, ihre ach so maßgebende Meinung über den Krieg
vor aller Welt zum besten geben zu dürfen . Das Re¬
sultat der Umfrage ist zum Teil von überwältigender
Komik. Da wünschen Rußland  den Steg : Johann
Chcloth und Thomas Czesky, „weil die Russen fromm
und geduldig sind", Franz Haney „als Christ und
Patriot ", Lorenz Pölzl „als Antisemit", Karl Erich
„aus Achtung für die Menschenwürde", Johann Jcnik
„als anständiger Europäer ", Georg Rudolf „im Sinuc
des Weltfriedens ", Ludwig Vcselka, weil er „als Christ

sterben will", Ernst und Käthe Mendl , „weil die Japaner
ein falsches Volk sind", Franz Hofmann ,/rls Arier " usm.
Für Japan  dagegen begeistern sich Salo Effenberg
„als Feind des Absolutismus und als Sozialist , zwanzig
Jahre alt , spricht Deutsch und Polnisch und würde mit
Vergnügen in den Krieg ziehen" ; ein paar andere , weil
„die Russen ländersüchtig sind", weil „David den Goliath
erschlug", weil sie„nicht im Sumpfe der Reaktion trotten ",
„aus sozialen und religiösen Gründen ", „wegen des
Kulturdranges ", „als domo sapiens ". Rudolf Längs
„Sympathien " können nur bei denen sein, gegen welche
das reaktionäre Gelichter Stellung nimmt. Die Ve-
aeisterung für Rußland entspringt der perversen Lust
an Analphabetismus . Trotzdem verbietet mein ethisches
Empfinden ein Urteil . Um den Massenmord von Men¬
schen handelt sich's ." - Man sieht, lauter furchtbar ideale
Motive ! Es gibt aber auch andere: Risa, Hedi, Elly
Falkenhorst machten zu gern „fesche, reiche Russen zu
Männern ", Josephine Flamans , Aloysia Cellner und
Anna Marter „schwärmen für die feurigen Russen", und
Anna Budzynska flötet: „Wie schneidig muh ein japa¬
nischer Leutnant zu Roß sein!" Joseph Lintner ist „mit
einer Slavin verlobt", Anton Patrys „Freundin ist aus
Rußland ", sie wissen also, wie sie zu denken haben.
Leopold Vogler hat die „netten, lieblichen, treuen blumen-
ltebenden und korsettlosen Japanerinnen " gar zu gern
und wünscht deshalb der gelben Rasse den Sieg . Natür¬
lich ist auch der nackte Krümerstandpunkt in -zahlreichen
Meinungsäußerungen von köstlicher Naivität vertreten.
„Wir haben drei Jahre in Warschau gelebt, haben dort
neun Rubel im Tag verdient und waren glücklich",
schreibt die Familie Stingl , und der Automobilist Franz
Schindler ist für Rußland , „denn es ist -ein friedliebendes
Volk, das Gastfreundschaft übt, da ich mit -meinem Auto¬
mobil eine freundliche Aufnahme fand, dagegen in Asien
tagelang durch Städte und Dörfer fahren mußte, um
Unterkunft zu finden". Außerdem kann man, wie ein
anderer schreibt, „in Rußland viel Geld verdienen", es
ist also ganz klar, wem der Sieg gebührt ! Immerhin
gibt es auch „Neutrale ", so Herrn Joseph Hettl jun .:
„Rußland hat den Krieg nicht gewollt, aber Japan hatte
auch recht, als cs sich wehrte. Ich bin für keine der
Mächte." Der neue Salomo ! Gotthard Hadiowsky
endlich ist „als ruhiger und loyaler Denker gegen keine
der beiden Mächte von Animosität erfüllt und schätzt sich
glücklich, unter dem Friedenskaiser Franz Joseph I.
zu leben".
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anderen hinweg, ihren bescheidenen Anstrag kund und

..̂ "Sesäumt bedient. Sie ließ sich, da nichts
ihren Ansprüchen genügte, auch alle anderen einschlägigen
Warensorten vorlcgcn, unterwarf dieselben einer ge^
naucn Besichtigung, nicht ohne in ausführlicher , mit
großer Seelenruhe gepflogener Fragestellung sich über

und Güte vorsorglich unterrichten zu lassen, um
schließlich, nachdem sie jedes Objekt noch einer erngehen-
dcn Nagelprobe ihrer mit alteyrwürdigem Handschuh
beneideten Rechten unterzogen, wieder von dannen zu
ziehen, ohne daß das projektierte Geschäft, der Einkauf
eines — Frankfurter Würstchens, perfekt geworden wäre.

«riessgericht. In 156 Fällen der Mißhandlung
nnd norsckriftswidrigen Behandlung von Untergebenen war der
verheiratete 86jahrige Sergeant Paul Franz Julius Becke r aus
Marienthal' von der zweiten Kompagnie des Nassauischcn Pionier-
Bataillons Nr. 21 in K a ste l , angeklagt, der kürzlich vor dem
Kriegsgn-icht in Mainz erschien. Der Angeschnldigte? aus der
Untersuchungshaft vorgcführt, hatte besonders während der
NekrutenalEbildungdie Leute mißhandelt. Mitangeklagt ist der
27jahrtge Sergeant Konrad Leopold Smiyerski  von der¬
selben Kompagnie, er soll sich nur bei einer Gelegenheit der Miß¬
handlung verschiedener Rekruten schuldig gemacht haben, indem
" mit der KlopfpeitM aus sie eingeschlagen hat. Becker hat mit
Vorliebe die Faust benutzt und damit den Soldaten unter das
Kinn und «„ das Gesicht gestoßen. Manchmal mußten sich die
Rekruten vor die Ofen knien und das Feuer anblasen, dafür er-
yle.ten sle spater noch Schläge auf Las Gesäß, und zwar mit einem
Gummrschlauch. Zu diesem Zweck mußten sie vor dem im Bette
liegenden Becker vorbeilaufen. In einem anderen Falle mutzten
d,e Soldaten während der Flick- und Putzstunden in der über¬
heizten Stube Gewehrgriffe üben, die es verkehrt machten, mußten
sich vor den glühenden Ofen stellen und so lange „Griffe" machen,

am  Körper herunterlief . Wenn die Stiefel
nach Ansicht Beckers nicht sauber geputzt waren , wurden den
Soldaten die Sticfclschäfte um den Kopf geschlagen. Blieb in
der Jnstruktlonsstunbeeiner der Rekruten die Antwort schuldig,
dann erhielt er eine" mit der Faust. Mehrere Male mußten
die Leute eine Stunde früher aufstehen, als befohlen war . Die
Quälereien und Schindereien der Mannschaften wurden in den
Stuben IM und 191 mehrere Monate hindurch von dem Ange¬
klagten Becker vorgenommen, ohne daß die Vorgesetzten davon
Kenntnis erhielten. Die Mißhandelten unterließen die Mel
düngen aus Furcht, dann noch mehr mißhandelt zu werben. Be¬
sonders auf zwei Mann der Korporalschaft, die Pioniere Simon

"öl - hatte es Becker abgesehen. Bei einer Verhandlung
des Oberkriegsgertchts gegen den Simon kamen endlich die Miß¬
handlungen des Sergeanten Becker an das Tageslicht. Dem Stahl
wurden mehrmals durch Becker Zähne ausgeschlagen. Während
des Lenstes auf dem Exerzierplatz trat der Becker einem
Rekruten gmgen das Bein, so daß der Mann hinstürzte und sich
vmiletzte. Ebenso stellte er dem Simon das Bein , der stürzte und
uw, E dem Gewehr am Auge verletzte. Einem der Rekruten
stieß B. so lange den Helm auf den Kopf, bis die Nase blutete
Die ganze Korporalschaft miißte zeitweise vortreten , um Brenn-
bot» vorzuzesgen. Wenn einer nichts vorzeigen konnte, gab's
Schlage mit der Klopfpeitscheauf Hände und Rücken. Der Becker
rief wahrend des Dienstes auf dem großen Sande bei Gonsenheim
^ .ukn Rekruten vor und stellte an ihn die Frage , ob er ihn jemals
geschlagen hatte. Als der Rekrut mit ja antwortete, schlug ihm
ot'JL 1, ?r°e tWŜbstcht , bis er „Nein" sagte! Uber alle einzelnen
Mißhandlungen zu berichten, würde zu weit führen . EinSergeant
!? • 5011 dicker als Entlastungszeuge geladen war , wurde unba

"irlwmmen, da das Gericht dessen Angaben zugunsten des
^bcker für unglaubwürdig hielt. Der Angeklagte gibt zwar einige
der Mißhandlungenzu, will sie aber mehr als „Scherz" betrachtet
* '• * 1 r? e,r Sachverständige Dr . Volkenrath bekundete, daß er
•rol das Fehlen von drei Schneidezühnen festgestellt habe.
Wann Stahl sie verloren, könne nicht festgestellt werden, seine
Zahne s« en von schlechter Beschaffenheit und könnten schon beim
leichten Schlag ausfallen. Stahl sei geistig unzurechnungsfähig.
Der Zeuge Simon sei sehr unglaubwürdig, er habe sich öfters
krank gemeldet, ohne daß eine Krankheit festzustellen gewesen sei,
er wurde deshalb auch bestraft. Becker und Smiyerski seien mehr¬
mals, aber nur unbedeutend, disziplinarisch bestraft, sie erhielten
®cn  Ä rem  Kompagniechef in dienstlicher wie moralischer Hinsicht
die besten Zeugniffe ausgestellt. Der Vertreter der Anklage-
behörie, Gerichtsrat Reiff, beantragte gegen Becker zwei Jahre
GefangmS und Aberkennungder Tressen, gegen Smiyerski eine
Woche Mittelarrest. Der Verteidiger des Angeklagten Becker,
Rechtsanwalt Dr . Pagenstecher, plaibierte auf eine bedeutend
wildere Strafe, da B. mit sehr minderwertigem Material zu tun
gehabt hatte. Er sei der Meinung, daß Leute wie Becker, mit dem
at  persönliches Mitgefühl habe, die diensteifrigsten seien. Den
Angeklagten habe cs auch geärgert, baß er mit einigen seiner
Leute zurückgeblieben sei. Und zu was greife bei solchen Gelegen¬
heiten der Mann: er schlage und prügele. Das sei wohl sehr be-
dauerlich, aber auch sehr begreiflich. Von de» Rekruten würden
diese Mißhandlungen selten ernst aufgefaßt, darum beschwerten
sie sich auch nicht. Das Gericht nahm ein fortgesetztes Delikt der
Mißhandlungen in 16 Fällen und zwei vorschriftswidrige Be¬
handlungen Untergebener für erwiesen an und verurteilte den
Sergeanten Becker zu 1 Jahr Gefängnis und Aber¬
kennung der Tressen.  Der Sergeant Smiyerski wurdefrergesprochen.

d. Wald- nnd Stadtkarte von Wiesbaden und Umgebung.
Unter diesem Titel hat die bekannte Papierhandlung von Wilh.
S u l z e r (Inhaber F . Schuck, eine Karte herausgegeben. die
eine übersichtliche und gut orientierende Darstellung des Wies¬
badener Stadtberings und der Umgebung bis nach Heßloch, Hahn-
Wehest, dem Chaufseehaus und südlich bis an den Rhein gibt. Die
Chausseen, die Bizinalwege, die Feld- und Waldwege usw. sind
wst großer Genauigkeit eingetragen, Wald, Wiese und Feld sind
erkennbar gemacht und ein- bis vierstündige Spaziergänge ange¬
geben. Als Ergänzung der Karte dient noch ein kleines Fuß-
ltourenbüchelchen. Die Karte ist gerade wegen ihrer Beschränkung
auf eine verhältnismäßig kleine Fläche allen zu empfehlen die
ohne über große Ortskunde zu verfügen, die Nähe Wiesbadens
einmal nach allen Richtungen hin gründlich durchstreifenwollen.

— ..Tagblatt"°Sammlu»gen. Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die Gedächtniskirche in Speie r:  von der
Kirchenkasse in Erbenheim durch Herrn Pfarrer Hümmerich da¬
selbst 15 M.

Wiesbadener Tagblatt.

o. Vergebung von Arbeiten nnd Lieferungen. Die städtische
Baudeputation vergab a) die Ausführung der Schmiede- und
Eisenarbeiten für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule an
die Herren Gebr. Horn  hier , b) die Trägerlieferumg für den¬
selben Neubau an Herrn I . H u p f e l d hier, c) die Steinmctz-
arbeiten, Treppenstufen usw. an das Granitwerk Bibersbcrg zu
Markleuthen, äf die Lieferung des Bedarfs an Wasserstiefeln für
den Kanalbau an Herrn SchuhmachermeisterW. M ü n st e r hier
e> die Lieferung des Bedarfs an Profilbürsten und Siamsasern
an Herrn H. Becker hier und von Piassavabesenund Pinseln
für den Kanalbau an Herrn M. O. G r u h l hier, k) die Her¬
stellung eines Kanals in der Uhland- und eines solchen in der
Beethovenstraßean Herrn Th. S chw e i ß g u t h hier, g) die
Lieferung des Jahresbedarfs an Portlandzement an die. Firma
Dyckerhoffu. Söhne, vertreten durch G. Glaser  hier , h) die
Lieferung von staubfreiem Ol zum Streichen der Fußböden in
den Schulen an die Firina N i c o l a i in Leipzig, i>die Lieferung
öott Piassavabesen und Kehrwalzenfüllnngenfür die Straßenbau¬
verwaltung an Herrn A. M a y e r hier, M. O. G r u h I hier
Fritz Becker hier und K a l kh o f zu Mainz und k) die Liefe¬
rung von Reiserbesen für die Straßenreinigung an Herren Fritz
Becker hier und H. Wimmer  zu Rüsselsheim.

— Kleine Notizen. Am Frestag gegen Mittag war in dem
Hause Scharnhorststraße 17 ein Kamtnbrand  entstanden,
den die Feuerwache löschte. — Der Magistrat hat angeordnet, daß
die neue Gasleitung im Nerotal  demnächst zur Aus-
iührung kommt und die Arbeiten zur Herstellung einer Gas- und
Nutzwasserleitung in der S o n n e n b e r g e r st r a ß e vom
Leberberg bis zur Haydnstraße alsbald in Angriff genommenwerben.

VereinS-Nachrichten.
* Heute Sonntag hält der „S cha r r f che M ä n n c r cko r"

seine humoristische Liedertafel mit Tanz in der Turnhalle Wcll-
ritzstraße 41 ab. Es gelangen zum Bortrag Chöre, Duette und
Geiamtspiele humoristischen Jichalts . Den Besuchern stehen genuß¬reiche Stunden bevor.

* Der Stemin- uub Ringklub „A t h l e t i a" feiert heute
Sonntag , nachmittags 4 Uhr beginnend, seine diesjährige Früh-
jahrsveranstaitung im „Kaiscrsaal", Dotzheimerstraße15.

* Der Baycrn^Bercin „Bavaria"  begeht heute Sonntag,
"benbs 8 Uhr, im GesellenhanSsaale den 83. Geburtstag Sr
Königlichen Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern. Ein
retchyaltiges, sorgfältig zusammcngcsteütes Programm sichert den
Festbcsuchern einen genußreichen Abend.

* Heute Sonntag, den 18. März, macht die Gesellschaft„Wal.
kure,  einen Familtenausflng nach Schierstein, Saalbau Tivoli.

Vereins-Versammlungen.
-Badener Verein Wiesbaden"  hielt am

Samvtag. den 5. März 1964, bei Landsmann Herrn Hr. Krug im
„Hotel Tannhäuser" seine erste Generalversammlung ab, die sich
eines vorzüglichen Besuches erfreute. Herr H. Steitz als
1. Borsitzender erstattete einen kurzen Jahresbericht. Alsdann
legte Herr Osk. Schmidt den Kassenbericht vor und erhielt Ent-
lastung. Die Vorstandswahl eraab: 1. Vorsitzender H. Steitz
2. VorsitzenderE. Weiß, 1. Schriftführer E. Reis, 2. Schriftführer
F . Schmtzcr, 1. Kassierer Osk. Schmidt. 2. Kassierer A. Wößner,
Beisttzende die Herren Hr. Krug, A. Häfncr, F . Winkelspccht,
H. Biller und I . Bolz. Der bisherige 2. Vorsitzende Herr Steltcr
hatte eine Wiederwahl abgelehnt. Der Verein hat einen Handels-
kurf.is unter Leitung des Herrn Osk. Schmidt eröffnet, der zur¬
zeit 16 Teilnehmer zählt, darunter auch Damen. Nach dem Lehr¬
plan wird einfache, doppelte, amerikanische, kombinierte Buch-
ührung, Korrespondenz. Wechsellehre, Bilanz , Inventur - und

Abschlußarbeiten in drei Kursen gelehrt.

* Wiesbaden. 12. März . Das „M ilitär - Wochen-
b l a t t'  meldet: Graf v. Schwerin,  Oberstleutnant und Kom-
mandeur der Unteroffizierschulein Biebrich, unter Versetzung
zum Königs-Jnfanterie -Regiment ,6. Lothrtivg.) Nr . 145, mit der
Führung dieses Regiments, beauftragt, v. Horn,  Major und
Kommandeur der Unteroffizier-Vorschule in Jülich, zum Kom¬
mandeur der Untcrosfizierschulc in Biebrich ernannt , v. K l e i st
Oberstleutnant, bcauitragt mit Wahrnehmuiig der Geschäfte des
CyejS des Generalstabes XVIII . Armeekorps, v. Ballet des
Barr  e s, Major z. D., Kommandeur des Landwehr-Bezirks
Kreuznach, der Charakter als Oberstleutnant verliehen, van
d e n B e r g h, Hauptmann, aggrcg. dem Gcneralstabe der Armee
u" b kommandiert zur Dienstleistung beim Generalstabe des
XVIII . Armeekorps, unter Belassung bei diesem Generalstabe
,n den Generalstab der Armee eingereiht. S t e i l b e r g, Ober-
kutnant im 2. Nassanischen Feld-Artillerie-Rcgiment Nr. 63,
Frankfurt , vom 1. April 1964 ab auf ein Jahr zur Dicnstlcistuug
beim großen Generalstabekommandiert, v. H a cke w i tz, Hanpt-
mann und Komp.-Führer an der Unteroffizierschulc in Biebrich,
als aggregiert zum Großherzoglich Mecklenburgischen Füsilier-
Regiment Nr . 96, zur M e g e d e, Hanptmann nnd Kompagnie-
Chef im 4. Thüringischen Jnsantcrie -Regiment Nr . 72, als Komp.-
Führer zur Unterosszierschule in Biebrich — versetzt. Mit dem
1. April 1964 versetzt: vom Kadcttenhause i» Oranienstein:
Schulz,  Oberleutnant und Erzieher, in das Jiif .-Regt. Mark¬
graf Karl (7. Brandenburg .) Nr . 66, v. F i n ckh, Leutnant, in
das Braunschweig. Jnf .-Regt. Nr. 92: die Leutnants und Er¬
zieher: v. Z e p e l i n, in das Jns .-Regt. Graf Bose tl . Thüring .j
Nr. 81, Gabriel,  in das 4. Hannvv. Jnf .-Regt. Nr. 164: zum
Kadettenhanse in Oranienstein als Erzieher : S i e b i g k, Ober¬
leutnant im 4. Badischen Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Skr. 112, die
Leutnants: F a n r c, im Gren .-Regt. König Friedrich I . s4. Ost-
prenß.) Nr . 5, T s che r n y, im Int .-Regt. v. Courbiere (2.
Pvfen.) Nr. 19, S chr o e d e r , im Jnf .-Regt. von der Goltz
i7. Pomm.) Nr. 54; vom Kadcttcnhause in Potsdam : v. Lettom-
B o r b e ck, Leutnant und Erzieher, in das Füs.-Regt. v. Gcrs-
dorsf sKiirbcss.) Nr. 86. Keßler.  Zciig -Lentnant beim Art .-
Dcpot in Mainz., zum Art .-Dcpot in Posen, D o b c r g, Feucr-
werkhanptmann bei der 22. Feld-Art.-Brig ., zum Art.-Dcpot in
Mainz, L o h ß, Keuerwerköleutnant beim Art-Depot in Mainz,
zur 22. Feld-Art.-Brig . — versetzt. Dr . Sandrog,  Oberarzt
beim Jm .-Regt. v. Alvcnsleben (6. Brandenburg .) Nr . 62, bei
dem Kadettenhaiisein Oranienstein, znm Stabsarzt befördert.
Dr . H a r m s e n, Stabsarzt beim Kadettenhaiise in Oranien-
stein, als Bats .-Arzt znm Füs.-Bat . des Gren.-Rcgts. König
Friedrich Wilhelm I . (2.  Ostprenß.) Nr . 3 versetzt. Da F l ü g e l
(Wiesbaden), Oberarzt der Reserve, den Abschied bewilligt. Die
Portepeeunteroffiziere: von Heeringen,  Walter , von
Heer in gen,  Werner , als Lenin, vorläufig ohne Patent
beim Füs.-Regt. v. Gersdorff (Kurh.) Nr . 86 angcstcllt.

X. Biebrich, 12. März . Die am 16. und 11. d. M. in den
hiesigen Walddistrikten stattgefnndene Nutz - und Brenn-
hvlzversteigerung  erfreute sich trotz des ungünstigen
Wetters eines sehr zahlreichen Besuches. Für Nutzholz wurde
im Durchschnitt pro Festmcter geboten: Buchenslämmc15 M
Eicheustämiiie 16.56 M., Birkenstämme 16.76 M. Für Brennholz
wurde im Durchschnitt geboten vro Klafter Bnchenscheithvlz 25
Mark, -.Knüppel 18.76 M., Eichenknüppel 10.76 M., Buchenwellen
11.65 M. pro Huildcrt. Der Gcsawterlös der beiden Versteige¬
rungen betrug 8731M. 60 Pf. — Am Dienstag, den 15. März
nachmittags5 Uhr, findet eine Stabtverordneten - Ver-
sammlung  statt , in welcher u. a. der Etat pro 1904/65, die
Umänderung der hiesigen Realschule in ein Rcform-Rcalpro-
gymnasium, Gehaltsaufbesserung für die Lehrerschaft zur Be¬ratung gelangen.

Marge,»-Ausgabe. 1. Klalt. Mo. izg.
Station Niederscelbach liegenden Wäldern befindet sich viel
wild.  In der letzten Zeit wurden nun in der Nähe
nannte» Station drei Rehe von der Eisenbahn überfahren
getötet. Die Tiere wurden anscheinendvon den Lichtern IT
Maschine geblendet und saiidcn so ihren Tod. — Die Bien
Völker  haben in der hiesige» Gegend bis dahin ziemlick„
überwintert. Es gab nur wenig tote Völker. Nun erfordert
die Auswinterung noch manche Sorgfalt und Aufmerksam?-^
wenn nicht noch Verluste entstehen füllen. — Die Preise i r '
Weizen  waren auf Grund amerikanischerSpekulationen «
etwa 14 Tagen rapid gestiegen, sind aber fast bis zum früher^
Preise wieder zurückgcgangeu. Trotzdem sind einige Bäcker "
der hiesigen Gegend init dem Brote  ausgeschlagen, und
pro Laib um 4 Pf. Hoffentlich werden sie uuu auch bald mSr
abschlagen. 041

“ Ans der Umgebung. JnL o r chh a u s c n feiert Ĥ ,
»Ul»,Psarrer La Roche am 20. März sein 25jähriges Priesterjubilck,^

Am 18. März d. I . werden cs 25 Jahre , daß Herr ÜeonnHKrösbachcr als Schloßverwaltcr und heiic» «wh»- . dessen Gattin alz ®-
schltcßerin auf Schloß Johannisberg  angestellt sind.

Bon einem schweren Mißgeschickwurde der Banerswo»»
Martin Sturm aus R a u c n t h a l betroffen. Nachdem ihm
wertvolles Pferd verendete, gingen auch drei Kühe ein. Ana/z!
lich soll Bergiftnng durch Chilisalpeter vorliegcn.

* Mainz, 12. März . R h e i n p e g e l : 1 m 15 cm
1 m 15 cm am gestrigen Bormittag. " "

Sport.
* Fußball. Die zweite Mannschaft des „Wiesbadener Fußball

klubs" spielt heute nachmittag ans dem Exerzierplatz an der Schi«,
steuierstraßc gegen die erste Mannschaft des Sobernheimer
ballklubS. Das ebenfalls für heute vorgesehene Wettspiel hp»
ersten Mannschaft gegen den Frauksurter Fußball-K,,,k
„Hermannia" kann leider nicht stattfiiiden und wird dasselbe ««
einem der nächsten Tage ausgefochten werden.

* Fußball . Auf dem hiesigen Exerzierplatz findet heute uack
nnttag ein Wettspiel der 1. Maiinschasten der Spielabteiluna fi,«
„Turngesellschaft Wiesbaden" gegen den
Klub 1898" statt. Anfang 21/,. Uhr.

Spielabteilung der
„l . Hanauer Fußball.

Grrrchtssaal.
d. Wiesbaden, 12. März . (Strafkammer .) Der

vielfach vorbestrafte Taglöhner Adam H. von Schier¬
stein  hat im  September 1608 einem Mcbrichcr Glaser¬
meister, bei dem er in Arbeit gestanden hatte, einen
Karren voll Nutzholz entwendet, und der Schuhmacher
Johann H. von Schierstein soll bei der Verwertung des
gestohlenen Holzes mitgewirlr haben. Der erstcre wurde
für überführt erachtet und wegen Diebstahls zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt, - der Schuhmacher H.
wurde von der Anklage der Hehlerei srcigcsprochen, ob¬
wohl das Gericht nicht verkennen konnte, daß er sich sehr
verdächtig gemacht hatte. — Der Tagkvhner Emil G
der Dtetzgcr O. von Wörsdorf  und der Viehhändler
E . von Idstein  sollen sich dadurch gegen das Vieh-
senchengesctz^vergangen haben, daß sic am 8. September
1608 neun Schweine, ohne dieselben von einem beamteten
Tierarzt untersuchen zu lassen, ans dem gesperrten Gebiet
Henncthal über die Grenzen des Untertaunuskreises

. hlnausgeführt haben. Das Gericht sprach die Angeklagten
frei, da es sich nicht davon überzeugen konnte, daß sie
von der Existenẑ der Sperre etwas gewußt haben. -
Der Schreinermelster G. W. von F i s chb a ch bei Könia-
>te>n soll im Dezember v. I . eine öffentliche Urkunde ge¬
fälscht haben. Eine Schwägerin von ihm hatte ihm 8 M.
zur Bezahlung eines Strafzettels ivegen Forstfrevel mib
gegeben — er hat auch die 8 Di. bei der Gerichtskasse in
Kbnigstein̂ abgegeben, aber, wie die Anklage annimmt
erst nach ein paar Tagen , und soll, lim seine Säumigkeit
zu verdecken, auf den Strafzettel selbst mit dem Namen
des Rendanten des Amtsgerichts gnitticrt haben. Die
Strafkammer sprach ihn von der Anklage frei.

* Prozeß Lcpsius. Am 16. b. bepanii in Darmstabt  wi«
Mitgeterlt, die Disziplinarverhandlung ff̂ cn den Geh. Rat

? vor dem Verwaltungsaerichtshof unter Vor-sttz de-, Oberlandesgerichtsrates Forch. Die Anklaae vertritt
M'n t-rialrat Braun Der Angek-a.L wird durch dw M

35 ' i!' I h '' Darm stabt lind Dr . Schmitt-Mainz oer.
taten . Die Anklageschriftbehauptet, daß der Inspektor der

Abteilung des großherzoglichen Lanbes-
™- ;!“l" 15 ®„ iierttor «rostherzoglichcii geologischen Landes-
2 1' ®' 5: 7.?5rbersrat Proseffor Dr . Lepsius zu Darmsrabt,

dienstliches Verhalten in den Jahren 1868 bis 1963 die
fei" auferlcgt, verletzt und sich der Achtung
Evo, die sein Beruf erfordern, als unwürdig

gezeigt hat. Die Anklage basiert auf einem eigenartigen Vor-
gange Der Münchener Kommerzienrat Stützes hatte durch Ver-
mittcliing des Genannten dem Darnistäöter Landcsmuseumver-

^ Erbcnhcim, 10. März. Die Wahl zur hiesigen Ge¬
meindevertretung  ging bei äußerst reger Beteiligung
vor allem in der 3. Klasse vor sich. Sämtliche ausscheidenden Mit¬
glieder wurden wiedergcwählt, und zwar in der l . Klasse Land¬
wirt Philipp Fischer, in der 2. Klasse Landwirt Johann Heinrich
Merten und in der 3. Klasse Landwirt Philivp Steiger 3r und
«chuhmachermeister und Milchhändler Heinrich Häuser. — Herr
Krcisschulinspektor Jäger zu Bierstadt unterzog gestern einige
Klassen der hiesigen Volksschule  einer eingehendenRevision
Die Frühjahrsprüfungen werden von Herrn Lokalschulinspcktor
und Pfarrer Hümmerich am 18., 21., 22. und 23. März d. I ab¬gehalten werden.

schiedene prähistorische Funde übersandt und zum Geschenk ange-
boten. darunter eine Anzahl Steinbeile mit Holzgriffen, die aus
Piahlbauten Herruhren und, wenn echt, einen ganz enoriiten

Nendorf, 11. März. Herr Agent A. L. Fink  aus Wies¬
baden kaufte an unserer Gemarkungsgrenze, gegenüber der End¬
station der elektrischen Bahn Schlangenbad, 190 Ruten Ländereien
sWald) von Frau Witwe E u I b e r g und Kinder in Schlangen¬
bad für 15 600 M., um daselbst eine Wirtschaft mit Saal , Kegel¬
bahn, Stallung usw. zu errichten. Mit dem Bau wird sofortbegoniten.

-r - Niedernhausen, 12. März. Sicherem Vernehmen nach wird
in diesem Jahre dahier ein neues Bahnhofsgebäude
errichtet werden. Mit dem Ran desselben soll schon im April
begonnen werden. Dasselbe wird außer den Dicnsträumen auch
noch Wohnungen für die Beamten und den Restaurateur er¬
halten. — Ho'fentlich werben mit dem Inkrafttreten des Sommcr-
sahrplanes auf der Station  N i e d e r s e e l b a ch auch die
Züge, die um 5"/, Uhr voft Frankfurt und um 6V2 Uhr von Lim¬
burg kommen, dort halten. Diese Züge sind für die Bewohner
der dortigen Gegend von der größten Bedeutung und können
umso eher halten, da die Station Niederseelbach auf dem höchsten
Punkt zwischen Liinburg und Frankfurt liegt nnd die Züge die
Zeit, die sie in Niederscelbach verweilen, nach beiden Richtungen
wi>der leicht einholen können. Bon Engenhahn steigen täglich
jetzt schon etwa 25 Arbeiter jeden Morgen auf der Station Nieder¬
seelbach ein und abends wieder aus . Da die Station Niederseel-
bach in einem tiefen Einschnitt liegt, so wünschen die Bewohner
von Engenhahn von derselben eine Treppe gebaut zu haben,
die direkt ans der Höbe auf den Enqcnbahner Weg führt Die
Gemeinde Engenhahn ist bereit, die Treppe zu bauen, weigert sich
aber, die Kosten für die Beleuchtung derselben zu tragen. Durch
die Erlxiuung dieser Treppe ersparen die Bewohner von Engcn-
hahn etwa acht Minuten am Wege zur Station Niederscelbach
Es wäre z» wünschen, daß eine Einigung über den Bau derselben
nnd ihrer Beleuchtung erzielt wird. — In den in der Nähe der

Wert repräsentieren würden. Während diese Altertümer aber
b°m Aftistenten der archüol̂ ischen Abteilung als imitiert

"d deshalb ziemlich wertlos bezeichnet wurden, versichette
epsuw ut feiner Eigenschaft als Inspektor der geologisch-nnne-

x^ ' tiln« und gestützt auf seine großen Erfahrungen!,
. ^ ^ Gett dieser Funde, gab auch die Erklärung ab, daß sie

einen Wert von etwa 12 660 Mark besäßen. Die Geschenke wurden
^aranf rmt -rank angenommen nnd der Münchener Spender vom
Großherzog »nt einem Orden ausgezeichnet. Als dann später
beAe'be. Herr einige weitere Fundstücke zum Geschenk anbot,
wurde ihm von der Muscumsverwaltung geantwortet, daß man
für wertere Stucke, die sich als Jmitatioilen erwiesen hätten,

'm i avS l[  erwiderte Herr Stütze! mit Entrüstung,
er habe dem Geh Rat Lepsius ausdrücklich mitgcteilt, daß es sich
Ä 6e<£ .^ ernbe, lg rissen nnd Montierungen um Ergänzungen,
u6»s'  i tr “ftton*u handle , die mit besonderer Zustimmung
L'!° u"H ben Angaben von Herrn Lepsius angefertigt wurden.
Dieser bestreitet dagegen ganz entschieden, eine derartige Er»
klarung vv» Stntzel erhalten zu haben. Um die Sache' aufzu¬
klaren, wurde nun zunächst ein Ministerialrat mit der Prüfung
beauftragt, Levstus aber bis auf weiteres beurlaubt Die ein-
gchende Untersuchung führte nun im Herbst vorigen Jahres z»
dem Bcschllisie des Staatsministcriiims , das Disziplinarverfahren
gegen - epstus einzuleiten und die Sache dcmBerwaltungsgerichts-
bofe zur Verhandlung und Entscheidung zu iinterbreiten. Zu der
Verhandlung sind etwa 13 Zeugen geladen. Vor Beginn der
Sitzung beichloß der Gerichtshof auf Antrag des Angeklagten, bi¬
st reste und eine beschrankte Anzahl von Zuhörern zuzulassen. Dtt
Angeklagte bestrcttet jede Schuld: näheres behalte er sich für seineBerteiLiglingsredevor.

Nermischles.
* Eine sehr intercffante rechtliche Frage knüpft sich

an den Selbstmord Besekes. Er hatte sich von 18 Monaten
bei -der LeSensversichcrungs-Aktiengesellschaft„Viktoria"
mit 20 000 M. versichert. Nun zahlt die Gesellschaft wäh¬
rend der ersten zwölfmonatlichen Versicherungsdauer bei
„Selbstmord" die betreffende Summe nicht aus . Mit
Bedacht also hat Bcscke, der schon seit einiger Zeit seinen
Ruin vorausfah , den 13. Monat abgewartet, damit seine
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eventuellen Erben die 20 000 M. ausgezahlt erhielten.
Die Frage ist nun — ähnlich wie nach der Ermordung
der Gipsschuktzen—, wer diese immerhin beträchtliche
Summe von der „Viktoria" ausgezahlt erhält , die Gläu¬
biger oder die Verwandten der Frau Beseke. Ist Frau
K. zuletzt gestorben, so füllt der Betrag an eine Schwester
der Erblasserin , ist sie zuerst gestorben, so wird der Kon¬
kursverwalter auf den Betrag Beschlag legen können.
Die Behörde neigt allerdings zu der Ansicht, daß die
Gattin des B . als letzte ihren Tod gefunden hat. Zwischen
den Betten der beiden Ehegatten stand ein Nachttisch.
Auf diesem, und zwar nach der Seite des Bettes , in dem
Frau B . lag, stand das Glas , das noch ein wenig Gift
enthielt. Außerdem war der Kopf des Selbstmörders
Beseke mit Servietten zugedcckt, eine Tat der Pietät , die
wohl nur von der Gattin ausgeübt sein kann. Nur der
Oberkörper der Leiche der Frau B . lag im Bett , die
Beine hingen heraus . Die Ärmste hat wohl bei der ent¬
setzlich schnellen Wirkung des Cpankali nicht mehr die
Kraft gehabt, sich vollends in das Bett zu legen.

* Gedanken eines Neulings im Reichstag. Der
radikal-polnische Reichstagsabgcordnete Brejski , Ver-

, treter für Thorn -Kulm, hat in Berent in einer Versamm¬
lung, în der eine Petition wegen Einführung der pblni-
schen Sprache als obligatorischer Unterrichtsgegenstand in
den Volksschulen beschlossen wurde, nach der „Danzigcr
Ztg." erzählt : Er sei nach Berlin als Reichstagsabgcord-
nctei gekommen und habe gefunden, daß die Türen zum
großen Sitzungssaale im Reichstagsgebäudc nach innen
aufschlagen. Obschon im Saale auch viele brennbare
Stoffe vorhanden , bemerkte man von Feuerwehrleuten
und Wassergcfäßen nichts. Wenn da Feuer entstehe, wäre
alles verloren . Nun sei ihm schon der Gedanke gekom¬
men, daß eines Tages die Konservativen, die Liberalen
und sonstige Parteiler aus dem Saale gehen, die Polen
und Sozialdemokraten , die man beide nicht leiden möge,
allein zurücklassen, der Saal gehe dann in die Luft und
diese verbrennen . Wenn die „Danz . Ztg." hier keinen
schlechten Scherz macht, so scheint Hr . Brejski in der Tat
ein genialer Politiker zu sein.

* Der Fortschritt in Monte Carlo . Monte Carlo
geht mit der Zeit mit. Nirgendwo auf Erden ist die
Fähigkeit, dem Publikum den letzten Pfennig auszu-
presfen, so entwickelt wie in Monte Carlo,- die neuesten
Fortschritte auf diesem Gebiete schildert Alex Kcncaly in
einem englischen Blatte . Monte Carlo hat sich in zehn
Jahren mehrfach vergrößert . Der jährliche Ertrag be¬
trägt etwa 20 000 000 M . Es ist ein großer Spieltrust
geworden, der allem Wettbewerb trotzt. Die große Ge¬
schäftstüchtigkeit hat Monsieur Blanc zu der Entdeckung
geführt, daß einige glückliche Spieler Geld von Monte
Carlo mitgenommen haben. Das ist ein Fehler in seinem
System, dem er abznhelfcn gedenkt,' denn nach seiner Mei-
nung braucht die Kasinogesellschaft das bare Geld viel
mehr als sonst jemand. Jedenfalls hat Monsieur Blanc
«s so eingerichtet, daß so wenig Geld als möglich aus
seinem Fürstentum ausgeführt werden soll. Etwa zwei¬
hundert Spione sind in Monte Carlo beschäftigt. Sie
drüsigen sich in den Spielzimmern , sammeln Material
übest die Spieler , fangen Taschendiebe und verjagen sie,
spüren Personen aus , die falsches Geld setzen, und machen
sich so ihren Auftraggebern im allgemeinen nützlich. Zu
ihren Pflichten gehört es aber auch, statistisches Material
zu sammeln, wie viel die großen Gewinner gewinnen
und was sie damit tun . Diese Leute haben entdeckt, daß
ein Spieler , wenn er einige Zehntausend beim Roulette
oder „trente -et -qnarante " gewonnen hat, dieses Spiels
überdrüssig ist. Er will eine neue Welt erobern , geht
fort und verliert seinen ganzen Gewinn in Nizza oder
Cannes am Baccarattisch. Das ist die fiskalische Frage
für Monte Carlo , und Monsieur Blanc hat Schritte ge¬
tan, um die verderbliche Ausfuhr von Gold, das sehr-
gut dort bleiben könnte, zu verhindern . Man kann jetzt
also auch Baccarat , Bridge oder Poker in Monte Carlo
spielen. Nicht im Kasino, dort ist kein Platz. Ein ele¬
ganter Klub ist gegründet worden, und Gewinne aus
den Kassen der Kasinogesellschaft gehen über den Klub
wieder in dieselben Kassen zurück. Außerdem sind jetzt
die Spieltische bis 1 Uhr nachts geöffnet, und man kann
im Gebäude sogar ein Schinkenbrot erhalten, damit man
seinen inneren Menschen erfrischt und die nötige Kraft
hat, um weiter Geld zu verlieren . Monrc Carlo ist ein
Paradies für Selbstmorde. Wenn man sich die Kehle
Lurchschneiden oder den Verdauungskanal durch Karbol¬
säure ausbrennen und nachher das nötige gesetzliche
Zeugnis haben will, daß man an Altersschwäche starb,
braucht man nur sein Rasiermesser oder seine Karbol¬
säure nach Monte Carlo zu bringen , wo kein Zeugnis
eines Selbstmordes je beigebracht wird . Vor kurzem er¬
schoß sich ein Mann gerade vor der Motorfahrschule gegen¬
über Ciros Galerie . Nach wenigen Sekunden sprangen
zwei einfach gekleidete Männer — es waren Spione —
heraus und zogen die Leiche in einen Laden, von wo sie
verschwand: denn das System arbeitet pünktlich wie eine
Uhr. Vorübergehenden, die fragten, was los wäre,
wurde versichert, es hätte sich nur um einen Kampf zwi¬
schen Hunden gehandelt, und als jemand auf einen Selbst¬
mord anspielte, bezeichnete man ihn als gefährlichen
Träumer , der Dinge sah, die nicht vorhanden waren,
jedenfalls muß der Leichenbeschauer grundsätzlich an
einen natürlichen Tod glauben —, nur daß er nicht sicher
wäre, ob es Gicht oder Schlagflutz war , wenn einmal ein
Btann von einem Dampfhammer zu Brei zerdrückt
würde . . . "

Ersparnisse gebracht worden sind. Im ganzen sind
200 000 M . von Beseke als „Geschäftsanteile" im Lause
von zwei Jahren — so lange besteht das kartographische
Bureau als Gesellschaft mit beschränkter Haftung — vcr
einnahmt und von ihm auch für private Zwecke veraus
gabt worden.

Depotuntcrschlaguugc«. Bankier Vornberger in
Würzburg wurde verhaftet. Die auswärtigen Depots
sind in Unordnung und als eigene Depots zu Speku
lationcn benutzt worden.

„Zeigt 'S aber niemand." An der solothurnischenGe¬
meinde Niederpösgen hatten kürzlich drei alte Leute von
81, 88 und 92 Jahren in einem Zivilprozetz Zeugnis
abzulcgcn. Der 81jährige und der 88jährige Zeuge hatten
ihre Aussagen durch Unterschrift bestätigt. Nun reichte
man dem 92jährigen Großmütterchen die Feder . Zögernd
ergriff sie diese, entschuldigte sich, das Schreiben sei nie
ihre starke Seite gewesen, und bat, als die Arbeit ver¬
richtet war , den Beamten : „Zeigt's aber niemand !"

Viele Bewerber . Unter den 131 Bewerbern um die
Badekommissarstelle in Kolberg befinden sich, pommerschen
Blättern zufolge, u. a . 1 General , 2 Oberste, 4 Oberst¬
leutnants , 7 Majore , 1 Korvettenkapitän, 16 Hauptleute,
4 Rittmeister , 10 Oberleutnants , 14 Leutnants , 7 Bürger
meister, 2 Amts- und Gemeindevorsteher, 2 Polizeileut¬
nants , 4 Polizeikommissare, 2 Redakteure, 2 Schriftsteller,
8 Landwirte , 17 Kaufleute, 2 Badeverwalter , 1 Photo¬
graph, 1 Revierförster , 1 Rentner , einer ohne Berus.

Geistesgestört. Der Ministcrialvizcsekrctär des un¬
garischen Ministeriums a latere Gras Georg Napoleon
Czaky gab gestern abend 7 Uhr auf eine die Ringstraße
in Wien passierende junge Dame zwei Revolverschüsse ab,
durch welche die Dame am Oberschenkel und in der Brust-
gegcnd schwer verletzt wurde. Die Verletzte ist die Gattin
eines Wiener Geschäftsreisenden namens Brabency.
Czaky behauptete bei seiner Festnahme, er habe nur
jemanden umbringen wollen. Die Frau , die sein Opfer
geworden sei, kenne er gar nicht. Alle weiteren Fragen
wollte er nicht beantworten.

Briefkasten.
SB. ©. In Wirtslokalcn werden Sie diese Blätter kaum

finden. Vielleicht liegen sie in der Volkslesehalle Ecke der Schwal-
bacher- »nd Friedrichstraße auf. Eine ähnliche Zeitung ist die
Vakaitzenliste für Militäranwärter , die in dem Schalterraum
unserer Expedition zur Einsicht aufliegt.

O. H., Schierstem. Derartige Fachzeitschriften erscheinen in
Gera : „Der Färber und Wäscher" und in Halle: „Deutsche
Wäscherei-Zeitung".

P . 8. Wie uns eine Abonnentin mittcilt , wohnt der Heil-
magnetiseur Karl Hüter in Detmold, Elisabethenstraße.

C. E. Ein Rechtsanwalt kann Gebühren beanspruchen, so¬
bald er die Klage cingcreicht hat.

L. G. 2. Ihre frühere Anfrage ist uns nicht zugegangen. Hier
wie in Biebrich ist für Dienstboten eine lltägige Kündigungsfrist
ortsüblich. Die Kündigung ist zum 1. sowohl als auch zum IS.
des Monats zulässig.

8. L. 13. Wenn man festes Papier mit warmem Wachs be¬
streicht und nach dem Eintrocknen der sehr dünn zu verreibenden
Wachsschichtedas Papier mit der gewachsten Seite auf eine durch
Buchdruck hergestellte Illustration legt und mit einem harten
Gegenstände die Rückseite des Papiers unter Druck reibt, so wird
sich die Illustration oder der sonstige Druck als Spiegelbild ab-
drucken. Bei ganz frischem Drucke, zum Beispiel neuer Zeitungen,
ist es nicht einmal notwendig, das Papier für den Abklatsch mit
Wachs zu bestreichen.

Seif made man. Trust heißt„vertrauen", trustee ist Bevoll¬
mächtigte, Vormund, Kurator : Trust in der bei uns gebräuch¬
lichen Verwendung ist eine Vereinigung von Aktiengesellschaften
gleichen Produktiousgebieies behufs gemeinsamer, einheitlicher
Austeilung der Geschäfte und des Gewinnes: also etwa Ähnliches
wie ein Kartell. Auch gibt es Trustacsellschaftc», welche gar nichts
produzieren, sondern vom Aktienkapital nur Aktien fremder
Unternehmungen aufkausen und die Dividenden an ihreAktionäre verteilen.

Haradels -leBl.

Kleine Chronik.
Eugen Richters „Freisinnige Zeitung" wird dem¬

nächst eine Erweiterung erfahren . Gleichzeitig svll der
Titel in „F r e r e D e u t s che Presse.  Freisinnige
Zeitung" geändert werben.

200 000 Mark Schulden. Eine Versammlung der
Gläubiger des aus dem Leben geschiedenen Älischecfabri-
kanten Karl Beseke in Berlin hat unter Vorsitz des
mechtsanwalts Reumann 3r stattgefunden. Es waren
etwa 16 Herren erschienen, fast durchgängig höhere Ofsi-
Lere. Oberste, Majors usw., die durch die unlauteren
-Manipulationen des Kameraden Beseke um ihre gesamten

Zm Börsenlage. Der Sieg des Grafen Tisza im ungarischen
Abgeordnetenhaus und die Beseitigung der ungarischen Ob¬
struktion hat die Börsen in Budapest und Wien sehr angeregt
und auch eine Steigerung der Kurse im Gefolge gehabt. An
den deutschen Börsen ist die Stimmung mutlos, wenn es auch
den einen oder anderen Tag scheinen mag, daß man sich wieder
mehr ins Zeug legt, gestützt auf die durch den Stahlwerksver¬
band geschaffene Anregung. Die Börse ist jedenfalls müde ; das
Geschäft läßt von Tag zu Tag nach und . keine Anregung er¬
weist sich als stark genug, ihr wieder frische Lebenskraft zu¬
zuführen. Es Jagen ja einige Nachrichten vor, welche hätten
belebend wirken können ; wie: die neue Neutralitäfsprokla-
mation des Präsidenten Roosevelt und der Umstand, daß der
Zar den deutschen Kaiser um sein militärisches Gutachten über
die Kriegsoperation ersucht habe. Das letztere erscheint uns
aber sehr wenig wahrscheinlich. Aber es wäre mit der Neu¬
tralitätserklärung Amerikas allein schon genug Stimmung zu
machen, wenn die Börse überhaupt zu irgend welcher aufge¬
legt wäre — sie ist aber nur verstimmt.

Vom Geldmarkt. Es wird gemeldet, daß die Bankwelt in¬
folge der politischen Verhältnisse und der Erwartung größeren
Geldbedarfs für den Apriltermin sich mit bedeutenden Geld¬
mitteln versehen hat und infolgedessen zu täglicher Vergebung
reichlich Geld zur Verfügung steht.

Hessische Landeshypothekeubank. Wie gemeldet, wird
die am 26. März in Darmstadt stattfmdende ordentliche Haupt¬
versammlung eine Satzungsänderung beschließen, welche die
Erhöhung des Aktienkapitals von 4.6 auf 9 Millionen Mark be¬
treffen wird.

Die Finanzlage der preußischen Slaatsbahnenist jüngst im
preußischen Abgeordnetenhause vorn Eisenbahnminister in das
richtige Licht gestellt worden. Der Mehrüberschuß werde nicht
73, sondern 93 Millionen Mark betragen, und somit nicht nur
das ganze Etatsdetizit decken, sondern auch no^h eine-beträcht¬
liche Summe zur Auffüllung des Eisenbahnausgleichsfonds.
liefern. Der Betriebsüberschuß der preußisch-hessischen
Bahnen wird in dem laufenden Jahre zum ersten Male die Zahl
von 600 Millionen Mark übersteigen. Der Minister führte weiter
aus : Am 1. April d. J. kann unsere Staatseisenbahnverwaltung
ihr fünfundzwanzigjähriges Jubiläum feiern. Im Jahre 1879
wurde die preußische Eisenbahnpolitik vom Fürsten Bismarck
eingelcitet. Unsere Betriebslänge betrug 1879 6104 Kilometer,
jetzt beträgt sie 33 767 Kilometer, die Einnahmen betrugen 1879
163,8 Millionen Mark, jetzt 1517 Millionen Mark, die Ausgaben
1879 102 Millionen Mark, jetzt 929 Millionen Mark, der Über¬
schuß betrug damals 61 Millionen, jetzt 587 Millionen. Die

Rente des Anlagekapitals ist von 4,3 Proz. auf 7 Proz . ge¬
stiegen. Dabei ist der Durchschnittsbetrag der Einnahme für
den Personenkilometer wie für den Tonnenkilometer ermäßigt
worden. Hätten wir noch die Personen- und Gütertarife von
1879, so hätten wir jetzt ein Plus an Einnahmen von 136 Mill.
beim Personenverkehr und von 142 Millionen beim Güterver¬
kehr, und hätten wir all die vermehrten Ausgaben nicht gej
macht, so hätten wir ein Pius von 382 Millionen.

Westfälische Stahlwerke. Neben der Gesellschaft Phönix
stellen auch die Westfälischen Stahlwerke außerhalb des Stahl¬
werksverbandes. Während man beim Phönix noch hoffen kann,
daß eventuell die Generalversammlung der Aktionäre, die end¬
gültig die Angelegenheit entscheiden soll, sich für den An¬
schluß ausspricht, erklären die westfälischen Stahlwerke mit
Rücksicht auf die besonderen Betriebsverhältnisse ihres Unter¬
nehmens überhaupt nicht beitreten zu können . Ihre Absicht
zielt vielmehr dahin, einen Sondervertrag abzuschließen, uni
auf diese Weise die sonst unvermeidlichen Gegensätze be¬
seitigen zu können.

Trägeipiodaklion. Die beiden neuen oberschlesischer!
Trägerfabrikanten Huldschinskysche Werke und Kattowitzer
Aktiengesellschaft stehen noch außerhalb des Syndikats. Es
sind nun Verhandlungen mit dem letzteren angeknüpft worden.

WestfälischeEisenbahngesdlschafl. Auf der Tagesordnung
der auf den 23. d. M. einberufenen Generalversammlung steht
ein Antrag, laut welchem die Gesellschaft an die Regierung die
Aufforderung richten soll, sich über den Rückkauf der Bahn
zu erklären. Aus Verwaltungskreisen der Gesellschaft ist dieser
Antrag dahin erläutert worden, daß die Regierung den Rück¬
kauf der Bahn, den sie konzessionsgemäß 1 Jahr zuvor an¬
kündigen muß, bereits ausgesprochen hat, und daß einzig hier¬
von der Generalversammlung Kenntnis zu geben ist.

NorddeutscherLloyd. Wie aus Bremen gemeldet wird,
schlägt der Aufsichtrat für 1903 nach 14 Mill. M Ab¬
schreibungen (i. V. .12 610 000 M.) eine Dividende von 6 Proz.
gegen 0 Proz. i. V. vor.

Feinblech-Verband. Es wird gemeldet, daß nunmehr eine
Preiserhöhung eingetreten ist. Die Preisfestsetzung entspricht
für die westlichen Werke, die jetzt sämtlich dem Verband ange¬
hören. einer Erhöhung von 10 M. pro Tonne. Zugleich tritt
der Feinblechverband damit in eine Konkurrenz gegen das
Eisenwerk Thale ein, das bisher dem Verband noch nicht bei¬
getreten ist. Eine Auflösung des Verbandes soll beantragtwerden.

Auch eine Ursache. Auf was alles für Ursachen Aktien
steigen können, konnte man gestern an der Berliner Börse be¬
obachten. Die Vorzugsaktien der Rheinischen Metallwaren¬
fabrik avancierten um U/s Proz., weil der Geh. Kommerzienrat
Erhardt vom König von Schweden eine Ordensauszeichnung
erhielt. Es wird dies auf die Zufriedenheit Schwedens mit den
von Erhardt geleisteten Geschützlieferungen zurückgeführt.

Geschäftliches.

Gold-
Hausfrauen gebrauchet

Kondensierte Äipenmildi
„ Nestle
vollep Rahmgehalt.  überall Rauf Heft.

a
&

«4

Sportliebenden Herren und
Damen ist dringend zu em¬
pfehlen ,nach demRadeln,Turnen,
Fechten , Tennis -Spiel etc. den
Körper gehörig mit

Bräzayf ranzbrannfweln
einzureiben . Bräzay Franzbrannt¬
wein stärkt die Muskeln, macht
die Haut geschmeidig , und be¬
seitigt sofort jedes Gefühl der
Müdigkeit . Preis pro Flasche
Mark 2.—, überall käuflich.

Wegen Mtleicli-
surlit .Blutarmutli,

.Ippetitlosigkeit
etc.

Kein Blutpriiparat.
«Ijeerin - Al !u >!s» lfrei:

Zu haben in den Apotheken.
Baum & tri, .. Hanau a. M.

Bestandteile : Rhodaneisenpeptonnt 50°/o, Sirup
simpl- 5Q'*'o,Vanilin 0,0001. (F. ;i 1528/3g) F 110

Buffsricks i1od8j!-Ee¥ü@
ist das beliebteste n. vornehmste Moden- u. Frauenjourns !, monatlich
ein Heft mit (jratis -Schnntmuster . Abonnementspreis für Deutschi
U-Oeetcnr .-angammbrl dl. 7— , vierteljährl . 31. 1.75, für das Aus¬
land M. 8.—, resp . M. 2.— zahlbar im voraus . Abonnements d. iede
1 ostansialt , Buchhcdg . u . Butterick ’s Agentur oder direkt durch uns.
Actlen - Gesclischaft für 3utterick ’s Verlag , Berlin W 8
Probeheft gratis nur direkt durch uns . - Butterick ’s Schnittmuster

sind die besten u. zuverlässigsten . - Vertreten durch
Firma .0. Bnclurrarli . Wiesbaden. F116

Verlobfe
Der!, d.  d . DarmsffidferITlöbelfabrik(grofjfi. Hess. HofmS&el»
fabrik Darmstadt) Offerteu. Preisliste. Bedeutendstes Ginridi»■»
tungsheus mttfeldeutschlands. SehenswürdigkeitI. Ranges. - 1
Ea. 200 Zimmereinrichtungen einschf. Küche stets wohnungsferfig 1
aufgesfetltu. lieferfertig. Spezialität: comp!. Einrichtungenu. -
in . 1000—50000. Preise fest u. offen ausgezeichnet Franco-
Lieferung, lOjähr. Garantie. Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr,

fit* Littahttrtv  puteiitirte, voll Aroma
III . IlIAMIIIilA nicotiunicotinu,.schädliche (Ü^ älTCII l^ cht,
überall käuflich. Preis!, gratis. Dr. Kissling Comp., Bremen. Fl 12

Die Morgerr-Arrvgake rmrfaßt 32  Seite«
und „Jllustrieric Kinder-Zeitnng" Nr . V.

Leitung: 23. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt:
für die Anzeigen »nd Reklamen: H. SJornauf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Berlag der L. Schetleubergschcii Hof-Buchdruckereim Wiesbad-n.
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J . Bacharach
4 . Webergasse 4.

Grösste Auswahl der neuesten Modelle in
Postumes, Blousen, Jaquets und Mänteln
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres.

Reichhaltige Sortimente classischer Stoffe und aller Nouveautes für die

Frühjahrs- und Sommer-Saison.

532 J
Zn bevorstehenden Feiertagen und

Konfirmationen empfehle meinen

MgezeiAefell Wum
per Flasche zu SV Pf., bei 13 Fl. 45 Pf.,
in Füßchen von Lü Litern an per Liter
80 Pf. — Ferner empfehle bessere Weine,
Süd - und Dessert-Weine,
Deutsche Schaumweine,
Punsch -Essenz per Flasche 1.50

und 1.70 Mk.,
Cognac per Flasche 1.50 , 2.—,

bis 7.— Mk.,
Liköre nnd Spirituosen

Pl billigsten Preisen.
Preislisten stets gern zn Diensten.

Telefon 2855. Wilhelm Wolf , Korlstmßc 40.
Wein -, Spiritnosen -Handlnng und Likörfabrik. ggg

r-

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — .— —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängigerGewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . u . Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ u

Soeben ersobien:

Der Kampf um Port Arthur,
ein neues aktuelles Seekriegs -Spiel,

ferner Neuheiten in Bleisoldaten.

Oer Aufstand der Hereros.
Der russisch -japanische Krieg

H. Schweitzer, Hoflieferant, 709

dp solennen!
mit abknöpjbarer Kapuze 1

- aus wasserdichten£odenstojfeu|H MMMMur-üitö  S'5ML. empfiehlt H

zu billigsten Preisen 1
5 1 *ilf Heinrich WelsI

6—®***'vsM,'llr Xarktstrasse 32. 8
Telephon 2491. 158'M

Eingang sämmtl . Neuheiten! t

Herren -, Hamen - find Kinder-

Confection.

Carl Meilin
Telephon 2481. Ecke Ellenbogen » und Heu ^ asse.

erstklassiges

Fabrikat.

Telephon 2481. 469
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Lun , StorcBinest.

Solides Holzbett
mit lioliem Haupt,

fein Nussbaum -lackirt,
1 Sprnngrahmen,
1 dreitheilige Seegras -Matratze mit Keil,
1 Feder -Oberbett,
2 Feder -Kissen,

zusammen 74  Hk,

Schweres Holzbett,
fein Kussbaum -lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras - Matratze mit Keil
1 Feder -Oberbott,
2 Feder -Kissen,

zusammen 83 Hk.

Dasselbe Bett,
Nussbaum -fournirt , innen Eioken,

mit denselben Einlagen,
103 Hk.

Elegantes Bett
mit besonders hohem Urnen -Aufsatz,

hochfein Nussbaum -Iackirt,
1 prima Spruugrahmen,
1 ■dreitheilige Seegras - Matratze mit Keil,
1 prima Feder -Oberbett,
2 do. Feder -Kissen,

zusammen 95 Hk.

Dasselbe Bett,
Kussbaum -fournirt , innen Eiehen,

mit denselben Einlagen,
120 Hk.

Kinder -Bettstellen
in 30 verschiedenen Hodellen.

in allen Farben,
von 6 .SO Hk . an.

Eisen - Bettstellen
in grösster Auswahl.

Bettfedrrn und Daunen|
Bettdrelic und Barchentefenorm

Franco-Liefernng nach auswärts.

152

Kirchgasse 43,
Ecke Schulgasse.

Einladung
*ur unverbindlichen Besichtigung meiner übersichtlich znfammen.
gestellten zahlreichen Mustcrzimmer und reichhaltig auSgestattetr«
große « Ausstellungsräume.

Größtes Lager in Möbeln jeglicher Art.
Ach habe eirca ISO Zimmer -Einrichtungen in durchweg guten,

bewährten Fabrikaten am Lager . Sämmtliche Sachen sind zu billigen,
festen Preisen offen ln Zahlen ausgezeichnet.

Möbel von Auswärts zu brzieben ist nicht mehr
rattzsam ; ich biete mindestens die gleiche» Vortheile
wie auswärtige Firme ». Auch betreffs der Warautie-
^rfiiNunq hat der Kauf am Platze seine Annehmlich-
keiten.

Ich laffe den größten Theil meiner Möbel von hervorragend
tüchtigen Specialisten , deren Geschäftsbetrieb erheblich weniger
Spesen als ein Fabrikbetrieb erfordert , hcrstellen und bin durch die
aus diese Weise erzielten Dorthcile in der Lage , mit jeder 433

Möbel-zabrik
erfolgreich eoneurriren zu können.

Wilhelm Vaer,
Möbel und Znnendecoralion,

48 Friedrichstr. 48 , Miesbade «, 48 Friedrichstr. 48.
Franca-Lieferung. Weitgehendste Garantie.

Telefa « 3321.

mach!das
Schuhwerk weich ,qt
schmeidig ,wasserdicht

und glänzend.

bester
chuhcrärie
schwarz

&
farbig.

Ssnsa«
Honeller
Erfolg!

Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.
Hauptverkaufssteil « bei 435

Kirchgasse 46.
Ji j

Rene Pianos ;,”'nSs
4 . Ahier . Taimusstr. 29. 29 g^

Frühjahrs- und Sommer-Saison

Damen-Kleiderstoffen,Voiles,Waschseide,Waschgrenadines,
Wollmusselinen, Waschstoffen, Kostüm■Röcken, Blusen,
Morgenröcken, Unterröcken, Weisswaren, Damen-Wäsche,
Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche, Aussteuern,
Betten, Teppichen, Portieren, Tischdecken, Diwandecken,
Gardinen, Rouleaus, Stores, Vorhangstoffen jeder Art,

Läuferstoffen, Matten, Kokosstoffen

a ganz onirs di  p rr
und zur übersichtlichen freien Ansicht zum Teil in unseren Schaufenstern und in allen

Abteilungen ausgelegt.

71 Ce
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onldion
Alle massgebenden Neuheiten in

Dam en -Confection
für die Frühjahrs - und Sommer -Saison sind in tausendfacher Auswahl eingetroffen.

Neueste Jacketts LÄ“ “
12, 9, 7.50 bis

Blusen-Jacketts 5TÄ“ 1
mit Schoss 36, 27 bis

Neueste(Jostiime,
24, !8, 15 bis

G s«• Mk.

15 Mk.
A Mk.

Modell-Costiime, ItS ? sehr
billig
12 Mk.

Bolero mit Weste*

fff
aus vorzügl. Stoffen 27, 22, 18 bis

Costüm-Röcke, rst
30, 20, 15 bis 2 .5°

Mk.

Kleiderstoffe
grösste Auswahl , nur erstklassige Qualitäten.

Frank L Marx,
Kirchgasse 43. Znm Storcluiest. Eck©Sehulgasse.

687

Mrtliur Koppel,
Düsseldorf.

Rollbahn - Fabriken,

.. .„ Nertretcr: FritzM , ...
bfilt stets große Lagervorräte in Rollbahnglersen, Weichen, Drehscheiben, Patent-Bügel-Rollenlagern re.

Reparatur-Werkstatt in Rödelheim. F291

Kaffee, tt*ÄL Wftl!I£  Carl Witzei,DMölen
von feinstem Aroma,

empfiehlt
Michclsberg S a.

Telephon 2849.

Gegr. 1872 . Prompt, reell, billig.

Tel. 3197. 8 . Schlllitt . Tel. 3197.

Möbel-li.Snnenöecoratinn,«ÄttSg &Sl*
permanente Ausstellung

in 14 großen Schaufenstern. — Größte Auslage am Platze.

Musterzimmer in den oberen Etagen. —
Lift . — Speeialität : Süddeutsches Fabrikat.
Stuttgarter , Würzburger , Bamberger Hofmöbelfabriken.

Durch äußerst günstige Abschlüsse mit obengenannten ersten und größten
Fabriken Süddeulfchland«. deren nur I » Erzeugnisse ich zu Fabrikpreisen ans den
Markt brinae, bin in der Lage, sedcrzeit concurriren zu können.

Großes Lager in Gardinen u. Dekorationen. Eigene Polster- und
Decorationr-Werkstättc. — Besichtigung gerne gestattet.

Muster-Aurftellnng
amerikanischer und deutscher Vüreanxmöbel.

Alleinvertretung der Mirma » inkenratii Söhne , Barmen.
Speeialität : Selbftöffner in Büreauxschränken, Pulten,

Registratoren ec.
Man verlange Catalog. b5

Confir manden ^ Anzüge
von Mk . 15. — anfangend empfiehlt

JQc &H Lan ^ asse 47.
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Leicht bicfifam ist dein eigenes Geschick;
Darum b>dcuk' und überlege:
Nint einmal nur, in jedem Augenblick
Steht Herkules am Scheidewege.

Ludwig Fulda.

ŷ f¥WWW* WW* WWW* 9WW¥* iW* WWW¥WW* WW* * ? 9 '*
(16. Fortsetzung.)

Die vier Glocken des Herrn von Perna.
Mnchencr Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.
D „Wir sind für Ihre Vorsorge sehr dankbar!" beeilte
och Papa Garto zu sagen, und Inge fügte hinzu : „Wie
D von Ihnen , Herr Hallinger !"

Fried war wütend. Zum so und so vielten Mal
lohnte Frau von Martini seine Aufmerksamkeiten ab,
»nb um -das Matz voll zu machen, sah sie sich fetzt noch
sichelnd um und fragte : „Wo ist denn mein Haustier ?"

In demselben Moment fuhr sie auch schon erschrocken
ziksammen. Dieser vagäbundenhaft aussehende Tabulett¬
krämer, der sich an sie drängte und seine zweifelhaften
Karen kreischend feilbot, war nicht nach ihrem Geschmack.
Jann erkannte sie Egbert und fing an zu lachen.

„Wie Sie sich aber auch zugerichtet haben!"
„Nicht wahr ? Ich bin heute schön! Sie werden Ge¬

fahr laufen, sich in mich zu verlieben."
Der Kleine nahm ohne Umstände neben der eleganten

Frau Platz und redete in seiner drolligen Weise auf sie
ein, äugte jedoch dabei scharf zu Inge hinüber, die noch
^schlüssig dastand.

„Wollen Sie sich nicht auch zu uns setzen?" fragte
er sie unvermittelt aus seiner Unterhaltung heraus.

„Die Herrschaften werden mir die Ehre geben!" rief
Fried sehr besümnrt und führte das junge Mädchen zu
dem Tisch, an welchem Frau Stern bereits satz und frei¬
gebig ihre Gaben in Gestalt von gebratenen Hühnchen
und zierlichen Brötchen den häuslichen Untertanen anbot.

Das patzte dem alten Garto nicht recht. Die Haus¬
besitzerin, der er die Miete überdies noch schuldete, war
in seinen Augen eine ganz untergeordnete Person , und
er zog ein schiefes Maul , fühlte sich nur etwas getroster
durch die Wahrnehmung , daß Inge aus ihrer strahlenden
Heiterkeit heraus freundlicher als sonst mit Hallinger
verkehrte und lachend ein Hühnchen mit ihm teilte, das ' sie
zierlich mit seinem Taschenmesser zerlegte und ihm in
der Hand anbvt, da der Teller und Gabeln nicht vor¬
handen waren.

Plötzlich stand Egbert , mit einem Satz die Bänke
überspringend, zwischen ihnen, und bat : „Mm  Sie mir
auch ein Häppchen ab. Die Domina wird nichts dagegen
haben."

Ebenso schnell schob Fried dem Mädchen das letzte
zarte Stückchen zwischen die Lippen und eilte mit dem
Rest davon, urn seine Rolle bei der Bauernrevolte zu
spielen, indem er dem Kleinen über die Schulter znrück-itief: „Halte dich an die Domina, wenn du was haben
willst!"

Nach Beendigung des Festspieles kehrte er sehr schnell
wieder, in Begleitung Scheldes, der als Burgherr in
eisernem Panzer noch gewaltiger als sonst aussah, und
fand Egbert noch immer neben Inge , während Anna
Martini von einer Gesellschaft umringt war , die er als

zu den höchsten Hofkreisen gehörig erkannte und mit der
er nichts 31t tun haben möchte.

„Kommen Sie , Fräulein von Garto !" sagte er, laut
genug, um am andern Tisch verstanden zu werden, „Jetzt
habe ich Zeit und will Ihnen die Herrlichkeiten zeigen,
die aus dem Platz sind. Das sieht sich am besten unter
künstlerischerFührung an ." Zugleich raunte er Schelde
zu: „Halte den kleinen Schwätzer fest!"

Inge sprang auf . Nichts hätte ihr mehr Vergnügen
bereiten können.

„Bleiben Sie nicht zu lange aus !" rief Anna Martini
hinüber . „Es zieht ein Gewitter auf und wir müssen bald
an den Heimweg denken, wenn wir nicht naß werden
wollen."

„Gewitter ? Keine Idee !" rief er kurz zurück. Üb¬
rigens möchte ich niemand vom Heimweg abhalten, dem
es hier nicht gefällt."

Inge war ganz bestürzt über seinen unfreundlichen
Ton , und während sie mit ihm über den wiesenartigen
eingefriedeten Raum ging, bemerkte sie treuherzig : „Sie
dürfen es Frau von Martini nicht übel nehmen, daß sie
sich ihrem Kreise anschließt. Das ist doch so begreiflich."

„Ich frage gar nichts danach!" entgegnete er schroff.
„Sie mag sitzen, wo sie will. Mir ist es die Hauptsache,
daß ich Sie umherfiihren darf, als sei das ganze Fest
nur für Sie veranstaltet ."

Sein Ton war chr gegenüber unter der Einwirkung
der erfahrenen Kränkungen unwillkürlich wärmer als
sonst. Er bot Inge den Arm und freute sich über das
Aufsehen,das seine reizende Begleiterin überall machte,
während er ih.r dies und jenes zeigte und ihr die ver¬
schiedenen Persönlichkeiten nannte.

Inge war bis dahin im allgemeinen Wirrwarr ziemlich
unbemerkt geblieben. Jetzt in Gesellschaft des bekannten
Malers fiel sie erst auf. Fast jeder, der ihnen begegnete,
wandte sich um, ihr nachzuschauen, und Fried heimste
manche unverblümte Bemerkung icher seinen guten Ge¬
schmack ein. Das hob seine Stimmung . Hier unter den
Kollegen spielte er auch eine Rolle. Er war stolz darauf
und jetzt ehrlich überzeugt, das süßeste Mädel unter der
Sonne am Arm zu haben. Eine Art Rausch stieg ihm
allurählich zu Kopf.

Inge war auch wirklich allerliebst in ihrer Heiterkeit,
lachte bis . zu Tränen über das improvisierte Theater,
reckte den Bären , lief davon, als er sie umarmen wollte,
ihren Gefährten frischweg mit sich ziehend, und machte ein
staunend gläubiges Gesicht, wie ihr aus der Hand geweis-
sagt wurde, sie werde sich demnächst verheiraten.

finmerklich gerieten sie aus der Einfriedigung heraus,
und weil auch hier, allerlei Menscheu nmherwimmelten,
wurde es Inge nicht gleich klar, daß sie nun schon im
freien Walde gingen. Erst als sie sich plötzlich allein
unter den grünen Buchenhallen befanden, bemächtigte sich
ihrer eine gewisse Beklommenheft. Auch Fried hatte ur¬
sprünglich nicht beabsichtigt, die Einsamkeit aufzusuchen;
das war so unter der lebhaften Plauderei gekommen;
doch nun er hier mit ihr unter vier Augen, losgelöst von
der lärmenden Gesellschaft wandelte, fand er diese
Situation äußerst reizvoll.

„Ich denke, wir kehren um !" sagte Inge hastig. „Frau
von Martini hat recht. Es ist wirklich ein Gewitter im
Anzug."

„Sie fürchten sich nur , mit mir allein zu sein."

„Ach!" — sie warf den Kopf zurück — „ich fürchte
mich niemals ."

„Nur vor dem Gewitter scheint es."
„Ich mag nicht naß werden."
„Bis dahin hat es noch gute Wege. Sehen Sw , da

scheint ja noch die Sonne . So bleiben Sie doch! Wir
haben so selten Gelegenheit, uns zu unterhalten , ohne daß
irgend ein dritter seinen Senf mit dazu gibt, und wer
weiß, wie lange wir überhaupt noch zusammen sein
werden."

Sie sah ihn fragend an.
„Ich gedenke bald nach Eröffnung der großen Aus¬

stellung meine Zelte abzubrechen und eine längere Reise
anzutreten , die mich vielleicht für einige Jahre fern hält ."

Er feuerte diesen Schreckschuß aufs geratewohl ab,
wollte sehen, welchen Eindruck die Mitteilung auf sie
machen würde. In Wahrheit hatte er die Idee einer
Weltreise zuweilen erwogen, war jedoch noch keineswegs
zum Entschluß gekommen.

Sie sah zu Boden und wurde nur ein wenig rot.
„Das scheint Sie nicht sonderlich zu bekümmern."
„Wollen Sie , daß ich in die Kniee sinke und Sie be¬

schwöre, zu bleiben?"
„Mindestens das ."
Beide lachten.
„Würden Sie mich denn gar nicht — auch nicht ein

bißchen vermissen?"
Das war eine heikle Frage . Sie sahen sich in die

Augen und fühlten, daß die Antwort in jedem Falle ver¬
hängnisvoll sein mußte. Fried hafte diese Worte so aus
seiner halben Verliebtheit und großen Eitelkeit heraus
leicht hingeworfen, und in demselben Moment phanta¬
sierte er sich in die Überzeugung hinein, daß ihm niemand
in der Welt lieber sei, als dieses schöne junge Geschöpf
und daß dasselbe es in der Hand habe, ihn zum glück¬
lichsten oder unglücklichsten Menschen zu machen. Eine
starke Erregung bemächtigte sich feiner; er hätte alles
darum gegeben, wenn sie die Frage bejaht haben würde.
Aber Inge schwieg.

„Bitte , antworten Sie mir !" bat er hefftg.
Ja , sie würde ihn vermissen, fand ihn sehr hübsch

und liebenswürdig und hatte sich an seine häufigen Be-
suche gewöhnt. Doch das eine Wort, das er erwartete,
wollte ihr nicht über die Lippen.

Ein Blitz, der hier in der grünen Dämmerung nur
ganz blaß und fahl aufleuchtete und unmittelbar danach
von unangenehm knatterndem Donner gefolgt wurde,
inächte der scharf zugespitzten Situation ein Ende.

Inge klammerte sich unwillkürlich erschrocken cm ihren
Begleiter.

„Ich fürchte mich!" stammelte sie, vergessend, daß sie
noch kurz zuvor nüt ihrer Furchtlosigkeit renommiert
hatte. „Lassen Sie uns laufen , was wir können. — Sind
wir sehr weit von den anderen?"

„Es ist kein Grund zur Angst Vorhänden."
„Doch, dock! Hier unter den Bäumen ist es ge«

fährlich." 7
„Ich bin ja bei Ihnen . Beruhigen Sie sich."
„Sie können mir auch nicht helfen, wenn wir vom

Blitz erschlagen werden. Das Gewitter ist ganz nah ."
„Man kann nur einmal sterben."
„Ich mag aber noch nicht sterben." ^ -

(Fortsetzung folgt.)

Heil aiiigenomiiieii:

lfoile und Etamine,
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

zu billigsten Preisen.

Tätlich Eingang von MeuSieften
in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon - Boas und Sto

II. r J .Hirs
Telefon 2261. Gegr . 1871. Langgasse , Ecke Barenstrasse.

Special - Haus
für Passementrie.

Mobel-
und Decorations-

Posamenten,
sowie Anfertigung in

Kurbelstickerei
nach neuesten Mustern

bei soliden reellen
Preisen . 377

Grosse Auswahl

Neuheiten
von

Posamentrien,
Broderien, Grelots,
Knöpfen, Schnallen,

Fransen.

Gustav Gottschalk

25 . Kirchgasse 25

Futfer -TaiiSen
mit Kragen- u. Aermel-Futter.

Fertig zur Anprobe.
v . E. G. M. 167610.

Mit Verwendung einer solchen Futter-
Taille ist jede Dame iin Stande, ohne Mühe
Kleider mit sehr gut sitzender Taille herzu¬
stellen. Schneiderinnen, welche hiervon
verschied. Grössen vorrätig haben, können
ohne Vorbereitung gleich die erste Anprobe
machen. Aenderungen sind nur an den ge¬
hefteten Nähten erforderlich, in welche auch
der Oberstoff eingenäht wird. 432

Vorrätig in den "Weiten 42—50 cm in
weifs, creme, hellgrau , mittelgrau , mode
Satin-Köper u. zweiseitiger Satin-Köper, eine
Seite schwarz, eine Seite grau.

Das Stück mit Kragen- u. Aermelfutter
1 .95 u. 3 .15 .

CIi. Hemmer,
Webcrgnsse 31.

Allein-Verkauf für Wiesbaden.



u Lenzhahner Gemeindewald werden
Samstag, den 10. März d. Ä.,
Morgens 1« -/, Uhr, in dem Distrikt 1,Weiden:

500 Rothtanncn-Stangen 5. Klasse mit
10,25 Fcstm.,

2625 Rothtannen- Stangen 6. Klasse
(Bohnenstangen)

versteigert. F 818
Lenzhahn, den 12. März 1904.

Der Bürgermeister:
Racke

Mobililir-il.Wirtlischasts-
Jiivcntar-Versteigerung.

Morgen Montag,
den 14. März, Nachmittags 3 Uhr, versteigere
ich wegen Abbruch des fjaufc«

11 SchulgO 11
nachverzeichnete Gegenstände:

8 »on(ianM0« Betten, Kleider, nnd
«ü » ens« rLnke. Wirthstische , Wirths«
stühle und Bänke, diverses Kupfer-
aeschirr,Porzellan « . Küchcngesä»irrn.
viele h,er nicht benannte Gegenstände

frekwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Georg Jäger »,
Taxator und Auktionator,

Marktstraste 12 — Hklenenstrahe4.'

finifcr MiWs-HM
tür  Ä deutsche Stiftung
für  Alters -, Renten» und Kapital»

Berficherung,
Jlfi ' .1! / ft<e«isrei gegen Einlagen lvonje 5 Mk.) lebenslängliche Alters-Renten oder

das entsprechende Kapital.
"teilt n. Drucksachen versendet

HEEaaistrats -Obersekret. » «,a 1«Hv»k»
in ^ ^ öaden, Rathaus, Zimmer 26, und

Direktion in Berlin H ., Mauer-
"ratze 85. p

BekMiltMchullg,
Donnerstag, den 17., Freitag , den 18. nnd
. .. ^ Samstag, den 1». März
sännntlichê "^' Knn *’ ^ tiftstraße 13, wegen Aufgabe der Pension

Mtailim Ms 22 Stainern
bafelbU  durch de» Unterzeichneten öffentlich versteigern.

Alles Nähere Dienstag Haupt-Annouee.

Adam Bender,
Anetionator und Taxator,

Gcschäftslokal: Mvritzstr. IS. Wohnung: Schwalbachexstr. 7.

N». 1Az

Ziehung 14. , Ifil. und ik . Ap^
tenehmijft d. Allerhöchsten Erlass 800000

dem unter dem Protectorate » r . Majenttttwiur m
Marienburg

Loseä 3 Mk.
18840 Geldgewinnezthlb" ohn®AbZUn
| — —" un betrage von

355,000

Lokal -Gewerbe verein.
' abend! ' 8 l,hr '

Projektioms -Vortrag:
„Die Tierwelt der Tiefsee unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Resultate der letzten deutschen

Tiefsee - Expedition 11.
Illustriert durch G7 zum Teil kolorierte Lichtbilder.

ip(1o  wA-f 3111̂ 1^ 8 fÖr Mitslieder  de « Gewerbevereins — eine Karte frei*
^alel & ^ t.e .20| Pf-- 81ndxnurnbei unserer Geschäftsstelle, Wellritzstr. 34,
P Fr Kai . . . ü 50 Pf . auch in der Sehreibwaren -Handlung
r . Jtr . llahn , Kirchgasse 51, zu haben . F429

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
—_ __ _ Der Vorstand.

MS 0000
Im.50000
IIS ;40000
IS .30000
I£ 200001
IIHaupt- ™~■Gewinn 10000

Conditorgehülfen-Verein
Wlrabsdea.

IV SegrSnvet 1800.
Sonntag, de» 13. März 1904,

Nachmittags 3 Uhr:

p. p.
R«icha Auswahl in

Oster h N euheiten

|4 ä 2500 - 10000
10 1000 10000
20 i 500 - 10000
100 100 80000
200 ä 50 10000
1000 20 = 20000
7500ä10 75000

IäÄ -lIä GJ 528

Lud. Müller&Go.
| in Berlin, Breitestr. 5MÄX:

lH Telegr .-Adr . : GlüeksmUIler.
Loose in Wiesbaden bei Carl

I Cassel , Kirohgagge 40 , J . Stn . sen,
Kirchgasse ftl, de » all » ,», Hofl
Langgasse 10, Moritz Cassel , Lang-
?asse6, C. A . Masrke . Wilhelmstr.EIÖ,
Carl Henk . Gr. Burgstr. 17. F56

finden Sie bei

II . $ tillg *er 9 Häfnergasse 16.
NB. ü . A. : Feinste künstl, Blumen in  gegohmackroUen Arrangements, 727

Geschäfts-Verlegung
Familien-Ausflugj und-Empfehlung.

^ wertbm Kundschaft, verehrten Damen
und Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich mein
Geschäft nachBiebricha. Rh.,

Nevanrant Schützenh- f (« es. « . Apei ) . a - ^ .

®toft Kreml,ttlmlsr . WtCOlltTÖRO 2,
Srreunbe und Gönner ladet höffichst ein > * - ' — ^

Der Borstand.

Club Voruffia.
Große

f Knt

1. Etage,
verlegt habe»nd halte mich in allen vorkommenden
Arbeiten bestens empfohlen.

Achtungsvoll
J » Steher,  Damenschneider.

mit Tanz.
ES ladet freundlichst ein

._ Der Vorstand.

Wiesbadener Damenheim
Angaste-Victoria-Stift.
©IC diesjährige ordentliche

MWekr-Veksumullllm
^Mittwoch , den 23. Mär » 1904, nach,
trnnaa * 4 Ubi-, in dem hiesigen Rathause,
£ TO" 27ftntt  und lind dazu alle Vercinr-
mitgliedcr hiermit ergebenst eingeladen.

Der AufstchtSrat.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
^ zur Ergänzung des Vorstandes und

«dadl des Rechnungsprüfers. _F486

Evangelischer Verein.
. Freitag , de» 18 . März,

.® Nhr, im Evangcl. Bereinshauie
WSteSbaden, Blatterstr. 2: Vortrag des HerrnProt. Haodt von Herborn r

»Die christliche VöMöiumerilieii".
- , ist freiiitdlidi eiiigeladen. EintriU
frei. Beim Ausgang freiwillige Gabe» zur Deckung
vkr Kosten. 48k'

Boll-Milch
Morgens nnd Slb-nds frisch, per Ltr. 20 Pf br

Weck , Landwirth, F-Idstraße 12."

1

Hosen
unerreicht grosser

Auswahl
hoohfeine Dessins

von Mk. 2.50 an.

Ernst teer
Kirchgasse- u. Faul-
brunnenstr.-Ecke.

Ich bitte um gell.
Beachtung meines
Sohaufensters in der

Fauibrunnenetr.

in Holz oder Messing,

Gallerien, Rosetten,
Spiegelu.Spiegelglas.

.Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Fr. Kappler,
Michelsberg 30 .
_Telephon 2297. 722

w . Michel.
Bitreau r TaunnSbahnhof.

Spedition, Möbeltransport,
Lagerung.

, Uebernabme von Umzügen in der Stadt, ilbn
Land, sowie nach allen Pläyen de« In - und
Auslandes mit erstklassigen Möbelwagen und

geschultem Packrrpcrsonal. 173
IAEllige Prompte Bedienung, weitgehendste Garant!«
j für tadellose Ausführung. Man verlange Proipecte.
OOOOOOOOOOOOOOG

t 20“1.Rabatt
80auf Uhren,Gold- und Silber-Waaren. 49e
ö E»Bücking , Marktstr . 29 .
0 Von Ende März ab befindet sich mein
£ Geschäft Kranzplatz S/4 , Hotel Eies.
OOOOOOO ooo *o >o o<

AKTEu. Pikanterien , photogr. Neuheiten
in Kabinet u. Stereoskopformat.
Katalog u. 100 verkl. PbotoB geg.
Mk. 1. Verlag - „ Movitaa“
Jliinclien XXV/447. F192

Menen-Honig
(garantirt rein)

bt? „ Brenenzüchtcr -Vercinö für Wiesbaden
und Umgegend ". E408

Jed. Glas istm, d. „Vereins -Plombe " versehen.
Alleinige BerkaufStiellen

in Wiesbaden bei Kausniaiii, I»eter
am Markt in Biebrich bei G ohi'. L .̂xcmb. Hoi-
Coudllor Nhetuflratzc8.

Streichfertige Ölfarben
IN jeder gewünschten Nüance

Pfund 40 Pf.
Excelsior-Lackbronce,

täuschende Imitation de» ächten Blatt»
goldes, sehr luftbeständig tt« brauem

in der Anwendung,
CartonS A 35 , 60 und 100 Pf . ,
Knstbodenlacke.
Möbel-Luft- und Polilurlacke

^ Strohhutlacke
in 12 prachtvollen Farben,

.Holzbeizen in jedem Tone,
Blnsen -Anfbürst - nnd Stofffarben,

E AbreidpolHiireii"Ml
zum Jnstaiidbalten polirter Möbel

empflehlt

Drogerie Alexi,
MichclSberg v. Telephon 652.

Geregeuheitskauf.
Lber-, Uetterbett. u. Kiffen zns. 12'/ Mk-

pr. Hotelbetten 17'/,. roie Pracht -Better»22' /,-
°.pj bilke Schlafdeikcn, z. Kaisermanöv. verlieh..

Stück 2.10. Nichtpass, zahle Betrag retour. Breis-
l'stc gratis. (Man.-No. L3070) b'14—, » _ . ^ | gv.  oufuut.

Eäirsrhberg , Lerp- ig 30 . 1Entree frei.

rosse Freiburger
9ombatt'£otterie>

Ziehung 23.- 26. März.
Uanpttr . 100,4100 , 40,000 , 30,000.

10 .000 Mk . « . s. w . F28
Lose: 3.30, Porto u. Liste 30 Pf.

Ausverkauf.
Die Restbestände meines früheren

Porzellan - u. Glaslagers
gebe zu jedem annehmbaren Preise ab.

Adam Röhrig -,
_ 15 Hermann  inane 15.

AestmMt jitt Slnöl grnnf!furt.
Webergaffe 37.

Heute Sonntag:

Großes Militär -Concert,
auraeiührt von einem Tüeile der Kapelle der
80. Jntant.-Regim. o. GerSdorff. Aufang5 Uhr

Jean Oieti.



|j0. 138. Morgen -Airsgabe . 3 . Matt. Wiesbadener Tagblall. Sonntag , 13 . Mär ? 1904. Sette 11.

Zur Confirmation
* * empfiehlt

ltbrett und Goldwaaren
zu biatfltn Breis«!

Paul Jäntsch,
8 ^onlbrunnenftraste 3.

Zn Ostern
empfehle

reichhaltige Auswahl

Messer,
Gabeln,

Löffel etc.
Erstes Solinger

Fabrikat.

P. Ullrich,
Mauritiusstr. 3.

Spezial geschält
Solinger

Stahlwaren."« es muMm
Empfehle mein reichhaltige» Lager in sämmi-

tätn  Kasten » u . Polstern »Übeln unter weit-
»hendster Garantie äußerst billig. Frei in's Haus.
Zahlungsfähigen Käufern wird Thcilzahlung
Mährt. Hochachtend

Anton llanrer . Möbelschreiner.
Sedanvlatz 7._

Fass No. 12,1895er Neroberger , *«
Original, per Fl. Mk . 1 .50,

1895er Neroberger ,^  ie,
Original, per Fl. Mk . 1 .10 , 398

ans der KSnigl. Preuss. Domänen-Kellerei.
h.  Bauer , Nerostrasse 32 , I.

Anzüge,
Paletots,

Mannfacturwaaren.
Auf Abzahluno!

j.  Woit; Fi-iedriolistrasse
S3.

Zur
Confirmation I!

u.

Grösste Answalil. — Billigste Preise.

Fr. Kappler,
Telephon 2297 , 723

Michelsberg 30 . Michelsberg 30.

Frühkartoffeln
zur Saat , sowie verschiedene gute Sorten Svcisc-
kartoffeln in jedem Quantum bei

Ehr . » leis , Kartoffel-Handlung,
Grabcnstratze 9 und Zrminermannstratzc 3.

Telephon 479.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste 'und billigste nastaulfche Acrtung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem kfaus, rn jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübcrgcbendcnAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sicha»»s
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 50 Zksg. monatsich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag. . ff. 1. V. .. . . 1i . ^LUlill J. VWmV .Li 1a ImIH PTaImav

Neben einem überaus reichhaltigen redactionellen Hveile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzetgenthelk von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Anfertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Famiiien-Nächrichten(Gedurts -, vcrlobungs -, kjeiraths-
und Todes-Anzeigenl und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, koinmunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Tivilbehörden, insbesondere den Gerichten, zn Publikationen benutzt. —
DieIlremdentiste , die Hurhaus -Mogramnie , die Hheater-Zettel , die auswärtigen
Jsamifien -Aachrichten, die Bekanntmachungen aus dein vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Jircmdensührer , Taaes -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten)' fi»det sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Hratiskeilagen
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle i-z Tage
erscheinend, die„Illustrierte Rinderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für alte nassauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „ksaus- und landivirtbschaftliche Rundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen dcsMesbadenerHagf 'satts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Grgan des Wiesbadener Schachvcreins, verwiesen,
welche das größte" Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagbiatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugczogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volksihümlichkeit!

Schönste Porträts
zu billigen Preisen.

Conlirmandcii Preisermässipng.

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

H. Schweitzer,
Grossh. Luxenib. Hoflieferant,

Galanterie - und Spielwaaren,
Ellenbogen gasse 13 . 213

Gegr. 1859. Prämiirt 1896.

Hotel Einhorn.
Heute Sonntag Mennä 1.20

von 12—3 Uhr.
Mocktnrtle-Suppe.

Salm mit hollSnd. Sauce.
Kalbskeule n. Hamburger Art mit Rosenkohl.

Fürst Pflokler.

Souper von6—11 MiräMk.1.20.
Oobsenschwanz-Supre in Tassen.

Merlans, gebacken, mit gern. Salat.
Hühnerfricassd mit Reis und Pfefferlingen.

Nachtisch oder Käse mit Butter.
Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarte.

la Austern , feinst . Caviar.

Biebrich a. Rh.

Hotel zur Krone.
Alleinausschank des weltberühmten

Salvator -Bieres
aus der Paulaner -Brauerei, München.

B. Miiller -Anthes.
KOOGOKOKOGO

_ schliesst, folgende bekannte Marken zu ■_
j® verlangen:8 Cacao vero-/.kg.3Mk. Z
K Cncao Fortuna 2 „ ®
K Cacao Juno . . . . 2 .40. (• )
(»} Cacao Apollo . . . . 1 .60. C0>
lK Dieselben sind rein, wohlschmeckend, @
(K) bekömmlich, ausgiebig. F 522 (<j)

Hartwig A Vn * e !. Dre «den . A . ^
g , \ er In l ’ arkunten . illc untere

Firma tragen , erhältlich . EVertreter I . ouls Jacobs . Agenturen, ä,
StiftBtrar.se 11. Telephon 2974. ^

KKKKKKKKKKOKKKKKKKKK• >
4 |)f.frifWifitöndtlinoe,gr.6M.

Tel. 125. J . Scliaab , ßjrnbeiiftrcifte8. 702
lOJJf.ikEöito ttfll.finrtoffclii»!1?

§

Prima Laathaser in de» aus¬
erlesensten Qualiiäien empfiehlt prciswürdig

ni. j , FU« V,-C, Fourggedatidiuitg,
Teleion 413. Kirchggfic 36. I

Tabak per Pfd. 45  Pf.
Möllers Clgnrrcn-Lagcrci,

7 Kleine Langgaffe 7.

! SaaSöaii„Germm", :
X Platte »str .,sie 100. «
♦ Heute Sonntag , von Nachm. 4 U»r ad r J
♦ Wrohe ♦

r Humorist.Unterhaltungr
mit Tanz.

Auftreten des Humoristen
♦
♦

r Hch . Lehmann
♦

♦
♦

mit vollständig neuem Programm.
£ Hierzu ladet ergebenst ein X
, Jac . Hoob , Nestaurateur. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « A4♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Blutapfelsinen,
feinste Qualität , per Kitte, 200 Stück, Mk. 11. —.
'/- Kiste, 100 Stück. Mk. 6.—. Do. allerfeinst«
(Bergsrüchrejper */i Kiste. 200 Stück, Mk. 13.—,
>/- Kiste, 100 Stück, Mk. 7.— ab hier. 10-Pfund>
Postkorb Mk. 3.— franco. Messina -Apfelsinen,
feinste Qualität , per Kiste, 200 Stück, Mk. 8.—,
'/- Kiste. 100 Stück, Mk. 4.50. Do. allerfcinst«
(Bergfrüchte) per st» Kiste, 200 Stück, Mk. 10.—,
'/> Stifte, 100 Stück. Mk. 5.50 ab hier. 10-Pfd .-
Postkorb Mk. 2.50 franco. 10 - Pfund - Korb
Citrone « Mk. 2.50 franco, Kiste, 800 Stück.
Mk. 9.— ab hier. Arische NnanaS » tadellose
Früchte, per Slück Mk. 2.50—3.50. Preist , grat.
Tlieod . SchUrmann , Versandhaus«
Hamburg 28. (M.-No.R. 1825) F 5

5» Pf.
und 4 Pf . Accise per Liter, sehr schöner selbst-
gezogener Wein in Fäßchen von ca. 20 Liter
ab. In Flaschen 50 Pf . , bei 18 Flaschen
ohne (Klar, incl. Accise. Bei Mehrabnahme
billiger, einzelne 55 Pf . Proben gratis.

E . Hrunn , Wcinhandlung , 660
Telephon No. 2274. Adelheidstrabe 33.

Großer Eier-Abschlag
Arische schwere Siebeier per Sick, b1/» und

6 Pf . E . Müller , Nerostratzc 23.
Telephon 2730. _ .

Niederlage bei:
F. Schlothauer Nachf.,

Inh. Wilh. Diederiohsen,
Wiesbaden,

Westendstrasse 12.

1.20 Mk. Tägl. fr. Süßrahmbutter Mk. 1L5,
1.00 ächten Briekäse, kl. Bne St . 0.45 Mk.,
1.00 „ volls. Schweizer!., Ed., Romat.

Telef. 125. J . Schaab , Gr °b-nstr. 8.
55 Pf . Fst. Süßrahmmag., Vitello, Palmin.
40 , „ Speiseöl, fst. Creme de JavaCl

Sch. 60, 70 n. 80 Pf.
Gcbr. Kaffee ohne Ausschlag , Würsetz«

zu Kaffee per Psd . 16 Pf . 7Ö3

Direct aus erster Hand.
Feinstes Magdeburger

Pflaumen - Mus
Fässerv.200-300Pfd. p.Ctr.M.13,—

, >' 100 ,, ,t », ,, 14,—
Kübel 60,50,40,30,, ,, 14,-
Holielmer 30 „ „ St. „ 5,—
Emallle-Elmer 25 „ „ „ „ 4^0

„ -Koolrto[>n8, , „ „ „ 3,90
n I» 28 »» „ i, „ 5,50

Post-Bleoheim. 9 „ „ „ „ 2,—
Cst -Em. Elm 9 . 2,30
illes uofrank. gegen Nachnahme.
Gefässofrci. Preisf. gratisu. franko.

F 47

Erbfen-Liebhabern
und Gärtnern kan» die Markerbse , Cartcr 'S
LpringflutsSpringtive ), nicht genug empfohlen
werden. Sie ist so früh wie die allerfruhesten
runden glatten Pflückcrbseii, aber von bedeutend
feineren, Geschninck und sehr ertragreich. Kopf«
salat Maikönig liefert die ersten verbrauchs-
sähigen Köpfe schon Mitte Mai. Tomate , Aliee
Noosevelt , Pariser Marktwnnder , 8utten's
earliest ei all und Winter Beauiy, fämmtlich mit
großen glatten runden Früchten und sehr frühe
Sorten , sowie viele andere werthvolle Gemüse-
Neubcitcn empfiehlt 704
A . Mollath , Samenhandlung , Michelsberg 14.

PreiSverzeielmiß zu Diensten.

Z
g«.

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kl . Papier - u . Lchreibwaarengcschäft
»ii guter Lage ist per 1. April bi tti zu verkaufen.
Qfierien mtter 2 » « nn d->, Tagbl.-Werlaa.

fein Drosc»>tc »- Fn >,»werk mit Nummer zu
verkaufen Wörthstraße 20, Part.
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Für Confirmanden Geeignete Stiefel sind
in grosser Auswahl

jetst eingetroffen l
Knaben -Stiefel zum Schnüren oder mit Gummizug für 4 . ° ° und, ^ SO zu
den feinsten Chevreaux -Stiefeln , Mädchen -Stiefel zum Knöpfen und ' Schnüren
in allen erdenklichen Formen und Ledersorten , Knopfstiefel für 5. 00 50
und 0, So f  hervorragend schöne Qualitäten , alle Grössen . Ferner feinere Box

verkauft , auch wenn der Preis noch so niedrig wäre . Jt 0Utes T,a 0 «n
Ms besonders vorteilhaftes Angebot empfehlen wir

Kinder -Schul-Stiefel
zu folgenden Preisen:

Extra starke Schnürstiefel  1 Grössen  SS u . 26 Grössen 27— SO Grössen 31— SS
mit Nägeln , ohne Futter } für 2 . 05  für 2. 50  für  A 00

Ferner teicktere Knopf - od . Hakenstiefel , aber ohne Nägel , aus starkem Bossleder
Grössen 26 u . 26 Grössen 27 bis 30 Grössen 31 bis 36

für 2. 50  für 3. 00  für  S 50
~ * ~ * * >U » Schulart . „ {rd hiermU

El' ster  Frankfurter Schuhbazar,
gegenüber der

Faulbrunnenstrasse.
Neben

f,Hotel Nonnenhof “. 37 * ICirchgasse 37 *,

zur
. tiT?,6*re®' W" renrirenbc« Colonial-

inbkster  Sam Wiesbaden«, mit
«5» ^ ' ®innat,me  von über
aHL JOO  pro Tag , ist wegzug- halber billig zu

mit Hau«. Off. unter V. *03
gn den Taabl̂ Bcrlaaff

t>tnn & ? Wtmm *e' itt  d -lter Lage sich

Conditorei und Caf^
Off-ÄÜ« billig zu verkaufen.
Offerten u. » . U. postlagernd Maiuz.

Neues Frühjahr « . Cape
-r^—— für ältere Dame, fast neu«

Badewanne zn vk. Bi«marckring 82, 1. niliicr.
. .̂ irca 00 Bänd « Gartenlaube , gut

erhalten, Jahrgänge 1870—1908, sind zu verkaufen
durch Gf.  Schmidt , Rathhau«ftr. 18. Biebrich,

Alte Flinten u. Pistolen, alte Kam.. Empire-
Servante. Eons. u. Sessel, Herrschaft«- u. Personal-
Betten von IS Mk. an. Schränkef. Zim. u. Küche
von 12 Mk. an, Zimmer-, Küchen- u. Blumentische.
Polstergarnitur30 Mk., Vcrticow, Spiegelschrank
60 Mk., Spiegel. Ottomaneb. Adolfsallee6. Hth.

Ffir„ rnu “ . ^ ' ladrigen ungarischen Rappwallach,
( s » öne Figur, auffall.

Angin. ,auch  uizter Dame gegangen.
K im  Dogcart. Pr. 12009».gtat). ertb. Leutnant Melm«. Biebrich. Rheinstr. 15.

Schöner groger ein» u. zwejspännig gefahrener

dtmstlbramer Wallach SÖTC
^rei' wertb ab,„geben. N. im Tagbl.-Berlag. Jz

DmserUuavmiirr Milch
f6 Jahre alt), kräftiaer Einspänner, wird beim
Bauer nachgewics en. Näb. im Tagbl.-Verlag. Lw
, Z« »'rkaiifen Geschäftsaufgabehalber1 Pferd,
s Frderrolle, 1 S chncvvkarr. Zchjerstein

Junge Knude, engl. Rchpinscher, raff., »u
xerkanfen Goldgaffc  16. Uürladen ä
T. Do « ««, Prachtexemplar
Ia Stammbaum, für 176 M. verkäuflich.

8t. Scliellenberg . Mainz»
. .. Schöner Fox -Terrier wegziigshalber billig
zu verkaufen Elconorciistraße8, 8 r.
.„ junger lEer Hund fR-hp,uscher) zu ver-kaufen, Anzustben Borm. Humboldtstraffe 18.

ö'ibicher Spitz sehrd. zu verkaufen
Off, unter LI. I « « vo'tlaaernd Schützenbofstr
tn« ^'" gnter Zieh, oder Hofhund , sehr wach¬sam, zu verkaufen Roderstrnße 18.

Jlfl . Znahiind b. ,. v. Helenenstr. 27. Mevöeü

LKkLMkSi .'' “ *■* °im'
A mittelfmwerer wachsamer schöner
Hund billig»n verkaufen Saalgassc 82, H. 1 l.

Ein junger Fox -Terrier iMännchn ) zu
verkau'en Raucntla ^ rstrgße 10. Mittelb. 1 r . °

.Junge Hühner und l Stamm «rok-e
zu verkanten. Nähere« Gasthaus

,,Zur Eicke, Datzbemi.  am Bahnhof.

Tauben, Ia Mövcherr Iä7
. neue Zuchtrichtung,

abzugebcn in einfarbig, schw., roth. gelb, blau
weitz und Lchildmövcben in schw., blau und roth-
sch'ld.  Fnedrichstraße 18, 2 rechts.
_ . Tauben . 10  Paar Bärichen, Wcißschwä»:. £
Iginrnrbtqf btfliq abzuaeben Herrnqartenstrosie8. -

Sahlroller u. W. em f. i»r„st Bleichstr. 24. 2.
^ - Harzer Kanarienhähne n. Weibch. (Hähne
6 Mk. an) zu verkaufen Rbeinbadnstraße5, 8

Drer Kanarienhähne (Licht,chlügera 6 M.)
eme große u, kleine Hecke, ein Regal nu 12 Einiatz-
kafiacn billig zu verkaufen Kavelleiistraße 18 2
_ ^ — Schwere goldene Herrn -Mir , 18-kar.,
Kette n. Medaillon zu vcrk. Kcipellevstr. 12, 1 r.

Drei feine Sack-Anzüge und ein Poletot,'
für mittl. Figur b. z„ verk. Händler Verb. An-
fniebe» 10—12 Kavelleiistraße 10 1 Tr
„ ir- - . Ein erhaltene. rast neue Kleider , für
Kutscher oder Diener passend, billig zu veikanfciiA>allmerstraße9, Mtb. 1 l.

Reißzeug, llieißbrettev n. s. w. billig zu
»erkaufeii Oranienstraßc 36, 3.

. ^ Metz-Apparate
für Salatöl u « Rüböl re. empfiehlt billigst
_ y . Flft ' anner . Wellritzstr. 6.

Billard mit Zubehör für 300 M. zu verk
Eleonorenstraße8. Part.

Eine Anzahl gespielter

neu hergerichtet, werden billig abgegeben.
Franz Schellenberg,

«irchgaffe 88.
Piamnos, gebrauchte, gut her-

von 250 Mk. ab. Guter Flüqel' fiir̂ lbO Mk^ °^ '
» «--inrirl , Wilbelmstr. 12.

Pianino , sehr aut, b. zu vk. Moritzstr. 4. 3.
«ßtHtltttrt ^ rze Zeit gespielt, bill.

zu verk. E . Urban.
Schwalbackerstraße  3.

Harmonium, 19 R.. b. z. v. Bism.-Ra.m

Möbel u. Betten.
«.-r,. nllr  ssuke und solide Arbeit kauft man am
billigsten bei nnr . als : VoNst. Betten 40—150 Mk
Sp 'cgel- und Kleiderschr. 76- 95 Mk.. Verticows^
vol., 32- 85 Mk.. Büffet« 160- 210 Mk.. Schreib-
büreaux 90- 120 Mk. . Sopha-, Pfeiler- und
Trumeaufpiegel6—60 Mk., Sopbas . Divan«. Otto-
mancn 80—90 Mk., Fliirtoiletten 24—86 Mk
Kuchenichr. 30- 42 Mk.. Matratzen in Seegra«!
Wolle und Haar, 10- 60 Mk.. Waschkommodenu
Schranke 18- 75 Mk.. Tüche, Stühle, Küchen-
dreltcr, Nipp- ». Nähtische zu allen Preisen.
^« 1»!-. Hellm»udftr. 2 «.

Bitte genau auf Firma u . Ro . 26 zu acht-n.

Renes Möbel
offenrt zu folgenden Preisen bei solider 91̂ .',

i Holzbettstellcn von Mk. 10.50 an. Kleidersckä'
von Mk. 15.— au, Waschkomiiioden von Mk
un. Nachispinden von Mk. 7.— an. Beriiconi» .
Mk. 29.50 an, Strobniatrayen von Mk 4 ^ . ^
Secgrarmatratzcn von Mk. 9.— an, Wollmat̂ ? "-

Erl ^ arlvl , Tapezirer, Porkstr aL. o.
, Zwei polirte Betten , ! Waichl̂ rrr:
kachttische, 1 lack. Kleide,schrank sauch "Ae

billig zu verkaufen Helenenstraßc 28. Hinterb®tu^

. Elwei Betten , Einlagcii neu, 110M.. Wasch-
kominode(Marmor) 46 M.. Spiegel mit Trümea»
45. Kleiderschrank. 2->h., 35 M.. Konsole 30 M
abznaeben Eleonorenüraße 3, Part.

Gnte Möbel a. 6 ~ ms
m rn~ -Tr  Betten . Schränke, Waschlischc.
Volstermavel k .. zn vcrk. Geisberallraße 14.

Für Brautleute.
Gnt aearb . Möbel , m . Handorbeit . w.

Erfvarnist d. hoh . Lodenmiethe sehr bill . zu
Verk. : vollst.Betten40- 15tiMk..Bet,st 12—50Mk
S <ibÄ ri (n;-, ^ '.'s'°b) 21- 70 Mk.. Sviegelichr!
ofi“ a? lvol.) 34- 70 Mk.. Kom.
26—34 Bk., Kuchenschraiike28—38 Mk.. Svruiiq-
rnbmen 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras Wolle
Afrik „. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—80 Mk'
Sopha «, Divan« und Ottomanen 26—76 Mk'
Waschkoni'uodcn 21- 60 Mk.. Sopha- >,. A„«„ ,a-
tffche 15- 25Mk., Kuchen- und Ziinmerlischk6 bis
10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- und Weiler-
ip-egel 4—40 Mk. u. l. w. Große LogerrSume.
Eiaene Merkstötten . Fronkenstroße 10

Hochherrfchllstliltzer
schmrzer Salon,
complct, Seide dunkelblau und gelb, incl. Pianino
neu, «norm billig wegen Wegzug de« Besitzer«zu verka ufen bet

Wilh . Klotz ^ achf . ,
Anctionator u. Taxator,

_ Adolfstraße 3.

Günstigste Kansgelcgcnlleit.
zu räumen , verkauf« ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesehten Preisen:
^ '" "'" -Einrichtungen früher 650 Mk.,

letzt 550 Ä>k., 6 Nußb .-Miischelbetten mit Spr .,
3-th Haarm. u. Keil fr. 120. jetzt 92.50. 6 mod.
Betten fr. 13o. letzt 110, 2 Nnßb.-KIeiderschr. fr. 65
letzt 52, 2 Kamelt.-Sopdas fr. 85, jetzt 65. 2 Nnßb
Berticows fr. 65, jetzt 48. 1 Nnßb . -Büffet fr
2<W, jetzt 158 . Eich.-Buffet f? 260 letzt 2M'
1 6 emi ,-@t6retbtif,b fr. 120, jetzt 95, 6 Sopba-

2*'i ' iZlr°i 2 Auszugtische fr. 35, j. 26,1 Nufib .-Schreibsekretär fr. 140. j. 100, ca. 30
".- he Trumeaux fr. 65- 85, j. 40- 60. 1 hoch,
«leg. Küchen-Einrichtnng fr . 190, j. 140.
1 eichenes Speisezimmer , fr. 650, j. 620. sowie
2? ' „n'lr "9,= u "d Gebrauchsmöbel riesig billig
Bei Mchrabnahme noch Extra-Rabatt

U >>. 8 elb «-I , Bleichstr. 6. Ecke Hellnin ndstr

Wrltzrllhiifl Ul md diiltz
kauft man stet« in der

Modki-Amdimg im Imd« r
Goldgaste 12 — Telephon 2737.

Grotze« Lager in besseren, gebr. und gut ge¬
arbeiteten neuen Möbeln, mehrere Hell-Niißbanm-
Schlaizimmer. einzelne schöne complete Betten
Waschkommoden ,11 allen Größen mit Marmor
d,to Nachttische, Betten in Roßhaar, Capok, Wolle
u. Seearas (garantirt ante Arbeit). Kameltaschen-
Garnitiiren dito Sopha », einfache Sopbas . alle
Sorten Tische, Stühle . Büffets in Eiche» 11. Ruß.
ftauni, Spiegel- n Kleiderschränke. große Auswahl
in Berticows, Pieilenpiegel. andere Spiegel alle
Sorten Ausziehtische.Klichen-Einrichti»,gen, einzelne
Küche,imobel. große Auswahl in lackirten Möbeln
Bftten l großer Teppich. Flurtoiletten. Bauern-'
Nah-, Nippt,iche. Etagbren. Galle,ien n. dgl. mehr!

| Streng reell
♦ Möbel jeglicher Art, »
♦ eomplette Betten Z
» l'c' ert frei ins Hans direct a» Private u . .?
» Pensionen ohne Zwischenhändler zu Fabrik- %
1  H r,tLfen  . (,rô leistiingssäbige auswärtige *♦ suddeuticke o
r Möbelfabrik ♦
♦ unter coulaiitesten Bcdingnnaci! u. strengster %
t ^ 'kcretion ans monatliche oder vierteljährliche*
^  Theilzahlmigen ohne Erhöhnng de« wirklich»
» reellen Preises. Langjährige Garantie für %
♦ solide Ansführnng. Offerten u. U . r* 4l o
2  an den Taabl .-Berlag. 1»04  «

»♦ * ♦♦ « ♦ « * « « « ♦♦♦♦ * « * « * « ♦♦
Bctt 11. Sopha bin, zu vcrk. Lanaaaffe 5. 1 l.

«omplete Ziiiimer -Ginrtchtniia , nanz ob
aett'eilt. bill. zn verkaufen Blücherplatz6. 2 r.

Nnßb .-Bett m. M,itr . Mk. 15, cinth.
Kletderschr. Mk. 12 zu vk. Bleichstr. 7. 11.

Pijjlfl Betten rc.z.d.bi».Preisen.
^ l ‘? rjL Verschied, camp!. Schlaszimmer.

^ciiicow , Tische, Polncriacheii, Küchenschr. rc
enorm billig. Friedrichstr. 8. Haf P.

Zn vcik.: 3 Bellen, Eanaves. Ottom., D ckb
Trüm.- 11. ,1. Spiegel, Waschk., Klapp- n. Robricsscl"
Verticow, 2 eis. Bellen. Schariihorststr. 17, P. r!

Möbel ans 2 Zimmern u. Mansarde
!zu verkaufen Rieblstrnße4, 1 St . r.

"H^ Kinderb. in. Roßlü-M. Drii^eiistr.7^7OT!-
ni “ ScegraS -Matratzen

von 10  Mk.. Strobsäckc von 5 Mk., Deckbetten h„
16 Mk.. Kissen von 6 Mk .. Roßhaarmatrotzm
3-theil., von 60 Mk., Kabokmatratzen. 3-theil
36 Mk. an. Riesige Auswabl in allen Gröf--"
Garantie für jedes einzelve Stück. Telefon sN

ll- bilip, » l .imtii . Biöniar «k-R ina 3z,
Eiserne Bettstelle m7Htr -O

. - — sack, Matratze n . Kc,l j?!
10 Mk. zu verkaufen Rerostraße 23, 2 St . re ebe/

Bettst. mit Sprunar . 16 Mk. Helenenstr̂ sk"T
. Eßzimmer (Rußb.), Ladencinrichtuna, schira77
Herrn-Schrcibtisch, modern, Kleider-, Küchen- !,^
Sviegelschr. von 18 Mk an. Kaffen- „ . ©isfcftronr
groß, u. Verschied, bill. Hcrmannstraße 12. 1

Chaiselongue »nd DivanS , mit abg-p̂ 7
Moquett bezogen, wegen Aufgabe des LadeugesM.,

\ billiast zu verkaufen Saalgassc 16._ J w
Hochfeine Salongarnitur^

sehr billig zn verkaufen Nicolasstraße 9, 2 St.
Hochfeine Salongarnitur . Sopha ». 4

! für 250 Mk. Sedanvlatz 7. Laden.

Gebrauchte STCökP
1Salongarnitnr 100, Spiegel 40, 2 Betten 4 80

Spiegeljchrank 40, Ausziehtisch 26, Büffet 30
und viele« Andere billig zu verk. Ublandstraße10'

Sehr gut erb. Sopha , bequem zum Schlafe«
25 Mk.. Michelrberg9 bei « i.' tb - rllt.

Sopha 10 M.. 2-th. Kleiderschr. 24, eivts
Kleiderschr. 15 M., Bett 20  M . zu v. Eleonoren-
straßc 3, zu erfragen im Laden.__

Wegen Aufa. d. Haush. div. Riödel zu vkil
Händler Verb. Zu erfr. im Tagbl.-Berlag. hz

Nußb.-Schreib!ekretär, ovaler Tüch Petrol.,
Hänaelamve bill. zu verk. Schlichterstraße9, 8.

Eichcn-Biifsct
Ein kleine« Büffet zu verkaufen. Anzusthkä

Bormittaa« Herderstrnße 1, P . link«._
Neues nnßb.-pol. Verticow mit

— Spiegel u. Säulen äußerst billig
zu verkanfen Hellnuindstraße 49, 2 lks._

Schöner Sptcgelfihrank n . Bertic ., 1<u.
2-th . Kleider - u . Küchenschr . , lack. u . Pol.
Kommoden u. s. Berich, bill. z. v. Westendstr. 6,

Ein- und zweitb. Kleider- und Küchenschränst
Verticow, Brandkistc. Kommode, Bettstellen. Tische,
Anrickite, Kuchenbretter zu verkanfen bei

SchrcinermeiiierThum . Scbacbistraße 25.

Billig zu verkauft!!:
ei» groß, antiker Kleiderschrank, 1 braunes Plüsch,
canape mit 4 desgleichen Stühle , fast neu, 1 großer
Pfeileripicgel, 1 Kinderwogen, 1 ovaler Tisch und
2 Gesiiidebetteuund noch verschiedenes Andere
Wellritzstraße 23. 1.

Bill, zu verk. : E,sjchr., Theke, Real. Waage!
Bücher». Kleider-, Küchenschr., Aussatzpiilt,Bcrticow,
Regu!., 2 hchh. Rußb.-Bette», eins. Bette», Wasch.
11. and. Komm., Raclitschr. m. u. obne Marm.,Sosg,
Divan, Stühle , Spiegel, Bilder, Weißzeugschr., sp.
Wand, Tevpich 11. n. Berstb. Moritzstr. 72. G. 1l.

Eine Waschkommode mit weißer Marmorvl. u!
Spiegel, 1 AnSziehiisch, pol. u. lack. Klciderschr.,
lack. Kommode, Kleiderständer, 1 Eisschrank :c.
billig abznaeben Herrngartenstraße 17, 1._

Ausziebt. (4 Kim.) b. z u. Fiankenstr. 9. 2 r.
F . n. nußd.-v. Tischb. v,  Ltzalramstr. 33.2 r!
Gebr. Kücventi'ch f. 2,50 z. vk. Adlelstr. 1, 1.

Geschuitzttr Bkumeutisch
mit Blattpflanzen billig zu verkanfen. Niiznsthen
bis Nachmittag« 3 Uhr Liixembiiravlatz1, 3 l.

rlersihiedenc gebrauchte Koffer „. mehr-re
neue Kaiser-Koffer, nur gute Qualit .. einz. Muster
billig zu verkaufen Nenaaffe 22 , Koffcrladcn.

G. erd. Schiibni.-Näbni. z. vk. Tvrant'ennr.22, iE

Kirchgassc 11  fr ®« :Ä
schr.. 1 Kisschr., Anrichte, Küchcnbrett, Tische und
Stühle billia z» verk. bei Laden.

Colonialw .-Einrichtung , einige yiiBctt.
theten billig Mnrktstraße 12. Hinterb.,' Werkstöttc.

LaDerreinriÄtung
für besseres Colouialwaarcngcschgft. fast neu,
tbeilweisc in Eichenholz, mit iämmtlichcm Znbedör
preiswertb zu verkaufen. Näheres zu erfragen
iüdolistraße 6. M' 't -'b., Bürean.__

Mehrere L ichränke , darunter einer mir
Spiegclthüren, u»a uadenthekcn, für jedes Geschäft
geeianet, b' llia -ii verlausen Goldgasse 10. U

SlttssteUschranr , elegaiil «uSgcstattet, für
Conditorei » iid Feinbäckerci , reich gestickte
Plüsch -Deeoratiouen , für großes Lokal paffend,
Conditorherd , groß. Regal , schönes Fahnen«
schil» billig zn verkaufe». Auziis. TaunnSstr. 40,
Laden. }iih, zzÄ.  Sf !».vonch , Karlstraße 81

Eiusp . pl . Geschirr, fast neu, billig adzü-gcbcn.
Auz.  ffiintgraHT . Eisengießerei.

Fast neuer Landauer!£ 5 i!
Offerten unter <S . 7K8 an den  Tagbl .-Berlag.

Hochelegantes Dogcart mit Geictzirr zn
verkaufen. RahcieS Mainz , Sliflstraße 13, intStall.

Gtt>!auchî r Doppelspännci -LLagen in b.
zu veiraui n ? chachtstrare 11, Part.

ÄcdcrroUc. 50 Etr . Tragkr., z. vk. Sleing. Ä



N- iss.
Neue Fedcrrolle, 3', Centncr Tragkraft, ein

Schnevvkarren zn verkaufe» Weilstraße 10._
WMäjP *»» Ein zweirädr. Federkarren, fürGärtner , Flaschenbierhändlerrc.

Bdffcnb, ,n verkaufe». Räb. Mainzerlandstr. 5.
i ' Gchneppkarreu, sowie vierr. Wägelchen, für

Eiel vassend, fofort <n> Bert, Tfmilbni’inctiftt. 7, 8.
»" töinfliit ert>. Dopvelip.-Kastenwagen, dreitspur,

billia z» verk. Räb, Blüdierstraße 14. Htd. P.
Handwagen , »roh, mit Hemmvorricht . ,

für Gärtner oder Flascbenbierbändl., u. Fahrrad
sofort zu Oerfonfeit Rieblstraße 4, 1 St . r.
^ Versa,. Haudk, IN. II. o. Fed, »chachtstr. il , P(

Feiner Kinderwagen , gebraucht, guterhalten,
billig abzugeben Kiedricherstraße7, 3 l._

Svorkw. m, G. n. Dotzbcimerstr. 62. £>. 2,
ft» verkaufen Bingert¬
strafte 2.

M - rgen -Airssal »- . 2 . Klatt ._ Wiesbadener Tagülalt . Sonntaa . 18 . MLvzr 1804 . Seite 13 .

Feineres Weinrestaurant|
mit Haus . gr. gemüthl . schön« tfläume , bei
kl. Anzahl . sofort billig ,n berk. Offerten
unter M.  i ». « i» hauptpostlagernd.

Vorzügl . Mittagötisch zn 60. 80 Bk. in
n. außer d. Hanse einvf. tl . Rerostr. 1«!.

Zur Pflegeu. Unterhaltung
eines etwas kränklichen älteren Herrn wird für d.e
Vorniittagsstiindcneine bessere»nabbänaiae Dame
gegen sehr gute Vergü'ung gesucht. Borlescn in
englischero. fraiift- Sprache erwünscht, jedoch nicht
Bedinanna. Räb. Schlichterstrabe 16. 1. Etaae.

. Radsahrschnl « Bstbrieberiir. können Motor¬
wagen eingestellt werden ■-
Plätze zn vergeben.

Im Ausertigen von Schneiderkieidern»
Jaquets , Mänteln . Modernifirungeu , sowie
allen in diese«Fach kinschlaaendenArbeiten cwpsiehlt
sich sielten -, Rieblstraße2, 1. El. Sämmt»
liche Arbeiten weiden unter Garantie angeserligt.

Hauskleider, Eonsirmanben« ». Straßenkleider
werden ant n. billia angef. Webergasfe 43, Htb. 8.

Perfeete Schuei êrm
aus Frankfurt a . M . empfiehlt sich im An-
fertigcn non Costiimen aller Art , unter Garantie

-- 1 für guten Titz und billiger Berechnung
Hlhmtiftli werde» billig u. pünktlich besorgt Heleneustraße 19. 2.
AlluMtzl Scharndorststr. 2, Konrad Rinn ~ ~

Daselbst auch TenniS-

KahrstuhL
^ 25, Accumulatorbalteric. 8 Volt,

12 Mk. ii. pbotoar. H.- Camera,
S>< 12, 4 m. Stativ 6 Mk, zn vk. Sedanstr.14.3r.

Fast noch neue« Herren -Fahrrad , sowie
ein guter 4-fl. Gasherd sehr billig abzugebcn
Wetzaeraasse 14, Laden.

Kes.8men-W LLL'L'L"
Ein hochfeiner Kinderwagen mit Gummi-

reisen für 15 Mark zu verkaufen Goldgasse 10.
""""Sfr " S » iiner Kinderw ., sowie ov . Tisch

„i veik. Frankenstraße 23, 2 ^
, , Gut erh. Kinderw . billig zu verk.

Zimmermannstraße8, Htb. 3. St . r.

Mutzer IHotot,
nnitr V. ? 9B im Tagbl.-Verlag nieder-ulegen.

WF * 6 Ps  lieg«,der Deutzer Gasmotor , ,
gegenwärtig noch im Betriebe, tadellos erhalten,
billig zu verkaufen. Gefl. Offerten unt. 0 . »8»
an den Tagbl.-Verlag.  _

BkodeU-Dampfmaschiue mit Zubehör für
50 Mk. verkäuflich.
_ ® «n <prair . Mainzerlandstr.

Gebrauchte Kochherde mit 2 und4
Oefen, sowie Amerikaner Oesen in sehr
gutem Zustande billig abzugeben.

3.  Hohlweln , Helenenstraße 23. I
Petroleumherd , 4-flam., blau email., b. zn

verk. Kirchgaffe7, Stb . 8 l.

Neuer BilgclofcnS ?„rs
Jr. Pan «t . Röderstraße 7.

Btt*

Ein Kagelkaffecvrenner , drei Fahnen-
stangen. cin gr . Fenster sehr billig abzug.
Wa'.ra,„straffe 1V. Part. _

Beleuchtungs-Körper
-ller Art für Gas u . ekcktr. Licht , zu enorm
billigen Preisen. Bestes Fabrikat, niod. Ausführung.

K . Brandstätter , Justallatenr,
Marktstraße 23, gegenüber d. H. Einhorn.
Kein Kaden. Großes Lager im 1. Stock.

Für elektrisches Licht 1 dreist. Lüster, 2 einfl.
Pendel, 1 Deckbeleuchtung, 2 Fassungen für Petro!.-
Lampen bill. zu verk. 1 pol. Bettst. m. Sprung-
mbmen für 15 Mk. Helenenstraße 16. 1 r.

Einige Lüster und 2 Speisekronen werden
wegen Aufgabe des Artikels sehr billig abgegeben.
V* rt »IN .. , , Müblgasse7, 2.
I Flnranchel (Anerbr., 8 M.) z. v. Langgassc 50.

Für Metzger : Kessel, 200 L., mit Abzug,
Eisschrank, Wolf, Klotz mit Wiege zu verkaufen.

Nab. Babnbofstraße 22, 1._
fc F - neue Gmaillebadew. b. z. vk. GoldgasseE

Für Schlosser.
Eine neue Royrwalze , 15M mm Nutzlänge,

billig zu verkaufen. Offerten unter C. S9 -& an
m  Tagbl .-Verlaa.

Solide Firma sucht zur bezirksweise!)
Organisation einer vornehmen Unter¬
nehmung, welche gut eingelührt ist und
mit bestem Erfolg arbeitet , kapitalbeteiligte
Mitarbeiter mit Einlagen von 12,500 M.
oder 25.000 M. Sicherstellung des Kapitals,
feste Verzinsung und hohe Gewinnbe¬
teiligung mit Mindestgarantie.

Für Reflektanten an¬
genehme und lohnende
Nebenbeschäftigung.

Besondere kaufmännische oder teohn.
Spezialkenntnisse nicht erforderlich. Auch
geeignet für Offiziere, Pensionärs, Klein¬
kapitalisten etc.

Es wird gebeten, in der Anfrage den
Regierungsbezirk zu nennen, für welchen
Interesse vorhanden ist und Höhe der
Beteiligungssumme. (Ba. 11575) F116

Anfragen unter J . W . » 323 bef.
Rudolf *JIdJNe . Berlin t .-ll,

oder stiller Theilyaber mit 10. bis
12 000 Mark Einlage an prima Fabrikgeschäft
gesucht. Es Wird für 20—25.000 °/° Reingewinn
garantirt. Off, u. F . gQg a. d. Tagbl.-Verlaa.

Theilhaber,
stist oder thätig . zur Fabrikation eines groß«
Bedarfsartikels ges. Einlag« 15—30,06 » Mk.
Rente mind . 10°/°. Sichere » Unternehmen.
Off, erb, unter « . 707  an den Tagbl.-Verlag.

Einem im Restaurationsfachtüchtig erfahrenen

Fränlein
ist Gelegenheit geboten, sich mit

5000 Mark
ö« u» zu betheiligen, «v. Einheiratuna . Gefl.
Offerten unter < ■ 797  an  den Tagbl.-Verlag.

Umzüge
sin der Stadt und über Land bes. unter Garantie

_ g*l». Etinn . Helenenstraße 10, Pari.
Mein Kesihäft befindet sich vom 1. April ab

Rheinstratze 42.
__ «»!■. Kinn.

Die Ä»fertig»ng aller Art von

ialcttien lilld JtidjnMitn,
Iwie: Diplom «, Plakat «, Illustrationen,
sClicheS re. re. übernimmt da» Mal-Atelier von
II . irnurn « *, Kunstmaler, Friedrichstraße30.

t4«^ ^ ^Revistonen , Bilanzen,
füWttJvI -- Steuer -Deklarationen,

Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig ält. erfahrener Kaufmann diSeret nach
kangiSbriger Vraxi». Bbilsppsdergstr. 17/19, 8 r.

Vervielfältigungen von
Hand »u . Maschinenschrift

l werden von perfekter Maschinenschreiberinnoch
angenommen: 100 Ouartbogen M . 2,50,
größere Anflag , billigst , « ander «, schnelle
u . diser . Ausführung » Sämmtliche Arbeiten
ans Schreibmaschine billigst Karlstraße 1, 2.

Sielt. Herr s. einige St . tägl. Beschäft. in oder
außer dem Hanse, eins. Buchfüdr. od. Versandt von
Drucksachen. Off, u. H . 701 n. d. Tagbl.-Verl.

irrfjttlpf « wünscht Handarbeiten ob. schrtftl.
^tuuuui Arbeitenf. zu Hause anzunehmen.

Offerten unter -i . an den Tagbl.-Verlaa.
Elektrisch« Klingelanlagen , sowie

Reparaturen werden prompt und billig au»-
gefübrt. »' n. » ei »» Iei . . Herrngartenstraße 12.
nooooooooooooon

Alle Näh ., Flick- n . Strickarb . w. r. u. b.
beiorat. Platterstraße 21. 8 r.

üö' diic ii. billig garnirt , Tüll - und
^Ull / Ehiffonbüte aufgearbeitet, alle Zu-

tbaten verwendet Hernianiistraße17, Htb. 2.
M . ftfedern w. d. Dampfapparat gründl.
> ^ 1tl verein. Fr . Itleel », , Albrechtstr. 30,

Gardinen
Gard.-Wäsch., -Sp ., -Büal. Dotzd.- Jir .26, 2l.

Gardmenspannerei^»«"»""0.'
. Gardinen werd. schön gew., ausllteu gespannt
Faulbrunnenstraße 4, Hutladen.

Gardinen , sowie Stärkwäsche z. W. und
Büaeln wird stets angen. Sedanstr. 6, Vdd. 8 r,

Gardlnen-Wäsch. u. -Spannerei p. Bl. bö  U/fi
weiß u eröme. Scbwalkacherstrabe 35, Htb. Vart.

>BüglereiGardinen« rrLV!
Gardin.-Wäich., Sp . n. B. Emserstr. 16, P . l,
Wäscherei mit elektrisch. Betrieb, Gardinen-

spannerei. yoll .5In *-ong . Albrechtstraße40,

14  Friedrichftraße 14.
Empfehle meine Wäscherei und Büstlerei.
Wäsche zum Waschenu. Büaeln w. angen.,

sowie Gardinen gespannt Hermannstr. 17, 1 St . r.
Hotel », Penstons . und
Fremden -Wäsche wird

sauber und prompt besorgt Kl. Kirchgaffe8, 2,
Wäschez. W. u»B. w. angen. Kirwgaffc stk, tz.
« » Lsche z»m Waschen und Bügeln wird

angenommen Schwalbacherstr. 18, 8 t.

Junge Wbslhe gmandte Dam.
Backernieisters-Wittwe, wünscht Filiale od.
ähnliche Vertrauensstellung zu übernehmen
Cautwnsfäbig. Gefl. Offerten an

» . Helm , Wellritzstraße 23.

0
0
0
§ Wichsen und Repariren von Möbeln wird
y schnell und billigst besorgt. Q
oooooooo ooooooo

Poliren u. R. v. Möbeln übernimmt billig
H . Opel , Schreiner, Feldstratze st, D. 8 St . l.

d ^ iiren ^ 'Etrich der

Ueinlsotd iL Urltr 8
Möbelschreinerei , Wellritzstraße 47. *

empfehlen sich zur Anfertigung sämmtlicher0
Arten Möbel. Poliren, Mattsten, Beizen, Q

Sebraiidites Fensterglas
in Tafeln billig
Frankfurterstr. 28.

zu verkaufen am Keubau
Käheres Alwinenstrasse 4.

Adlerltratze 61 ein verz. Kreuz für gr. Grab,
-wie ei» Lauf eiserne Treppe nebst verz. Geländer, '

32" ttt, 1,80 Mir , br., billig zu verk. Räb. Part.
Fünf Stall -Eimer bill. zu verk. Lahnstr. 5.
Zu verkaufe» eme Thür , 209 em lang, 92 em

freit, ein Schaukasten , 168 cm lang, 65 cm hoch
fHLb 30 cm tief. K . eru . Markistr 29

Eine neüHsrctterwand mit
, , — —- . verschließbarerThüre zn ver-
k-ufen in, Reitanrant Körnerstraße 7._

Parthie gebranchker Lagerkasten billia zn
Zerkauten. .1. >er , Weberaasse 23.

Hafer- n . Kornstroh , Maschinendrnsw, per
tzentner Mk. 1.20 abziweben Sdilaclnbaiisstraße8.

Dickwnrz nnd Stroh billigst zn habe»
Dotzbeimerstraße 105.  _

Für Gärtnir n. Blumenzüchter. Ca . 0 Säcke
Tauben Mist abzugeben Herrngartenitraße 8.

Z
,ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleiäf zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts

ICs’aiiaei '*«
Telephon 2079.

Leistungsfähige Blumentopfsabrik i. Taunus
fuojt für Wiesbaden u. Umgegend einen solventen

Bertrrter,
der möglichst in der Nähe des Bahnhofes Lager

, ihrer Fabrikate halten kann und gewillt ist deren
Verkauf gegen Provision zu üdernebiilcn. Offerten
u. Chiffre <■. 188 a. d. Taabl .-Verlaa. F160

Alle« i » Hamburger Cigarrentzauö sucht
überall tücht. Vertreter gegen hohe Provision.
Cff. sub R . H . Ä.afl an Ilaasenstein
&. l ogier Hamburg. _ ir 55
~ Lebens- oder Kinder- Versicherung
schließen will , gebe sofort seine Adresse. Erstes
Vierteliahr event. prämienfrei, niedrigste Prämien¬
satze, Verzinsung wie bei Svarkasse. Offerten unt
IV . 388 an den Taabl .-Verlaa._

Geld-Darlehen^
- i ^ 5ri otlPn  leben Standes zu 4. 5,' 6 °/° qegei,
Schuldschein, auä, in kleinen Ralen rückzahlbar
effectulrt prompt und discrct

Varl von Berecz,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma.

Budapest , Jofef -Ning 33.
Retourmarke erwünscht.  _

’ Tn « tiger Fachmann nicht, gestützt aus
rentable Erfindung, ein Darlehen gegen Sicher¬
heit, ep.mt. Betbeilignng nicht ausaeschlossen.
Otterten unter »4 . r » » an den Taabl .-Verlaa.
■ Em tücht. Geichäfisfrl. sucht zur Gründung

eines Geschäfts Mk. 600 gegen doppelte Sicherheit
nnd gute Zinsen. Rückzahlung nach Uebereinkunft
Offerten unter I». an den Taabl.-Verlaa.

Wer leiht 300 Mk. geaen
. - m Sicherheit S Offert, n. (i. 306

an den Taybl.-Verlag.  _
Wer leibt gegen Sicherheit und
Z>vs-n 100 Mk . ? Gefl. Off.14. >« » Schützenbofpofl.

„ . Weleu' edle Perlon leibt einem Herrn (.tifm.)
sofort unter str . D-Ser . 3Y Mk.? Rückzahl. „
llederemkiinst Off, u. H . r » !k a. d. Taadl .-Verl.

^ver leibt mt Ilcines Darleheî ?
. „ — Rnckaabe nach Uebereinkunft.
\ Offenen unter  « » Z&7 an den Taabl .-Verlaa.

Ein Parqnetplotz 2. Reihe,
„ Abonnement IS, für den

| Re,t des Winters ab zuaebcn Karlstr. 13, 1.
Ein oder zwei Parquetplätz ?,

, ^ nebeneinander. Abonnement V,
| Reihe 9, für den Rest de» Winters abzugeben

Emicruraße 19. 1 r.  _
Ja - « nufm. sucht gut. träft . Privat -Mitiagr-

11. Abendtisch ( Hamburg . Küche ). Off . m . PreiS-
ana. inner  I «. au de» Taabl .-Verlaa.

Sehr guten ifracl . Privat -Mittags - und
Abendtisch erb. Herren u. Damen in besserem
Hauie zu billigem Preise, ev. auch unt Ziiumer.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Fr

, . Möbel, Treppen, Fuß-
boden, alle Reparaturen besorgt schnell und billig
_ «3. Ponath , Rerostraße 0.

Alle Tapezirerarb. werd. in u. a. d. H. gut u.
bill. ausaefübrt. Hör », Tapez., Hirschgrabeu 14.

Aufarbeitungen von Polstermöbeln u. Betten,
sowie Neuanfertigungen werden gut u. billig aus-
geführt. » . Hilian , Röderstraße 16, Hth.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

»um Waschen und Bügel«
wird besten» besorgt bei Fr.

Bclincider , Tlarenthal No. 20. Eigene Bleiche.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen. sowie Fremdenwäscheu. Gardinen w.
schnellu. vünktl. bes. Rambocherstr. 57, Sonnenberg.

Wäsch« zum Waschen « . Bügeln wir»
angenonlmen durch Bestellung einer Post»
karte Platterstrafl « 2S» Sinterhan » P.

AuSgebitdet « Friseuse empfiehlt sich f.
alle Tages-, Gesellschafts- u. Theaterfrisnren.
Im Abonnem. 4—5 Mk. monatlich. Bestellung
Röderallee 16, Part.

>

X
X
X
z?x

Ix

Projektierung,
Ansfülirnng, Instandhaltung

von

Grartenanlagen*
Karl Reinhard,

Weilstr . I , I.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxx «xxxxxxx xxxxxxxxx
Gärtner, tücht.. übern. HerrschnftSc'., sowie

Nencml. Näb. Foulbrnnnenstraüe.

HitterWIiing von Arten.
sowie alle gärtnerischen Slrbeitcn übernimmt bei
guter Ausführung und bill. Berechnung
_Alfred Wulf , Hellmundstr. 8.

X

Frileuse empfiehlt sich. Erbacherstr. 8, P . r.
Tüchtige Friseuse sucht noch Kunden, im

Abonnement 8.50 Mk. Wellritzstr. 46, Htb. P . r.
Aerztlich empfohlene Krankrnwärtertn «.

Mafleuse empfiehlt sich geebrten Herrschaften.
Beste Zeugnisse stehen zu Diensten. Nähere»
Kaiser-Friedrich-Ring 23 bei Küfer

Schul-Mädchen znm Essenholen
gesucht Faulbrunnenstraße 9,21.

Aerztlich geprüfte
Kranken-Pflegerin

tfrüher Schwester), übernimmt Pflegen auch bei
| leidenden Herren. Off, sub H , er . banptpostlag.

Junge Frau wünscht ein Kmd mitzustillen.
Näheres Kirchgaffe 82, 3._

Wobin muß ein gebildete» Ehepaar sich wenden.
um ein Pflegekind (auch discreter Geburt) zu er-
balten? Anaedote nnt. LI. 2» S a. d. Taabl .-VI.

Erfahr, ält. Kindervst. tkath.) wünscht nengeb.
Kind zn erz. Off, n. II . «». Fricdrichstraße23,

Ein Kind in gute Pflege zu geben. Offerten
unter in » » . postlagernd BiSmärckrina.

Ein Kind Si, Mh*"»'
_ Gonsenheim , Mombaehernraße 36.

, Aerztl . Frauenschutz.
IOfferten unter Jl. 7tMt an den Tagbl.-Verlaa.

Aerztl. Franenschntz
' ' Masseur. Emser-

empfiehlt
WalSsteine

>»,»«. Roonstraße 8.

bei JoSi , Ilannliardt.
strafle 35 , 3. _

Herren-Anzügc w. u. Gar. Rlaß angef
Hosen 4Mk.. Uebe>z. 9 Mk., Röcke gewendet ? Mk.'
sowie geir. Kleid, qer. u. rep. bei SI. B4l(‘!, (»r,
Herrnich»., Luilenstr. 6. Reidib. Mnster-Coll. z. D
KSWDVGDGSTSSSSDSDTSDQ

§ Fritz Weiser, Damenschneidero
Q Wellritzstr . 11, II , Et.,
Q empfiehlt sich zur Anfertigung englischer
(gjl und französischer
g Costiims , Jackeis u.
O Mäntel . g
© Specialität:

| Tailor madc-Costiim. 8
OOOOQOOOOCOCOCOOQCOO§

Eugl. imö frnuziis. Costnmcs,
Jnqucttcs nnd Paletots

werd. nach neuester Mode angef. Modernisirung
wird angenommen. Billige Preise.

Mraaster,
Dame „-Ta,„ elder, Neroflraste 23 , 2 r.

Näherin tiidi; norti Kunven znm AuSdesseru
u. Kleiderverändein, g' bl auch mit Schueidenn ins
Haus. Zu erfragen Nachm. Morillstr. 1, Htb. 1.

MMmIimMmW, SÄÄnj,
schmerzhafte Menflrnation je. behandelt

| VSSäseler , Wiesbaden , Rheinstraße 63, 1.

Blutstockung, discrete,
- . - - gewiflenhafte

schnelle reelle Hülfe, vertrauensvoll wenden an
Frau l,«»r-« na . Berlin , Haienbeide 115.

ocgcn Blutstockung.
•y MyV ,ld . fielunann , Halle a . « . .

gternftr . 5 a, Rückporto erb (No. 20637) F111
Frauenleiden . Nath dtscret it. aewissen-

j hast d. erfahr. Frau . Offerten unter A.  S » a
an den Taabl -Verlag.

' Damen
f. vornebme discrete Anfii.
Deutsche Entb.-Anstatt.

Rath b, Oberin
(Kcpt.916) F 116

€ . Brandt , Berviers (Belgien ),
rue Spintay 75, Ilf.

Damen
wenden sich in discrete» Fällen vertrauensvoll an
Frau nramer . Berlin . Walde»,arstr. 35a.

Nur licff. Dumci, SS?KÄ:
Offenen unter «■' . ? » « an de» Taalfl.-Verlaa.

Ktklere pßitii sindcn Rar ». Hil,e und
- ■■ - hi«fv. Au senil,. Offerten

unter .4 . «JO an den Tagbl.-Verlag.
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Damen
Hülfe in
I». 064 an de»

alle» Frauenleiden.
Tagbl.-Verlag.

erkalten
discrcten
Rath u.

Offerten unter

Die vcrithmtc Phrenologi « deutet stopf-
«. Handlinien. N. f. Dam. Helenenstraße J2, 1
SVrechst. Morgens 9 dir Abend» 9 llbr.

Phrenologi « Leerobenstr. 9, 2. Hlb. 2 l.

, Heiratsparthien
jcbcit Standes Demi, discret n. reell Frau «ol »l,
Frankfurt a. M.. Söornheimerlnubftr. 2, 2. F56

Heirat
wünscht vermög. Dame mit charakterv. Herrn , w.
a. o. Verm. Bewerber crf.NäbcreSmit. M. Hrux.
Berlin S. 4S ('Dhiii.='jio. li .7729)F8

Ein älterer Herr,
Wittwer, ohne Kinder, welcher gut sitniri, und
einen ant gehenden Handel treibt, wünscht sich mit
einer Danie oder Wittwe, 1—2 Kinder nicht aus¬
geschlossen, zu verheiraten. Offerten unt. I SOS
an den Taadl.-Vcrlaa.

ErnstesHciratsgcfnch.
Hoh. Staatsbeamt. (Assess.), Jnngges., epang.,

vermög., z. Z. in katb. Geg. n. ohne Gelcgenb.,
bitt. Damen an« erst. Famil. (bt« 30 I .) ob. der.
Angchür. ob. Bekannten Herz!., nötb. Angab. (Alter,
Ausbild., auch Vennöa.) u. Vorschlag bctr. Begean.
bis 16. mit. I». ! OS a.i den Tagbl.-Verlag
einzusend. Antw. am 19.

jM - Ernstlich gemeint . „
Alleinstehender Wittwer flei. Atters mit gutem

Charakter und Einkommen wünicht über kurz eine
eins. besi. Häusl. Frau vaff. Alter», euch vom
Lande. Anerb. n. strengster Discretion n. *8. 7» «
nn den Tagbl.-Verlag erbeten. Gewerbsmäßige
Vermittlung ansaeschlossen._

Äftrrtf s Herr m. groß. Einkommen sucht
ans dies. We«c, da es ihm an

Damenbeksch. fehlt, gcbild. Lebensgefährii". Verm.
erw., dochn. Beding. Off. u. Bi K . » 3 « 2 bcf.

*7. « nulte <& Co .. Berlin W. 8. F 8
Strebiai». Herr, (auch

- ohne Vermögen) meid,
häuslich erz. vermög. Damen sofort nachnew
Senden Sie nur Adresse an Fortuna,
Berlln ' sw . 1» . (Bc.pt. 1201-3)F 116

Herrat!N

Osterwunschl Juna. Mädchen, bänrlich n.
liebevolles Wesen, m. 180,000 M. Vermögen,
wünscht Heirat m. ehrenhaft. Herrn. Vermögci!
nicht erforderl. Bewerb, erfahr. Näh. u. erhalt.
Bild unt. „Reform", Berlin 8. 14.  F 116

MWWheirlit.
Für hochgebildete, sehr begabte, disting., junge

Dame von feinster Erziehung, elegante Erscheinung,
mittelgroß, blond, Halbwaise, einzige Tochter,
24 Jahre , evangel., mit einem Vermögen von
mehreren hunderttausendMark wird Anbahnung
mit vornehmem Cavalicr, Offizier, Rittergutsbesitzer,
vermögend, tadelloser Ruf, aus adliger oder sonst
lehr guter Familie zwecks späterer Ehe gesucht.
Anonym und Profess. Vermittlung dankend adgc-
lehnt. Strengste Discretion unter allen Umständen
verlangt und gegeben. Gcfl. Zuschriften unter
3. #06 an den Tagbl.-Verlag erbeten._ Tagbl  _

Tüchtiger Geschäftsmann(Willwer), in 40r I .,
Wünscht sich mit einem Mädchen oder Wittwe in
gleichem Alter, mit etwas Verm., bald zu verbeir
Offerten unter » . #» # an den Tagbl.-Verlag.

besi. Herr w. gl. Anschluß
an Mädchen i. Alter v.

16—18 I . zw. spät. Heirat. Off., ev. m. Bild, n
#or an den Tagbl.-Verlag.

vltcitont lir iit
'Sine Tondcr-AuSgabe des „Arbeiismarki des Wiesbadener
Lagblaii" erscheint am Vorabend eines jeden Ansaabetaas im
Verlag, Langgaffe 27, mid cnidSIi jedesmal alle Dienstgesiiche
und Dienstangebote. welche in der nächfterjcheinenden Nummer

" . Anzeige gelangen. ?des „WiesbadenerTagbiatt" zur Anzeige gelangen.
Verkauf, das Tiück b Pfg., ôan s Uhr ab außerdem

Bon b Uhr
m, vu » « .uo o '45TB., oon o uyr ab außerdem

unentgeltliche Emsichinahme. — Bei lchrifii.cheu Offenen
emofiehll er sich, nicht Oriaiual-Aeuqniffe, sondern deren Ab-
ichrisien deizusüaen; fitr Wiedererlangung etwa beigelegier
Original- Zeugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Gewahr. — Offerten, welche innerhalb < Wochen nicht

abgeholi worden sind, werden unerSffneivernichlei.)

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter diescr Rnbrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Ivicsbadcner Tagblatts.

Wslvttch » Dersoneu , dir Stell »»,rq

öteUcn-HadiHJEis„Slenenkorb",
Kirchgasie 37, 1, Anuie Tarne , SteNenverm..

acht Jungfer, welche nähen und feroiren kann,
Fräulein zur Stütze, Kiilderfränlein, iowie
töchinnen,Zimmer-, Hans-, Allein- u. Küchen-

mädchen für Hotels und HcrrschasWhänier.
Keine Einschreibegebühr.Gesucht

iinc Jungfer zur Aushülfe auf zwei bis drei
Monate. Aumcldnngcn unter II . 362 au den
Tagbl.-Berlog.

Ein jetzt der Schule enil. zuverlässiges Mädchen zur
Hülse im Kindergarten gesucht. Auch können
Kinder von 3—6 Jahre » wieder ncn einirelcn.

E. Reumann , M. Lorch,
Steingasse 9.

lA Biivlileeaievrt «, z. s. Einer , t.  Fabrik,
IH Verkäuferinnen m. u. ohne Sprnchktn . sof.
_ und 1./4. sucht MTorfoert A . Arnold , kfm.
™ St .-Verm .. Wieahndcn . Karlsirnaap 41.

Fräulein für leichte schrütl. Arbeiten(kl. Neben
bcschäst.) «es. Off. ». a. #06 a. d. Tagbl.-Verl.

Herren und Damen aller Stände verdienen
uionatlich bis 800 Mark und mehr, auch als
Nebenerwerb durch Vertretungen , iowie
häusliche Thätigkeit , Täircib-Arbeiten.
Weibl. Handarbeiten , AdrestennachweiS rc

B . Menchau, Dortmund.
Vosikartc genügt.

Verkäuferin,
sprachkundig, sucht Simon Meyer-

Angehende Verkäuferin für gleich gesucht.
LoniS Hutter , Kirchgaffe 68,

Papierhandlung.
Tüchtige Stenographistin u.Remingtow

Maschinenschreiberin ges„»t. Off.
mit Zeugnissen und Referenzen sub I» 304
au den Tagbl.-Verlag.

C. Res-Ukbmck, Mhelmslr. >2
sucht noch gute Taillen-, Rock- n. Znarbciierinncn,
iowie gute Weißzeug - lind MaschinenNäherinnen.

, . ^ OlcübteTaiüen- mh teßielorfictlennnen
werden gesucht.

Conseetion Engel - Bcntler,
Kirchgaffe l0.

Tücht.Taillen - n. Rock-
arbciterinncu
Wiegand , Ecke TanniiSstr. 13, Gcisbcrgstr. 2.
Persecte1. TMeiMbeiieriii

lind Taillcnzuarbeitcrinncn für sofort gesucht
Kirchgaffe 1», Entrcsol.

süchtige erste Rockarbeiterin, sowie Ziiorbeiterinncn
nur für feine Confection, auch besseres Lehr¬
mädchen sofort ges. Schumann, Rheiusir. 31, 1

Arbeiterinnen ans dauernd verl. Damen¬
schneiderei TaunuSstraße 8«.

Tüchtige Taillen -Arbeiterinnen sofort gesucht
Hafnergaffe 13, 1.

Zuarbeiterinnen gesucht Moritzsiraße 85. 1
Daincn-Eonfectiön Therese Steinmetz.

Arbeiterinnen für Dnmemctmeiberei und Lehr-
mädchc» gesucht, fl . Debns , am Römcrtlwr 5.

Tüchtige Zuarbeiterinnen für dauernd geiucht.
G. .Harz , Damenschueiderei, Nerostraße 46, 1.

MIO' Junge Näherin sucht Frau Schneider,
Schneiderin, Eleoiioreustraße 10, 8 r.

Zuardeiterin ges. KI. Kirchgaffe2, 2. M. Kuöqcl.
Nähmädchen aesucht Hellmniidstraße39, Part.
Geübte Näherin gesucht.

Mehrer » Mühlgasse9, 2.
Nakmadcken gesucht. Krause Nawf., Er . Burgstr. 8.
Mädchen zum Nähen gesucht Neugasse 15, 1 St.
Tücht. Arbeiterinnen

per sofort gesucht. Meyer -Schirg , Kranzplatz.
Tüchtige Maschinennäherin sofort dauernd

gesucht Gneisenaustraße 10, 8 St . links.
cinnaeS Mädchen zum Släheu ges. Luilensir. 34. 1.
Tüchtige Nähmädchen finden dauernde Arbeit.

Frau Lina Werber , Hermannsir. 12.

Junge Mädchen
für leichte Handarbeiien ges.

Carl Goldstein,
KapeUcnsir. 51.

Lehrmädchen gesucht. Krause Nachf.. Gr. Burgstr. 8.
Mädchen erlern, d. Schneiderei grdl. Adelbeldsir. 47.
Junge Mädchen köimcii das Kleidermachen

erlernen Luisensrraße 41, 2. Et.
Wohlerzogene Mädchen zum gründlichen Er¬

lernen der seinen Damenschneiderei aesucht.
Geschw. Hübner , Rbeinsir. 26, Gib. Part, r

Braves Mädchen kan» da? Kleiderinnchen gründlich
erlernen Pdilchpsbergstraße15, Part , recht».

Junge Mädchen z»m Schiieiderulcrnc» nimmt
an Frau DoNase , Aorkstraße 16.

Mädch. k. da» Kleiderm. n. Zuichn. gründl. erlern.
~ Diefenbach , Schwalbacherstr. 5, 2.

Junge Mädchen können da»
_ Kltidermachen und Znschneiden

nnemoeltlich erlernen Taimussiraße 36.
Lehrmädchen sucht

CH. Rücker, Langgaflc8.Modcs.
Junges Mädchen znm Lerne» aesucht.

L. Tr-intmann , Taiinnssir. 9.
Lehrmädchen gesucht.

Emma Wall
Tüchtige

inädchen "

Walch , Sedanpl. 4.
Herrschafisköchin, sowie ein
aut empfohlene? Stiiben-

findeii Stelle nach Baden- Bade»,
persönliche Vorstellung hier, acoen guten Lohn.

fron Elise Miller.
langjährige Stellenverni., Ellenbogenoaffe8. 1.

Persecte selhW'ndiße Mm
für eine größere Pension gesucht. Pension

Internationale , Mainzerstraßc 8.
Suelie eine aroße Zahl Köchmne», sowie fein bgl.

Köchiiiiie» iür einzelne Damen u. ält. Ebepaar,
sowie eine An). Allein-, Hans- ». Kücheiiiiiädchen
bei geringer VermittlnngSaebnbr. Fra»
Banmann , Fanlbninnensiraße8. 1 Tr. |

Köchin.
Für ein Herrschaft«- lsint '-ej Lübeck

wird eine durchaus persecte Köchin »um
1. Mai auf sechs Monate feft(leindit. Vor¬
stellung zw. 11 n. 1, 2—3, */,7—7<8. Wies¬
baden, Villa Prinzessin Luise, Zimmer 27.

Wegen Hcirai meiner jetzigen„ Schm
suche ich znm 1. April eine sein !

bürgerliche Köchin, die etwa» Hausarbeit̂
übernimmt. Nur Lolche mit innen Zeugnissen
wollen stell melden zwischen5 lind 7 llhr Hum- i
doldiftraße 5, 1, bei Frau E. Prell . ° I

Sii ^ e uerfd). fein und bütqerl. Köchinnen, 26 bi«
80 Mk. nionntl., versch. Alleiiimädchen, w. lochen
können, für kleinef. Familien. 25 Mk. monatl.
für gleich und später, Hausmädchen, w. imhcii
vüael» u. servirenk.. Zimmer-, Bügel- u. Küchen
madchcnf. Hotel. Mädchenf. ÄesckiästSh. (gute
stellen ). Frau. Eltke Gcrich , Stelleuvermittl.
Schnlgaffe2. Telephon 3017.

^terfta mebreie Köchinnen . Allein-
Mädchen, welche kochen können

Haus- u. Zimmermädchen. Fra » Elise Lang.
Stelleuverm.. Schulgaffe6, 1. Tel. 2363.

. , Jiiiiöcrc
die etwa« Hausarbeit übernimmt, gegen guten

Lobn geüickt. Zu eriraaen beim' Portier im
Hotel „ Schwarzer Bock".

Internationales
kentilll-PIllcimB-Biirem
Wallrabcnstcin,

ikan^gasse 24 , 1, Tclefo » 2555,
vis -A-ris dem Tagblatt,

erstes Bürean am Platze
für sämmtlicheö Hotel- und HerrschaslS-Personal

aller Branchen,
Sa* 4̂ . 4 kür sofort persecte Hcrrschafts-
IIICaI«  köchinncn »ach Holland , Eng¬

land , Mainz , Franksurt und
hier, eine Empfangsdame für seines Geschäft
hier, eine Jtrngskr n. Brüssel, Engländerinnen
und Französinnen zu Damen und größeren
Kindern, Kindergärtnerinnen 1. n. 2. Klasse,
Kindcrfräulkin mit Sprachkenntnisse» und
musikalisch, tüchtige ZinnnerhauShältcrtnnen
u. Beschließerinnen . Kiichenhnushälterin .,
bessere Ltnvcnmädchen , Zimmermädchen für
Hotel» und Pensionen, große Anzabl Köchinncn
sür Hotels, Pensionen u. Restaurants, eine persecte
israelitische Köchin, füufzebn sein bürgerl.
Köchinnen , 80—35 Mk.. Kaffee- und Bei¬
köchinnen , Büffet - und Servierfräulein,
Kochlehrfräulein , über fünfuiidzwanziaAllein»
Mädchen, Hausmädchen , Küchenmädchen rc.

Mil Kim iMÄiiW,
Stellenvcrmittlerin.

Alleinmädche«,
das gut bürgerlich kochen kann und die Hausarb

gründl. versiebt, gesucht auf sofort od. baldigst
von kinderlosem Ehepaar Adeldeidstraße 79. 2.

Ein einfaches SSfl'
Jünacre « Mädcben für Küchen- n. Hausarbeit gcs.

Näh. Langaasse5, Vorderb. 1 r.
Alleinmädchrn für besseren Haushalt für gleich

oder später gesucht.
A . Martin , Oranienstraße42.
Ein tüchtiges Mädchen für
Küchen- n. Hausarbeit auf 15. März

aesncbt Hellmnndstr. 54, Part.
(T Einfaches fleißiges Dienstmädchen sof.
aesiicvt Wesiendstraße8, 1 St.
Hk- Ein sauberes Mädchen , welches kochen
kann, gesucht Mebergasse 13.

Fleißiges Mädchen , dar bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit initmnchi, bei guiem Loh» für
kl. Haushalt gesucht. . Schäfer , Webergassc 3,
Kartenh aus Parierre.

Zum 1. April Dienstmädchen
gesucht, da? ond) in der Küche gut

Bescheid weiß, bei freier Kost und gutem Lohn
(ohne Logis).

Backe, Tannursiraße5, Drogerie.
Mädchenv. Lande f. Hausarb. ges. Heleueustr. 7.

Suche
per sofort ein ältere» erfahrenes Kindermädchen

oder jüngere Kinderfrau zu einem Monate alten
Kinde und eine gute Köcbin. Zu sprectie« von
9—1l u. von 6—8 Kaiser-Friedrich-Ring 80, l.

Ein braves 'Mädchen znm 15. März od. 1. Avril
aeiucht Adlcrstraße 27, 1.

zu einzelnem Ebepaar nettes
IlvfllUfl gewandtes und gesundes erstes
Zimmermädchen . Nur Solcbe mit guten
Bengniffeii wollen sich melden. Offerten unter
« . 300 an den Tagb'.-Verlag.

Tücht. Haiismädchr» ALL»
3 Uhr ab Elisabetbenstraße 1.

Znm 1. April ein tüchtiges Zimmer¬
mädchen gesucht, in allen Hausarbeiten,
auch bügeln perfect » im Nähen und
Schneiderei gut angelernt . Näh »Haincr-
wca 7, von 10—1 Uhr.

Allemmädchen,
da« gut kochen kann und jede Hausarbeit ariindlich

versteht, bei hohem' Lohn gesucht Langpässe3, 1.
in Mädchen, am liebsten von ausw., 16—17 I .,
von -iv ei Leuten gef. Zinimerinaniisir. 8, G. P . l.

Einfaches wtNiacs Mädchen
gesucht Dotzheimcrsiraßc 72, 1.

Einfaches älteres zuvcrl . Mädchen gesucht
Raiienlbalerstrnße16, 1.

Gesucht ans sofort ein tüchtiges Mädchen
Helenenstraße6. Hiliterh. 2 § t.

Gesucht braveS Mädchen, welches
noch nickt aebient hat. znm 15. März.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. l,p
rur gleich ein evnna.. ebristl. gesinntes Mädchen

iür jede Hausarbeit gesucht. Z» erfragen bei
A . Müller , Sedanvlatz 5.

Gesucht ein ehrliches tüchtiges schönes
Mädchen, katbolsicb. nn? anständiger Familie,
zum Bedienen der Gäste für ein bessere» Bier-
restanrant vnch Fnldo . Gute Bebandlung und
Verdienst znnesicheri. Bild und Zeugniß sind
unter ir . 30L an den Taabl.-Verlgg zu senden,
ine Faii'il'e in Frnnkinrt a. M„ bestebend an»
vier Pei ionen. incvt ein Zmeitmädchen. da«
bürgerlich kochen kann. Gute Bevandlnng und
Vervst' amia. Letzte Mädchen waren acht bi»
neun Jabrc da, bi» sie sich verbeiratbete». Näb.
zu eri iilireii Vbilipveb raiiraße 33 bei Grimm.

Einfache« sunvercS Mädchen ges.
Walramstraßc 12.  P.

Solides braves Mädchen auf sofort
Nestauratioii Dotzbeimerstraße 98.

gesucht

I Hausmädchen gesucht Mauergasse 21, 1. I
Ein Mädchen

zu zwei größeren Kindern, welches auch im Laden
mithilft, auf gleich gesucht

Conditorci TaunuSstraße 84.

Küchcnmädchen, L 'Ly
Eintritt gesucht Wilhelnistraße 54.

Bleichstraße4, 1 r., ein fieiß., z. i. Arbeit w
Mädch. , a. l. v. Lande, auf 15. Dlärz gesucht

Dienstmädchen für Kücheu. HauS findet1. April
gute dauernde Stelle Rüdesheimerstraße2, 2.

Gemcht zum 1. April
ei» Alleinmädchen , das gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit gründlich versteht, für
kleinere bessere Familie bei gutem Lohn. %
melden Vormittags 10—1, Nachmittags2—4 u,
Abends nach 7 Uhr Hainerwcg 10, Part.

Suche ein in Küche und Hausbalt erf. Mädchen
bei gutem Lohn. Näh. Röderstraße 30.

Megger Panli.
Ein braves fleißiges Dienstmädchen gesucht

Kirchgasie 27. 1 Trevpe. °
AlleiumäSchen

früher gesucht. Zu sprechen Vormittags bis 12
u. Nachm, von 5—7 Uhr Kaiser «Friedrich-
Ring 57 , 1 links.

Alleinmädche»,
gutenZeugnissen, gesucht Adelheidstraße 33. 1.
TjjgjjaP» Ein zuverlässiges Mädchen, welche«

bürgerlich kochen kann, znm 1. April
gesucht. Zu sprechen von Morgens 9—2 und
nach 5 Uhr Abend« Luisenplatz3, 3 links.

HansmäSchcn Ä Ä 1"'
Tüchtiges Hausmädchen bei gulem Lohn per sofort

oder 15. d. M. gesucht Geisbergstraße 26.
Alleinmädche » für bcss. Haushalt,

>***8 « zwei Personen, ges. Eintritt 15. d.
oder 1. April. Adelheidstraße 37. erster Stock.

Zuverlässiges ÄSSfr.
gesucht Bertramstraße 5, 2 links.

Junges Mädchen in kl. Haushalt gesucht, wo
demselben Gelegenheil geboten wird, sämmtliche
Hausarbeiten, sowie Nähen zu erlernen. Näheres
Luisenstraße6, 1,

wichtige Alleinmädchen, die
AXIA- kochen  können, lüchtige Stuben¬

mädchen, nur Solche mit guten Zeugn. werde»
berücksichtigt. Näheres

Frau Elise Müller^
langjähr. Stcllenverniittl,, Ellenbogenaasse8, 1.

Gesucht zum baldigen Eintritt
eiu tüchtiges

Alleinmädche«,
das kochen kann, Kaiser-Friedrich-
Ring I«;, 3.

Ein für alle Hausarbeit willige»
Wkädcheii sür Biebrich gesucht. Bvr-

zustellen TaunuSstraße 51/53, Part . I.

Suche
ein tücht. Mädchen , das fein bürgerlich kocht ur'

etwas Hausarbeit übern. Blebricherstraße 15,
zuverlässiges Allcin-

WaJUJ ’Vs?  mädchen zu einzelner
Dame geiucht Bismarckriug 18. 1.

TWgess»I. MiWÄchk«.
das jede Hausarbeit versteht, gegen hohe«
Lohn sofort aesucht. Nähere« zu erfragen
Emserstraße 54 bei Rector Victor.

<£' »»» »Ir**« Dicustmädchcii gesucht
42 - 151 JlOlyCS 1 Moritzsiraße 56. Part.
Mädchen, welche« etwas büracrlich kochen kann,

jede Hausarbeit versteht, wird zum l . April iw
kleiiikreu Haushalt gesucht. Gute Zeugniffe
erforderlich Neubauerstraße6,1.

sum 15- tin  tüchtiges
aSPCIIKIJa  Mädchen für Haus- und

' r  Küchenarbeit Nerolhal 27.
Ein braves solides Mädchen, welches tüchtig

in der Hausarbeit ist und kochen kann, gesucht
Tamiusstraße 44. 2. Et.

Einfaches Mädchen znm 1. April
gesuchi Eniierstraße 10, Part.

Jüngeres Mädchen
für Küchenarbeit gegen hohen Lohn gesucht
Sounenbergerirraße lb.

WPtt- Ein solides zuverläisige« Kindermädchen
gesucht TaunuSstraße 44, 2. El.

Junges Mädchen vom Lande
für Haushalt in ein Colonialwaaren- Geschäii-

gesucht; dasselbe kann im Laden angelern:
werde». Näh. im Tanbl.-Verlag. ' Ln

Gesucht ein tüchtiges Mädchen fül
Küche und Hau?.

Fremden-Pension von Lcngcrke,
Sounenbergerstraße23.

Ein einfaches älteres Mädchen , welches
bürgerlicb kocbcn kann, wird zum 15. März
gesucht Walkmühlsiraße 14.

Tücht. Küchenmädchen
ios. gei. Pension Mou-Repo«, Frankfnrterstr. 6.

Ein ordentliches sauberes Dienstmädchen zu
niietbeii gesucht. Näh. Emserstraße 44. Bart.

Büffctsrl . und Köchin oder Kalt-Mamsell sofort
gesuchi Bismarckriug 2b, 1 St . link«.

Tüchtiges Mädchen per soforl
gesucht Wellritzstraße 33, Part.

Ich such? sür Wiesbaden eine Stütze, eine Köchin,
ein Mädchen für ein Kind und einen Diener für
HerrschaftSb. Wehr , We.. Eltville, Lehrstr. 20

Ein zu jede, Arbeit williges Mädchen geiucht
(Lobn 18—20 Mk.) Seerobenstraße18, P . r.

Ein tücht H .nrKmüdche » gejucht Ecirbergstr.L
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Hotelzimmermädcheir

I„m fofortlani Sin tritt nefucht.
Earl Gründer « , Ndein . Stellenverm . ,

Goldgaste 17 . Telephon 434.
Solides Mädchen , bn« gut bürg.

_ kocht und Hausarbeit übernimmt,
^gegen guten Lohn gesucht Bluwenstraße 4, 2
Eelußt sofort au einer alleinstehenden alten Dame

eine in der Krankenpflege und im Haushalt
erfahrene geb. Dame . Offerten unter L . 70«
an den Tagbl .-Verlag.

nur Aufwartung und Pffege einer Kranken wird
ein rnhlgeS angenehmes ältere-

Mädchen oder Frau
getucht  BiSmarckring 9, 3 links.

Für kranke Frau eineNachlpflegcrin
für längere Feit gesucht. Pflege-

kcniitnisie nicht erforderlich . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Le

Büglerin für aleich gesucht.
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

xücht. Waschm dauernd ges. Frankenflr . 15. ©. 2.
Mf " Puhsran gesucht BiSmarckring 36, 2 r.

Putzfrau für Vormittags ges.
Lniiensiraße 6, 1.

sMonatsm. tagsüber gesucht Dotzbeimerstraße 17,2.
Brauchbare ManatSfran aesucht MichclSberg 11, 1.
Bessere zuverlässige MonatSfrau für Vormittag»

2 Stunden zu einem einzelnen Herrn gesucht.
Näb. im Tagbl .-Verlag . liu

Ordentliche sanbere MonatSfrau nelmfit von
8—11 Uhr Morgen « Schöne Aussicht 2, Part.

ein Stunden,, ' ädchen für
ISJi - fHliPi Mornens 3—4 Stunden . Näh.

Rüdesbeiwerstraße 2, 1, Morgens.
Ordentl . Stnndenmödchen gesucht. Vorst.

Nachm. Albrechtstraße 23, 1.
Jg . ord . Mädchen tagsüber ges. Helenenstr. 4, P.
Stundenmädchen v. 8—9 ges., w. i. d. Nabe wohnt.

Z . che,  v. 9 —11 n. 1—3 Seerobenstr . 82, 1. Et . r.
Ein tüchtige» Mädchen oder Mädchen

WKllDgo tagsüber geincht.
H . Cron Löhne . Renaaffe 11.

Mädchen für tagsüber sofort ges. Nerostr . 29, 2.
Ordentl . Fr . oder Mädchen , w. etwa« vont Kochen

verst., f. d. g. Vorm , aesucht Lnisenplatz 1, 2
AuSbülse für Hausarbeit

£,ltl4ft » | jv vom 15. März bis 15. April
gesucht 'ttdelbeidstraffe 11, Vorderb . Part.

Junges Mädchen , da« gut nähen kann, für Nach
mittag « gesucht Roonstratze 9 , Part . l.

Ordentl. Laiismiidchcn
I . Wittenberg , Babnbofff '-akie 29.

S Kräftiges Laufmädchen per April
gesucht. Geschw . Meher. I

Sauberes | ÄÄ
Flaschenspül. ges. Wiesbadener Kronen -Branerei.

Wrttittchr Pevsone » . die Slollimg
stich on.

Christi . Heim tt. Stellennachweis , Weflendflr.29 . 1,
Haltestelle der Etrnktenbahn , empstebli: Gesell-
schafterin , Haushälterin , Wäschebelchliesterin
Zimmerbaushälterin , Badefrau , Stütze , Be födiin
neben Ehef , Serviermädchen , Zimmerniädchen
Köchinnen. Hans -, Allein- und Küchcnmädchen.

,, Peter Geister , Stellenv -rmittler.
DlA Waise, 23 Jahre , heiteren Temperament «,

sucht Stelle nl» Reisebegleiterin . Offerten unter
14 . SO # an den Tagbl .-Verlag.

^1t1t <lf « t ' sucht Stellung . Dic-
TZUrlttfeV selbe versteht alle in

ihr Fach aehörcnben Arbeiten . Offerten unter
Hl . B . OS bauvtpostlagernd.

9esteres Mädchen !. Stell , a. ang. Verkäuferin
In Metzaerei. Offerten erb. unter Ll . 70 # a»
den Taabl -Verlag.

Verkäuferin , welche ihre zweijäbr . Lehrzeit in
Seifen .Parfümencgeschäst beendet, schlanke Figur,
wünscht Stelluna , wögl . Station in, Hauke.
Offerte » unter H . SO « an den Tagbl .-Verlag.

Costume-
Directrice,

Welche langjährig in feinsten Häusern tätia war.
sticht Enaanement . Off . n , I » . I» . 5 # 0 # an
Rudolf Moste , Dresden , erb. F116

©ebtlb. Fränl . aus achtb. Familie , welche« 4 Jahre
e. Filiale voraest . bat , sucht z. 1. April od. später
Stelle als Empfanorfrl . ad. sonst. Vertrauensp.
*" bekl. Off . II. B 707 a . d. Tagbl .- Verlaa

Waise, 23 Jahre , lucht Stelle als
Büffet -Dame in seinem Restaurant.

Näh . ii. Chiffre f . . SO # an den Tagbl .-Verl.
Fräulein geletzt. Alter«, franz. sprechend, sucht

Stelle als Stütze n. Geiellsch. z. alleinst. Dame
oder zur Fübriina d. Hanshalt « bei ein». Herrn.
Kefl. Offerten Frl . Emma SenS , Roßlau
9 b̂ibalt ) po ^lao -rnd.

erfahrene ziiverlälffge
" » I » fe Haushälterin in den

mittleren Jahren sucht, gestützt aus a»te Zeugnisse.
Stelle zur selbstst. Führung e. bürgerlichen Haus¬
halts . Off . u . O . 700 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin mit längs . Zeugn ., perfect in der
feinen u. bürgerl . Küche, s. Stelle zur Führung
de« Haushalts bei einzeln. Herrn oder älteren
Ed -va ar . Off . n . V . 707 a. d. Taabl .-Vcrl.

Gebildetes Frl . , 18 Jahre alt.
sucht Stelle in feinerem Hauic

zur Erlernung dc« Haushalts , ohne geaenscitige
Vergüt ., bei voll. Familienanschluß . Off. crb t̂tet
Frl . Meta Ernst , Baiha a . d . Werra , Thür.

berf . HerrschaftSkSchin.»
CHIP | CI ) U Alleinmädchen , HouS.

« . Zimmermädchen m . g . Zeugnisten.
Fr . Elise Sang . Lt . -Berm . , Scknlg . ll , 1,
vom 1. April Goldgaste 1. Tel . 2»« » .

Eine Frau empf. ffck im Koche», nimmt auch
Ausbiilfsst . an . Näh . Friedrichsir . 45 , Hof Varl.

P . Kochfrau i. f. Ostern Besch. Michelrbg. 4, V. 2.

Jüngeres besseres Fräulein,
welche« nähen , scrvircn und fristren kann, sucht

Stelle tu feinem Hause. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag , Lk

Bessere« Mädchen sucht bi» 15. März Aurbülse für
Kücke od. Zimmer . Z)i erfr . Hermannstr . 21. P,

l&telMadiroeig Jicnenliorb“,
Kirchgaste 37 , 1, Annle Carne , Stellenverm.,

emvfielilt sich zur Besorgung von Dienst
Personal und höheren Bernsrarten.

Einfache« Fräulein sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau in katholischem Hause. Nähere « im
Tagbl .-Verlag . l,l

Geb . Dame , Nordd ., die in der Krankenpflege
aurgeb . u. ini Haushalt erfahren ist, sucht Stell,
dei älterem Herrn oder Dame . Gest. Offerten
unter V . joj  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

F . m. Schwester (Thürinaerin ) s. z. 15./4 od. 1./5,
Stllg . Selb . w. s. lehr z. Bedienung einer
Dame eign-n, da von frenndl . willigem Wese»
tt . in sehr feinem Hau « schon tbätig war . Gute
Zeugn . u. Emp 'eblg. Wierbaden , Frankfurt
bevorzugt . W. Offerten an Frau E . Grnber
«ifenbcrg S . -2l „ Agnesstraße 3. F55

Mädchen, 18 Jahre alt , welche« näden , büaeln u,
serviren kann, sucht Stelle aus 1b. April Saison
bevorzu gt. Näh . im Tagbl .-Verlaa . Ln

Ein von seiner Herrschaft empfohlene»
bessere« Zimmermädchen lucht

vom 22. März ab Ausliülssstelle auf 5 Wochen
in gutem Hanie . Off . n. Sonncnbergerstr . 60,1

Besseres evang . Mädchen von auswärts
welche« kochen, sowie nähen und bügeln kanw
wünscht als Stütze o. s. p. Stelle in beff. Fanr
zum 1. Aprils Näh . Wellritzstraße 48, 2 links.

Empi . Zimmermädchen f. auswärts . Alleinmädchen
f. büraerl . Hansbalt . Nnrbülf »köchin ». Waich-
fraucn . Frau Elise Gerich » Stellenverm .,

^ „ Schulgasse 2, Telcvbon 3017.
Perfecte Büglerin sucht Knuden für in und

anher dem Hanse. Dotzh-imerstraße 8. Mans.
Büalei -in i, Bescväft, S -llmimdstr , 31. S . l. P.
T . Mädch. i. W.- n . Pntzbesch. Adlcrstr . 61. H. 1 l.
T W.» ii. Bntzfr . s. Besch. N. Bertramstr . 12, L

n. Fr . i. W .- u . B . Ziinmermannstr . 1, M . l.
E . Frau s. Bei'ch. im Waschen. Nerostr . 10. Hib. 1.
Unabb . Fr . i. W .»u. Pntzbesch. Hermannstr . 26, V. D.
Ein Mädchen sticht Ausbülic oder sonst, Beichäft.

vom 15, ab, Näb , Niehlstr . 8. Hth„ b. Müller.
Aclteres Mädchen fuctit Monatrstelle für Nach-

wittaa « und eine ju >' ae Frau für Abend»
Beschäftiguna. Albrechtstraße 21. 8 St.

Mäin »ttch« Ifrvsoiten , dir StelUmg
finden.

Für Prinzipale tt. Gebülien (Verb.-Mitgl .) kosten-
freie Stellenvermittlung durch d. Verband
Deutscher Handlnng - gehülfen zu Leipzig.
Bi , jetzt 46,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei « uitav HlUcfaner,
t. H. Tb . Hendrich. Dambaichtbal 1. F 47

/ ĝ6nl6n, Reisende
fUr Privatkunden überall ^ e - uclit.

Grüssner& Co., Neurode,
Hnlirnu ' eaiu - und Jtaloimlerabrlk.

Neuartige Gardinenspanner . (Br. 44589 ) F114

Lcbkiirstcllnllg.
Vermittler werden v, einer d, ersten Banken um
Ansg. ihrer Adr . geh. ii. X . 788 a. d. Tgbl .-V,

Einem .Herrn , in besseren Kreisen bekannt,
bietet sich ristkoloseS Einkommen durch Nach¬
weis von LebciiS-Versicherniigen für best eiliges
Versicherung. Offerten unter H . SO # an den
Tagbl .-Verlag.

Reisende u . Vertreter f. Stadt u. Land aller-
ort « ges. AnsangSgekalt 190- 150 Mk. v. Man.
je nach Leistung. Off . n . A . 780 Tagbl .-Verl,'

MMkll -AWWr.
Gewandtem jungem Monn bietet sich Gelegenheit

(neben seiner Stellung ) z» hoben » Verdienst
durch Besuch biesiaer Geschäftsleute . Offerten
mit näheren Angabcn unter H . 705 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche ansbMsweise geeignete Schreibhülfe . Näh.
Rbeinstr . 87. P . l. Galonske , GerichtSvollz. kr. A.

Zum Einkaffiren von Geldern bei Privat-
kundschaft wird ein fleißiger und zuverlässiger
Mann gesucht. Angebote unter B . 707 an
den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine

Galvanische Anstalt
einen tüchtigen Geyülfe » . Carl Ernst,
Langgaffe 26, Eickladen,

T . Bau ichrciner «Bankarb ) aei. Herrngarlenstr . 9.
Lackirergehülfen gesucht Moritz-
straße 64 b-i Stein.

Mehrere Tüncher
»»m Verputzen »ns. Wände gegen hohen
Lohn sofort gesucht.

Kraenkel & SlbaNbruch,
Schicrsteinerstraüe.

Tüchi . Tünchergeh . gcsncht, welche auch in
Farbenarbeit bewandert sind, Rieblstraße 7. 1.

Tnnch ergehülfen gesucht R ^cinstraße 95, P.
AM - Tüncher gesucht b. Kürschner u . Dcrtl,

Nähere « Neubau Lireim , Niederwaldstrnßc.
Tünchergeb., Fassadenarh ., ges. Stiststratze 28.
T . Tapezirergeh . ges. A. Leicher, Adelbcidstr. 46,
Tapezirer , j. tüchtiger , Polsterer , sucht

21. Seipel , Riehlstraße 11.
Tüchtige Schneider aus Gran- und Klcinsiück

sucht Chr . Zist , Fiiediichstrnße 46.
eit4 - Schneider auf Werkstatt sucht

Sürig , Moritzstraße 23.
Tüchtige Schneidergehülfen auf Wache sucht

Reininger , Manergaffe 14. Part . r.
Wockenschneider gesucht für ferne Arbeit gegen

hohen Lohn . P . Schäfer , Bierstadt.
Schneidergehülfe gesucht Hellwundstr. 25, 2 St.
Wochenschn. a. Röckeu. Hoi . aei. Jahnstr . 22. Lenz.

Schneider
für Aenderilngku gesucht von

G . August.
Tücht . Eckineidergeh . gesucht Röderstratze7, 1.
Schneider g sucht Morikstraüe 12.
Junger Wockenschneider ges Oranienstr . 16, H. 2.
Schöner hell . Sitzplatz Langgaffe 5, 1 Sl.
Gartcnarvetter sucht Gärtnerei Rühl , Dotz-

heimeistraße 110.

Internationales

keiitrlil-MmWs-Billeiiil
Wallrabcnstcin,

Lanstflasse 24 , I, Telefon 2555,
erstes Bureau am Platze

für sämmtl . Hotel » u . HerrkchastSpersonal,
sucht drei Oberkellner für 1. Hotel « nach außer¬
halb, ferner Restaurant », Zimmer » u . «aal»
kellner , Kellnerlehrlinae nach außerhalb, tüchtige
Küchenchefs für erstklassige Häuser, Restaur .»
Chef , Aide, junge Hausdiener , Diener für
Herrschaftshäuser , Diener für Pension . Lift-
junge für 1. Hotel , Au- läuser für GeschättSbauS.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellennermitt !erin.

Jüngere Köche
zum sofortigen Eintritt gesucht d. d. Rheinische

Stellenvürrair v. Carl Grünberg » Stellen»
Vermittler, Goldgasse 17. Tel . 434.

Junger Bierzapfer gesucht BiSmarckring 25, 1 I.
Äünstcrer Gärtnergehülfe sofort gesucht.

A. Widmann . Näb . bei Adolf Hatzbach»
Hellmundstraße 48. Laden,

sofort tücht. Gart ' narbeiter gesucht Nerotbal 84.

Für da« Büreau eine« größeren hiesigen
Baumaterialien »Geichäftes wird für Ostern
ein fnnaer Mann mit Bcrechtiaung
zum einsäftrigen Dienst in die Lehre
gesucht. Schrift !. Offerten unter # V . 703
an den Tagbl .-Verlag erb.

ems
Engros -Geichäft der Pharmaccutischcn Branche

sucht mit  höherer Schulbild-
nng . Offerten unter

IT. 703 an den Tagbl .-Verlaa.
^tz4 -, -4t4Lanwalt sucht zuverlässigen gut be-
cF « V »# f * v anlaaten Jungen zur Ausbildung.

Nähere« im Tagbl .-Verlag.

Lehrlings -Gesuch.
Für mein Baubürean suche ich einen Lehrling mit

zeichnerischem Talent , sowie einen Lehrling mit
schöner Handschrift , welcher sich als Bnuichreiber
aurbilden will. Karl Kleinert » Architect und
Baumeister , Schlachtbanrstraße 8, 1.

Lehrling
mit anter Schulbildung und Befähigung im
Zeichnen zu Ostern gesucht.

Baubürean SitzeNenberg,
Wilhelmstraße 15.

mm

ITiru MIIIU dl « n*r » 1;

Lehrling

Lehrling
für Bnnbüreau gesucht Rüdesbeimerstraße 14.

schöner Handschrift auf
est, dies, kaiifm. Büreau ges.

gegen Vergütung . Selbstaeschriebene Offerten er»
beten jinttr # . «S. hguptpostlaaernd.

mit schöner Handschrift an«
guter Familie per Ostern
gesucht.

Oökar Micha -' -liS , Weinhandlung.
Lehrling gesucht sü,S Büreau.

S . I » Metzer » Getreidehandlung,
Kirchgaffe 36.

Lehrling ÄT '" e*u,H,Su “*
Drogerie H . Kneipp , Goldaaffe 9.

mit guter Schulbildung gesucht
gegen Veraütnna . Buch- und

Kiiiistbbla. Ed . Boigt ' s Nachf . » Taunusstr . 28.
VergüNing gesucht.

Wilhelm © « tt , Möbel,
und Innendekoration , Friedrichstraße 48.

Lehrling nÄS "'- 1
fliinftiflcn Bedingnnaen gesuchte Gründliche
Ausbildung im Verkauf , Lager und Contor.

CH. Hemmer , Webergaffe.

Ein Sohn

uriniere

Lehrling
Ein Lehrling q-Tud

achtbarer Eltern , der die Zahntechnik erlernen
will, wird zu Ostern gesucht. Adresse im Tagbl .-
Verlag z» ersabren . Lx

Junger Mann au « g»ter Familie kann zu Oste n
als Lehrling eintreien bei A . C . Keiper,
Kirchgaffe 52, Delicateflen - u. Coloniaiwaarenh.

Zwei Lehrlinge
gesucht für Buchdrink -Maschinenmeister u.

Sieindrucker . Rud . Bechtold & Co.
Einen Lehrling aegen sofortige V rgütung sucht

Müder '» Druckerei, Manergaffe 10.
aesucht. Karl Mench «,
Mechaniker, Bleichstraße 9.

licht.
E . Stösser . Mechaniker, Michelsberg 8.

Schlosserlehrling&%.®l,fiftnau*
Tckloffei lelirling aesi'cht Hclenenstraße 14.

gesucht Kleine
L Webergaffe 13. 2.

Ein Schlaflerlebrling geincht Herderstraße 23.
öu Ostern gesucht.

Wm | IM ifll Ferd . Hartmann,S )orfftr .5.
Scklofferlebrling aesti» t Hellmnndstiaße 8.

Schlosier "L ".kLes .,°..»..».
Schlo ??er"L'""i. °"""

gesucht gegen Vergüt.
'SWlOfKl Näb . Frankenstraße 15.
Ein Lchrling gesucht Goldaaffe 3.

Hch . Bradi , Spenaler und Installateur.
Esti JnstaUatenriehrltng ges. Brrtiamstraße 8.
Holzvildhauerlchrling sucht

O . Krebs , Friedrichstraße 48.

Ein Schrciucrlcblling KL',i°.

Schreincrlehrling geiucki Nlehlstraße 6.
Glaserlehrling gesucht?ldlerstraße fl.

Malerlchrling WL "L
Maler -"'L'"LL!;L's,-E.«..
Maler "W"?»,Ä «.KL mm ”'
Laekirerlehrling gesucht Bleickstraße 24, Part.

Tmlljtt- ». Clncknleutlehtlinge
zu Ostern gesucht.

Joh . Paulh jr .» Tüncher» » . StnckgeschSft.
Veraolderlehrlina g. B . ges.
Gchwalbacherstraßek>.

C. Tetsch.
^ ^ ' cht.

WliUili G . Schmidt , Goldgasse 8.
Tapezirerlel,rling bei sofort. Vergütung gesucht

Aean Thüring , Tapezier- und Decoration «»
Geschäft Marklstraße 28.

Bnchbin derleyrling gesucht Helenenstraße 4. 1.
Ein braver Junge kann die Bäckerei
erlernen bei

Bäcker Faust , Hellmundstraße 4.
Schneidcrlebrling ges. Wellritzstr. 7, Lang.

F«M ftrsftißcr HllMiirslhe
für klein. Hotel gesucht. N. im Taabl .-Verl . bi

Ein HanSbursche gesucht Kirchgaffe 42a.

«Kttchen-Hansbnrsche
gesucht . Locsch 'S Weinstube « .
Ein stadtkundiger Hausbursche gesucht.

_ Leopold Cohn , Kr . Bnrgstr . 5.
Aüngerer Penfions -HanSdiener
sofort gesucht Sonnenbergerstraße 15.

Jüngeren braven HanSbursche » sucht
Carl Groll , Colonialwaaree »,

Schwalbackerftr . 79.

Junger Laufburrche,
welcher Radinhren kann , geincht Taunnsstraße 20.

Ein tüchtiger Kutscher für Rollfuhrwerk
gesucht Dotzbeimerstraße 51.

I FV Stadt ». Frachtfuhrmann
gesucht z. sof. Eintr . L . Rrttenmayer»
Rheinstraße 21. Meid , mit Zeugnissen zw.
6 und 7 Uhr Abends.

Ein zuverl. Knecht gesucht Adlerstraße 27, 1.
Zuverlässiger Knecht auf gleich ges. Adlerstraße 68.
Zwei tüchtige solide Fuhrknecht « gesucht

Moritzstrahe 7, Büreau . , ^
Gesucht ein sauberer tüchtiger Stall»

burscht . Näher?« Haydnstraße 4.

Jugendliche
Arbeiter

finden leichte und lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff,

Metaükapsel - und Stamal - Fabrik,
Dotzheimerstraße 74.

Buben gesucht. Eouvertfabrik Rauentbaierstr . 10.
Ein Taglöhner , welcher auch Gartenarbeit versteht,

gesucht. C . Jung , Platterstr . 104
$S$ - 'Arbeiter , kräftig, sofort gesucht Kartoffel.

Handlung Schwalbacherstraße 71.

Männliche Uersonen . die KteU«« «
suchen.

Buchhalter.
Junger gewissenhafter Mann in. tadelloser Der«

gangenheit , durchaus bewandert in der Buch-
fübriing , incl. Geschäftsabfchl. und Bilanz , auch
Eorrespondenz , sticht Stellung . Beste Referenzen
k. anfgeaeben werden. Gest. Anfragen erbetev
unter II . 785 an den Tagbl .-Verlag.

Verb . 114. I . » ucbbulter richtet f. a . Br.
Geschäftsbücher ein , übernimmt auoh Beitragen
der Bücher . Gell. Offerten sub IV. 70 « an
den Taehl .-Verlag.

Tüchtiger Kellermeister , 32 Jahre alt , seit
10 Jnbren in hiesiger Weingroßhandluna mit
eia. Weingütern thätig , sucht anderweitig Stell.
Offerten unter O . 703 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gew. Junge s. Lehrst. N. Frankenstr . 28 , 2 r.

«Hausmeisterstette
übern , zuverl. bessere« Ehepaar gegen Ueberl. kl.

Wohnung zu Okt., event. früher . Gefl. Offerten
unter O . 780 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekter gut einvfoblener Diener sucht zum
15. Riärz oder 1. April Stellung unter bescheid.
Ansprüchen in Herrichafiibau » oder Pension.
Offerten u. V . 787 an den Tagbl .-Verlag.

Solid., dorchoils Werl. Mm,
29 Jadre alt , verh., ein Kind (4 Jahre ), gel,

Tstchler, welcher längere Zeit in einem Hotel
1. Range » ul» HauStiichler und Diener angeft.
war . s. ähnliche Stelle od. sonst. Vertrauens¬
posten für dauernd zum 1. April od. später.
Caution bis 600 Mk. kann event. gestellt werden.
Offerten erb. an H. Johann Lauser » Post¬
schaffner, Eltville i . Rhg.

Herrschaftskutscher,
verheiratet , ein Kind , 30 Jahre alt , mit langjähr.

prima Zeugn ., sucht baldigst Stell , bei Herrschaft
in Wiesbaden od. Umgegend. Näh . Kirckgaste 23.

Herrschaftlicher Kutscher mit guten Zeiiaiijssen
sucht sofort od r 1. April Stellung . Offerten
linier IV - 70 « an den Taabl .-Verlaa.

Ein intellg . Junge , 17 Jahre,
wünscht Stelle in einem beff.
Hotel al « Page . Offerten unter

,r . 3 « -»3 an Haasenstetn & Vogler
21. -© . , Frankfurt a . M . F55

Jg . Mann , 26 Jahre alt, welcher bei der Garde
gediem, OifizieiSbursche geweien, guter Pfcrde-
pfleger und auch in der Kraiikenpfleac etwa « be¬
wandert ist, sucht b. Stellung . Offerten unter
TT. 707 an beit Tagbl .-Verlag.
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Sonntag , den 13 . Mär ).
Kurhaus . Nackmittaas 4 Ubr : Symphonie

Aberd ? 8 Uhr : Concert.
Kiniffkiche Kchaufpiefe . Abend» 6V> Uhr : Der

Bropliet.
Westdenz-Theater . Nachmittag « 8 ' /> Ubr : Zapfen

breick. Abends 7 Ubr : In Vertretung.
Walhalla -Theater . Nachmittags 4 und Abends

8 Ubr : Vorkiellimgen.
VeichsSaffm -Tbeater - Nachmittag « 4 u. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.

Montag , de » 14 . Mär ) .
Kurhaus » Nachmittag» 4 Uhr : Tonccrt . Abend«

8 IHv : Concert.
Abends 7 Uhr:Königliche Schauspiele.

weißen Rän!
Im

Westdenz-Thealer . Abends 7 Uhr : Dircctor Buch-
tiow. S >M>ft : tu .».

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restnnront ). Abends 8 Ubr : Concert.
Aleicksffalleii ? kea1er . Abds . 8 Ubr : Vorstelluna.
Keilsarr . ee. Ams . 8o Uhr : Oeffentl . Veriamml.
Heffentlidie Versammlung der Hotel » und

Restanrart -Anacstellten in der „Stadt Frankfurt ",
Abends 10'/« Uhr.

Kütuaryns , Knnfflalon , Wilhelmstraße 16.
Mangcr ' s Knnlttalen , TannnSIlraße 6.
Knnfflalon Dieior , TanuuSfiraße 1. Kmffciiban.
xamen -elnS , Tannusstraßc 6. Geöffnet von

N oraens 10 bis Abends 10 Ubr.
VolKslefehalle . Fricdrickstrabe 47. Geöfinettäg-

lick von 18 Ubr Mittaas bis 9b'. Uhr Abends,
Sonn » „nd Feiertags von 16>/r—12 '/- Uhr und
von 3—8Uhr.  Eintritt frei.

Verein für Znslinnst über Wohlsahrrs -Hin-
richtnnge « und Aeckts-sraaen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Natbhanse im Bureau der
Arbeitsnachweise« sMänner -Abtbeilnna ).

Krtteitsnachweis unentgeltlich für Wännernnd
Dränen - im Rai !,Hans von 9—12' /, n. 3—7 Uhr.
Mamier -Bbtb. 9—12" ? „ nd von 2' /-—6Ubr . —
Franen -Abib. 1: fiii Dienstboten ». Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. II : für höhere BernfSarten und
Hotelpersonal.

SeniraVeffe für Kranlicnpflegeriinien sniiter
Znsiimmuna der hikffaen ärztlichen Vereine ),
Abt. II (f. böh. Berufe ) de« Arbeitsuackw . f.
Fronen , im Nathhanr . Geöffnet: */*9— lM und
V*3—7 Uhr.

KrSeiksnachveis des Ehrlstk . Arkeiter -Vereins:
Gehobenßraße 18 bei Schuhmacher Fücks.

Krankenkaff « für Krauen und Zinngtrane « .
Meldestelle: Hermminstraße 20. ^ "
Dr . Linck, Adolfstraße 14. und
Wellntzstraße 1.

Kem,infame Kriskrankenßaffe.
Luifetsstroße 22.

Jrrsteiiicrnttflr»

Montag , den 14 . Mär ).
Verpachtung eine» Domänen -GrundstückS im Diffr.

„Ueberried ", im Büreau d' S Domänen -Rentamt »,
Kerrngartenftraße 7, vormittag » 10 Uhr . (S.
Tagbl . 119 S . 10.)

Dersteigeruna der abaelegten Zeitungen au « den
Lesezimmer» de» Kurhauses . sowie einer Anzahl
Spielkarten und 2 Faß Trüböl , im Weißen
Saale daselbst, Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 21 S . 3.)

Dersteigeruna eine« dem Frl . Marie Freiin von
Minnigerode aehöriaen G bände - Grundstück»,
belegen an der Müllerstraße 4, im Rathhausc,
Zimmer No . 42, Vormittags 11 Uhr . (S.
Tagbl . 119 S . 10.)

Einreichung von Anneboten ouf die Aussührnng
der Be- und EntwäffernngS -Anlage rc. für den
Neubau der Schulbaracken an der Mainzer Landl
straße , im Ratbbause , Zimmer No . 57, Vorm.
11 Uhr. (S . Amtl . An, . No. 21 S . 3.)

Einreichung von Angeboten ans die Erd - und
Maurerarbeiten zur Verleaung der Gas - und
Trinkwasserleitungen im Dambachthal , bei der
Direktion der Waffer- rc. Werke. Marktstraße 18,
Zimmer No. 6. Mittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No . 21 S . 3.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hanfe Schnl-
gasie 11, Nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 128 S . 10 .)

Weinvcrstciacrung im Hotel Zum Rebstock in Lorch-
banfen . Vorm . 11V, Ubr. (©. Tagbl . 100 S . 8.)

Meteorologische SeoKochtimge»
der Ktotiorr Wiesbaden.

11. März.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dunstsvann . (mm) .
Rel . Feuchtigkeit (“Io)
Windrichtung . . .
NiedcrfchlcigSb. fmm)

7 Ubr 2 Ubr 9 Ubr
Morg. Rachni. Nbd».
751.6 753.9 755.9

3.3 2.9 2.6
4.8 48 4.8

83 85 77
NW . 2 NW . 2 N. 3

3.2 1.0 2.1

Mittel.

753 .8
2.8
4.6

81.7

Kassenärzte:
Dr . Geißler.

Meldestelle

Sonntag , den 13 . Mär ),
ßhriffl . KrSeiter -Verein . Nachm. 12—2 Ui

SparkKe . Herr Kausm. Walzer, Faulbrnnn
straße 9.

Hvangelischcr Männer - n . Fünglings -Vercin.
Nachmittag« 2 Uhr : Augendabtheilung . 8 Ubr:
Geielliac Vereiniaung. Abend» 8'/,Uhr : Vortrag

OelellsKaft Walküre . Nachmittag « 2.43 Uhr
Familieu -Ausstiig.

Hyrtfflichcr Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlung.

tzonditor - Ke- ülfen -Verein WiesSadrn . Nachm.
3 mir : Fannlicu -Ausfliia.

Kreiwissige Feuerwehr . (Feucrhahn 4.) Nachm.
4 Ubr : Ausflug.

MLergeffülfen - Verein . Nachmittags 4 Uhr:
Hnmoristiiche Unterhaltung.

Klemm - und Vingclub Kthletia - Nachmittags
4 Uder Concert rc.

tzln « Aorussta . Nachmittags 4 Uhr : Humorist.
Unterhgi-nng.

Evangelischer KrSeiter - Verein . Nachmittags
4 IU,c : Ausflug.

tzlnS Ahcingold . Nachmittags 4 Uhr : Humorist.
Unterhaltung.

Kch- rr ' scker Wänner - Lyor . Nachm. 4' /, Uhr:
Humoristische Liedertafel.

Tliceokcnd für Verkäuferinnen und alleinstebende
Mädchen besserer Stände , ' /-7—b',1Y Ubr in der
Heimatd , Lebrstraße 11.

Wiesbadener Tehrer - Gesangverein . Abends
7 Uhr : Concert.

Aamen -Wris-vr -Annung und Pamen -Ariseur-
u . VerüÄenmacher -Keyülien -Verein . Abends
7b - Ubr : Schau - und Preisfrisiren.

Kutscher -Verein . Abends 8 Uhr : Stiktungssest.
Mayern -Verein Alavaria . Abends 8 Uhr : Fest,Commers.
Männer -i?nrnvcrei » . Abends 8 '/, Uhr : Humor

Liedertafel.

4 Uhr:

Turnen der

Montag , den 14 . Mär ).
Verein für Arbrits -Dachmeis . Nachm.

Versammlung.
Turn -OesciNckatt. 5 ' /, - 7 Uhr:

Kttübeii' Adlbeilung.
Damen -Gln » WtesSaden . Abend« 7 Ubr : Concert.
tznrn -Verein . Abds . 8—10 Uhr : Fechten. Turnen

der Alrersriece.
Wiesbadener Männer -Kesangverein . E . V-

Abend - 8 Uhr : Concert.
Valksbildnngs -Verei « ,« WierSaden . H. V-

Abend« 8 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener Kthleten -ßluS . Abend« 8'/ . Ubrr

Uebiing
AbendsStenograpben -Kesellschast.

8' /»—10 Ubr: Ucbung.
Helaugve einJiroi -stnn . Abend« 8" ,Uhn Probe.
Schnbert -Wnus . 9 Ubr : Herren -Adend.
Wiesbadener Aither -Klnk . Abends 9 Uhr : Probe

de« gemischtenChore«.
Evangelischer Männer - n . Sünglings -Aeret « .

Abend« 9 Ubr: Mannerchor.
ESrifflicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Gesang.
Verein der JirisenrgeSülsen 1900 . Abend«

9' /- Ubr : Versammlung.
Kreidenker -Verein Wiesbaden . Abends : Sitzung.

Höchste Temveraiur 7.0. Riedr . Temper . 2.2.
*1 Die Barometerangabrn sind ans —0 " C.

Normalschwere reducirt.

Metter -Sericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Ecewatte in Hamburg.

(Nachdruck verdotcn.)

^4. März : meist bedeckt, scuchttühl, starke Winde,
Niederschläge.

15. März : wolkig mit Sonnenschein , Tag « milder,
meist trocken.

Königliche Schauspiele.

Montag , ben 14. März.
77. Vorstellung . 89. Vorstellung im Abonnement -* ■

Jm weißen Köhl.
Lustspiel in 8 Auk' üaen von Oscar Blumenthal

und Gustav Kadclburg.
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Josepha Voglbnber , Wirthin

zu», „Weißen Rößl " . . . Frl .DopPelbauer
Leopold Brandmaycr , Zahl»
^ .kellner . Herr Schwab.
Mildern Gicsecke, Fabrikant . . Herr Andriano.
Ottilie , seine Tochter . . . . Frl . Corde ».
Charlotte , seine Schwester . . Frl . Ulrich.
Wolter Hinzelmann , Privat-

gelehrter . Herr Tauber.
Clärche », seine Tochter . . . Frl . Ratajczok.
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt Herr Malcher.
Aribur Sülzbeimer . Herr Vallenti ».
Loidl , Bettler . Herr Zollin.
Rest , seine Nickte . Frl . Hutter.
Assessor Bernbach . Herr Spieß.
Emmy , seine Frau . Frl . Schubert.
Rätbin Schmidt . Frl . Schwartz.
Melanie Schmidt . Frl . Crusiu ».
Forstratb Kracher . Herr Engelmann.
Ein Hochtourist . Herr Robrmann.
Eine Dame . . Frau Gothe.
Erster Reffender . Herr Banmann.
Zweiter Reisender . Herr Ol ton.
Katbi , Briesbotin . Frl . Koller.

im
„Weißen
Rößl"

Herr Martin.
Frl . Gorhe.
Frau Bonniann
Frl . Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Müller.

Auf- undund Unier -gang für Sonne (®)
Worrd (C).

(Durtgairq der Sonnt durch DUdtn nach miNtltnroptUschtr Zelt .)

März. im Süd.
Utzr Mm.

Anfg. | Unterg.
»hr Wiin Mh- OTm

(
Anfg. i Unterg.

Uhr Miii Inhr Mi».
14.
15.

12 87
12 86

6 45 | 6 28
6 43 | 6 80

5 28V.l6 52 N
5 55V.14 53 N'

ranz , Kellner
in Piccolo

Mirzl , Stubenmädchen
Mali , Köchin
Martin . Hausknecht
Ioiepb , Hausknecht
Der Portier im „Weißen Rößl _
Der Portier zur Post . . . . Herr Armbrecht.
Der Portier znm arünen Baum Herr Lebrmann.
Der Vortier zur Rndolphshöhe Herr Bertram.
Ein Dampfer -Capitän . . . Herr Winka.
Ein Bootsmann . Herr Schmidt.
Sepp , Gebirgsführcr . . . . Herr Vera.
Eine Bäuerin . Frl . Mühldorfer.
Bergleute . Gäste, Reffende, Dorfkinder , Gebirg »'

führer.
Ort der Handlung : Das Salzkammergut.

Decoralive Einrichtung : Herr Oberinfpector Schick.
Kostüml . Einrichtung : Herr Oberinspector Raupp,

Nach dem 1. Aiffzuac findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Rrstdrnr-Theater.
Montag , 14. März . 177. Abonnements -Vorstellung

Direktor Kuchholz.
Schwank in 8 Akten von G. v. Moser und PuiffR. Lebnhard.

Regie : Georg Rücker.
Personen:

Felix Walter . Paul Otto.
Anna , seine Frau . Clairc Albrecht
Alfred Schmidt , Annas Vater . Theo Ohrt.
Engen Panter . Hermann ftum
Dr . Reinbold Werner . Arzt . Rudolf Bartal
Iwan Ncproff , Fabrikbesitzer in

Moskau . Georg Rücker.
Camilla , seine Frau . . . . MargaretheFred.
Laura Herold , Directorin einer

Soubrettenschulc . Sofie Schenk.

Elevinnen der
Soubrettenschulc

Zaza.
Margot,
Olly.
Minis,
Pepi.
Killy,
Zeisig . Klavierspieler . .
Auguste, Stubenmädchen

Walter.
Selma , Mädchen bei Frau Herold
Ei » Dienstman » . Arthur Rhode. '
Ein Taranicter -Knlschcr . Friedrich Koppmann.

Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart.

bei

Käthe Erlholz.
Sibylla Ricger.
Else Roormaui,
Maxi Dora.
Herm.Bachman»
Else Tenschert.
Arthur Robert»,

Minna Agtc.
Wally Wngencr,

Vorher:

Alle.
Schauspiel in 1 Akt von Julius Frievemann.

Regie : Albuin Ungcr.
Personen:

Mary , Baronin v. Bnrcksdorff Sofie Schenk.
Egon , Baron v. Burchsdorff,
^ 'hr Sohn . Han , Wilhelm»
Thekla Ehrhardt . Claire Albrecht.
Lilly Loreno . Käthe Erlhol,.
Franz . Diener im von Burchs-

dorff'schcn Hause . Robert Schultz,.
Spielt in nnsercn Tagen ans dem von Burchs-

dorff 'schen Gute in der Nähe Berlin «.
Nach dem 1. Stück findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende ' ,'«10 Uhr.

Dienstag . 15. März.
In Vertretung.

178. Abonnenlents -Vorstellung.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9 Uhr,
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 15. März . 78. Vorstellung,
stellnng im Abonnement « . Kain,
brochcne Krug . Tanz.

89. Vor-
Der zcr

Ferner tritt rin für de« Mond:
Ani 14. März 7 Uhr Morgen « Erdferne.

Tljeüter Isüucrrte

Königliche Schauspiele.

Sonntag , den 13. März.
76. Vorstellung . 39. Vorstellung im Abonnement i ».

Der Prophet.
Große Oper in 5 Akten von Scribe , übersetzt von

Rellstab . Mufik von Meycrbecr.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mann strebt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Johann von L-yden . . . . Herr Krauß,
seine Mutter . . . . Frau Randen.fideS,

criha , seine Braut
Jona «.

Frau Leffler-Bnrckard.
. . Herr H-nke.

Matbisen , l Wiedertäufer . . Herr Adam,
in«, I .Zacharias , I . Herr Schwegler.

Graf Obertbal . HerrE »aelmann.
Erster Hanptmann . Herr Dmettch.
Zweiter Hanptmann . . . . Herr Schmidt.
Aniübrcr der Wiedertäufer . . Herr Winka.
Erste Bäuerin . Frl . Büdinaer.
Zweite Bäuerin . . Frau Baumann.
Ein Bauer . Herr Banmann.
Ein Aufwärtcr . Herr Otten.
Ein Soldat . Herr Schuh.
Kurfürsten . KroßwürdentrSaer de» Heere« und
der Kirche. Ritter und Geistliche. Chorknaben
Paaen . Karde des Propheten . Trabanten.
Herolde . Soldaten . Holländische Bauern und
Bäuerinnen . Bürger und Frauen von Münster
Wiedertäufer . Männliche »nd weibliche Schliit-

schuhlänfer.
Vortommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2 : Dan », ä«, villagofoes , ausgcführt vom
Corv » de ball-t.

Akt 8 : Redowa , ausgeführt von Frl . Ratajczak,
Frl . Salzmann und dem Corv « de ballet.

Akt 5 : Bachanale , ausgefübrt vom Corv » de ballet.

Usstdettf-  Tlfeoteo.
Direct -on: Dr. pbil . A. Annch.

Sonntag , den 13. März.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

3 *J0
3 <S?

»9

es-

Aldus» Unser.
Reinbold Hager.
Han » Mlbelmy
Gustav Schnitze.
Geora Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Karl Kubn.
Else Noormann.

Theo Ohrt.
Paul Otto.

v. Banncwitz , Rittmeister
v. Höwcn, Leutnant
v. Lauffcn , Leutnant
Volkbardt , Wacktmeffter
Oneiß , Vicewachtnrcister
Helbi«, Serfteant
Mickalek, Ulan
Svieß , Ulan
Klärchen Volkbardt . .
Mosor Poschke vom Elsäsfilchcn

Fußartillerie -Reat . No . 19 .
Rittmeister Graf Lehdenbura .
Oberleutnant Hagemeistcr vom

Breisaanischen Infanterie,
Reat . No . 186.

Erster Kriea «ger!chtSrath, Ver>
handlnuasfübrer . . . .

Ziueiter KriegrgerichtSrath , Bei,
sitzer . Friedrich Koppmann.

Dritter KriegSgericktSrath , An¬
kläger . . . . . Willi Dittmann.

Der Protokollführer . . . . Robert Schnitze.
Ein einjährig -freiwilliger Unter¬

arzt . Franz Hild.
Eine Gerichtsordonnanz , Feld¬

webel . Arthur Rhode.
Eine Anzahl Ulanen.

Friedrich Degener.

Arthur Roberts.

Ort der Handlnna : Sennbeim , eine kleinste clsässische
Garnison gegen Belfort zu.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 3'/ - Uhr . — Ende */*6 Uhr.

Halbe Preise.

Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick
Kostüml . Einrichtung : Herr Oberinspector Raupp'
Nach dem 2. und 4, Akt findet eine Pause von

10 Minuten statt.

Anfang 6' /- Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , 13. März . 176. Abonnements -Vorstellung

In Drrlretung.
Soldatcnschwank in 3 Akten von Heinz Gordon.

Regie : Aldnin Unger.

Gustav Schnitze.
Else Noormann.

Personen
v. Redern , Gutsbesitzer . .
M -ra, keine Tochter . . .
Karls v. Wendhaußen , feine

Schwester . Margar . Frey.
von Karsten . Oberst . . . . Albuin Unser.
Erich v. Falkenhagen . Oberleut . Han » tt-Ilhelmy.
Fritz v. Gernsdorf , Leutnant . Rudolf Bartak.
Wilhelm , Bursche bei Faiken-

bagen . Paul Otto.
Franz , Bursche be! Falkenhagen Hermann Kunz.
Böhlemann . Schlächtermeister . Tbeo Orth.
Minna , Dienstmädchen . . . Käthe Erlholz.

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag , den 13. März , Nachm . 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des städtisohen Kur - Orchesters.

Programm.
1. Symphonie in G-dur . . . . Haydn.

I . Adagio — Allegro.
II . Largo.

III . Menuetto (Allegretto ).
IV . Finale (Allegro con spirito ).

2. I. Suite aus der Musik zu Ibsen ’s
«Peer Gynt “ . Grieg.

a ) Morgenstimmung , b) Ase’s
Tod , c) Anitra ’s Tanz , d) In
der Halle des Bergkönigs (die
Kobolde hetzen Peer Gynt ).

3. Lustspiel -Ouverture . . . . Smetana,
4. Des PWiludes , symphonische

Dichtung . Liszt.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie,

Konzert gültig ): 1 Mark . Tageskarten fnicht-
nummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer et«,
gültig ) : 1 Mark.

Jahres - Fremdenkarten und Saisonkarten,
sowie Abonnements iür Hiesige sind bei dem
Besuche dieses Symphonie -Konzertes ohne Aus¬
nahme vorzuzeigen . — Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet . Der rothe und
weisse Saal ist nach Schluss des Konzertes in
Verbindung mit dem Konversations -Saale geöffnet.
Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Städtische Kur -Verwaltung.

WaflfoaBIa - Theaiep.
I. Grosses Frühjahrs -Programm.

2.Heute Sonntag : 9  Vorstell nn ^ en
Nachmittags 4 Uhr Abend « 8 Uhr

kleine Preise . gewöhnt . Preise,
Patty Pranrk , die besten Parterre -Akrobaten

der Welt , sechs Personen.
E,es trois ECtoiles , Wiener Gesangs - und

Tanz -Terzett.
*eppl Hauermeier , süddeutscher Humorist
Lydia Dobrannw in ihrem Traum von

Licht u . Schönheit . Phantasie - u. Serpentin-
Tänzerin 1. Ranges.

The Marcellys , Original Exceniric musical
c’owns.

«woltz Trio , Equilcbristen auf rollenden
Kugeln mit Drahtseilakt.

Carl u . Mary Olim mit ihrer grossartig
dressirten Tiergruppe , Bären , Ponys , Hund»
und Affen.

Gicnchwlster Petram , Theater Fantoch «,
Cirque en miniature.

Eiona fass , Exoentrique Tanz -Soubrette.
Vor :rug «harten haben an WorlieiK

tag - n Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Haupt - Restaurant
Friihsrlioppen -Honzert.

Täglich abends 3 Uhr:
Crnn . Honirrt d. Pliilharmoniaehea
Nalon -Orcliester » «Sdlerna aus Mailand.

Eintritt frei.

Malhallü - Theüter , Mauriiiusslraße la.
pecialitäten -Vorstellungen . Anfang Nachmittag»
4 und Ahend » 8 Ubr.

3$( id | * lta !Utt -ll )tiit ( tr, SüfNiragc 16,
Specialitätcn -Vorstellungen . Anfang Nachmittag»

und Abends 8 Ubr.

K <risrp -U « » svi »ma , Nheiuüraste 37.
Diese Woche : Sette i : Der malerischeGarda -See,

— Serie II : Zweite interessante Reise in Japau
(Yokohama .)
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Morgen -Ausgabe.
3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
Nachdruck unserer Originalartikel a . m.  Quellenangabe gestattet .)

Wiesbaden, 13. März 1904.
Scliacliverein Wiesbaden.

Lokal: Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Dienstag von 8l/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Da
und
ich

Ras Märchen eines Schacheinsiedlers.
Von Max Weiß in Bamberg.

(Schluss .)
Niemand erwartete , daß sich jemand melden werde,

trat der sechste Bauer mitton in den Kreis seiner Brüder
jn ruhiger und doch energischer Weise erklärte er : „ Ich,
tiin es, der Dich überragt .“

Ein Sturm der Entrüstung brach los.
„Du, ein simpler Bauer, du. ein Nichts, glaubst uns eben¬

bürtig zu sein, glaubst socar über uns zu stehen. Pfui, pfui
Aber dich, Hoehmutspinsol!* so schrie es durcheinander.

Doch mit unnachahmlicher Würde erklärte der Geschmähte:
Wohl bin ich ein Bauer geblieben und trotzdem bin ich nicht

fclilechter als Ihr , nein, sondern besser. Ich habe mich ebenso
gut geschlagen wie Ihr und habe gleich euch den siebenten
Hügel erstiegen. Aber während Ihr in geckenhafter Eitelkeit
unter Verleugnung eures ehrenwerten Standes euch auf kurze
Zeit in der geborgten Kleidung eines -Edlen“ brüstetet, bin ich
unwandelbar meinem Berufe treu geblieben und habe gerade
dadurch den Meinen zum Siege verhelfen. Ein Schritt in das
gelobte Land der achten Feldorreiho und ich wurde, was ich
war — ein Bauer !“

„die so lange gesuchte„Heureka,“ rief ich erwachend,
Lösung des Loyd’schen Dreiziigers!“
, Das Märchen war zu Ende.

Lösungen:
A.  B X T bleibt Bauer etc.
B. Man nimmt an Stelle des weißen Bauern auf d8 die

untere Hälfte eines schwarzen Springers, befestigt auf derselben
die obere eines weißen und setzt hierauf vermöge des so ge¬
schaffenen schwarz-weißen Springers durch Sd8—c6 beide
Könige matt.

C. d7—d8 (S) etc.
R. d7—dS (L) etc.
E. ■f7—f8 (T) etc.
F. 1. d7—dS (D) f
G. 1. B X St , T X B

1. . . K dö- d6
1. . . Kd5—e8
1. . . Kd5- e6

2. Tf2 —f7 ! etc.
2. e7—e8 (L) etc.
2. e7—e8 (T) etc.
2. e7—e8 fD) etc.
2. e7—e8 (S) etc.

Skat-Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A Ae; K König; D Dame, Ober;

B Bube, Wenzel, Unter ; V M H die drei Spieler.)
M, der Mittelhandspieler, macht Null ouvert auf folgende Karte:

alO, 9, 8, 7 ; blO, 9, 8, 7; c7; d8.

r+ + ++ +
+ + ++ *

+ +

+ +
1+ +

+ + )+
+ +

+
+ +

4- +

+ +
+

+ +
♦♦♦* ♦

A » 0 * ♦ * oo <> ❖

♦♦♦
♦

♦ *
V

Q Q
♦ ♦ ❖ ♦ ❖
0 ♦ ,♦ * * ♦ Q Q <> <>

Die blanke d7 sitzt bei V; im Skat liegen 15 Augen. Der
Spieler deckt, seine Karte nicht sofort, sondern erst nach dem
1. Stiche auf. Im 1. Stich wird cB angespielt ; übernimmt H
den Stich, gewinnt M seinen Null, andernfalls wird der Null
mit dem 8. Stich gefangen. Wie saßen die Karten ? Wie ging
das Spiel?

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboteu .)

Bildcr -Riitsel.

Sonntag,
13. Würz 1904.

5Z. Jahrgang.

Sllben-Rätsel.
In 1 der Lebewesen Ursprung ruht,
Man rät es bald, wenn inan mit 1 2—3;
Doch wenn man nicht mit 1 2 ist dabei
Wird’s nicht gelingen, oder doch nicht gut.
Gelingt es nicht, so hat man’s doch 2 3,
Nachdem ein and’rer Kopf dazu gegeben.
Such’s nicht zu fern ! S’ist eine schlechte 3
Bei Allem in die Ferne gleich zu streben.
Nun 8 nur frisch und grübelt mit 1 2,
Dnnn werdet leicht ihr auch das Ganze finden.
Und dieses Ganze, nämlich 12 3
Soll klare Augen lassen oft erblinden.

Anagramm.
Es sind 9 Wörter zu suchen von der unter a angegebenen

Bedeutung. Von jedem dieser Wörter ist durch Ilmstellung der
Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden, dessen Bedeutung
unter b ersichtlich. Die Anfangsbuchstaben der Wörter unter b
bezeichnen im Zusammenhang eine jetzt wieder vielfach auf-
tretendc Krankheit.

a.
1. Teil des Feldes
2. Fanggerät
3. Deutsches Gebirge
4. Weiblicher Vorname
5. Stimmungsausdruck
6. Gewand
7. Nordische Götter
8. Anregung
9. Insel im Mittelmeer

b.
Land in Asien.
Befestigungsmittel.
Werkzeug.
amerikanisches Nutztier.
Truppengattung,
spanischer Fluß.
Teil des Gesichts.
Schmuck.
altbiblischer Name.

Tausch-Rätsel.
Bier. Weib, Rebe, Regal, Riese, Band, Reiher, Engel,

Wand, Haus, Fuder, Eid, Eulen, Hand, Spiel.
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines beliebigen Buch¬

stabens ein neues Hauptwort zu bilden, (wie aus „Rind“ gebildet
wird : Kind, oder Wind, Rand, Ried, Ring), Die neu eingefügten
Buchstaben müssen im Zusammenhang gelesen ein bekanntes
Sprichwort ergeben.

Verschiebung *-Aufgabe.
Die Operntitel : Der Troubadour, Mignon, Götterdämmerung,

Heinrich der Löwe, Die beiden Schützen und Fidelio sind unter¬
einander zu schreiben und alsdann so lange seitlich zu ver¬
schieben bis zwei in gleichen Abständen von einander befindlich«
senkrechte Reihen ebenfalls zwei Opern namhaft machen.

Gleichung.
a — (b—c) + d = x.

a Zeitabschnitt ; b alte Münzsorte; o altes Maß ; d griechischer
Gott, x asiatisches Reich.

Auflösungen der Rätsel in No. 111.
Quadrat-Rätsel : Ovid, Vera, Iran, Dank. — Bilder -RätselJ

Herbststürme. — Diamant -Rätsel : R, Rom, Liter, Schlitten,
Rotterdam , Georgia, Laden, Schah, m. — Rechen -Aufgabe!
29 (29 x 2 = 58; 58 x 29 = 1682). — Dreieck -Rätsel : L, Ei,
Sem, Sago, Ischl, Naphta, Geliert.

Znr Confirmation
schwarze «. weisse

Stoffe
in grosser jtaswahl

£anggasse 20. ü » jicHZ » Üanggasse 20. 299



Fahrräder , P115
Transporträder

Motorräder
sind unübertroffen.

Vertreter : Jacob Gottfried

Seite 18. Z-mnt -rg. 13. Marx 1904. Wiesbadener Tagblatt. Margrn-Ausgabe , 3. Klatt. N ». 12z

Fr . Leylmuff, | Zurückgesetzte
JBleidenstrasse 22,

Frankfurt a. _M"
Khider - Sfewalig ». A in « # » St

N 'isch? Wurft"°E Schmalz"

M . ÄÄ 1« “ - d. » & M d°, Schwa, °ach,r.
Wiesbaden , im Februar 1904. ^ 212

| Dern Mordstern i(.
« Lebens' u.Renten-Versicherungs-Act.-Geseilsch.
5 (Berlin ) ,

AWZMMMMSL
freie Auszal . innp , Aufnahme kostenfrei . " ' ' d,recte  p « r «» -

Prospecte und Auskunft durch die Vertreter:

®r . Ott « Schneider , Bismarckrinq 14 2
Oeorg Bücher , Adelheidstrasse 52 , Part!

Krosser Ränmnngs-Verkant
vom 21 • Felii ' iäjn » i * ^vom 21 . Februar bis 1 . Anrll

wegen Geschälte - Uebergabean meinen Sohn , Bruno Schwarzmit IO °/0 Rabatt
" ' chhlolt " “ ' 6 “ T B 8eb “ Ch‘ «“ * • Confirmatl . n

schwarze und weisse Stoffe, sowie Leibwäsche.
Die bereits eingetroffenen I L UlliHLU ) | pgjmjjfQfg fael teil

OûSSTgrSrta .w.u "̂ da ™« SÄ ftfnÄS 8̂ |
«ardinen - and Rouleaax . Stoffe.

A.  Schwarz , Marktstrasse 21, Ecke Metzgergasse.

Vorhänge,
CF, M407/3 gj 1

Wegen Weitervermietung des Mals
Aufgabe der Kunsthandlung

Vollständiger laswrkaaf
säaitl Imtsfaewastände;

Oelgcmäide, Broncen, Terracotten,
MokI, franz. Porzellane, Skulpturen, üliren, Miniaturen

etc. etc.
zu  enorm billigen Ansverkaufspreisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Adolf Markfewfcz.
Kunsthandlung,

^ ran ^fart a . M., Kaiserplatz. fi J
. ui™ ^__ _ oo

Möbel mirBettenF
Stühle, Spiegel n. dgl. m.

Ganze Ansstaitnngen.
Zahlungserleichterung.

Â Leicher wwe.. ALelheidsirche 4b.
Ur CVßMMeil!

^ ^ Empfehle meine selbstverfertiatcn
Handschuhe von schönem weichen

~ln lbu- ^dkllosem Schnitt boi:
tnnW1'00  o ? 3.50 ttt gröhlerA»r»i i r _3mier selbstverfertigt«

Oberhemden, Kragen und Manschetten
außergewöhnlich billigen Preisen . 590

Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit
Fritz Strensch,

Kirchgasse 37. L'iiLL'

Wickdsden , Grahsn8tiasse 14.— - -- - -- AAR Wiesbad«

Don Empfang sämmtliclier Neuheiten
IN

deutschen und engl . Stoffen
zur

Anfertigung nach Maass
zeige ergebenst an.

Jean Martin , Langgasse 47.
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fimi verlange Miauen
L , vollkommenste» ihrer Art . In kürrester Zeit — nur mit Wasser- verstellbar. Ein Würfel , t, ist Pf . reirlit für 2 ante Teller. Mehr als 8« Sorten . Zn habe» in allen Miere» Kvlomalwarengrschanen.

IM S Suppenmit der
Schutzmarke

Spitzenmanufactur Louis Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstrasse 22 .

Spitzen -Taschentücher für Confirmanden
in allen Preislagen

mit 33 1/3°/° Rabatt
708

Inventur ^Ausverkauf.
lliiemeiiicr Lorschch- iii 6prltaj|m

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

Die diesjährige

Ordentliche General -Versammlung
findet Samstag , den IN . - . Mts ., abends 8 '/- Uhr , im Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 3b
statt, wozu wir unsere geehrten Mitglieder hiermit cinladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1903.
2. Erstattung des Berichts über die van Herrn Verbands-Revisor Cwiistav Seibert vergangenen wahres vollzogene

Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung des Vereins.
3. Bericht des Aufsichtsraies über die Prüfung der Jahresrcchuung für 1903.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1903er Rechnung.
5. Beschlußfassung über die Verteilung deö Reingewinnes und Festsetzung der Dividende für 1903.
6. Neuwahl des Kassierers. .
7. Neuwahl von vier Aufsichtsralsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ausscheidcnden Herren KaufmannF . de Fallois,

Seifenfabrikant Willi . Horn . Bauunternehmer Josef Oclis und Weinhündler Ludwig Sattler.
Die Jahresrechnuug für 1803 liegt von heute ab bis einschließlich den 19. d. M. in unseren Geschäftsräumen,

ManritiuSstraßc5, den Mitgliedern zur Einsicht offen. F38a
Wiesbaden , den 10. Mürz 1904.

Der AusstchLrrat des Aügememm Vorschuß- md 5par!assen-Verem§zu Wiesbaden.
Eingetragene Gcnosfenfchaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert Wolff , Vorsitzender.

Sensationelles Gastspiel. Vom 16.—27. März.

Grösstes pliant . Etablissement der Welt. Prunkvolle Ausstattung. Eigenartiges Repertoire.

Mittwoch , den 16 . März , abends 8 I hr:

Gala ^ Premiere.
Urteile der ungarischen, rnmänischen , dentschen und belgischen Presse (laut Original).

September 1902. Budapest (Pesti-Hirlap).
Seit einigen Wochen bot das Eden-Theater des Dir. Schenk

feinen Einzug in Somoffy« Theater gehalten und bildet allabendlich
den Sammelpunkt des fchaulustige» Publikums. Trotzdem Vor-
stcllnngeii. in welchen die deutsche Sprache vorherrschend ist, bei
unserem Publikum mit wenig Svmpaihie ausgenommen werden,
wird ibnen dennoch der denkbar größte Beifall gezollt, und svalten-
lange Artikel sämtlicher ungarischen Zeitungen der Metropole sind
des Lobes voll über dar Ilnternehmen, welches auch den diffizilsten
Familien gestaltet, das Somoffy-Theater zu besuchen. Die Eigen¬
artigkeit des Eden-Theater-Repertoires sind Novitäten in Budapest
und hatte man hier noch niemals Gelegenheit, pbantastische Vor¬
stellungen in der strotzenden Pracht und Ausstattung zu sehen, lei»
Wunder, daß das große Hans, welches in letzterer Zeit schwach
besucht war, ausoerkatisten Häusern Platz gemacht bat. NachmittagS-
Borstellnngcn mit dem Kassenerfolg und andauernd ansverkanften
Abend-Vorstellungen, wie solche das Eden-Theater erzielt, sind in
den Annalen des Somossy-Mnlato bisher noch nicht zu registrieren
gewesenu. s. w. u. s. w.

November 1803. Bruxelles (Le Soir ).
-4 I, ' Alhambra.

Das Eden-Theater in der Alhambra füllt jeden Abend alle
Plätze des großen Hause?. Man glaubt sich beim Anblick all dieser
phantastischen Wunderdinge, dieser prachtvollen Darbietungen in
ein Märchenland versetzt, wo.uns ein bolder Zauber in seine Netze
spinnt. Man darf ohne Übertreibung sagen, daß es keine
schöneren, anregenderen und das Gemüt in eine wobltnendere
Stimmung versetzenden Vorführungen gibt, als diejenigen des
Eden-Theaters :c. :c.

Oktober 1902. Bukarest (AdevernI).
Tie gestrige High-Ette-Vorstellung im Boulevard- Theater,

in welchem' bekanntlich das Eden- Theater gastiert, muß zu den
elegantesten Darbietungen gezählt werden, die uns Herr Direktor
S chenk während seines hiesigen Aufenthaltes geboten. Die Elite
der dentschen und rumänischen Gesellschaft war gestern abermals
vollzählig anwesend. Wir bemerkten denldentschen Gesandten Herrn
v. Kiderlen-Wächter, den deutsche» Militär -Attache Herrn v. Klaer,
den englischen Gesandten Sirkenedy, de» Minister des Innern
Herrn Ollaiiese», Finanzminister Herrn Carp, Fran D. Stnrzda
und Bengcsen mit Tochter, Herrn Theodors, Genera!arzt des
Königs n. s. w. Wie wir vernahmen, verbleibt dar Eden- Theater
nur noch wenige Wochen in Bukarest, um dann in Italien eine
Tournee aufzniiehmcit.

Am nächsten Mittwoch findet anf höchsten Befehl eine Separat-
Vorstellung des Eden- Theaters im Palais Sr . Majestät des
Königs statt. __ ___ _ _ _

April 1903. München (Neueste Nachrichten).
Deutsches Theater.

Deutschlands prächtigster Theatersaal dient ad 1. April für
ein Gastspiel de« Continental Eden - Theater« des Dir . Schenk,
welcher vielen Münchenern von der beut5dt=nationnIen Kunstgewerbc-
Ansstellung im Jahre 1888 noch in bester Erinnerung sein wird.
Die Direktion blickt mit ihrem Etablissement pbantastiicher Seben?-
würdiakeiien anf ei» 25-jährige» Wirken in ihrem Bernte zurück.
Es gastiert nur in großen Theater» und operiert mit feinen
maschinellen Einrichtungen und glänzender Ansstattimg in einer
Weise, daß da» Publikum zu Beifallsstürmen einsetzen muß. wie
das auch gestern bei der Premiere des bis auf Iden letzten Platz
gefüllten Hauses der Fall war ec. rc.

Grossst Russ. Hofspediteur,
Bureau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sacligemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Wen für Wiesbaden sind

Lagerräume nach sogen.
Il 'ürfelsiystemt Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherheitskammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l l/a Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessieherePanzerthürenu . die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
gehe Safesschlösser  verschlossen.

mr * Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. 394

Kinderwagen , Sportwagen,
Kinderstühle,

große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietbe.
Kindertische, Kinderpulte,

Triumph-, Brillant -, CoS-
morstühle, praktische HauS-
haltungsfachen,Schwämme,
Fensterleder, Etagäre,Putz-
und Wichskasten, sämmt-
liche Scheuerartikel. Sand-
itnd Leiterwagen in jeder

Größe billig. Billige Schulranzen , sehr dauer¬
hafte Ausführung.

Gummiräder' werden aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10 °/» Rabatt , ttttt

zu räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier
zu machen. 369

A . Alexi,
Saalaaste 10. Telephon 2058.

ch»- j Deutsche erslklass . Roland-Fahrräder V
© 3  Sw» » auf Wunsch auf Teilzahl . W
& *4 j \ rir\ __ Anzahl. 25-50 Mk. Abzahl. ♦

8-15M. monatl . Gegen 0
Barzahlung lief.Fahr - 0
räder v. 70 M. an . Man

— - verl . umsonst Preisl . 0RoJand-Maschinen-Gesellschah
in CäJn 238. sejjsetalt|

aller Shsteme,
ansbeit reuommirteste«
F-avrikeu Deutschlands,
mit den neuesten , über»
banpt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

in. s!IIMiß, Mechaniker,
^ jkirchgasfe 24.
Eigene Neparatur -Wrerkstatke. 425
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Mosel -Weine.
Telefon wo. 2120.

_ Zmesimserrer Cagblal t.

Oscar Michaelis,
Weinhandlung.

Morgea -Attsgade, 3 . Statt. N- . 133.

Rheingatier Weine.

Spitzenmanufactur Louis Franke,
Telephon 415 . Willielmstrasse 22.

Spitzen und Einsätze für Kleiderbesatz
■Bit JS3 ' s °/ „ Rabatt

im

In venture Ausver kauf.
M'LMM Billigste Bezugsquelle für

Tapeten 1Kauer,
Tapeten -Manufactur,

9. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.
Reste zu jedem I*reis . 2917

Ferdinand Herzog
Langgasse 44

Ecke Webergasse.

Dainen-KM Wiesbaden, Taumisstrasse6, 1 Lift.
Montag , i' rsi i * . Märi , abends « Ii, r: * *

KonxerL,
unter gütiger Mitwirkung von Herrn Faill Haubricll . Konzertsänger,u.Fräul.

, , . . . ® er mine ScEiroeder , Pianistin . F4 on
Gaste durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. Ber Vo siend * ^
Anmeldungen zum Abendessen bis zum 13. März erbeten and.

Hern-
Vollkommen trocken . — Garantirt rein.

Sparsamster Verbrauch . 2396
Grösste Waschkraft.

Gystav Erkel , Seifen-Fabrik,
Gr. ßurgstrasse 10. Metzgergasse 17.

Adolfsallee 17.

Frauen-SterbekassT
... Sterbcrente : 500 Mk. - Beitrag : 50 N,
rur beii toterbefall. - Eintrittsgeld zA

4o Jahre ab 10 Mk. - Die in, 15. ^ -
bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen» je !?
foiib«. — Aufnahme , auch männlicher Re?
soncn , im aiUflcineinen ohne ärztliche litte!'
uchuna- Bcitr -ltS -Erttärungcn nehmen'!?

Vorstauds - Mitglieder sz-rauen » « «->,«,
-Jt7, 0®Ä“ sc5, '> Hellmunbstr. 48,

SBenriöftr. 32, Bien **, Kirchgaffe 47. He,„
Sebanstr 4, Mjüw,  Ellenboqenqasse8, Jleve »’
Hennan„str. 22, « plermann . Hellmundstr5g'
**• ®ei«bergftr. 11, Schwarz , Aböls,
nllce 24, Spie *, Hermannstr. 20, it nverr «».'
,yrnnfeiiftr. 21. ,edeizeit entgegen.

MÄMMMWW 7
Sonntag , den 13. d. M., Nachm. 4 Uhr-

8enieiniamerAnO,g nach Biebrich
Saalbair Garrrbriirus.

Hierzu laben wir sämmrliche Mitglieder, deren
Anflehorme, sowre Freunde und Bekannte der
Vereins freunblichst ein. Der Vorstand . *

Der Ansflug findet bei jeder Witterung stattSammelplatz 3 Uhr Luisenvlatz. '

. Wli >.
Me Hoimtno,den 13.Wy cr.:
AuGgmihMebNljj

(Nene Turnhalle ).
Daielbst von 4 Uhr ab:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

Hier; ,, ladet böfl. ein Der Vorstand.- • f , - - ^uruan o,

Branchen Sie

Tmcrusfa
"'4mpHA -r

dann decken Sie Ihren Bedarf nirgends
besser und vorteilhafter als in dem

Tapetenhaus
Georg Siez,

Adolfstrasse5. Telephon 3025.

Zeitschriften-
Lesezirkel.

Auswahl unter 23 deutschen Zeit¬
schriften . 463

Billige Preise! Günstige Bedingungen!
Carl Pfeil,

Buch- u. Sehreibwaarenhandlung,
4 Kleine Burgstrasse 4.
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m Gehrock -, Sacco- und JaquettfaQon empfiehlt in grösster Auswahl

Langg 'a^ie 4T.
•ündfit 1fiR« yGegründet 186 8.

fomlmss-Fera'ii zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche GeneraL - Versammlnno

S& m «* -
1 nj . . . . „ m . Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1903:
2' SS °J er. Aufsichtsratsmitgliedernan Stelle der nach § 25 des

H."""- 3 ""W ‘" Br . Alexander Alber « .
9RaaHfoü!a r, '" " ^ B“» irl Jnnjt , » eifleorimctei - de«
Neugeimuer he0d0r Korner unb  Schreinermeister Wilhelm

8' JSij -f bk  J rtm1908  stattgehabte Revision der Einrichtungen und
- »d B-sch,Messung

t  Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1903;
d' ,, x m â "9 uber  Genehmigung der Bilanz, Entlastung des Vorstandes
, * rJ* e-? enbun0  des Reingewinnes aus 1903;
' FEstvlußfassung über Umwandlung unserer Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht nr eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht;
7. Sonstige Verernsangelegenheiten.

ein bfk ber  General-Versammlung laden wir mit dem Bemerken
Berlustrecknu^ Ä ^ und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn- und
1 Januar ?90 ?sn ^ ? x 190L u"b ba§  Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stand am
an ausführliche Geschäftsbericht vom Dienstag, den 15. März cr.,
können sowie in ^ offen liegt und Druckexemplare in Empfang genommen werdentonnen, sowie in der General-Versammlung aufgelegt werden. F 387

Wiesbaden , den8. März 1904.
vorschutz-Verem zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
_ _ Hi Id. Hirsch . Gasteyer . Saueressig.

Telefon 117. eia

Volksbildung-Verein zn Wiesbaden. E. V.
, 1 . Vortraf

fr reit» s , den 4 März * 904 . abendi 8 Ehr , im T.Iiai . ersaal “ , Dotzheimerstr . 15:
Rafaels Leben und Werke.

Lichtbilder -1 ortrag von Herrn Rektor Lang -Frankfurta. M.

2 . Vortrag
Montag , den 1 * . .März 1004 , abends 8 Ehr . jn der „Turnhalle “ , Hellmundstr . 25:

Uie verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtung mit
besonderer Berücksichtigung der neuesten Erfindungen.

Experimental -Vortrag von Herrn IV . Skirl -Frankfurt a . M.

3 « Vortrag
Mittwoch , den 23 . März 1904 , abends 8 Ehr , im „Maisersaal “ , Dotzheimerstr . 16:

Experimente mit flüssiger Luft.
, Vortrag von Herrn Dr . krliahnt hier,

üei , ? 'm Vorverkauf 15 Pf., Abonnement für die 3 Vorträge 30 Pf.
in der VoIk 'sle . MhLi^ !!0 “™'ementskarten werden im Vorverkauf abgegeben:
zum Maisersaal TW x * Fricdiucb- und Sohwalbacherstrasse , in der Restauration

. . aal , Dotzheimerstr . 15, in der Restauration der Turnhalle , Hellmundstr . 25,
bei Gastwirt Martin « roll , Bleiobs’trasse 14,

» Ewald *4Ulliner,Walramstr . 21,
» Johann Schneider , Adlerstr . 37,
" STather . Moritzgtrasse 86,
" Georg “singer , Gemeindebad¬

gässchen 6,
Zig.-Händler Earl Manrer , Wellritzstr . 49,

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wilhelmstrasse X©a. Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München. 3701

Actiencapital Hk . 160,000,000.
Reserven . . „ 55,283,205.

Ausführung alter in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Die ttunftgewerbeschule
Frankfurt a/Rain

i”Hx»>?«!“5®““
Ul'd Modellieren Mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auS,ubilden'

Beendigung der Lehrzeit, können die Schüler in'

bauer (fi mJuJ ?"n„t!öA Echloffer, Tapezierer re.. für Dekorationsmaler. Bild-

8 LLLS 7- ÄSKSÄi »” 1 ..
Der Unterricht für das Sommersemester beginnt: '

Sontag. bltV » “ 1* U"b Abendkursus Montag, den 18. April, für Sonntagskursus
Slnm.w Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat, Neue Mainzerstrane 49 erdältlidimmnm ““ 27‘u"b28. ÄS 5
oebrarfit "i!3. Einschreibgeld zu entrichten, welche? am Schulgeld in Abzug
S « ;. Ns -LNrs » L ' "' Mr FachschuleM. 25.- ^ füh .bendkuZ

Der Direktor : Professor »

bei Zig.-Händl. IM.il . Fand , Schulgasse 3/5,
, Andreas Müller , Mauritiusstr.Sj

Friseur Gast . Eriseke , Adlerstrasse 32,
Bäckermeister Jacob Reichert , Wellritz¬
strasse 36,
Kaufmann Phil . Weibel , Walramstr . 21,

. . . , ' . • " > - n Martin Len * , Jahnstrasse 2.
Eintrittskarten zu 2o Pf . sind ausserdem an der Abendkasse zu haben . F226

Dm A bonnein entskarten werden nur im Vorverkauf abgegeben . -M,
Bie Vortrags -Kommission.

ES

Sröfftrang
des Speeial >Depots Wiesbaden

Inh . : Carl Mertz

Wilhelmstrasse 18, parterre.
Speciaiitat: Span. u. Portug.Weine.

Verkauf in Flaschen, sowie glasweise direct vom Fass.
Weissweine , Rotkweine , Champagner.

Austern , Caviar , belegte Brödchen in reicher Auswahl.

Ansscliank der Liquenre von Wynand Fockink , Amsterdam.
6841

Pension Kon -Pepos,
Trankfnrterstrasse S.

PlP Von der Besitzerin selbst übernommen.

Oanz renoviert . Modern und neu eingerichtet.
Elektrisches Licht . Bäder.

Ruhige Lage , nahe den Bahnhöfen und Ruranlagen . Garten . Vorzügliche Küche.
Massige Preise.

M . Pefflfer.

Inventur r-Ausverkauf
mit 337. ”/o Rabatt.

Spitzenmanufactur Louis Franke.
s

Telephon 415. Wilheimstrasse 22.
593

loieiileikiiiieii
teile ich aus Dankbarkeit gerne und unentgeltlich
mit, was mich von qualvollen Magenbeschwerden
nnd Magenkrämpfen befreit har und gebe Bestand¬
teile an. (8.äll33g ) F109

Frau Sj.  tVoeti,
_ Querft raüe6, Göppingen.

Vselaagea Sie gratis u.franko meinen
illustr Hauptkatal . über
Fahrräder

\ u.Fahrradartikel u.Sie
werd. sich überzeug., dass
ich b .bester Qualität, unt
ljähr .Garant .,am billigst.

__ , bin . — Wiederverk . ges.
Deutsche Fahrrad-Industri®,

Eiehard Drigssen,
Hannover , _ . F 53
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Vaterländischer Frauenverein.
Die 34 . Mitglieder -Versammlung des Vaterländischen Frauenvcreins

(Zwcigverein Wiesbaden) findet
Mittwoch , den 16 . März d. I ., 3 'uhr nachmittags,

im großen Sitzungssaale des Regierungsgebäudes, Lnisenstraße 13, mit folgender
Tagesordnung statt:

1. Geschäftsbericht des Schriftführers,
2. Kassenbericht des Schatzmeisters.

Im Anschluß hieran beginnt um 3 '/* Uhr die 2S. Mitglieder-
Versammlung des Verbandes der Vaterländischen Franenvcreine im
Reg .-Bez . Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. u. 2. wie vorstehend,
3. Wahl des Vorstandes,
4. Mitwirkung bei der Fürsorgeerziehung,
5. Mitteilungen von Delegierten,
6. Antrag des Vorstandes auf Satzungsänderung,
7. Anträge aus der Versammlung.

Alle Mitglieder des Vaterländischen Frauenvercins werden hierdurch zu zahlreichem
Besuch höflichst eingeladcn. F209

Wiesbaden , den5. Mürz 1904.
Die Vorsitzende:

Prinzessin Elisabeth zu Schanmbnrg -Lippe.

Samstag, den 10. März 1904, in allen Räumen des Kurhauses:

Standfest auf Capri
(Sfihnenfcünstlerfest).

Einlasskarten werden vom 1. März ab in fest bestimmter Anzahl
zum Vorverkaufspreis von Mk . 7 .50 bei folgenden Stellen ausgegeben : Kunst¬
salon Banger , Taunusstr., Reisebiireau Engel , Wilhelmstr.. Musikalien¬
handlung 8chellenberg,Burgstr ..Musikalienhandlung Schellenberg,
Kirchgasse , H . Wolff , Musikalien , Wilhelmstrasse 12, sowie im F 486

Sfirean des Residenz-Theaters.
Am Tage des Festes selbst erhöht sich der Preis auf tQ,- a

Zu mGehen-en billigen Preisen
empfehle bis Ostern:

Meilliiig toaften. Mteilmg HoseMger.
Schwarze Knoten und Schleifen

5 , 10 , 20 , 30 Pf.
Schwarze Diplomaten 20 , 30,

40 , 50 , 60 Pf.
Schw. Regatts 50,60,75,05 Pf.
Schwarze Selbstbinder 65 , 80,

05 Pf., 1.20 Mk.
Färb.Schleifen15,20,25,30 Pf.
Doppelschleifen für Knaben

25 , 35 , 40 Pf.
Farbige seidene Diplomaten

20 , 35 , 50 Pf.
Hochelegant- Herren - Cravatten

Plastrons nur 75 , 05 Pf.,
1.20 , 1.50 Mk.

Meiling Hemii-Msche.
Umlegekragen, g. Qual., St.15Pf.
Umlegekragen, 4-fach Leinen, Stück

25 , 30 , 40 , 50 Pf.
Stehkragen , 4-fach Leinen, Stück

25 , 35 , 45 Pf.
Stehumlegekragen, neu,St.50Pf.
Manschetten Paar 35,50,60 Pf.
Vorhemden Stück 30 , 40 , 50,

75 Pf.
Oberhemden für Knaben 2 .—,

2 .25 , 2 .50 Mk.
Oberhemden für Herren 2 .50,

3 .—, 3 .50 Mk.
Oberhemde» in waschechten Farben,

ganz neueMuster,3 .—,3 .50,4 .—.

Knabenträger , Gummi, 15 , 20,
30 Pf.

Knabenträger , feine Qual., 45,
50 , 60 Pf.

Herrenträger , Gummi, 35 , 45,
50 Pf.

Herrenträger , bessere Qual., 75,
00 Pf., 1.— Mk.

Herrenträqer , hochfein, 1.50,
1.75 , 2 .— Mk.

Knaben - Gummi -Gürtel 35,
45 , 50 Pf.

Herren -Sport -Gürtel 50 , 60,
75 Pf.

Abteilung
EtriiWse unb Handschuhe.

Echt schwarze Kinder -Strümpfe
Paar 20 , 25 , 30 , 35 Pf. u. s. w.

Wollene Kinder -Strümpfe
Paar 30 , 35 , 40 Pf. rc.

Damen -Strümpfe , schwarzu.färb..
Paar 15 , 25 , 35 , 50 Pf.

Damen -Strümpfe , feinere Qual.,
Paar 65 , 75 , 85 Pf.

Herren -Socken Paar 12,15 , 20,
30 Pf. bis 1.— Mk.

Handschuhe in riesiger Auswahl,
schwarz und farbig, Paar 20 , 25,
30 Pf. bis zu den feinsten.

Glace -Handschuhe in modernen
Farben, 4 Knopf Paar 1.25 Mk,

Sonnenschirme
in kolossaler Auswahl von 50 Pf . bis 10 Mk . per Stück.

Simon Meyer,
14 Langgasse 14 , Ecke Schützenhofstraße,

Hellmnndstrahe 43.
6591

Complete
Küchen-Einrichtungen

>n jeder Preislage empfiehlt

Ft *an ;£ Fl § sstae **?
Wellritzstrasje 6.

620

an
Jedermann

Billigste
Preise.

Grösste

Auswahl.

®

Ansicht

ohne

Kaufzwang

jederzeit

gern gestattet.

Beamten,Bürgern,
Handwerkern

von Wiesbaden und Umgegend bringe
ich hierdurch zur gefl. Kenntnis , dass ich das
hier seit 10 Jahren bestehende

War en-Kredit-Haus
u.Ausstattungs-Magazin

in Firma J. Jttmann,
Bärenstrasse 4,

käuflich erworben habe und unter der Firma

xxxxxxx

xxxxxxx

Gratis
beim Kauf

eines

Konfirmanden-

Anznges

einen

Hut,

ab 100 Mark

Möbel

zwei

BiBder.

sJim n
fortführen werde.

Langjähriger Geschäftsführer der Firma
Julius Jttmann , werde ich bemüht bleiben,
mein Geschäft als ein

1- und
Wareu-Kredit-Daus

allerersten Ranges
zu führen.

Mein Bestreben ist:

1. Billigste Preise.
2.Grösste Auswahl.
I  Kleinste Anzahlung.
4.BepemsteTeilzalilnng

Alte Kunden erhalten jeden Kredit

ohne Anzahlung.
Ein Versuch wird Jeden davon über¬

zeugen, dass man bei mir auf bequeme Teil¬
zahlung ebenso billig kauft , wie in jedem
reellen Cassa-Geschäft . 693

an
Jedermann

Kleinste

Anzahlung.

Bequemste

Abzahlung.

Ansicht

ohne

Kaufzwang

jederzeit

gern gestattet.

xxxxxxx

xxxxxxx

Gratis
beim Kauf

eines

Konfirmanden-

An zuges

einen

Hut,

ab 100 Mark

Möbel

zwei

Bilder.
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Paletots

Langgasse 47.

Seite 33 .

Frühjahrs
in den neuesten Fa $ons und modernsten Stoffen empfiehlt

Jean Martin,
Gegründet 1868.

IBrauer - Akademie
Worms a . Rh.

Beginn des
Sommer - Semesters
am 8. April 1904.

Programm durch E . Elirich,

Telefon 117. 610

Scharr’scher Männer-Chor.
SZellritzst?ak"'1l ?' *<tt 13‘ mäv$ er" 9ta* m’ 4‘/* Uhr, im Saale der Turngrsellschaft,

humoristische Liedertasel
mit darauffolgendem Tanz,

vozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst einladen.
Eintritt für NichtmitgliederL Person 50 Pf . ~*V Vorstand.

W “ Die Veranstaltung findet bei Bier statt. - WH

Institut
für

Adelheidstrasse 6,
'J

ziir Behandlung von Herz - und Nervenleiden,
Aenralgien (Ischias etc.), Neurasthenie,

®ar ,"l. ,nnktioils ■ StSrnngen , Magenleiden,
Lähmungen , Gicht , Rheumatismus

und andere chron. Leiden.

Dreiphasige sinuso'idale Wechselstrom - (Dreh¬
strom) Bäder . „Anwendung mit (jcinZ VOP"
ziiglichem Resultat bei Herz- und
Nervenleiden, Wie durch die Untersuchungen

^mith und Dr. Hornung festgestellt ist.“
Kohlensaurebäder , Elektrische Glüh - und
Bogenlichtbäder , Galvanisation und sinus.
varadisation , manuelle und Tibrations-

(Oszillations ) Massage.

Röntgen - Mahinet s
Bestrahlungen , Durchleuchtungen,

Photographie - u. Blenden -Orthodiagraphie
(Herzaufzeichnung nach wahrer Form und Grösse).

Das Institut stellt unter ärztlicher Leitung.
Geöffnet von 10—1 und 3—5 Uhr.

Herz- u. Nervenleidende weisen wir auf dieBrochüre
von Dr. med. tsch „Wer ist herzkrank ?“ hin.
Die neuen Forschungen über die Beziehungen zwischen
Herz- und Nervenleiden und die Behandlung des
kranken Herzens nach einer neuen Methode. Erhältlich
durch uns und alle Buchhandlungen.

Wald - u .Wege -Karte

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
MnmPn '®on,B » ’ den *“*• Mär *, Abends 8 IJIir , im grossen
IVJUI ycas Caünosaale , Friedrichstrasse:

II . Yerein s-Concert
unter Leitung d. Vereinsdirigenten Herrn Prof. Erz . IWannstädt und unter

gütiger Mitwirkung von
Frau Eefller -HnrcUard , Ivgl. Hofopernsängerin hier,
Herrn Prof, fr ranz ^ffannstädt , Kgl. Hofkapellmeister hier.

sind am V0? ^ chtmitgliedern ist nicht gestattet. Sämmtliche Eintrittskarten
bniu am oaaiemgang vorzuzeigen. F370

Mer Torstand.

. ^ fn Yere hU Bauunternehmern und Hausbesitzern teile ergebenst
^ dass ich einen grossen Teil meines Lagers in

Tapeten nui  Serien
im Preise wesentlich herabgesetzt habe und bietet sich deshalb
eine sehr günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Sulius Bernstein,
54 . Kirchgasse 54.

Schchwnreil-MMMs
aBcari,frt . Vog [el,

Da mein Laden vom1. April anderwärts vermietet ist, so verkaufe mein arokes
Schuhwarenlager 531

zu jedem annehmbaren Preise.
r r̂SSdr. Wellritzftr. 23.

^ Bmkkmi  Köhlen-Cmism, X
Inh. H . J . Mnlder,

empfiehlt

Anthracit, Kohlen, Brikcts, Brennholz, Cokes
bester Qualität zu billigsten Tagespreisen. — Reelle Bedienung.

Büreau : Schillerplatz I . Fernsprecher 2557 .
anSCnDSS UTeiSn Uäun®Sm W ber  Pnvatwohnung. Bülowstr. 13, 1,

von Wiesbaden und Umgebung
empfiehlt im eigenen Verlag unaufgezogen SO Pf ., auf Leinen Mlc. i . _

Will *. Sulzer , Inh . Fr . Schuck,
Marktatr . 1 ©, im Hotel „ t . riiner Wald “ . Telefon 610.

706

Die Geschäftsstelle des Gewerbevereins für Nassau bleibt
wegen Umzugs F429

vorn 15. bis ZI. März geschlossen.
\ om 1. April ab befindet sich die Geschäftsstelle

Hermannstrasse 13.
Per Central-lorstaiid des ßewerkvereiiis für Nassau.

Spitzenmanufactur Lonii Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstrasse 22 .

Spanische Kopftücher nnd Echarpes, feinster Lyoner Genre,
in •Ulhwn .rzpr n » a ln imSf win schwarzer und in ivoir Seide

mit 23 '/»% Rabatt

Inventur -Ausverkauf.
597

JMrat-Pfttnjs- u. Adendllstz,
gut bürgerl., empfiehltv. 60 Pf . au, auch Abonne¬
ment und außer dem Hanse, Frau Sprenger,
Hellmuntmraß - 4^. ff-cf? 73eliritctrnfrf.

Direct vom Ursprungs - Lande be-
zogenen

iamos,
hochfeine Qualität, 3/i Ltr . —.85,

IFortwetii,
3-jährig , s/* Ltr. 1.15

empfiehlt ZOO

Victoria «Opogerie,
Elheinstra >>se 83.
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Julius Bisehoff , Herrenschneider»

Kirehgasse 11,
beehrt sich den Eingang der

Kenbeiten für die TrüUahrs-Saisoti
zur Anfertigung eleganter , moderner und gut sitzender Kleidungsstücke ergebenst anzuzeigen. fi<H

GmelUgWsM WeMeii.
Mittwoch , den La. März , abends H llbv, im Konkordiasaal,

Stiftstraße 1:

Rezitation
des Herrn Essai ! Walkotte =Scrliit:

'ETdCfl vCtf aus der Tiefe von Maxim (iorky.
? S Eintritt 29 Pf.

C . Jung
Inh . : Frits

Grabstein-Geschäft, Stein- und Bildhauerei,
-H» Platterstrasse 104 «-£•—

direct an der Endstation der electrisclien Balm „Unter den Eichen“
-ö <50§§000—-

Grosse Ausstellung in GraHtmoiimnenten
.jeder Grosse von der einfachsten his zur reichhaltigsten Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor- u. Bronzefiguren.
Hraheinfassuiigen , Gitter , Postamente
» . Ketten , Renovationen , Wenvergolden

«ler Inseltriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.
Aeusserst billigste Preise , coulante Bedienung.

Haarsträhne n. Zöpfe
in allen Längen, ohne Kordel. Feinste
Qualität. Nur reines Sd>»itthgar oon 48
di? 88 cm Länge in Preisen van 10, 16,-20,
25 und 30 Mk. Speciolfarben, wie „sch-,
goldblond, grau nnd weis;, sind höher im
Preis. Die Strähne eignen sich zu Cbignons,
Knoten und mod. Schleifen jeder Art und
einpf. einer hochgeehrten Dameniveit 715

HoffriseurW . Snlzbach,
Bärenstrahe 4.

Strandfest auf Capri
(Bühnenkiinstlerfest).

Für das am 19 . Marz stattfindende Fest zum Besten der „Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger “ und des „Künstlerheims “ bitten wir um gütige
Spenden für die Tombola.

Gaben nehmen dankbarst entgegen : Frl . Claire Albrecht , "Wörthstr. 4,
Frau Rodiug -Roppelbauer , Adelheidstrasse 19, Frau Hofrat Dornewass,
Stiftstrasse 14, Frl . Margarete Frey , Marktplatz 3, Frl . Margarete Ulrich,
Kapellenstrasse 10, Herr Max Andriano , Yorkstrasse 8, Herr Kammersänger
Paul Kalisch , Hotel Hohenzollern, Herr Herrn . Ueffler , Nerothal8, Herr
Regisseur Mebus , Bismarckring 8, Herr Paul Otto , Dotzheimerstrasse 32,
Herr Herrn . Yallentin , Marktplatz 7. F486

Das Arbeits -CoKiitec.
I . A. :

Paul Otto . Hermann Yallentin.

PvsseldorF 1902-GolcLUedaiilev. silberne Staatsmedaille jT\ f\!cfazn<$r
f Badeöfen

über 75,000 im Gebrauch

HOUBEN’S v,
GASHEIZOFEN

J.G.HOWBEN SOHN CML,AACHEN
Pfospecte gratis - Vertreter an fas?- allen Platzen

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos. 459

G. Eberha ^di , Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh . Luxemb . Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.

aut Jaekel’s Fatent-
Bett-Soplia.

Vorräthig bei 2821
l' ricdr .LOCW.IIelenenstr. 19.

Tapeten und Linoleum.
Grösstes Lager und reichhaltigste Auswahl am Platze.

freisermassigung
für Bauunternehmer und Architecten.

Hausbesitzer erhalten

höchsten Rabatt
bei

kn §r©s Carl Qrönig,
Kirehgasse 35.

en detail
Telefon 244.

44-11

Bl®Haut- und Harnleiden, *
Sebwäcbezustände,

specicll veraltete und hartnäckige Fälle , beliandelt
gewissenhaft ohne schiidiiclie Mittel

E. Herrmann, Apotheker,
Rerliit . Seile Siiini ^ strasise 7 , II.

_ Proap , u, Auslc. discr . u, franco , F180

\. BotllO. Fricdrichstrassc 36, I,
empfiehlt sich zur

Anfertigung feiner Herrcn-Garderoben.
läeicl . Ualtiges S ( oSflagcr.

Mii . sige Preine.
12 Jahre 1. Zuschneider in d. feinsten Häusern-

Teufels
Leilshifiigfeif?
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
An . tiiliriing , riclitise »!
anatoini . clien Schnitt
sowie nute * » nsrenelimes
Sitzen , in allen O-rössen von
MIc . 3 . 50 lti * Mk . » I

vorräthig . 3041
Andere l . ewlilirte Systeiiv*
von tili . 1 . 30 bis Mk . 0 .50.

AVeibiiohe Bedienung.
Ciar . Tauber,

Artikel zur Krankenpfleqr
Kirehgasse 6. Telephon 717.
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52 . Jahrgang.

Mein Kontor und Wohnung befindet sich von heute an nicht mehr Helenenstratze 8, sondern

27 Goethestraße 27.
CustaT Bickel , KohlcllhlllldlllNg. 636

Beansite - Nerotal.
Der Pistolenstand ist wieder

eröffnet.

Plissee - Brennerei
Teleplion 3633. Kleine Kirchgasse3 Telephon SEIST.

_ . , empfiehlt
H Flach-Plissee bis 50 cm hoch;
8 Hoch -Plißsee bis 150 ein hoch;

Quetschfalten - und Sonnen - Plissee , §
0 Röche und Kleider nach Pariser und "Wiener Mclinitt biä
Q 180 cm hoch;
0 Gauffr̂ es und Stoffausschläge in neuesten Mustern für Blousen und Einsätze.
0 lorgfBltige Ausführung , sowie pünktliche Bedienung bei billigster8 Berechnung._ Bitte die ausgestellten Muster im Schaufenster zu beachten.

Große vortheile
beim Einkauf von

Möbeln, Velten nnb Außstattnngen
bietet Ihnen zum bevorstehenden Umzug meine nachstehende, hervorragend günstig«
Offerte:
Nuffb.-BüsfetS, reich geschnitzt, Mk. 185.-
Nußb.-Bü <herschränke. . . . ,, 48 .—
Lpiegelschränkc
Kleiderschränke, t>tft.

do. 2-th.
Küchenschränke. . .
Lertieows m. hohen Aufsätzen
Flurtoiletten.

75.—
16.—
82.-
20 .-
32.—
24.-

Schreibtische. Mk. 80.-
AuSziehtische . „ 24.—
Ruffv.-Kommodenm. 4Schubl. „ 24.—
Wascheonsolenu. Kommoden », 17.—
Einzelne SophaS . „ SO.—
Ottomanen . „ 35.—
Eleg. Salon - Garnituren in

Plüsch, Sopha , 4 Scffel . „ 185.—

Betten eigener Anfertigung.
Compl. Zimmer- u«Küchen-Einrichtnngen in modernen»Styl »Tische, Stühle , Spiegel,

Lnxusmöbel re. in reicher Auswahl.
Für Haltbarkeit meiner Fabrikate übernehme weitgehende Garantie.

Eigene Polsterwerkstätten. — Transport frei. 466

Ferd . Marx Aaclif .. 8
*<w.nssu. Px . Prcitzelbeeren

per Pfd. 32 Pf., bei 10 Pfd. 30 Pf.

8.
Telefon 8211.

Mischobst
Datteln
Neigen
Pflaumen
Nudeln
HauSmacher Eier-N »deln 28

von 27 Pf. an,
24 Pf. an,
22 Pf. an.
23 Pf. an,
22 Pf. an.

30. 40 und 60 Pf. v. Pfd.,
sowie sämmtliche Colonialwaaren staunend billig im

Germania-Consum, Herderstratze 27.

Hotel und Restaurant

Grüner Wald,
gegenüber dem Ratskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten
Münchner Hofbräuhausbieres.

Pilsner Urquell.
Vorzügliche Küche, x Reine Weine.

Table flitzte um1 Uhrä Mk. 2,50.
Dinersä part Mk. 1,50, 2.— nnd höher. Souper Mk. 1,50, Abonnement.

Reichhaltige Abendkarte . 650

Eisen - >

oomafose
EISENHALTIGES FLEISCHETWEISS

Hervorragendes.appetitanregendes Kräftigungsmittel
für Bleichsüchtige.

Osea-Soraarose Distem aus Somatose mit2"/»[Isen in organischer Bindung.
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co.. Elberfeld. *3

„Zum Rheinstein“ Taunnsstrasse 43,
empfiehlt seinen vorzüglichen Mittag ^ und Abendtisch,
reine Weine , Pilsner u . Münchner Bier vom Fass.

Peines Schuhzeug
au» Chevreaux- und Box-Calf-Leder behandle man mit der

vorzüglichen Kederrrvmr
HIGRIBf.

Gewöhnliche» Schubzeug an» Kalb-
u. Rindleder dagegen mitGentner’s Wichse

in roten Dosen.
Beide Präbarate geben im Moment

schönsten Glanz! F55
Zn haben in den meisten Geschäften.

Fabrikant:
Carl Gentner ,Göppingen.

Saatkartoffeln,
200 Etr. Frührosa, 100 Etr. Frübgelbe
50 Ctr. Haiger billigst abzugeben.

Otto Unkelbach , Kartoffelhandlung,
Schwalbacherstr. 71. Tel. 2784.

und

Den Empfang sämmtlicher Saison-Nenlieiten j
x

in

Damen- und Kinder-Confection,
Costumes und Blousen etc.

beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen. 724

Rfleyei*-Schirg 9
Kranzplatz.

-EL.
*

iteituilüge Memehr,
Feuerhahn 4.

t  Heute Sonntag,13.März,Nachmittags 4 Uhrr

Ausflug
mit Tanz

in die Restauration „Waldlust " ,
wozu unsere Ehrenmitglieder, Mitgliederu. Feuer¬
wehr-Kameraden höflichst cinladet
_Die Bergnügungs -Commission.

Bäckergehülfen-Verein.
Heute Sonntag , den 13 . März,

findet in der Männer - Turnhalle,
Platterstraße 16, eine

hmsriWe Unterhaltung
mit Tanz

stakt, wozu wir Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladen.

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

Tanz- Ordnung: Herr II . Kaplan,
Tanzlehrer.

Urania
feinste Marke;
ff. Qualität, P 54
Preise enorm billig.

Ebenso Pneumatiks und alle Fahrradzubehör-
u. Einzelteile. Verteter gesucht. Katalog gratis

Crania -Cahrradrabrili , Cottbus.
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Zpitrenmsnufgcluk- Louis Franke.
Telephon 415 . Wilhelmstrasse 22 . 9

Spitzenroben in schwarzer Seide
von Mk . SO.— an

mit 33V« °/o Rabatt

Xnventur ^Ausverkauf-
690

Zur Bowlen-Bereitung
empfehle:

hochfeine St . Michael -Ananas , großartig schöne
Früchte, gangbarste Maare, ca. I1/*bi« 2 '/- Pfund
schwer, fortwährend große Zufuhr, daher ituftcr»
ordentl . billig , feinste Messina - u . Valencia-
Orangen per Stück von 8 Pf . an, Murcia
Blut -Orangen per Dutzend von 80 Pf an
Citr »nen8 , 4, 5. 6 Pf . per Stück, Waldmeister
ääglch frjsch, prima Apfelwein per Fl . 80 Pf.
fernste« Apfelw .-Champagner p. Fl . 1.10 Mk„
.bei 12 Fl. 12 Ml. Martin Eiattemci *.
Schicrsteinerstraße 1,  Obstladen.

Einen hochfeinen
Ausschankwein,

sowie

, Flaschenweine
erster Firmen trinken Sie jetzt nach der Wieder¬

eröffnung in der neu renovirtcn Weinstube„5um Rhemgold"
Hcleneustr . 29 , Eckhaus Wcllritzstr.

Inh . LLeinr . ZLranse.

???Warum???
leiben so viele Mensche» unnötigerweise an

Unterleibsbrüchen
und quälen sich mit einem Federband herum?
Lest die Anweisung über das Bruchband ohne
Feder „Ideal ", welche gratis und franko zu-
gesandt wird durch dar

Institut für Bruililtidende
W « rt l. A Frech ..n , Valkcnberg.Holland No.3.

Kaiser - Panorania^
.

:o , ;ei

O 0 .0
'ä«

Jede Woche zwei neue Reizen'
AnggcutcUt vom 18. bi» 19. März 19U4- *

Serie I : Dtzp ML >6rjSeIl6 ijill ' lig - ^ si

wn: Ä Reise in Japan*
(Vokolinma ) , ‘ *

Eine Beise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf
Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 p*Abonnement . '

Reisedecken 5,6,8, 10,12  som.
Ziegeiifelle2, 4, 6, 8. 10- 30,,
Angorafelle7, 8. 10, 12- 30„
Sclilumraer-imd Sopliakisson

von 1—10 Mark 2732
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestiasse , Ecke Museumstrasse.

Ausgabestellen des Wiesbadener Taablatts
^ - - r r-,n- _ ^ ftttb die folgenden : - - ...... - -

!
Aarftrasie:

Menzel, Emserstr. 48.
Adrlheidstraßc:

Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Nicolay, Ecke Karlstr.; fallet;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.;
Schmidt, Oranicnstr. 13.

Adlerstraße:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Schiebeler, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll, Ecke Gocthestr. s
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Liuneukohl, Ecke Moritzstr.;

Km Kmnerthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Oahnhofftvaß«:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Tugelmann, Bahnhofstr. 4.

Kerlramstraßer
Prinz, Ecke Eleonorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring.

Bismarck-Ring:
Senebald, Ecke Bertramstr.;
HSvfner, Ecke Bleichstr.;
Hrwig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Dorkstr. ;
Lang, Wellrwstr. 51;
Hcner, Frankenstr. 28.

Kleichstraßr:
Scherger, Ecke Hellmundstr.;
Weimer, Ecke Walramstr.;
Höpfner, Ecke Bismarck-Ring.

KlScherplatz:
Kännaueck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

Klücherstraße:« Ecke BiSmarck-Mng;, Blücherstr. 24.
Kiilomstraße:

Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann & Henschemer,

Roonstr. ;
Klingelhöfer, Serrobenstr. 16.

CastcUstraßr:
Maus , Eastellstr. 10.

Damb-rchthal:
Hendrrch, Ecke Kapellenstr.

Delasperstraße:
Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Berghituser, EckeZimmermannstr.
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich- Ring 2,

Drenveiden straße:
Weber, Göbenstr. 4.

Druden straße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16.

Gleonorrnstraßr:
Prinz, Ecke Bertramstr.

Gmstrstraße:
Ackermann, Drudenstr. 8;
Menzel, Emserstr. 48.

Fanltzrnnnrnstraße:
Fischer, Kirchg. 80;
Engel, Ecke Schwalbacherstr.

Feldstraße:
Herrmann , Feldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerste.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Heuer, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraße:

fBöttgen,Friedrichstr.7;hilippi, Ecke Neugaffe;
eysiegel, Ecke Schwalbacherstr.

Gemrindebadgäßchrn:
Alexi, Michelsberg 9.

Derichtostraße:
Man», Oranienstr. 21.

Gneifenaustraße:
Stupp , Dorkstr. 27.

Goebenstraße:
Weber, Goebenstr. 4;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestraße:

Ecke

Krieger
Groll, Ecke Adolphsallee:
Klees, Ecke Montzstr.;
Sanier, Ecke Oranienstr.

Gradenstraße:
SchauS, Neugaffe 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelrnenstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Hellmmndstraße:

vU|dyC)-, vJ
Jäger , Ecke Hermannstr.';
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herder straße:
Laur, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21.

Hsrmannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
ZSger, Ecke Hellmundstr. ;
iöhrig, Hermannstr. 15.'

H- rrngartenstraße:
Gcrnand , Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingaffe 6.

Hochstätte:
Alexi, Michelsberg 9.

Iahnstraßr:
Lenz, Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich-King:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttchcr, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Kartstraße:
Nicolay, Ecke Adelheidstr.;
Lenz, Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr. ;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Keüerstraße:
Lendlr, Ecke Stiftstr . ;
Gieße, Ecke Feldstr.

MkPÄaalklt:
Wirth Nachf. (Fr . LaupuS), Ecke

Fischer, Kirchgaffe 80̂ " ^ ^ '
Staffen, Kirchgaffe 51.

Körnrrstraße:
Laax, Körnerstr. ;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahn straße:
Menzel, Emserstr. 48.

L-Hrstraße:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Lurembnrgstraße:
Weck, Ecke Hcrdcrstr.;flick, Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttchcr, Kaiser Friedr .-Ring 52. 1

Mainzer Land straße:
ard , städtische Arbeiter
»ohnhäuscr.
Marktstraße:

Schaus, Ncugaffe 17.
Mauergasse:

Lutz, Mauergasse 9.
Manritinostraße:

Minor , Ecke Schwalbacherstr.
Michelsbrrg:

Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraße:

Iss Wiesbadener Tagblatt

mrrro, »scre woeipen
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musenmitraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uero straße:
Spellekc», Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nrttrlbeck straße;
Becht, Wcstendstr. 36.

Ueugaste:8hilippi,Ecke Friedrüchaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Lutz, Mauergasse 9.

Uirolasstraße:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7;
Krreger, Goethcstr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Granien straße:
Schmidt, Oranienstr. 18;
Sauter , Ecke Goethcstr. ;
Maus , Oranicnstr. 21.

Vhilippstzergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn^ Eck Harting- und Gustav-
Roth, Philippsbergstr. 9.

piatterstraße:
Friedrich, Platterstr . 42;
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Gnerstraßr:
Müller , Nerostr. 23.

Rheinstraße:
Wirth Nachs. (Fr . LaupuS), Eck-
Neef, Ecke Karlstr.: fKirchg.;
Seyb, Ecke Wörthftr.

Riehlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;tarn, Riehlstr.21;eix, Riehlstr. 20.

K- d-rstraßr:
Eron, Ecke Römerbcrg;
Kiffet, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerbcrg 7;
Eron , Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstr. 31.

R- onstraße:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichse», Ecke Wcstendstr.;
Wrlhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann & Henschemer,

Bülowstr. 2.
Saalgaste:

Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webcrgaffe;
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr Köster & Reimund ),
Webergassc 35.

Schachtstraße:
Schiebeler, Ecke Adlerstr. ;
Emmel, Ecke Römerberg.

Kcharnhorststraße:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Auerbach, Ecke Dorkstr.

Schirrsieknerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchulgasse:
Spitz, Schulgaffc 2.

Schwalbacherftraßr:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberq; !
Minor , Ecke Mauritiusstr.; !
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.; i
Bcysicgcl, Ecke Friedrichstr.

Kedanplatz:
Faust, Scdanstr. 9;
Lang, Wcllritzstr. 51;

wfmann, Wcstendstr. 1;
ämpfer, Secrobenstr. 5.

Sedanftraße:

Zerrobensivaße:
Klingelhöfer, Secrobenstr. 16;
Kämpfer, Secrobenstr. 5;
Ehrmann & Henschemer , Ecke

Bülowstr. 2.
Steingasse:

Petry , Steingasse 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunusstraße:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmühlstraße:
Menzel, Emserstr. 48.

Malramstraße:
Fischer, gegenüber Sedanstr.;
Rudolph, Ecke Frankenstr. ;
Fuchs, Walramstr. 12;
Knapp, Ecke Wcllritzstr.;
Weimer, Ecke Bleichstr.

Mebergasfer
Fuchs, Ecke Saalgaffe:
Steffens (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webcrgaffe 35.

Meilstraßo:
Kissel, Röderstr. 27.

Meißrnbnrgstraßo:
Faust, Sedanstr. 9.

Mrllritzstraße;
Hayvach. Wcllritzstr 22;
Knapp, Ecke Walramstr.;
Lang, Wcllritzstr. 51;
Gruel , Wellntzstr. 7.

Mrstendstraße:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichse«, Ecke Roonstr. ;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr. ;
Becht, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11.

Mörthstraßr:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstvaße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung . Ecke Birmarck-Ring;
Auerbach, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gncisenaustr.

Iimmrrmannstraßer
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Faiist, Sedanstr. 9;
irischer, Walramstr. 31.

Kiebvich:
in de» 20 bekannte» Ausgabe¬

stellen.
Kievsiadtr

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , WieSbadencrstr. 1.

Grbrnheim:
Stahl , Ortsdiener, Kloppcnhstr.

Rambach:
Carl Schwalbach, Burgstr. 144.

Konnenberg:
Philippine Wiesenborn,Thalstr.2.

Kchierstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Psg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebichr. Lämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . April 1904,

«achmIttagS 4 Uhr, werden die zur
Konkursmasse der Eheleute Dr . med.
Mathias Bäumaes und Charlotte,
geb. Vrnlkner , in Wiesbaden gehörigen
Immobilien, bestehend in einer dreistöckigen
Villa mit Treppenausbau pp. nebst einer
einstöckigen Remise , einer einstöckigen Holz¬
remise und Hofraum , belegen an der Sonnen-
hergerstraße, zwischen Johannes Bittrich und
der Wiesbadener Terraingesellschaft, taxiert zu
220,000 Mark, im Gerichtsgcbciude, Zimmer
sRo. 98, hier, zum zweitcnmale meistbietend
öffentlich versteigert . § 268

Wiesbaden , den2. März 1904.
Königliches Amtsgericht 12.

Beschluß.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangs¬

versteigerung der in den Gemarkungen
Medenbach, Igstadt und Wildsachsen belegcnen,
im Grundbuche von Medenbach Band II,
Blatt 55, lfd. No. 1 bis 24. Igstadt
Band IV. Blatt 109, lfd. No. I bis 4,
Kildsachsen Band Ils , Blait 72, lfd. No. 1
auf den Namen des Philipp Jakob
Fischer zu Medenbach eingetragenen
ideellen Dritteile der betr. Grundstücke wird
aufgehoben, da sämtliche betreibende Gläubiger
ihre Versteigerungsantrüge zurückgenommen
haben.

Der auf den 8. April 1904 bestimmte
Termin fällt weg. § 268

Wiesbaden , den9. März 1904.
Königliches Amtsgericht.

Die Ausführung von Tpenglcrarbeiten
im Bereiche de« Orts-Fernspicchnepes Wiesbaden
aus Anlaß der Unterhaltung und Erwciteruna der
Fernsprcchanlagen soll im Wege der öffentlichen
Verdingung vom 1. April 1904 ab neu vergebenwerden.

Termin zur Eröffnung der Anqebote. die ver¬
schlossen und frankirt mit der Aufschrift „Angebot
auf Ausführung von Spengleraebeiten in
TöikHbüdtN " einznsenden sind, findet
statt am 23. März , Vormittags 10 Uhr, bei
der Ober -Postdirektion , Zimmer 208.

Bedingungen, sowie Formulare zu den An¬
geboten sind von der Kanzlei der Ober-Postdirektion
gegen Einsendung von 50 Pf. Schreibaebübr zu
bezieben. (Fä 5108/3) F116

Frankfurt (Main ), 10. März 1904.
Kaiserliche Ober -Postdirektion.

I . B.:
Kröhnke.

Manntmachllllg.
Montag , den 14 . März d. I .,

vormittags kl Uhr, will der Ver¬
treter des Fräulein Marie Freiin
von Minnigerode von hier das
oerseiben gehörige , hier an der
Mnllerstrahe No . 4 belegene

Gebärrdegrundstück
mit 3 ar 14,50 qm Hofraum und
Gebändefläche in dem Rathause,
Zimmer No . 42 , freiwillig öffent¬
lich meistbietend versteigern lassen.

Es findet nur einmalige
Versteigerung statt . §294

Wiesbaden , den 7. März 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Bertr .: Körner.
Mittwoch , den 1« . März 1904,

Vormittags 10 Uhr, kommen im hiesigen
Gemeindewald, District Heck 7 (nahe der
Plattcrstraße) zur Versteigerung:

196 Stück Eichen-Stämme von 44,95
Festmtr.,

76 Stück Eichen- Stangen 1. Classe,
6.84 Festmtr.,

64 Stück Eichen- Stangen 2. Classe,
3.84 Festmtr.,

15 Rmtr. Eichen-Scheit,
66 „ „ -Knüppel,

1930 Stück „ -Wellen,
51 Rmtr. Buchen-Scheit,
50 „ Buchen-Knüppel,

1700 Stück „ -Wellen,
5 Rmtr. anderes Laubholz-Scheit,

14 „ „ „ -Knüppel.
160 Stück Wellen.

Das Eichen-Nutzholz ist sehr guter Qualität.
Wehen , den 11. März 1904. § 313

_Körner , Bürgermeister.

Allgemeiner Knlnkeil-Vmin.
Außerordentliche

General-Versammlung
findet m  19 . März 1904 , Abends 8V » Uhr,

in der Turnhalle, Hellmiindstraße 25, statt.
Tagesordnung:

1, Nsutvghl de« Vorstandes.
2. lli„äi;deru»g des 8 15 des Statuts.
g. HeMntzfaffling über die freie Aerztewahl.

Um zahlreiches Ericheineii bittet F34t
Der Vorstand.

Hotel -Restaurant Buchmann,
Saalgass « 34 . direct am Hocbbrunnen.

Heute Specialitiit von 6 Ihr ab:
Junge ct -flilltc Tauben mit ApTel - Compot.
Sckwiiblsclie Filets m . Pnr ^ e.
llaminel >Ra <r<iut n Ia Fran ^ai ».
Sauerbraten in . lUb 'uen.
Zigeuncr -kioulusclt in . MartofTeln.

Plissö - und Gaufrier -Anstalt.
Dem verehrten Publikum, sowie Confections-Greschäften und Schneiderinnen

zur gefl. Anzeige, dass ich mit dem Heutigen Langgasse 19 ein

Plisse - u. Gaufrier -Geschäft
eröffnet habe. Im Besitze der neuesten Maschinen bin ich in der Lage,
bis *u 150 ctm hoch zu plissieren und gaufrieren . Sonnenröcke,
sowie ganze Kleider werden billigst gaufriert nach dem neuesten Pariser und
Wiener Schnitt.

§ür gute Arbeit und schnelle Bedienung wird garantiert.
Johanna Kipp , Langgasse 19, 2.

Beerdipngs -i « ^
^ ETninrln ^ iinrl° „Friede“ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Manergasse 15,

gegründet 1 § (I5 , Telefon 265,

ZSE

empfehlen alle Arten Hol *- und Metallsürge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufteilung von Katafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. 158
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Transport durch eigenen I.eiclienwagcn . - Witz
Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Pletttt “ .

Tranermagaffn

A. Rheinländer.
Ecke Rhein - u. Wiltzrlmstraße.

empfiehlt große Auswahl eleg. u. einfacher
Tranerhute , Crepe,

Schleier , Soas , Hoffchnebben,
Tranerschmnck etc . etc.

Wdel«littM Spiegel elc.
ÄC .'ÄT 22W»« jlr. 22.
gOOQOGOOOOOOQOOOOOCH

§ J . ff eile , Damenfriseur,Nerostrasse 41.
Specialität:

Künstliche Haararbeiten
in naturgetreuester Ausführung.

Modelle neuester Haarfrisuren
immer vorrätbig.

Shampooing.

Seism-MWg!
Beste weiße Kernseife per Pfd . 29 Pf . ,

bei 5 Pfd . 27 Pf.
Beste hellgelbe Kernseife per Pfd . 28 Pf . ,

bei 5 Pfd . 2 « Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd . 27 Pf . , bei

5 Pfd . 25 Pf . ,
im im Cenlner billiger . - WW

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. 324

Adalbert Gärtner,
_ 18 Marktstraße 18. _

Südfrüchte-Lager,
Schillerplatz 3 , im Hofe rechts.

Stets frische prima Mesfina », Baleneia,
Blut -Apfelstnen , Citronen , Mandarinen»
Feigen , Datteln , Almerta » Tranve « ,
Malta -Kartoffeln.

Hart Mkitli.

■ | « Magerkeit . - | “
Schöne volle Körperformen durch unser

Orient ilisches Krattpulver , preisgekrönt
gnldeiielfedailt ' n . ParislSOU . Ham-
bürg 1901 , Elerlin 1903 . in 0—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng reell — kein Schwindel . Viele
llankiclireiben . Preis Karton mit Ge¬
hrauehsanweisung 3 Mark . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F 47

H ^gien . Institut
II . Franz Steiner & Co . .

Herlin SOI . Möniggrätzerstr . 78.

'inderlos?KlAuf mein Verfahren zur Erfüllung sehn¬
süchtiger Herzenswünsche erhielt Deutsches
Reichs-Patent. Es ist damit die sicherste
Gewähr geboten, daß dasselbe non segens¬
reich.Erfolge ist. Anssübrl.Brosch.M.1,20.

H . Oüclimann . Konstanz I . 47 . F 13.)
Gustav Jacobi 's Touristen-

- Pflaster gegen Hühnerangen,
harte Haut . In Rollen h 75 Pf.

all 0*ATI Erfolg schnelln. sicher. Devot«Wics-
^ o » baden: Hofapotbeke, Kronen-.Löwen-,

Theresieti-, Victoria-, Wilbelms-Apotheke. Man
verlange Jacobi ’s Touristenvflaster mit der
Schutzmarke Hühnchen. _

Die feinsten genabten
pßicnltiefel'JfroMeit ii.-Fleck2 Mk.
Mrreüpesel- „ „ 2. 50  „

incl. kleiner Reparaturen.
10 Gehülfen . Prima Kernleder.

Bei Bestellung Abholenn. Bringen in2—3Stunden.

5irma piu; Schieider,
Michelsberg 2 « , gegenüber der Synagoge.

'/ , FI. 40 Pf., ' /> FI. 80 Pf.,
das beste und billigste Lösungsmittel der
so lästigen Schuppen , welches gerne
gekauft wird. Siriiuter -Zahnpulver nnd
Mundwasser und diverse andere Specialitäten
Wegen grossen Umsatzes billigste Bezugs-
quel'e in Kräutern und Essenzen. — Blut-
reinigungs -Tliee lose per Pfund 1.60 und
1.20 Mk. 606

lernst Kocks,
Sedanplatz 1.

Toiletteseife».m
mit höchstmöglichem Fettgehalt , in
fünf verschiedenen Gerüchen, beste
Familien - Seife , Pfd. 80 Pf., R

bei 5 Pfd. 75 Pf.

00) ff
L in

M
M

|
H Lilienmilch - Seife

I
M

eigener Fabrikation,
wild  und von hervorragender

Qualität,
Stück 50 Pf., Carton von 3 Stück

Mark 1.35. 651

Seifenfabrik€.W.Poths,
I .anggasse 19.

so!Gegen Einsendung v. 30 Pf ^ erhält Jeder eine ProbeKot - UNd Weisswein,
sclbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück. «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr W,
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler .155"""

WM ...• •HM

Miesvadener Keerdigungs-Instltut
Gedr. Neugedrmer. Kchwalvacherstraßr 22.

Kchrrinerei gegründet 1853 . Telephon 411.

Kargmagazin»
Mauritinsstratze 8.

Große« Lager in Kol;- und MetaUfärgen aller Art, fertig ausgestattct, zu
streng reellen Preisen.
Lieferanten des Urrein » kür Fenerbrstaltung und des Keamlrn -Verrin «.

Transporte mit privaten Leichenwagen. 92«

Spratt ’s Hundekuchen
sind von stets gleich guter

Qualität.
Billigst zu haben in Wies¬

baden  bei : A. Mollath, Oscar
Sichert,Chr.Tauber,Louis Lendle,
C.Brodt,PeterQuint.Th.Hendriob,
H. Zimmermann, Fr. Jao.Bartels,
H. Maus, Louis Linnenkohl,
Drogerie Möbus, H. Boos Nachf.

F 116

auskarlOln, bacherstrnße 71.

£ amilien=| tachrichten

itr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Freunden nnd Verwandten die
traurige Mittheilung, daß mein
iiinigstgeliebter Gatte, unser Bruder
nnd Onkel,

heute Nacht durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Franziska Zeile , Wittwe.
Familie Heinrich Zeise.

Wiesbaden , 12. März 1904.
Die Beerdigung findet Montag,

den 14. März. Nachmittags2 Uhr,
vom Leichenhanse aus statt.

/



Sette 28.
£ = ?**• 18' 1904 - »MMan  T - gblM . 4. N- 123.

Wohnungs-Anzeigerm Wiesbaden Umgegend
Ltt t*U 1G !7Q
für
ist seit 1852 das

^ Wiesbadener Tagblatt.
Allgemein verlangt XJs ^ °q°r». m-b-i-nd--- s.mjremi,CTpllWttinn uni, 6(„^ J11Än6„ ,1„9toärf!nm
— - 2 - a  Fmmlm , w-s-n d-r unubrrirvifenrn » «»Wahl VON Ankündigungen. "
Allgemein benutzt ^"-b-sttz-rn. --S-Nö-°rmigh-uundd-s

Urv-rfichtlich geordnet nnch Art „nd Große des ;« vermiet,,cnden Koume«.

Miet -Veftrsge
, I vorrätig im — „„_

Tagblatt-Verlsg* langgalle 27.

Das

WohMWchwels-ßfivtau
£ion&Lie..

Lchillerplatz 1 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Zille « , « nd Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäften n «d
hypothekarischen Geldanlagen.

8 prl! ,ne' ne  Sprechstunde nach
Sßillielniftr. 18 verlege, so Rnb meine beiden
Zimmer nriedrichstr. 14 in seitheriacr Weise

ê .§ u» an biNig weiter zu verm. Näheres
nach schriftlicher Anfrage bei mir Augustastr.2I.

W. Breayen . Kgl. SanitätSratb.

Großer Heller Kaden Friedrichstr. 40,
neoei! M. Schneider, cvil. mit schöner
B.ohniing. per sofort oder später zu verm
Nähere« daieibst. 372

Wilhelm Caaser & Co. Il
Heleneustratze 9 Weikstart biüin zu vermiclhen

von Herrn Simon Weyer jetzt~
oeimgte Kaden Hellniundstraße 43  ist per
1. Januar 1905 (ev. trüber 0. später» mit
anstoßenden großen Lagerräumen zu verm. :

. E'M'ct sich zu jedem größeren
Geschäftsbetriebe, Thorfahrt, Hofraum und
Kellerraumlichfeitenvordanden. Näh. bei
^ckoir Il »>hael . daselbst. 780 ,

».anggafse 51 kleiner Lade« mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermictben. Nähere«
Kranzplatz 18. 337

£♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ j
J Das Xr . AltemtiomleIrWch« i>S-Mihi«kis-Mem♦
A Alf ▲ äk - - P

Grcher Mm
mit Sonfol auf 1. Juli 1904
zu vermiethen 840

Hotel Grüner Wald.

Wohmmgen von 8 und mehr
Zimmer«.

d ^ kstratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch-

• vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in de» Kuranlagen und ist mit
Centralheizung und elektr. Beleuchtung versehen.
Anzusehen von 11 bis l Uhr. 738

Wohnungen von 7 Zimmern.
Tldelherdstratze 46,

Gtage, best, au« 7 Zimmern, groß.
§kd. Balkon, Bad. Küche, Speisek., Kohlenaufz.,
8 Closeir, 2 Tr ., reich!.Znbeh., sofort ob. später
z» verm. Nah. b. Frau S,eicher das. 398
«f " °̂ " /Vrich.Ning 81,3 . Etage. 7Zimmer,
Küche, reichste!,es Zubei ör auf sofort zu vcr-

Anziisehen von 8- 5 Uhr. Nähere«
Ndeinstraße 20. P. 397

Oratti .nftr . Lr, 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reicht.
Zlibebor gleich oder später preiswcrth zu ver-
mietbcn. Näh. daselbst Parterre. 396

. Rheinstratze 65 , 1. Etage, berrschaft-
Iiche Wohnung, 7 Zimmer. Balkan. Bad
nebst reichlichem Zubehör, ans 1. April zu
vermiethen. Näh. Rhcinstr. 6b, Part. 383

Müllerstratze 4 , zweite Etage, hoch¬
elegant eingerichtet, sos. od. 1. April zu vm
Näh. Tannusstr. 18. Heichartl . 821]

I I

. A.K.vörner,
♦ Friedrichstrabe 28 - Telephon 2033,
♦ empfiehlt sich den Miethern zur kosten-X freien Beschaffung voni .
r

möblirten„nd nnmöblirteil Billen
und Etagen-Wohnungcn. GeschäitS-
lokalen. möblirten Zimmern,

An- und Verkauf von Villen,
Hausern, Bauplätzenu. s. w.,

Vermittlung von Hypothekcn-Gelder».
»< ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ m«

llcvmietlimhicn
Ntür » . Käufer etr.

Ma mit Kartei,, toiiijtrffr. 21
10  Zimmer re. an eine Familie ans mehrere Jahrej»nrrraitllieit.

Parkstrabe 53
Jr ca-9 Wohnräumeu. Nebengelaß
sch. Garten, zu vermiethen für 3800 Mk
oder zu vcrk. für 85,000 Mk. Näh. dasei bft!

-.«.PEetoriastratze 45.
Laiidhaus zum SlOeinbewohnen, 8 Zimmer

Centralheizung, electrische« Licht, per 1. April
su  verkaufen. Anziisehen»»» 3- 5 Uhr Nachmittag«. Näheres

*<» A Esclienhrenmer , Lui senstr. 22
GeschSftsloIrnIe etc.

‘ss, : ä ' sss 1

Schöner Lailell
mit großem Lagerraum per 1. Mai billig ,n ver-

miethcn Bärenstraße5. 9 *11 Öer'
ein  großer Kaden mit daran-

stoßenden Raunien nebst Wohnung auf 1 Okt
1904 zu verm. Nah. zu erfragen(außer Sonn-
tags) aus dem Bureau Bahnhofstr. 2, P . 777

Blucherstr. 1«, V. 1 r .. kleine Werkstatt zu vm
Dotzhermerftr. 21

D'eselbeii eignen sich auch für Möbel, Oesmod'
Hcrdlager. N. zu erfr. Moritzstr. 16 b. I . Spitz'*... - Zwei Läden

Dotzheimerstraße 47, Ecke Dreiweidenstraße,
mit oder obne Wobnung sofort zu verm. Näh.
Dotzheinierßrgße 36, Part. 40g

Friedrichstraße 5, n. d. Wilhelnistr.. Ladenz
1. April zu verm. «00  M . Näheres bei

Metzger Volt - , Deiaspeestraße.

I ^ ^ tctbeckftr. 13, Ecke Weste,rdstr., heile große
Ermatte (100 gm) nebü trockenem Lagerraumsehr billia zu vermietben.

Ju „lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus , MichelSberg6, besteh,
aus Sousol, Parterre und 1. St ., mit
besonder. Treppe u. Waarcn-Aufz. verb.,
event. mit darüberliegender4 »Zimmer-
Wohnung, zu vermiethen. Näh. daselbst
im Baubureau.

Rauenthalerstrabe 11  Laden mit Wohnung,
geeignet für Butler, Eier und Wurstausickinitt,
eigene Rechnung oder Filiale, Unterstützung
groper Firma zugesichcrt. Näh. das. Part . 764

Rhernftraße 42 Parterrewohnung, zu Btireaurgeeignet, zu veriniethen.

IBictoriastr. 47, 2 Tr .,
I'* ^ ^/legante aeräumiae Wohnung
9"u 7 Zimmern mit Centralheizuna und
elektrischen» Licht zu verm. Näheres bei

« " 0 A  C «elienhrenner,
Luisenstrahe 22. 394

Moismnrgpi, non 6 Zimmern.
Dvhhcin,crstr.7s;e 58, 1. El.. 6 Zimmer. Bade-

zim. 8 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
°°rnnetken. Näb. zu erfr. nebenan,

No. 60, P., einznseben von 11—1 Ubr. 66

Rl Aerzte, ZMUrzte it.
Friedrichstrabe 40, CSeKirchgaste,

!P ,. e.. 2. und 3. Etaae, je 6 Zimmer und
Zubehör lietziaer Mtcther Herr Zahn¬
arzt Iteehei -), per1. April, event. tväter.
zu verm. Näh.W-ilhelmCiavver st l 'n,
daselbst. 255

>Hj4icolaSstrate 27, schöne freie Lage
schöne5-Zi,nmerwohnilna, 2. Etage, groß»

Balkon, Bad, sofort zu vcrmi.then. Näher«
3 St . links. M

Rfteinstr. 52, 2. St ., 5 Zimmer, Balkou>,. Z».
bchör auf 1. April zu v. Näh. Seitenb. P. 57

Eine 5-Zimmerwohnunq nebst Zubehör p»
^1 . April zu verm. Näh. Goctbestr. 21, 3. 859
«chöne großeb-Zim.-Wohnnng, Vor- u. Hinter,

garten, mit Kalt- u. Warmwafferleitnng, Bgz
sowie sonst. Zubehör, beziehbar etwa 22. Hfäri*
4» verm. Näh. Zimmermaonstra ßc4, 2. 883

Mohnnngen von 4 Zimmer«.
Aorstr . 22 » , V'lla Minerva, ist die comfonab(|

eingerichtete4-Zinimcr-Wobnung. Parterre, mit
Küche, Bad und reicht. Zubehör, Benutzung de»
Gartens und Bleichplatzc«, per 1. Avril oder
sof. zu verm. Nähe Haltestelle der Elektr. 201

Albrrchtstraß « 46 schöne4-Zimmcr-Wohnung.
3. Et., wegen Aufgabe der Hanrhalis zu vrr.
miethcn. Näh. 1. Et. recht». 857

Ringkirchen. Claren-
thalerstrabe 1,
4«, »»u. 6-Z>mmcr-Wohnungen , moder«
eingerichtet , sehr pretswerth zu verm.
Näh. beim Hansmeistcr da clbst oder bei
de»» Besitzer Schrcinrruieister « rer ».
Körnerstratzc «. 744

Neubau Drriweidcnstr . 2, Sonnenseite, sind
mehrere4-Zinuiierwobnnngeil, der Neuzeite»r-
svrechend eingerichtet, per1. April zu vermiethen,
Nähere? ans der Baustelle und Moritzstraße 18
bei J . Spitz . 761

ESe der Rödcr - und Rerostraße 46 iß
4-Zimmer-Wobnnng mit Balkon, Küche rc. ans
1. April 1904 zu vermietben. Näheres i»
Eckladen daselbst. 298

Uorkstrabe 7 4-Zimmer-Wohnung mit reich!,
Zubehör per 1. April zu vermietben.

Vollständig neu hergerichtetc schöne
4-Zimmer-Wohnung °uf
1. April billig zu vermietheli. Näh. Wcllritz-
straße 39, Eckiaden. 844

Kapeltenstrabe 38 Pracht -Woynnng , sechs - 7T~Z--
Z 'mmer und reicht. Zubehör . ! WohNttNgei » von 4 ZtMMevN.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geränmigcn Magazinen
und besonder« schöner aroßcr Keller, Lchier-
steincrstrastc 15, Ecke der Erbacher-
straße, mit oder ohne Wohnung, ans gleich
oder spater zu vermietben. eignet sich, da
^me Concnrrcnz, vorzüalich Zur bessere»
Colon,alwaaren- und Delicatesse»- Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Näheres daselbst Part. 399

Schlachthansstratze 18
große Lagerräume mit Stallung. Kontor und
event. kl. Wobnung. auch als Werkstätte zu
benutzen, dazu großer nmzännter Lagerplatz
sofort oder spater, event. ans längere Jahre
5» vermiethen. Näh. Marmorwerk Wiesbaden
Koickor: Lniscustraße 23.  611

launusstr. 57, P .,
3̂ -4 große Räume, für Bürean oder Sprechzimmer
kur ^ rztc rc. geeignet, per Avril zu vermiethen.

Liah. Burrau l.ion , Schillerplatz1.

29 schöner Laden mit Nebenrauni
(300 Mk) zu vermietben, event. auch kl. Lagcrr.

)diöne qeräum. Werkst., fiir jed Betr
! tieelgnet , m. Wasser!., Feuerung, 275 Mk., z. v'Laden,
ca. 166 (Z-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vv. .1- April zu vermiethen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. ' 7̂

«nd reicht. Zubehör.
Nicolasstr . Hochp., s. 6-Z.-W., Balk. u. Znbeh..

zu sof. be-iebb. N. Goethestr. 1. 1. Sk. 842

Herrschasil. Wohnung Rüdesheimer-
stratze 7, Part ., 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör wegzuasbalber zu vermiethen.
Näheres Bürean Lion , Schillcrplatz1. 1

'Jiüöccticitticrftrrtfic 17 sind swönc6-Zimmer-
Wohunugkn, 2. n. 8. Etage, Sonnenseite, schöne

Lage, 3 Balkons. Ga?, elektrisches Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
Water zu vermietben. Näh. daselbst Part. 3061Brlla Bictoriastr. 16
eine eleg. Wobn., 6gr. schöneZ.. Küche. 2Neben-
znn., Badezimmer. 2 Balkansm. reichl. Zudeb.

^znm1. Avr'l zu verm. Näv. 1. Et. 797

Adelheidstraßc 46 , Mittelban, 8 Zimmer.
Bad,Küche,Keller versetznngshalber auf 1. April
zu vermiethe». 836

Adlerstraße 61 schöne3-Zimmer-Dachwohnun»
zum1. April zu vermiethen. Näh. Part . f

Clarenthalerstr . 4 hochbcrrschaftliche3-Zimmer,
Wohnungeii,^ alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ans 1. April cvcntl. auch früher preis-
wertb zu per»,. Näberes in, Hanse daselbst. 70

Dotzheiuierstraffe 85, Südseite, Vorderhaus,
3-Zimmcr-Wobnuna, Küche und Bad, 1 Treppe
doch, und 3-Zimiiier-Wobnung nebst Kücüe,
Mittelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710

Ellviüerstr . 4 berrlichc3-Zinimcr-Wobnungeil
mit großer Veranda, der Ncnzeit entsprechend
hergerichlet. nebst Zubehör, zu vermietben.

Fraukenstruße 2«, 2 St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung ans 1. -Ipril zu vermiethen. Näh.
Bulowstraße3, Part. l. 831

Kl. Wilhelmstraße 7, „ 9erco )a9stras?e 19
?• Gtatze, Talon , fünf Zimmer, Bad, reichl.
Zubehör, per 1. Avril zu vermiethen. Anzuseben
v. 10- 1 Uhr. Näh. Kl. Wilhelinstr. 5. 2. 328

Wvünrmge » vvn 5  Zirnmevn.

. ^ Bicbmäierstrastc 0 sind herrschaftliche

.i-Ziminer-Wohnniigen, modern cingcrichter
mit Gas elektrisch Licht, kalte und warme
Watseranlaaei,. drei Balkoiis und reichliches
Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 856

Laden,
ca. 65 Hi-Mtr. groi; (kann ans Wunsch abgetheilt

werden sur Laden, Ladenziiiimcrv. Laqerrauni)
Netheres Moritz,traßc 28, Coviptoir. ' 730

»MAcrkstätten, auch als Lagerraun »» zu ver-
y *- niietden, elektr. Anschluß. Sedanplatz4
Dr-cr große hettc Räurne , geeignet f. Bürean

oder Geschättszwecke, adzuaeben. Näh.
’S" Wilbelmstraße 52.

Nahe der Nheiustraßc ÄS
Gemüsegarten zu verm. N. Tagbi.-Verl. Kg

Vismarckring 30, 1. oder 2. Stock. 5 große
Zimmcr, Bad, nebst reichl. Zubehör zu ver¬
iniethen. Nab. 1. St . 289

Dotzheimerstr. 60. 2. Etage. 5 gr. Zim., Badez.',
der Neuzeit entspr., kein Hinter!»., eine Wohnung
i d. Etage per 1. April preisw. zu Perm. 3055

Göbenstraße « schöne5-Zi,i,iner-Wohniiiiaei, ans
„fester preiswürdia zu vermiethen.

Nab. daselbst1. Etage bei Matthe *, . 671
* große6-Zimmer-Wohnung

7n0 Mk. zu vermietben. Näh. 1. St . 789
Herdrrstratze 81 ö-Zimnier-Wohn., der Neuzeit
.„ rulsvrecheich sos. zu verm. Näh. Part. r. 409
Moritzstraste 21, 1. Etage recht?, 5 Zimmer,

Zn bevor, Bad n. Mädcheuzimmer, im Slbschlnß,
w'. ob.- spater zu vermiethen. Näheres daselbst
und K-rchgasje5. 592

schone abgeschtossene Frontspitz-Wohnnng mit drei
oder4 Zimmern, je nach Wunsch, vom1. April
ab zu vcrniietben. Näheres2 Treppen. 796

Rieylstr. 4 sch. 3-Zin,.-Wodn. z. v. N. Lad. 356
»iietzlstraße9 drei Zimmer zu verm. 1. Stock.
Ecke der Nöder- und Ncrostratze 46 drei

Zimmer, Küche und Keller zu vermiethin. Näh
daselbst im Laden. 745

Scharutzorststr. 26 Wohnung, 3 Zim, er mit
allem Ziibehör, 1. Etage, a» kleine ruhige
Familie zum April preiswcrth zu vermiethen.

I Näheres Parterre. 403
^Akchiersteinerstratze 12 , Gärtnerei Uai -1

W Hiein , 3-Zimmcr-Wohniing für 270 Mk.
zu verniicthen.

Schulgafsc 7, 2 St ., sch. 3-Ziinmer-Wohnung
weazugsbalber per 1. 'April oder späterz» verm.

Ste .ngasse 23 3 Z..>K.. Ke,,.. Abschi. gl. zu vm,
Wavuferstrafie 5, Gth., 3 Z.. Küche. Speisek..

2 K.. Bleichpl. per 1. April b. zu vermiethen.
H . lern , Bdh. Part 804

Borkstratze 20  schöne3-Zi,nmerwohnnng mit od.
ohne Maus. sos. zu verm. Näb. 1. Et. l. 279

Uorkstratze 21, 1. Etage , schöne3-Zim.-Wohn,
*■1. April zu v. N. das. 1 Stiege links. 3063

dukkstr. 29, I I., schöne, sehr geraum. 3-Zim.»
Wobn. m. Balk., d, Nenz.  entspr., 575 Mk.. z. v.

Mohnunyen von 2 Zimmern.
,me' große Zimmer 11.

Küche per 1. April zu vermiethen. Näh. Part.



— . , - eleflante L-Ztm.»Wohnung
sofort zu vermiethen. N. Lnxembuegstr1 2

«• änt  Zub . zu Btrni.Kellmundstr . 42 2 Z., K. u. K. z. v. N 2 St
Herderstraff - 21 . Stb . 3, 2 Zimmer. Küche ver

1. April jn v. (320 Mk.) Näd. Mainzerstr. 14
K«rmar, « str . 7, Sib ., eine 2-Z..W. mit Zubeh.

auf 1. April zu verm. Näh. Vorderh. P.
Kochstraffe 4, Part .»Wohn. v. zwei Zim., Küche,

zwei Sout .-Raum.. nebst Hof ». Kohlciiballe,
letzt, auch zu Werkst. geeignet, auf 1. Juli zu
verm., ev. mit Haus zu vcrk.

Ialmstr . 18, mb ., kl. saubere Frontsp.-W., 2 Z,
Kucke«. Ga», an ruh. Leiite zu v»>. N. Vdh. P.

Lrottttnstr . 22  Maulardwohu ., 2 Zimmer, an
ruh. Leute sof. od. später zu vm. Ääb. b. Best.

Rauenthalerstr . 7, Mtlb.. 2-Z..Wobn. zu vm.
Rheii-gaucistr . 4 2- u. 1-Z.-W.z. v. N. daselbst.
Römerberg 16, Hch. 1 r .. 2-Zimmcr-Wohnung

ver 1. April zu vermiethen.
20 jL ®*-- sck>. 2-Zimmer°

c /77 *■" * ♦ — Wohn . m. Mans. per
sofort oder 1 April zn verm. Näh. 1. Et . I.

29  schö"e 2°Zin,.-Wohn. m. Zubeh.,
880 Mk.. zu vermiethen.

Schöne 2 . Zimmer -Wohnung mit Balkon,
m, Borderhaur Porkstraße 16 zu vermiethen.
Nähere« Blüchervlntz3, 1.

Zwei Zimmeru. Küche zu vermiethen per 1. 4. 04.
Nähere« Wellritzstraße 42, im Laden.

Mohn««ge« von 1 Zimmer-.
1 Zimmer u. K. auf 1. April.

Ndlerstrntze »5, Htd., Dachwô nnnq, 1 Zimmer
. ' '»d Micke zu vermiethen. Nähere« 1 St.
Sldierstraff« 61 ein Zimmer und Küche, sowie

?>>m I. Avril. Näh. Part.
Albrechtstr . 11  Fronüpjtz -Wohnung, I Zimmer

cĥ' ver sofort oder später zu vermiethen.
dtttninr . 41 , H., Z. u. Küchep. l . April z. vm.
»fnff» 1*«? sSnnk Mansarde mit Küche zu verin.
KEÛkstrane 6 Zmimer und Küche an ruhige kl.

Familie zum 1. April zu vermiethen.
Küche an kl. Fam. zu v.

lheinstr^ 6» Mans.-Wohn., 1 Zimmer u. Küche,
„V^ Apr'Ianrnh , Leute , i, vm. Näh. Part.

t ? V ’-,1. Z 'wnicr li. Küche, Grth. Part .,
^ ""f pr l!  *u vermiethen. Nähere« daselbst.
Zch-rchtstr. 5 gr. Msd. m. Küche aus 1. April z. v.
^ ^ niststraste 28 , 1 r., 1 Zim . u. Küche zu vm.4, Part ., 1 Zimmer u. Küche per

1. April z. vm. Nah. das. od. Luisenstr. 81, 1.

! Frankenstr . 26, 2. erb. j. Mann Kost u. Logis.
GeiSbergstr. 9 schonm. ar. Z„ 1 o. 2 B.. zu v.
GeiSbergstr. 26 gut möbl. Wohn» Schl'afzim^

verm. Ging, auch Dambachtbal,w . 9 u . 11
»öbenstraffc 1.1. Hth. 2 r., einfach möbl. Zim.
»nt oder obue Kost zu vermiethen.

»reocthestraffe 1 möbl. Wobu- ». Schlaszim. an
Herrn für 50 Mk. monatl. nuf Avril , n v.

Höfnergaffe .1, 2, kleines möbl. Zimmer mit
KoÜ billig zu vermiethen.

Höfn «rgaste 8, 2, ni. Z. m. sep. Eina. sof. z. v.
L>äfnergasse 16, Stb. 3. ei» möbl. Zim. zu vm.
Kartingstr . 4, 2, erb. 2—4 rl. Arb. Kost». L.
H l̂enenNr. 14, Miltelb. erh. anst. Geschäfts-

fraulein Zinimer mit voller Pension.
29 » 3 r„ 1 sep. möbl. Zimmer zu v.

Sellmuudstr » 8, P . links, gut möbl. Zim. frei.
Kelkmundstr. 6» P ., sch, m. Z. n. anst. H. zu v.
Hellmundftraße 16. Hth. 8. möbl. Z. z» vm.

tOeNinundstr.>»,z,möbl.Z.mit Pens.z.vm.ellmundstraffe »6 , 1. Et., sch. m. Zim. zu v.
ellmundstr . 36, 1. sch. m. Zim. (sep.) »» vm.

.yeNmundftr . 30, 2, möbl. Z. al. o. sv. bill. z. v.
Hellmundstr . 40 . 1 l „ erb. rl. Arb. Schlafstelle.
Hellmunvstr . 86 . 2 r., schön möbl. Z. m. P . z. v.
Herderstraffe8, 2 r., Zimmer an besseren Herrn.
Herderstr. 12, Hochp. I., m. Z. au Herrn zu v.
Herderstr. 12, Hchp. r.. g. möbl. Z. a. b. H. z. v.
Hermannstr . 6 »P ., erb. anst. Herr Kost». Loa.
Hermannstr . 12, 1. mbl. Zim. zn v. W. 3 Mk.
Hermannstr . 21 . 2 l ., schön möbl. Zim. zu vm.
JaftnOr . 1, 8. möbl. Z. 8 M. p. Woche,
^ahnstr . 44 , Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aapellenstraffe 8 , 2 Treppen, fein möbl.

Zimmer zn vermiethen.
«apelkenstr. 12, 3 r., gut m. Zim. bllig zn vm.
5 ‘ ? ' ^ r., erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 20 , 2, mbl. Zim. mit o. ohne Pens. z. v.
Karls raste .10, M. 1. erb. 2 - 3 a. Arb. K. u. L.
0orlstr . 87» 2 l.. möbl. Hi»t-rz. mit 1 od. 2 B.
Karlstraffe .17, 2 I.. möbl. Maus, mit 2 Betten

an zwei bessere Handwerker zn vermiethen.
5» ^0, 1. Et. I., möbl. Zimmer zu verm.
5 « « möbl. Zim. mit Pens, zn verm.
Kcllerstraste 6 möbl. Parterrezimmer, iep. Eing,

sowie möbl. Mans. sofort zu vermiethen.
»irchgasfe 11, 2 r., aut möbl. Zimmer zn verm.
KrrchgaOe .17 , H.. erb. a. Mädchen best. Schläfst.
Kirchgasse 86 , 8 (., inödl . Z. an anst. Hrn. z. v.
Langgasse 15a. *-.•*-&«**■

Schön möbl. Wohn » u . Schlaf-
,immer , m. Eing. vor Abschluß, auf

, , dauernd zu verm. Adoltstraße 3. 1. L .
Große möbl « Mansarde mit sep. Eingang,

«" auständ. Fräulein sof. oder später zu verm.
Näh. Montzstraße 82, 3 rechts.

£*tve  Zi «,«ier. Mg« sarde«.
ft itm turnt.

Adolfstraffe 6 , Vdh. 1, zwei große helle Zimmer
^sviich al« Bllreau geeign.) p. 1. April zu verm.
Albrechtstr. 11 ei» Mans.-Zim. »>. Herd zn vm.
BiSmarök-Ring 21 (neben Ecke Vleichstraße),

1 Tr ., großes leere» Zimmer mit sep. Eingang
zu verm., auch passend al« Bürca», kann auch
Lagerraum gegeben werden. Näh 1 Tr . recht«.

Fanlbrunnenstr . 11 schöne gcr. Mansarde,n v.
Langgasse 6 , 1, schöne Mansarde an kinderlose

rubigc Leute zu vermiethen.
MS ^ H' ^ straste 22 sind im Vordh. 4 Man-

färben auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres daselbst.

Moriffstraffe 49 , Hth. helles geräumige? Zimmer
per 1. April zu verm. Näh. Vorderb. Part.

Oranienstr . 11 gr. beiz. M. a. 1. Apr. a. r. P.
Platterstr . 42 Zim. a» ält. brave Fra» zu vm.
SMarnhorststr . 8 leeres Zwci-Fcuster-Zimmer.
Wörthstr » 18, 2, eine Mans. a. e. einz. Perl. z. v.
Grobes leercS Parterrezimmer per sofort zu

vermiethen. Zum Möbeleinstcllen geeignet. Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ring 90. 3.

Nr « iisr « , Kta » « « nr « . Schr « « r « ,
Keller ete.

Albrechtstr. 31 , P ., 1 sch. Lagerkellera. gl. z. v.
^ »^ " Eltalerstr . 7 Flafchenbierkcller mit 2- bis

8-Zin,mer-Wohuung zum 1. April zu verm.
Roonstr » 8, 1 r., 88  sZ-Mtr. yr. Lagerkeller zu v.
Weinkeller, Schlichterstraßc12, ucbst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu ver-
niiethkii. Auch eignen sich Comptoiru. Packräumc
zii Lagerräumen. Nähere« bei V.  Schürer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 673

WeinkeNer zu vermiethen Wilbelmstraße 54. 670

ist wegen Sterbefall sofort zu verpachten. Nähere»
zu erfragen bei Seltnerer Wne,.
in Schlangcnbad.

,m Vereinfachung der geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatls,

W- Hn«ttgr« otsnc Zimmer-Angabe.
Uhrcnladcu. Wohnung

. *" vermietbcn.
echachtstr. 8 kl. Wohn. od. 2 Zimmer zu verm.

Ansmarts gelegene Mohnnngen.
Jägerstraste I I, an der Waldstraße, schöne Zwei-

Zimmc,Wohnungzu vermietb. Näh. 2 Treppen.
3r5imf iTht OrtSeiiwaua.Blttmenstr . 8 , P . .

? ^ rl. Wohnung , 3 gr. Zm>.,
fiiib ' t)., Mk . 330 , zu verm

Sa  e >ne 8-Zimmerwohn . zn verm.
Vievrich, Kaiserstraste 81 , wegzugsh. schöne

Nm>̂ E °Vn. (l . Et .) mit groß. Balkon,
Bet 1- April zu vermietbeu.

n̂ ^ rim , WreSbadenerstr . , 2 Z. u. K. sof.
Biersiadtersir. 17. hier.'

"m , Wiesbadkiiersir.. 2 Z. u. K. fof. Pr.
J;-Oberg Kriischke. Bierstadterstr.17 liier.

tüf- bestell, aus 8 Zimm. nebst Zubehör.
1* ™' ™ «arten Anssicht auf den Rhein . ,ofort
|mn Preise von /50 Mk. zu vermiethen. Nähere«
bei der Freiherrlich ertli »om
Summern teilen Verwaltung zu Eltville.

Homburg v H.
®'I -I °d»ung. 6 gr Zimmer, Badezimmer. Küche.

Speisekammer, 2 Mansarden. Keller, per sofort
zu vermiethen. Nähere« Nicolasstraße25. 2 l.

Möltlirte Mahnnnge«.
Emserstraste .16. 1 od . 2 St ., möbl. Wohn.,

Z-. auf Wunsch Küche, von jetzt bis Ende
Jimi ,n ruhiger Villa billig zu verm

imkk t üf ' ; . möbl. Balkonzimmer
unb banebc» Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
auf da uernd, zu vermiethen.

Möbllrte Zltmtter « « d mösilirte
Ma«savde». Schlafstelle« ete.

1, ?. anst. Mann K. u. LoqiS'
Iblcrstraste 11 erh. r. Leute Logis. ^
^ilvrechtstr . 6, 1, gut möbl. Ziminer zu verm
Z b- ' L Ifc-  o 2- ®*-' wöbl. Z. nt. sep. « 528 , 2 r .. out m ^ m « n in 1 h

o9,  d - ssttön möbl. Zim. zn verm.
A' hr !a!!e!^ möbl. Mans. m. Kochofenz. vm.
I ^" chtstr, 31. P k. ig. L. Kost „. Log. erb.
Albrechtstr. 34 , 1 l ., gur m. Z. an b. H. z„ n.
Albrechtstr. 36, 1 St ., freund!, möbl. Z zu v
Albrechtstr . 46, 1 L . -leg. möbl. Zim. zuveruu

«Ä an  Herrn zu v.
P . l-, m. A. 1. Avril zu verm.
1« , 3 l-, siuden zwei Geschäftr-

Fraulein angenehme billige Pension.
?  r .. . schon möbl . Z . zu verm.

^ h , moM- Zmimer zu vm.
«, .»A« r . « ' 1. mobl. Z . m. 1 u. 2 Bett. p. s.
S Ät 3 r möbl. Zimmer zu verm.
« ^ ichstraste 16 , H. D.. k. j. Mann Sch,ist. erh.

1 r - saubere Schlafstelle frei,
s",sihün. möbl. Zim. zu verm.

«lucherstr. 18 , D. 2 l., erb. r. Arb. b. K. u. L
5"ücherstr. 26 , 2 r ., m. Zim. m. 2 Betten z v.
Dotzheimerstr. 26 , Gtb. 2. möbl. Z. m. P. frei.
» 1. 1 r,. in. W.- u. Schlafz., 1 o. 2 B.
Drudcnstr. 7, Hth. 1 I., möbl. Z. in. sep. Eing

3, 2 I frdl. möbl. Zim. zu vm.
lLmserstraße 67 , Gartenhaus, zwei schön

mobltrte Zimmer zu vermiethen.
H- 2, sch. Schläfst, zu vm.

8 "bstt-- 23 , V. P ., sch. möbl. Z. billig zu vm.
ü-rankenstr. 18. Hth. 2 l., erh. rl. Arb. K. u. L.
^aukcnstr . 17, 2 r.. m. Z. a. Gesch.-F ,l. zu v.
strankenstraste 19, P ., erö. A. Log. p. W. 2M.
»rankenstraste 26» 1, gut möbl. Zimmer zu v.
^riedrichstraste 23 großes besser möbl. Zim.

Per 15. März zu verm. Näh. b. Uoebel.

,, , » ' « -TT- - r  Zimmer frei.
2S ' d - l., nt. Z. m. 1 od. 2 B. zu vm.

Luisenstrast« 14, 2. 1 hübsch möbl. Froutspitz»
mit guter Pension zum 15. März oder

1. April preiswerth zu vermiethen.
»utsenstr . 17, Hth. 3 r „ eins. m. Zim. zu verm.
Mai, „ erstraste 32 » put möbl. Zim. zu verm.
Marktstraste 6 , 2 link«, zwei gut möbl. Zimmer

mit Kaffee od. voller Penstou, Mitte der Stadt,
p^ i . April preirwertb zu verm.

Marktstr. 6, 2 I., eine gut mbl. schone Mansarde
mit zwei Betten an Ladenfrl. preisw. zu verm.

Mattcrgafle 12, 2 r .. 2 möbl. gr. Z. los. zu v.
Mauergaffe 14, 2 I., gut möbl. Zim. bill. z. v.
^ -oriststraste 4, 3. zwei eleg. >tt. Zim. m verm.
M^ ißstr . 18 , 1, kl. mbl. Z zu vm. Näb. Part.

22 , 2 r., separat möbl. Wobn-
* *V »• Schlafzimmer zu verm. Näh.

'm Laden oder Moritzstraßc 24, 2.
«Uroriystrastc 23 , 1. Et., gut möblirte?
Zf*  Zimmer zn vermiethen.
Morißstr . 23 , H. 1 T . r., k. s. a. M. sch. L. erh.
^ " ' ißstr . 41 , Hth. 1 r ., möbl. Zim. zu verm.

1 sind Schlafstellen frei.
Msistlgafle 13, 2. eleg. m. Z. m. 1 u. 2 B. fr.
Jjeroftr . 3, 2, möbl. Zimmer m. Pension z» vm.
Nerostr. 3, 2, erh. e. brav. Arb. Kostu. Logis.
Nerostr. 10, Hth. 1. e. e. anst. M. ich. Schlosst,
illeros.r. .»1, 2, schön niöbl. Zinimer zu verm.
krantenstr . 2 . P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Oranicnstr . 23 , 1. schön möbl. Zimmer zu vm.
Oranicnstr . 28 . H.. möbl. P .-Z. a. e. H. z. v.
^rantcnstr . 36 , 3, möbl. Zim. m. n. o. Klav.

"0, 2 l.. sehr schön. Zim. zu vm.
Philippöbergstr . 0, 3, sch. möbl. Zimmer zu v.
Pltilippsbergstr . 17- 10, 3 l.. ein schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension per sofort zu v.
Plattcrstraste 4 . P . , möbl . Zimmer zu v.
Nteftlstrastc 3, Mtlb. 3 l.. erb. r. Arb. Schläfst.
Raderstr. 17, L.. möbl. M. s°s. an s. M. z. v.
Rödcrstr. 10, 3 r.. mbl. Mansarde sof. zu verm.
Röderstr. 41 , 2. St ., eins. möbl. Z. mit2 Bett.
Römerthor 2 . 3 r.. schön möbl. Zimmer zu vm.
Römerberg 0 11, 3 I.. erb. ,w. rl. Arb. Schisst.
Rümerberg 21 , 2 l ., möbl. Mans. zu verm.
Roonstraße 20, 1 r ., möbl. Zimmer zn verm.
Saalgaste 4 '6, 1. sch. mbl. Z., 1- 2 Bett., z. v.
Saalgastc 24/26 , H. 2 r., erb. r. Arb. Schläfst.
Saalgaffe 36 , Htb. 1, ein einfach möbl. Zimmer

an einen besseren Handwerker zu vermiethen.
saalgaffe 38 , 2. sof. mbl. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Scharnhorst «». 13. P. l.. gr. gut m. Z. z» v.
SH ersteinerstr. 21 erh. Arbeiter bill. Schläfst.
Schillerplatz 1, 3, Abschl. r., m. Zimmer zu vm.
Schtllerplaß 1, H. 1 r .» ein möbl. Zim. sof. z. v.
schnlberg 18, Kth. 1 r .. erh. ja. Arb. sch. Log.
Schnlberg 18, Gtb. 11.. gut möbl. Zim. zu vm.
Schulgaffe 4 , H. 2 l., können Arb. Schlosst, erb
Schwalbachcrstr. 43, 2, m. sep. Z. m. P . zu v.
-̂ chwalbacherstr. 88, Part., möb>. Zim. zu vm
Sedanstr . 4, 1 I.. f. ein r. sb. Handw. Schläfst
Sedanstr . 1, 2. m. Zim., a. W. m. Pens.» zu v
Sedanstraste 3, i l.. ein schönm. Zim. zu vm.
Sedanstr . 13, M. 2 I .. find. Herr bill. K. u L
Seerobenstr . 4, 2 l„ möbl. Balkon,, auf sof. z. v.
Secrobenstr . 7, H. 3 r., erh. reinl. L. sch. Loa
Seerobenstr . 11, M. 1 l .. in. Z. z. 17 u. 20 Mk.
Stcingafle 16 möbl. Zimmer mit 2 Betten z v
Steingaffe 34, P., erh. reinl. Arbeiter Schlafsh

f* »n möbl. Zimmer zu v.
Stiftstr . 24 , 2, mbl. Wohn- u. Schlakz. o. e. si.

^pn möbl. Zimmer zu v.
Wellritzstr. ^0, Hinterb. 1 St . links, gut möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Wellritzstr. 27 , 2. zwei jg. Männer erh. K. u. L.
Wellritzstr. 39 , 1. möbl. Zim. auf 15. zu verm.
Westendstr. 6» 2 St . I., möbl. Zimmer zu verm
Wörthstr . 1, 3 l.. freundl. möbl. Zim. zu verm.

sst schön möbl. Balkonzimmer für
besseren Herrn auf 1. April zu vernueihen.

jorkstr. 14, 2 r ., Kost und Logis, 10  Mk. v. W
simmermannstr . 8 , P .. möbl. Z. v. d. Abschl

Zimmcrmanttstr . 0, 2 Tr., möbl. Zim., Pens'Möbl. Mansarde
Eleg. möbl. Balkonzimmer

Ans. d. Kapelleustr. in gutem Hause bei geb.
alleinst. Danie z. 1. April zu vermiethen. Gest.
Offerten unter « . sua hauptpostlagcrnd.

»r Vereinfachung de» aeschäftlichen
>Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
, AuftragAeber.alle unter dieser Rubrik
j »», z» überiveiseudeu Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatt«.

Eine 8 -Zimmer - Wohnung,
- „ w Küche. Ntanfarde (auf mouakl.)

Per April gef. Off, mit Preis n. F.  H . banvivostl.
Kleine Familie sucht zürn 1. Juni 8-Ziiumcr-

Wobnnna, Näbe Taunusbabnhof. Offerte» unter
7« 7 an den Tagbl.-Verlag,_
Eure 3-Zimnierwobuung und eine2-Zimmer-

wobnuua für sofort gesucht. ’ Offerten u. '#«. 79B
au den Tagbl.-Verlag._ff beff. Srvntt sucht ein

., * ;* *•*' ' ■••** großes oeräumige« Zimmer
mit Küche zum Preise von 200- 220 Mk., ev. auch
2 Zimmer. Off. ». II . , « « an den Tagbl.-Verl.
» .. 3z.Dame suchtf. 1 I . oder läng. 1 ar . be-w.
2 Deuffon in a. Laae. Gen. Off.
m. Vreirana. u. «». 7» 4  an den Tagbl.-Verlaa.

Der sofort 2 einfach möblirte Zimmcr
mit Kochael-genbeit. eveut. auch numöblirt. am
liebsten Vorstadt, wo Trnmbabu-Verbindung. Part,
oder 1. Etage. Offerten mit Preisangabe unter
I>. 797 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

®eb. allemst. Dame mittl. I . fndit gegen
aestuf» . Betbätimmg (Spazierg. ?c.) Wohn , (ein
mobl. Zimmer) bei alleiost. geb. Dame. Offerten
unter « . : » « an den Tagbl.-Verlaa.

Bcfferer Herr . 'Beamter,
sucht für dauernd sofort große»

gut möblirte« Zimmer mit sevaratem Einaana in
rnbioem Hause. Offerten mit Preis u. Ilt . 7i»s
an den Taabl.-Verlag._

Gut möbl. Zimmer im äußeren Westen, freie
Lage, mit bürg. Pcuffoi, von Herrn gesucht. Näh
Osterten unter ,4 . , » « au beu Tagbl.-Verlaa

Gesellschafterin sucht ab
Mitte März auf ca. 30 Tage

in einer — am erwünschtestenenglische» — Damen-
penston (Damenheim) Zimmer und Cabinet mit
voller Pension. Anerbietungen mit Preisangabe
unter THia  nii den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Adelheidstratzc1«, 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pension nur an
bessere Dame ab,»geben.  _

Eleg. möbl. Zimmer, ganz nahe am Bade-
banse. Kr. Burgstraßc 3, 1. Et._

»Villa Grandpair“
EmiieMtrane 13 n . IS.

Fninilion- Pension I. Ranges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Köche. Aufmerksame Pflege.

AilSMijm.Heim
| l» geb. Familie Liiifeostraße 14, 2._

_ Villa Mainzerstr . 14, unweit Wilhelm-
straffe und Bahnhöfe , einz. u. zufammenbäng.
gut mobl . Zimmcr per Wo»e 10- 20 Mk. ,
a. W. m. Pens, von Mk. 8.80 an. Bäder. Kart.

91?nrihftr 2>t)nr,di- möbI- Z.
00 , mit o. ohne Pension.

. Gr . möbl . behagl . Zimmer , besten»
empfohlen, bei lorasamcr Beo. zu vcrmiechen

^Moriffstraffe 41 , 2._ °_

. Elegant möblirte Zimmer
mit Pension Meinstraße 18,1 Tr., Damenheim.

Möbl . Zimmer mit Pension für ein«
o. Zwei Damen frei Scharnhorststr . 6 , P . l.
' Schwalbacherstraffe 34 , 2 l., sind 2 hübsche
sonnige »iöb>. Zimmer, auch einzeln, in ruh. Hause

sbei alleinst. Danie zu vermiethen._

Vorderes Nerothal
stnd bei ruhiger guter Familie zwei schöne,
comfortabel möblirte Zimmer mit voller Pension
an alleinstehendeDamen vorübergehendo. dauernd
abzugeben. Off, u. If. 178 n, d. Taabl.-Verlaa,

^ Eine Dam«, in gutem ruhigem
.. Hause wohnend, wünscht zwei

mobl. Zimmer an gebildeten Herrn oder Dame
abzugebei'. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lk

Per 15. März ŝucht Gkschöftsfrälileiii in netter »

ur Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten wir unsere geehrten
l Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
^uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
^Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Abiturient, g. Z .. g. bill. ar. N., am l. Lat..
K' ., M.. Fr . Off, ii. A. 7ffS  a . d. Tagbl.-Verl.

Svonmte finfach mobl. Zimmer mit Pension Off
mit PreiSanaabe ii, » 70 « an den Tagbl.-Verl!

Gefchäftsfräiilein. welches tagsüber i. Keschäfl
ist. sucht zum 1. April ruh . Zimmer . Offerten
mit Preis unter 1». S» « an den Taabl.-Verlaa.
~ Immer Knii'mnmi f»Mt einfaMeö mövl.
Zimmer mff Pension. Offerten mit Prcisauqabe
unter 11. an d>-» Tagbl.-Verlaa.

Ein j. Lebrer sticht mit 1. April im Süd - od.
Wesiend ein ner. Zimmer, leer oder möbl. Offert
unter 7«>8 an den Tagbl.-Verlag.

"Tüchtiger Fachmann sucht eine gut-
aebendc Wirtbschakt,u mietben. Makler verbeten
Offerten„. au den Taabl .-Verlaa.

Gangbare Wirthschaft oder »lestanrant
von routm'rt " " Wirth zu wietben gesucht. Offerte»
unter I». rr »2  a „ den Tagbl.-Verlag.

Laden.
, Für sofort oder Anfanas nächsten Jahres sucht

ein feineres SpesialaeschZft der Lebcnsmittelbranchc
ein Ladenlokal nebst Hinterzimmcrnur in I» Laae,
Lanaaasse—Kirchgaffe. zu mietben. Offerte» unter
V . nn beu Tagbl.-Verlag,_

$1} Alt 141» mit  Fcncrrecht , ev. Wo/nuna,
sucht rnb. Mietber. Offerten

unter 1, . 788 au den Tagbl.-Verlaa.

Verpachtung.
zu verpachten Herderstraffe 9.

Eu, mit Ktee vestellter Acker und eine Wiese
zu verpachten. Näh. Langgasse8, 1.

The Berlitz School,
Rheinstrasse 18, Part.

Französisch, Englisch, Italienisch,
Russisch,Spanischn. Dentsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
ronversation . rorrenpondenz«

liit,erai ?ir , Uraminatik,
tehenetzuneen.

Unterricht in Klassen, Cirkeln u. Einzeln,
für Damen und Herren, von Morgens8 bis
Abends 10 Uhr. Each der Methode Berlitz
lernt der Schüler von der ersten Lection
an frei sprechen. Beste Referenzen von
deutschen und ausländischen Gelehrten u.
Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Her-
lit * Schools “ in Anspruch nehmen.
Die i 'i einer „Berlitz School“ belegten
Lectionen können nach irgend einer der
(ca. 220) Zweigschulen in Europa und
Amerika übertragen werden. Alle diese
„Berlitz Schools“ stehen unter Ober-
b itiins isnd liontrole de . Herrn
Professor «JerlHz und ist nnr in
diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden.
Probeleotionen u. Prospekte gratis . An-

meld. u. Eintritt zu jeder Zeit

Nachbülfe in Oberrealfchulfächeru iu.  erteilt gu
maß. Preisen. Off, u. » . 78 « Tagbl.-Verlag.

C'Mxiffa© :c.) u. Rechnen
,, 'VVMifWf erst, eine darin bewährte,
Lehrerin. Näh. BuchhandlungKirchgasse 36. '
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Pensionat Worbs

für Schüler höherer Lehranstalten.
_ Pension mit und ohne SlrbeitSstnnven

Schulaufgaben bis Prima incl.
Beste Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . !

Persönlich crth. der II. Unterricht in allen
Schnl- u. kaufni . Fächernn. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pensionare ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen», Schul- und Militär -Examina vor.
Wort, », staatl. gehr. Oberlehrer, Luisenstraße43.

Für Knaben
empfiehlt sich die

AjiehmgS-ii.  MemlnitgSanftall
für höhere Schulen,

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

vonI) r . phll . Seibert,
Pfr . » . Kgl. Kreisschulinsp . ,

Panrod (Taunus, 300 Mir. Höhe).
Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte, körperl,

schwächliche Knabe» bes. berücksichtigt. Ferien-
Älufcntbalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
(Sonneck). Auskunft und erstklass. Referenzen des
Zn- n. Auslandes durchd. Inhaber u. Leiter.

Engländerin erth. Unterricht, Couvcrs . ,
ElisabeUienstrasse17, 3.

Engl . Sprachlehrerin , acad. geb., unter-
richtet Kram, und Conv. Kapellenstrasie8, P.

, . Engl . Unterricht u . Eonvcrsation
bet Itiss ( arne . Kirchgaffe 37 , 1

Kngflisli tetsnn * (Gram, and Cony.)
ModerateTerms. MissSliarp «.». Adelheidstr.15.3,

Französin §
refpoiidenz. Im Haufe 1

gibt Koiiverfations-
, , stund., Grammatik it.
Korrespondenz. Im Hause 1 Mk. pro Stunde
»ußer dem Hauic 1.50 Mk. Zabnstr.  21 . P . rechts

Tegons de irane par nne institntriee Parisienne.
Drix modöre. MI!e. Mermoud de Poliez, Karlstr .5,3.

Wn-Wch
H«iiilels-ii.CchreibIehrl»isilil!.

Prima
Referenzen.

Frequenz 1903:
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Schüleriuucnund
Schüler.

103 Rheinstraße 103.
Größtes tt. renom.

m-  Jnstitttt am Platze , -va
psfr  N ur erste Lehrkräfte. -M?

MV k» Klassenzimmer. “W
1'lüii7.—10. HM:

BeMl!neuer3-, 4», 8-
Mi>12-Mmis-Kmsesijr

Lehrfächer:

KllWHNMg Einfache,. doppelte undamerikanische).

WeUellehre, KsrrespoOen^

Klellogr.u. Müsliiillellsüireiden.
MiWeiben etc.

Perfekte Ausbildung garantiert.
Rach Schluss der Kurse schrift¬

liche und mündliche Prüfung . —
AeugniS.

^KostenloserStettennachweiö . V̂ss

Die Absolvierung eines Pier-
«esp. SechSmonats - Kursus be¬
fähigt junge Leute ( auch ohne
kaufm. Vorkenntnisse ) zur Be¬
kleidung einer Volontär - oder
ang . Buchhalter -Stellung.

Die Buchhilterinuen -Kurse,
welche heutzutage de» Dame«
zur Erlangung einer ge¬
sicherten Existenz die besten
Aussichten bieten , finden in

Separat -Klassen statt.
Durch Vermittlung derDircktion fanden

die Schülerinnen und Schüler »ach Ab-
folvierung der Kurse bei ersten hies. n. aus¬
wärtigen Firmen sofortige Anstellung bis
zu Mk. 120.— AnfangSgehalt, was für
viele Eltern,dieihren leriibestissenenTöchtern
und Söhnenzu einer gesicherten Existenz
verhelfen wollen, gewiß von Interesse ist.

Dankschreibena. d. ersten hies. Kreisen
können von Interessenten eiuaeseheu werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.
Prospekte gratis und franko.

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
giebt Unterricht in franz. Conv. und Gramm.
Dobbern,erstroßc 86, P . l. Svrcchz. 3—4.

Gründlichen schnell>örd. Ilnterr. i. d. frz..
engl. h. span. Sprache, deutsch, f. Ausl. ertb. erf.
Lebrerin. Belirend ». Moritzstrnßc 38, 2.

11t webt Unterricht in ihrer
lyllltilLllli lll Muttersprache (Gram.,

S't.. Conv.). A. VlPT,7olj . Rbkiiistraßc 88, 3 l

Signora maeaira paientata,dä lerivniMiillersti -. 8, P.

Dir . IV. ffirerganz.

21 , d . Dotzh«im -U,r - K- 21 , s >.

Ptlijpcllle
Malis

itnü fratiüü.
Mustergültiges und bestbesuchtcs

Institut a »r Platze.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht
nach sehr leichtfaßlicher Methode unter
Garantie des sicheren Erfolges in:
Alle Arten Buchführung.
Kaufm . Rechnen und Kouto-

korrentlehre.
Prakt . Wechselknnde n. -recht.
Schönschreiben . Lastschrift.
Kanfm . Korrespondenz.
Stenographie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Stellenvermittlung kostenlos.
Unaufgefordert laiifen fast - MU

täglich Dankschreiben ei». ifflt

Damen separate
Räume und Unterricht

unter persönlicherLeitnng von
Frau Direktor « . Ilerrgam,
langjährige Buchhalterin und

Handelslehrcrin.
Beste Referenzen ans hiesige»

Bürgerökreiscn . "Ml

Münchener Malschule
(»ach Art der Mündiener Privatschulen)

Kopf-, Costum- n. Act-Zeichnen». Malen für
Damen und Herren. Kirchgaffe 38.

Monat?- ii. Halbiahr-stursus.
Aquarell-Kursus für Damen.
Stimdenkarie» für Abendact.

Anmeld. u. Prosp. von 10—1. P . Weiu -r.

Iroold’s
Oan(lels-Sduile_

411 Karlstrasse 41 I
lehrt , unter weitgehendster Garantiejgriindlieli , ra «eli und Iiillii-
« kur . , doppelte , amerili . Ilucli-
Hitirs ., Korrespondenz , Schön¬
schreiben,
4VecIiseI-

lehre,
lian fi n.
Reclinen.

I
Unterricht «stunden zu Jeder

Zeit beginnend.
Zur Erlangung v. Stellungen behülflich.
mit 20 grösseren Städten in Verbindung-

*e >t l §? 4als grüfl . Erzieher,^
sowie praktisch unter grosser An¬
erkenn ,als 1. « lieh li ..Biirruiic lief,
uerielitl . V>ii | iiidator , Itiirher-
«evisor . NeuoreaniBatoru .öirector
hei gross. Unternehmen thätig gewesen.

I
Violtnnnterricht ges. Off. m. Preisangabe

unter ll,. 8 . 38 postlagernd Berliner Hof.

GkstliMliikirlA für Am»
enbeilt nim'if. gebildete Dame. Liedcr-
Erlernniig in einigen Stunden. Anfragen
unter « . , 88 an den Tagbl.-Verlag. '

Gründl. Unterricht
für Violine, .Viola,Trompete, Piston erteilt

» . Ilrlnemsnn . Albrechtstr. 3, 1. Et.
Daselbst sind einige Violinen billigst ahzngeben.

erth. gründl . n.
bester Methode

cons . geb. Lehrer. MonatöpreiS 8 Mk.
(wöchentlich 2 Stunden ). Gest. Offerten
unter V.  595 an den Tagbl .-Verlag.

Walther Fischer,
Pianist , Herderstr. 1, 1.

Unterricht nach Methode 4,eschetizUy.

Zither-, Mandolinerl- und
l ^ llitarron - Unterricht erteilt « tto

- mnan , Bleichstraße25.

AKMnlW ZliWeiiiesAIe
von Frl . 8t « in,

« Bahnhofstrasse 8, H. 1. u . 2. Etage,

erstei  ältejte FaWule am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergarderoben. Ber¬
liner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. deicht
faßlichste Methode. Vorzüal. prakt. Unterricht in
monatl. n. ' /«- Jahres - Kursen. Gründl. Aus¬
bildung für Schneiderinnc» u. Directr. Schüle-
riiinen-Niisnahme tägl. Costüme werden znge-
scbnittcn und eingerichtet. Taillenmnstcr nur
Mk. 1.25 incl . Futteranprove . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie säm». Säniiltc preisw. Aller¬
neueste Kleiderstoffe. Büsten-Verkanf in Stoff .und
Lack. An Samstaoen z»m Fabrikpreis.

Lehr-Wlliil für Samenidjneiöcrci
von Harle Welirbeln,

Neugasse 11,2.
^ Gründliche Ausbildung int Maßnehmen,
Schnittliiusterzeichneii, Zuschncidenu. prall. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an. wctcve bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gest. Anmeld.
werden entaeaenaeuommeii von 9—12 und 3—6.

Frisir -Schrrle.
Gründl. Erlernung d. neuest. TageS -,

GesellschaftS-, Theater - Frisuren n. i. w.
unter Garantie. Faulvrnnncnstratze N, 3.

Dl erl o ren Gcfnnd nt

Z
«ne vereinfachnng des geschäftlichen
“ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
[ uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalt».

Doubl . Damen -Zwicker mit Futteral Verl.
Wiederbrinaer Belolm. Friedrichstr. 34. im Laden.

Stock
mit gebogenem silbernem Griff verloren. Gegen
Belobniina nbznoeben  TaniiuSstraße 20, Part.

-> A Wlfjf Belohnung dem Wicderbringer
“ *" w ( tt des am Donnerstag Abend

verlorenen schwarzen Pelzboas . Emserstraße 5.
Abhanden gekommen Fox - Terrier . Gegen

Belohnung abzngeben Michelsberg 16, Ubrenladen.

jrinifticl 'nche

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kl. gutgeh . Colonialw .-Gefchäst ver
1. April zu kaufen gesucht. Offerten tt. -W. 594
an den Daabl.-Verlag._

Attertbümer. Spitzen, Fächer, Möbel zu kaufeii
aesucht Krabeiistraßc92.

. SUtc Bücher u . Werke zu kaufen
gesucht Krabcnstrassc 32._

Gebr. Adrcßv. 03/04 b. z. k. gei. Emieritr. 45.
Eine tavell . geh. Pürschbüchse ans

Privatbaud zu kaufen gesucht. Off. mit Preisang.
snb 1>. It . T . postlag. Hauptp.

Frau Sandetz Goldgaste 10^
kaust zu sehr guten Preise» getragene Herren- und
Damenkleider,Uiiiformen, Möbel, ganzeWobimngs-
Einrichtungkii, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Hans.

Getr . Herrenkleider,
Schuhwerk

kauft und rcparirt in eigener Schuh¬
macherei und Schneiderei

Fi..»»Pius Schneider,
gegenüber der Synagoge.

Bei Bestellung komme ins Hans.

Kmse Mi HmWeil
»nr gut erh. Herren- und Damenkleider, Schuhe,
Gold, Lilber, g. Nach!., zable gut.

_Frau B4 lein . Metzgeraasse 33.

H. Lange, Goldgasse 15,
zablt den höchsten Preis für gut erbaltene Costüme,
Herren- und Kinder-Kleidcr, Schuhe, Möbel,
Betten, Gold, Silbcrsache», sowie ganze Nachlässe.
Aus Bellell. komme hier u. ausw.  vünktl. in« Hans.

H. Barmann,
kauit gut crh. Herren- und Damciikleider. Stiesel,
Gold n. Silber , ganze Nachlässe:c. Postkarte ge-
lliiat. On parle tranenis._

Frau llraeimiann , Metzgergaffc 2,
kaust gut erb. Herren- tt. Damcn-Kleider, Stiefel,
Gold- und Silbersaäieii, Brillanten, Alöbel, ganze
Wohn.-Einricht., Nachlässe rc. Postkarte genügt.

Getrag . .Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Bettett , sowie ga,„.
Nachlässe werde» angekansi tt. gut bezahl^

K . Kunkel , Hochstätte 10.
SM" 50  jürofent mehr 50-jS
als jeder Andere zahlt Frau «»ro,si >„ .
Metzgergasse 27 » für mir gut erhait. Herre»-
«nd Damen -Eoftüme , Schuhe , Gold, Silh»
Möbel u. i. w. Postkarte neiiüat.

Dcn Ijörfiftcu Preis bezahle
für gnterbalteiic Herren- n. Damen-Kl., für Gold
Silber , Pfandscheine und noch sonsti.ic werthvesU
Geaenstände. A. «iMurii . Metzgeraasse IN

©ut getragene UniformenL -n
Gefl. Offerten erbet. u. »o. 59 « a. d. Taabl-V-rl'

G. erb. Herrnkl. zu k. acs. Ncrostr. 23.
Möbel , Betten , Tephiche, Oclaemäld?

Musik-Instrumente kauft fortwährend '
I>. Ilerj , Fricdrichstrasse 25.

Einzelne Möbel , sowie gan»
Wohunnas -Eiurichtnnqcit.

Nachlässe kaufe ich stets gegen sofortige Kassi
und sehr gute Bezahlung.

Joli . liinnb.
Herrugartenstrassc 17. i.

Einzelne Möbelstücke, Wohn .-Einrillu.
und Erbschafts -Nachlässe weiden sofort bst
anter Bezahlung angekaust. Näb. Westcndstraße1
Parterre link--. Bestell, b. v. Postkarte.

Ein Piano zu kaufen qeiucht. Offerten unt
« « 441 I, . postlagernd Wiesbaden.

Gebr. Pmninos , alte Violinen fanft ITnS
lauscht Büe. nricli 14olff , Wilhelmstraße 12

Kl. reffet für Balkonu. Tkvvichkeyrmaschini
«r kaufen efucht Bismarckrino9, 1 l.

Schrank aesudit für Pferdeqeschirr. Offerten
unter 35. 593 an den Tagbl.-Verlaa.

Gebr . Marani >'e, 4.30 breit. 1.80 Ansste§
stanae, zu k. aesucht Hcleneiiffraße2, Part . r.

Gut erbaltenrr Kiuderstuhl mit Spieltisch
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe an
Bunge , Schariikwrststraße 24.

Eine Ieiditt Fcderrollc für kl Pierd z„ x.
ges. Näb. Grabenstraße 6. Friienrladeii.

Gut crh. Badewanne zu kaufen oefuchl
Adlerstrabe8, Part . r.

altes Eisen , Lumven^ZFiS1̂F Knochen.Gummi,Papie»1 abfättc,Bücheru.Slkte»,
letzteres unter Garantie d. Ein.

stampfens, Zink , Blei , Messing , Kupfer re.
abzngeben hat, bekommt äusserste Preise u. auf
Bestelluiia pni'kffich abgeho' i.

Georg Jäger, $eÄct*
Hirschqrabeu 18. Teievtion 2651.
'Altes Eisen , Lumpen , Knochen, Pavle,

« « d alte Metalle kauft zn den böchsten Preisen
O . l . iicb - nbacin Dotzheimerstraßc 88. Aus
Beffelliina komme pünktlich in« Hans.

Kaufe z» de» höchste» Preisen aller
Eisen, Metalle. Flaschen, Papier , Llinipen, Gummi,
u. Neutiichabfälle. 8e «>. Still . Bleichstraße 20.IM- Weinflaschen
kauft irianlte „ i,ael ». Küfcrmstr.. Bleichste. 17.

Gebr. Rotb- u. Wcißweinflaschcn, sowie Sekt.
ffaschen kaust immer Ana. Knapp, Moritzstraße 72.

Eicbbonikäffa zu k. ges. Näb. i. Tagbl.-B. Lo
Gutes Pferd , Karre und Nolle für

Kohlenfuhrwcrk zu kaufen gesucht. Off.
nebst Forderung unter w . 593 an den
Tagbl .-Verlag.

Zmmotnlienw

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immodttirp?,» verk<n»fe».
Billa Rerothal 3«,

an den Anlagen gclrgen, freie Lage , schönst«
Blick nach dem Nerober « u . der Kapelle,
bequemste Verbindung mit der electr. Bahn u.
sein angelegter Garten, ansgestattet mit allem
Comfort der Neuzeit, zu verkaufen.

Alles Nähere Röderstrasse 21, 2, U.
Philippsbcrgstrasse 27 , 1.

mit Garten, 140 Ruthen, Platter-
♦V *®' **^ straße66 u. 68, 42 M. Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu j. Geschäftsbetrieb geeig., M
»erk. N. Bildhauer Grunthaler,Platterstr. 102b.

Allff o (z. Alleinbew.) mit großem Pnrkd
VlUW auch z. Abtrennung v. 4—5 Barrl-

geeignet, zu oerkaiifen. Zuschrift unter lll. 581
an den Tagbl.-Perlag.

Für Fuhrwerksbesitzer
mit Stallung . Remise rc. pre!sw
zu verkauieii dura, den beaufw

Sensal 4*. A.  Heimsn , Emserstraße 45.

Specillatioiis-Objllt.
Herrsch. Villa mit 5 Morgen großem Zier- -»

Obstgarten und Nebengebäuden, läßt sich,)"
15 Bauplätze eintheilen, Lage landschafil. sehr schön,
am Walde, für fest 150,000 Mk. zu verkaufe».
Offerten u. U. 583 on den Tagbl.-Verlag.

Haus mit guieiii Geschält zu verk. n. bellelnS
”anzutreten. Gute Existenz für strebsame Leute:

eiforderiichesCapiial nicht hoch. 8,. « rakff
Agentur, Taunusstraße 17. (2—4 Uhr.)



Offertenu. «s JO » an den Tagbl.-Verlag. '

Landhäuser
zu verkaufen.

Unsere neu erbauten Einiel -Wohnhänser
Fritz- Reuterstraße 6, 8 und 10 (2 Min.
von der Haltestelle derelcctrischenBahn ),
je 8 Zimmer enthaltend , mit Eentral.
Heizung und electrisäiem Licht, No . 10
«vent. mit Stallung , sind z« verk. od. zu
vermietben. Näh . d. die Agenten od. bei

Ott « A  Eschenbrenner,
Luisenstraße 22.

Sfn den Kilranlagc,, ftS;
Salons, als liochf. Lcrrschaltshaus v. Besitzer
erbaut und ganz und gar modern eingerichtet,
Lentralheizung. elektr. Licht, grober Garten, ist
aus erster Hand tu verk. Neugasse3, Part

Ü !̂??'̂ rain,erste.,8 Zimmeru- reicht . Zubehör (30 Rutben) für
®lf . 77,000 zu verk., auch zum Umbau
geeignet. Ott » Engel , '»Ibolfftr. 3. -

Schönes Landftänschen mit Garten zu ver
kaufen Rnhbcrgstraße9.

Weinbergstr. 12 tu  14,
bochberrschaftlichrkleinere Villa, 6 u 7 Zimmer
entbaltend, mit Karten, zu verkaufen od? ,u ver-
miethcn. Nah. Stiftstr . 24. 1. Et.

Landhaus mitStallnug
zu verkaufen. Näbcre? bei
Otto E >rlienltrenner . Lllisenstr. 22.

Reizende kleine Villa , mit Blendsteinen
gebaut, enthält 7 Zimmer, Küche, Bad,

CDM Waus,
ÄIW »« - f- Colonial - u . Drog ..
Geschäft geeign., für Mk. 85,000 mit
Mk. 15,000 Anz. zu verk.

O . Vngel , Adolfstraße3. B

Bornehme EtagenvrAa
im besten Villenviertel , 7-Zimmer -Woh-
nungen , effektiver rein Nttto -Ueberschnk

Mark pro Jahr , durch den Unter-
verkaufen. des  Erbauers zu
»o . e-pi , Handnitzit, . Webcraaffe ll. 1.

AnHo .testelle der elektr . Bahnhe ^ schafE
«cheS Einkamilienhans mit Vor-lSeiten-
und Hmtcrgarten, herrlicher bleibender Fernsicht,

»a/ °"Eralbeizu"g allgeschlossene
Z.»nm« . Bad, K!,» e >>. rci» I. Zubehör, verkaufe
's> äußerst 37.000 Mk. Offerten unter
•B* 79&  an den 3TflpbI.*33erIoQ

schön beitarne, 'solid geb. Villa
mit Stall nnd groß . Obstgarten . Zuschr
erb. unter W . so « 0„ den Tagbl.-Verlag
Ein rent. Etagenhaus,

»u jedem Gesckäst paffend, gleich am Sedanplatz.
preisw. zu verkaufen. Offerte» unter X . 795
an den Tagbl.-Vcrlag.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Hartinunn , Schützenstratzt 8,
oder durch jeden Agenten:

in Billa Nerobergstraße 0 mit 10  bis
12  Zunwcrm elektr Licht, reich!. Comf. rc.

DWaFreseniuSstraße23 Dambach-
^l ). 9—32̂ Zim bochfein, mit 180 Nutbeu
Garten Ceiitralh-izuug. Herrschaft?, und
DienelffchaftStreppe. elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, eventl.
auch zu vermietben.

Billa FresentuSstraßc 27 , 12 bis
iS Zlm., auch für 2 Familien bewohnbar,
mtt vielem Comfort, Ceutralhcizung, elektr.
Licht jc., auch zu vermietheu.

Villa Schützenstraße 1,8 —10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und ausgestaltet,
viele Erkeru. Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbmduna. schöne gefuudc Lage rc.
.. . Dill a Schützenstraße 1 a , 6- 8 Zlm.,
'laü ? '^ '-A "^ UkMiig, hochfein aus-gestattet, in ichöncr Lage rc.
, . „ Billa Schützenstraße 8 a , 6—8 Zim.,
r ?,IC in gesunder, freier Lage,

" » tr. Licht re., sehr schöne Ausst., m. Karten.
Billa Schützenstraße8 (Etagenhaus),

^Zlmmer-Wohuunaeu, Diele, Winkergarteu,
Erker, Balkons, Badezimmer, Herrschaft« u.
Nebentreppeu. Closetr. ganz vermicthet, sehr
rentabel. 62 Ruthen Garten.

Billa Schützenstraße 5 (Etageuhaus),
I»'Ä " ^ ^ oh»ungen mit reichem Zubehör.
48 Ruthen Karten, sehr rentabel, eine Etagefür Staufer frei. a
_ Billa Wiesbadenerstraße 37 , vor
(®omienbtrß, mit 6 Zimmern u. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000

Billa Wiesbadenerstr . 87a , vor
feornienberß, neu, m. 6—8 Zimmern, circa

Ruthen Garten, schön angelegt, an elektr.
Babn. für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be¬
dingungen wolle man gefl. nach Schützeu-
nraße 3, P „ richten und können da Zeich-
unngen der Villen eiugesehen werden.

Adelhetdstraße , hübicher Etage,i
baii«. 5 Zim.-Wohn., a»ch für Hand¬
werker passend, für 08,000 Mk. zu
verkaufen. Ueverschuß 1000 Mk.

« . Engel , Abolfstraße8. _ _
Eine HrrrschastS-Villa m. 10 Zim. ». ZutHb^

gr. Obst u. Ziergarten, Terrain bO Nlb.. in Kur¬
lage, für 112.000 Pik.. eine Etagen-Villa, Nähe
Fraukfurterstr., 3 Etagen mit je 5 Zim. u. Zub.,
Terrain 37 Rth., f. 110.080 Mk., eine Etagen-
Villa, Nähe d. Waldes u. Haltest, der electr.
Bahn mit 10 Zim. und Zubeh.. kl. Garten für
52,000 Mk., fow. eine An,, and. Pens.»u. Herrsch.»
Villen in den versch. Stadt - u. Preist , z. vk. d.

<*• & E' lnnrnirli . Hellmnndstr. 51.
Eine Anzahl rentabl . Etagenhäuser mit

nnd ohne Werkstätte od. Läden in der
Preisl . v. 98-, 112. 125- 130.000 Mk. rc. z. vk.
d. J . A C. Kiriii ’ uit li , Hellmundftr. 51.

Ein reut. Eckhaus, vorzügl. Lag«, mit zwei Läden,
worin gutgeh. Geschäfte betriebenw., welche« sich
auch für Bäckerei oder Konditorei eignet, zu vk.
d. öl. & C . Firmenirli , Hellmundftr. 51.

Unweit Wiesbaden, Bahnstation, ist eine Mühle
mit̂ versch. Mahlg., Bäckereieinrichtung, großen
Ställe », Remise», Scheune, 5—6 Morg. Garten
und Wiesen dabciliegend, groß. Hof uud vollst.
Wasserkraft da? ganze Jahr hindurch, welche
sich auch für jedes andere Geschäft eignet, welch.
Wafferkraft und Platz braucht, z» verkailfen d.
öl. & C.  Kirim -ulrli , Hellmnndsiraße 51

In Eltville Ist ein schönes Haus mit 8 Wob»,
schönem Garten, Terrain 18 Rth., f. 12,500 Mk.
m. einer Aiuobl. von 5000 Mk. zu verk. durch

A C. Elrmenicii . Hcllmundstr. 51.

Billa,
7 Zimmer, Bad n. verschied. Räume, solid gebaut.

Zier-, Obst- und Gemüsegarten, prachtvolle Lage
(Nerothal), muß Familienverhältnisse halber ver¬
kauft werde». Keine Agenten. Offerten unter
A . 1 Post „Berliner Hoi".

Immobilien!
Neues.Etagenhaus Rauenthalcrstraße,

. „ Walluserstraße,
« ' „ Seerobenstraße,
» „ Bismarckring,

„ Dreiweidenstraße,
sämmtlich rentabel, sind preirwertb zu verkaufen.

Juiiiii Ailaiadt , Bismarckring 1,
Immobilien.

Villenu. Häuser zu verkaufe!
d. die Agentur 4 . Ha1Ii »apIT . Kirchg. 37, 1.
Elegantes Etagenhaus , Kaifer-Friedr.-Ring,

nächst Rondel, 7-Zlmmcr-Wohniingeii. rentirt
1500 Mk. Ueberfchnß.

Haus mit langjähr. Colonialwaaren- Geschäft
wegen Todesfall.

HauS , Adolfsallee. 7-Z.-Wohnungcn, Vorgart
gr. Hof, rentirt 674°/o.

Villa in fch. Lage. i. Nerothal, 10 Zim., Bad rc.,
Centr.-Heiz», elektr. L., Vor- u. Hinterg.

Moderne Villa , Walkmühlstr., 8 Zim., elektr.
Licht, Centr.-Heiz.

Hochfein ausgestattete Villa , Uhlandstraße,
10 Z.. elektr. L.. Centr.-Heiz.. f» . Garten.

Nette kl. Villa , Kurtage, für 66,000 Mk.

Gelegenheitskauf.
Schöne Billa , seine Kurtage,

10 Zimmer und reich!. Zubehör, schöner
Garten, wegen Wegzug 10,000 Mk.
unter dem Taxwert!, für 108,000 Mk.
unter günstiaen Bedingungenzu verk.

O . Engel . Abolfstraße 3.
Immobilien.

Ein sehr rentable« Etagenhaus mit Läden,
nächst dem Kochbrunnen, ist krankheitshalber
preiswerth zu verkaufen.

Julius Allstadt , Immobilien,
Birm rckring 1.

Herrschaftliche Villa
in Benrheim a. d. best. Bcrgstr., a. fr. Platz ge¬
legen. mit 10 Zimmern, Mädchenz., Küche, zwei
Clofett», Bad, Wafckiküche, Keller und Trocken¬
boden, 2 Balkons, Terraffen u. Erker, schön au-
gelcater Vor- n. Hintergarte», zu Mk. 38,000 zu
verkaufen, a. Wunsch Pbotogr. u. Zelchn. Näh. u.
K . « . 2 » an (Man .-No. § . 15643) § 8
ß . Mau he A Co ., Frankfurt a. M.

Hotel mit Restaurant , altreuom. Sommer- ».
Winteraesck'äfr, in einem reizenden Badeort von
ca. 2u,060 Einwohnern, wegen Alters des Besitzer«
unter febr günft. Bedingungen zum Preise von
140,000 Mk. m verk. Selbstrefl. belieben ihre
Off. u. V. 795  an den Tagbl.-Verlag einziir.

Seltene We»i ohne 8eM
d. Erkauf e. Gesch.-HanfeS i. bester Franks.

Lage , m. ca. 12,« oo Mk. jährl . Ncbcrsch.
Näh. unter H . » 8» « an Hnainmiei»
& Vogler Frankfurt a. M. § 55

wcaen Wegzug in
von

Immobilien.
Reniadles Etagenhaus mit Laden, Moritzsiraße,

in verk. Julias Altstadt,
Bismarckring 1, Immobilien.

Villa , erste Kurtage , für Pen
ston geeign.. preisw. zu verk.

JL■ Otto Engel , Adolfstr. 3. HB
«erkaufe meine fckön belegcne, solid geb. Villa

m« Stall nnd groß . Obstgarten . Zuschr.
»rb. unter W . 7 «o an den Tagdl.-Verlag.

l!
l.II

Im rnb., absolut staub- u. rauchfreien Dambachtbal,
in nächster Näbe des Waldes, sind schöngelegene

2 ) NNhlähe preiswerth zu verkaufen
Näheres Langgaffe 19.

B llrnbanplatz v. ca. 80 Rtb. zu
verkaufen. Anfragen unter M. 7«4

an den Taabl.-Verlag.

Billcnbauplätze.
Drei Villenbaupläheneben Eigenheim, oberhalb d.

Tennelbach», & 30 Rutben, an fertiger Straße,
Wasser- u. Gasleitung, für 5- 60M Mk., je nach
Lage, zu verk. . . Borries . Obstgut Pomona

Wtz. BliWelSliSe.
im Norden der Siabt , sofort ganz bebaubar, mit

verschied. Baugenebmiqnngen, ist zu verkaufen.
Gefäll. Off. n. X. so * an den Tagbl.-Verlag.

Msllge Eelegeiiheit für Mt«
Mehrere Grundstücke in der Nähe der neuen
Ei!enbahnbrücke, Wiesbadener- u. Biebricherstraße
(Gemarkung Kastei) gelegen, zu verkaufen. Off.
unter Ar . 1204 erbittet die „Tagespost" in
Biebrich. F160

« ■ . (*.14(4414  U . +

Zu verkaufen äVS "l...
(idflftMti der gefnudesten. schönsten
»lUvU *»(J 8 u . bebaalichsten Stadt a.RH.,
elegante Billa mit

12  Z 'mmer rc. rc , Ceutrai-
Heizung, Ga«, elektr. Licht.

Wasserleitiina rc. rc. und alle Bequemlichkeiten.
Preis Mark 105,000 » — Anfragen unter
E . X.  4V . 138 an (K. k 5063/3) § 116

Rudolf Rosse , Frankfurt a . M.
Villa in
Auerbach

a. d. Hess.
Herrschaftliche

Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
komfortabel e>ngerichtet, sofort beziebb., unter

günst. Bed. z. Mk. 36,000 zu ÜCrfllllfCH,
Mehrj. Garantie. Näb. unter V. 2 » 27 durch
Haasenstein & Vogler A . -
Frankfurt a. M . § 55

Mahl -Mühle,
gute Wasserkraft, flott i. Betrieb, in großem Orte,

Bahnstot,, pr!ma Frvchtgegend, nahe Stadt gc°
legen, ist altershalber 11. günst. B-dinflungen zu
verkaufen. Das Anwesen eignet sich a. z. jedem
Fabrikbetrieb, da noch anschließend Land mit
erworben werden kann. Offerten u. I ». 707
an den Tagbl.-Vcrlag.»

Immobilirn zn kaufen gefacht.
BÜfeg h » Ein rentabl . Etagenhaus , Laae

egal. zu kaufen gesucht. AiiSfübrI.Off.
mit Angabe des Preises, der MietHe, Hypoth.,
Zimmerzabl. d. einzeln. Wohnunaen, Laqe rc.
unter R . 78 -t nn den Tagbl.-Verlag.

Gasthof oder Hotel
bei bober Anzabl. zu kanfen gesucht. Offerten

mit Preis rc. unter E . T . 028 an § 7
« . E. Manhe & Co ., Frankfurt a. M.

Kleine Billa od. Landhaus
mit Gärtchen und kl. Stallung mit Vorkaufs¬
recht zu mietben aefucht . Offerten unter
E>. IV . 525 hauptpostlagernd erbeten.

Haus mit Stallung und Heuboden zu kaufen gef.
Angebote an das Baubüreau Robert Lotz,
Albrechtstraße 46.

Ein nachweislich rentables Hans, Lage egal, zu
kaufen gesucht. Offerte» mit Preisangabe unter
4». 705 an den Tagbl .-Verlag.

ge. mit 20 Mille
direct vom Besitzer

_ - „— ... - Offerten unter
OT. 790 an den Tagbl .-Verlag.

s- . an oen Lagdi .-Verlag.

©npctiBilln
*11 kaufen gesucht. Genaue O

I mit Laden u. Werkstätte
im Innern der Stadt zu

kaufen gesucht. Gefl. Offerten an
l . lon & Co . , Schillerplatz 1. I

Immobilien.
Grundstücke im Westendu. Schützenstr. zu kaufen

gesucht. Aullus Allstadt . Immobilie»,
Bismarckring 1.

Geldvrrkehr

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
nur zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capttattri » verletkru.
♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦
♦ f
♦ "Wer gegen Verpfändung Ton Immobilien i
♦ Kapital zu leihen sucht t
4 wende sich au ^
♦ Heler , Agentur , Taunuutr . 28. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ ommmmhaammaa

HWotiickciigcldcre .‘Ä fÄ
später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

M. Baer , Frikdrichftraße19.

Auf 1. Hypotheken
werden e«. 2 Million
in beliebig . Beträgen zu billigem Zinsfuß
per gleich od. für später auSgeliehen . Bei
Neubanten werd. Tlleilzahlungen bewilligt.
Offerten erbetenu. K . K . 200 haupt-
postlagernd hier.

15—20,000 Mk. MLP
Offerten unter 8 . 792 an den Tagbl.-Verlag.
180- bis 200,000 Mk.

auf 1. oder auch gute 2. Siivotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigem Beträgen aus¬
zuleihen . Offerten erb. unter M . G . 228
hanplpostlagcrnd hier.

Mk. 20,000 auf 2. Hypothek vom Selbstdarlciher
aurzuleiheu. Anfr. sub » . 4 postlagernd.

70—75,000 Mk. auf 1. Hypotbek(50 °/o der
Taxe) sofort auszuleibeu. Offerten unter
X. 789 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Hiipothekcn,
60 °/k b. Taxe, unter günst . Beding,
gewährt die Deutsche Hypotheken¬
bank Meiningen . Auskunfi Mird)
den Vertreter für den Reg.-Bezirk:
Otto Engel . Adolfstraße 3.

Privat -Capital
von 100» bis 150,000 Mk . ist zum mäßigen

Zinsfuß auf 1. Hypothek per gleich oder für
später anSzuleihen . Offert, gelälligst haupt¬
postlagernd unt. N. P . 240 senden.

unter

II

Sette 31»
10», 18«, 25,000 Mk. auf 2. Hypoth. auSzul,

Elise Henninger(fr. M. Linz). Moritzstr. 51, $8,
J^T“ 9 —10,000 Mark per sofort zu 5*/»

anSzuleihen. Elise Henninger (früher
M. liinz ), Moritzstraße 51.

30,000 Mk>, 15- 20,000 Mk., 12,000 Mk.,
6000 u. 4—6000 Mk. sind zur 2. Stelle aus»
zuleihen d. End . Winkler . Bahuhofstr.4, 1.

Mk. 5000 auf 1. Hypothek, auch auf'S Land,
Mk. 5000, 12,000, 15,000 auf 2. Hypoth. auszul.
durch Sensal E . A. Memiau , Emserstr. 45.

15—30,000 Mk. aiif gute 2. Hypoth . 5»»
4 '/«°/» auSzul ., auch getheilt . Off. » .
« . 797 a. d. Tagbl .-Verl.

Cupttutteir 1« leihen gesucht.
4400404444444444444044444444

o Vier  Kapital in Hypotheken |
4 anlegen will , gebe seine Wünsche auf hei J
4 J . Aleier , Agentur, Taunuutr . 28 . 0
4444444444444444444444444444

Alis prima HM
in Wiesbaden , beste Lage , werden per 1. Okt»
140,000 Mk. auf 1. Hppotftek zu leihe»
gesucht. Offerten unter Äl. T . 70 Haupt»
Postlagernd hier.

15-, 18-, 36-, 40- und 54,000 M. 1. Hypothek zu
41/«—41'«0/) geilicht. Elise Henninger.
früher Sff. l im . Moritzstraßc 51, Part.

Gesucht
auf 1. Hypothek 80 —100 Mille Mk . zu 3'/«*1»

für später gegen dreifache Sicherheit. Offerten
blos von, Geldgeberu. J . 757 Tagbl.-Vcrlag.

150 .000 Mk.
gesucht

aus 1. Hypothek per Juli , u leihen . Da»
HauS befindet fich in 1. Lage Wiesbadens
nnd ,st prachtvoll gebaut . Offerten unter
3LM . I34 hauptpostlagernd hier erbeten.

M. 10—12,000a. 2. Hyp., Neub., nahe bei Wies¬
baden gef. Off. u. M. 798 o. b. Tagbl^Verl.

Auf 2. Hypothek
möchte ich auf ein hiefigeS prima Gauö 18- bis

20 .000 Mk. per gleich oder April geliehen
baden. Offerten einzusenden bitte unter
K . W . 10 hauptpostlagernd hier.

M. 40,000 ca. a. 1. H. (Nb.) v. S -Ibstd. p. 1. 7. er.
O. fr. gef. Off. u. o . 798 a. d. Tagbl.-Verl.

50—60,000 Mk. zu 5%
gegen hochfeine 2. Hypothek gesucht.
Feldgericht». Taxe 300,000 Mk". erst«
Hypothek nur 50,000 Mk. Off. « .
P . 798 a. d. Tagbl ..Berl.

Mk. 57- 60,000 auf 1. Hypotbek(Pa. Zinsh.)
von pünktl. ZiuSzabler&4> gesucht. Dir . Off.
erbeten unter 14. 792 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 35 —45,000 a. 1. Hyp. von pünktl. ZinSz.
gesucht. Off. 11. Jt. 792 an den Tagbl.-Verl.

25- 30,000 Mk.
werden auf 1. Hypothek per 1. April zu leihen

gesucht. Offerten unter M . R . 76 Haupt«
postlagernd hier senden.

I 50,000 Mk. auf prima 2. Hypoth.
zu leihen gesucht. Off. unter T . 792
an den Tagbl .-Verlag.

M. 50,000 a. 2 ya. Eckhäuser al« 2. Hypothek aes°
Off. u. 4t . 789 an den Tagbl.-Vcrlag

Mk. 20,000.—
jw 5®/o auf gutes Object, nach Mk. 40,000 .—

erste Stelle , feldg . Taxe Mk. 79 .000 .—
per sofort von gut situirtcm Eigenthümer
zu leihen gesucht. Näh . u . X. & M . 5«
hauptpostlagernd Wiesbaden.

M. 30—40,000 y. 1.-9. er. a. 2. Hypothek ges-
Off. unt. A' . 789 an den Tagbl.-Verlag.I Restkaufßvon ca. Mk. 30,000 mit Nachl. u. Haft- I
bark. zu verk. «». Engel . Adolfstraße3. A

000 Mk ö" 4'/-7», 2. Hypothek, auf
OUfWU Wll.  vorzügliches Objekt,erst 60°/-

der feldgerichtlicheii Taxe erreichend, vom Selbp-
darleider per 1. April gesucht. Offerten unter
Xi.  780 an den Tagbl .-Vcrlag.

M. 20- n. 25.0C0a. 2 2. Hypotheken gef. Off. u.
E . 789 an den Tagbl .-Verlag.

Geldanlagen
suche: Mk. 40,000 , 1. Stelle, dopp.
Sicherh., Mk . 50,000 » 5 %, 2. Hyp.,
schließ, mit 7- der Taxe, Mk . 33,000,
vorz. Restkauf, m. Garantie. Placirung
kostenfrei. «». Engel . Adolfstr. 3. _ „

30,000 M . 2. Hypothek auf 1. Juli 1904 von
vermögenden Selbstdarlciher gesucht. Offerten
unter X.  702 an den Tagdl.-Verlag.

M. 15,000 a. 2. Hypothek p. fos. ges. Off. unt.
»1 . 789 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mk. 1. Hypoth., 5 °/«, auf wertbvolle?
Fabrikanwescn sof. ges. Elise Henninger
ifrüher 51. Elm ), Moritzsiraße 51.

50 —55,000 Mk. gegen prima
2. Hypoth . auf hochrentabl.

Geschäftshaus im Ceutrnm der Stadt ges.
Off. u . .r. 797 a. d. Tagbl .-Verl.

100,000 Mk. auf 1. Hypothek. ,50 °/° der Taxe,
auf ein prima Hau« in allererster Lage per
1. Oktober gesuchi. Gefl. Offerten von Selbst-
Darleihern sub V. 797 an den Tagbl.-Verlag,

Eine ganz vorzügliche 4 °/»ige Hypothek über
65,000 Mk. (50"1° der Taxe) ist wegen Todes¬
fall fof. zu cedireu. Gefl. Off. sind u. 8 . 797
an den Tagbl.-Vcrlag zu senden. Agenten verb.

E.
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Die Auskunftei der Wiesbadener Tagblatts.
wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben. I

Die Weichs-Verfassung
sowie öie g>vgcrniscrtion öev  Weichs -WeHöröen.

(Schluß.)

(Auszug.) xil . Keichsfinanzen.
Art 69 Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für jedes Jahr veran.

schlagt und auf den Rerchsdaushalts -Etat gebracht werden . Letzterer wird vor Beginn des
Etatjahres nach folgenden Grundsätzen durch ein Gesetz festgestelll.

vw Art . 70 . Zur Bestreitung aller gemeinschaftlichen Ausgaben dienenzunächst die etwaigen
IIber,chusse der Vorfahre , sowie Pie aus den Zöllen , den gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern
und aus dem Post - und Tclegraphenwesen fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen . Insoweit
dieselben durch diese Einnahmen nicht gedeckt werden , sind sie, so lange Reichssteuern nicht
(angeführt sind , durch Beitrage der einzelnen Bundesstaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung
aufzubringen , welche bis zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler aus¬
geschrieben werden.

. .. Art . 71. Die gemeinschaftlichen Ausgaben werden in der Regel für ein Jahr bewilligt,
können fcdoch m besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.

Art . 72 . Über die Verwendung aller Einnahmen des Reichs ist durch den Reichskanzler
dem Bundesrate und dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.

Art . 73. In Fällen eines außerordentlichen „Bedürfnisses kann im Wege der Reichs¬
gesetzgebung die Aufnahme einer Anleihe , sowie die Übernahme einer Garantie zu Lasten des
Reichs erfolgen.

Schlußbcstimmungen zum XII . Abschnitt.

Auf die Ausgaben für das bayerische Heer finden die Art . 69 und 71 nur nach Maß¬
gabe der in der Schlußbestimmung zum XI . Abschnitt erwähnten Bestimmungen des Vertrages
vom 23 . November 1870 „ und der Art . 72 nur insoweit Anwendung , als dem Bundesrate
und dem Reichstage die Überweisung der für das bayerische Heer erforderlichen Summe an
Bayern nachzuwcisen ist.

XIII . Schlichtung von Streitigkeiten und Strafbestimmungen.
Art . 74. Jedes Unternehmen gegen die Existenz die Integrität , die Sicherheit oder

die Verfassung des Deutschen Reichs , endlich die Beleidigung des Bundesrates des Reichs¬
tags . eines Mitgliedes des Bundesrates oder des Reichstags , einer Behörde oder eines
öffentlichen Beamten des Reichs , während dieselben in der Ausübung ihres Berufes begriffen
sind oder in Beziehung auf ihren Beruf durch Wort , Schrift , Druck , Zeichen , bildliche oder
andere Darstellungen , werden in den einzelnen Bundesstaaten beurteilt und bestraft nach
Maßgabe der in den letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze nach
welchen eine gleiche gegen den einzelnen Bundesstaat , seine Verfassung , seine Kammern oder
Stände , seine Kammer - oder Ständemitglieder , seine Behörden und Beamten begangene
Handlung zu richten wäre.

Art . 75 . Für diejenigen im Art . 74 bezeichneten Unternehmungen gegen das Deutsche
Reich , welche, wenn gegen einen der einzelnen Bundesstaaten gerichtet , als Hochverrat oder
Landesverrat zu qualifizieren wären , ist das Reichsgericht zuständig.

Art . 76 . Streitigkeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten , sofern dieselben nicht
privatrechtlicher Natur und daher von den kompetenten Gerichtsbehörden zu entscheiden sind
werden auf Anrufen des einen Teils von dem Bundesrate erledigt.

Art . 77 . Wenn in einem Bundesstaate der Fall einer Justizverweigcrung eintritt und
auf gesetzlichen Wegen ausreichende Hülfe nicht erlangt werden kann , so liegt dem Bundes¬
rate ob, erwiesene , nach der Verfassung und den bestehenden Gesetzen des betreffenden Bundes¬
staates zu beurteilende Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtspflege anzunehmen
und darauf die gerichtliche Hilfe bei der Bundesregierung , die zu der Beschwerde Anlaß
gegeben hat , zu bewirken.

Art . 78 . Veränderungen der Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung Sie
gelten als abgelehnt , wenn sie im Bundesrate vierzehn Stimmen gegen sich haben Diejenigen
Vorschriften der Reichsverfassung , durch welche bestimmte Rechte einzelner Bundesstaaten in
deren Verhältnis zur Gesamtheit festgestellt sind , können nur mit Zustimmung des
berechtigten Bundesstaates abgeändert werden.

Markenschutzes , die See - und Flußschiffahrt , die Medizinal - und Vcterinärpolizei , die An-
aelcgenheitcn der Presse und der Vereine , die Militär - und Marine -Angelegenheiten , so weit
diejelben die Mitwirkung der Zivilverwaltung erfordern — insbesondere Ersatzwesen , Quar-
UA ' .pung , Naturalleistungen , Zivilversorgung , die Vorbildung für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst —.  die allgemeine Rechtsstatistik und diejenigen Reichsangelegenheitcn , deren
Bearbeitung nicht anderen Behörden übertragen ist . Der zweiten Abteilung liegt die Be¬
arbeitung derjenigen Angelegenheiten ob, welche sich auf die Fürsorge für die arbeitenden
Klassen (Kranken -, Unfall -, Jnvaliditäts - und Altersversicherung , Arheiterschutz , Sonutagr-
suve usw .) beziehen . Dieselbe bearbeitet außerdem die gewerblichen Angelegenheiten , ein¬
schließlich des Versicherungswesens , die Freizügigkcitssachen und das Ärmenwesen.

Von dem RcichSamt des Innern refiortiercn : 1 . die Zcntraldirektion der Monumente
Germaniae historiea ; 2. der Reichskommissar für das Auswanderungswescu ; 3. die Reichs-
Schulden -Kommission ; 4 . die Technische Kommission für Seeschiffahrt ; 5 . die ReichSprüfungs-
Jnspektoren ; 6 . der Reichs -Inspektor für das Seezeichenwesen ; 7 . das Schiffsvermessungsamt:
8 . die Behörden für die Untersuchung von Seeunfällen ; 9 . das Bundesamt für das Heimats-
Wesen ; 10 . die entscheidenden Disziplinarbehörden ; 11 . das Statistische Amt ; 12 . die Normal-
Eichungs -Kommission ; 13 . das Gesundheitsamt ; 14 . das Patentamt ; 15 . das Reichs -Ver-
ficherungsamt : 16 . die Physikalisch -Technische Reichsanstalt ; 17 . die Verwaltung des Kaiser
Wilhelms -Kanals.

IV. Höerkornmando und Verwaltung der Marine in Berlin.
X. Oberkommando der Marine.

Das Oberkommando der Marine wird nach den Anordnungen Sr . Majestät des
Kaisers von dem kommandierenden Admiral geführt , dessen Pflichte und Rechte denjenigen
eines kommandierenden Generals in der Armee entsprechen . Unter dem Oberkommando stehen'
I ^ Die beiden Marine -Statlons -Kommandos : a) der Ostsee zu Kiel und b ) der Nordsee zu
Lvuyermsyaven.

B. Marine - Kabinett.

, •* $ er «P eL Marine -Kabinetts Sr . Majestät des Kaisers hat in Marinc -Angelegen-
DEarbeitung und den Vortrag in gleichem Umfange , wie der Chef des Militär-

Kabinetts für die Armee -Angelegenheiten.

6. Reichs - Marine - Amt.

Das Reichr -Marine -Amt ist die oberste Verwaltungsbehörde der Marine mit den
Be^ gmffen einer obersten Reichsbehörde . Abteilungen usw . desselben : 1. Zentral -Bureau;
A Militärische Abteilung ; 3 . Marine -Departement ; 4 . Verwaltungs - Departement ; 5. Medizinal-
Abteilung ; 6. Hydographl ches Amt ; 7. Statistisches Bureau ; 8 . Besonderes Dezernat
Unter dem ReichS -Mar,ne -Amt stehen : Die Werften , das BildungSwcsen der Marine , die
Inspektion der Marine -Artillerie , die Artillerie -Depots , die Minen -Depots , die Inspektion
des Torpcdowesens , die SchiffSprufungskommission , die Vermessungs -Dirigenten , die Station ?-
Intendanturen , die Beklerdungsamter , die deutsche Seewarte , das Öbservatorium zu Wilhelms-
haven , das Chronometer -Observatorium zu Kiel.

V. Das Hleichs-Justizarni in Berlin.
Das Reichs -Justizamt bearbeitet die in das Gebiet der Rechtspflege cinschlagenden

Angelegenheiten . Es wirkt bei den Geschäften der übrigen Reichsämtcr mit , insoweit die¬
selben das Gebiet der Rechtspflege berühren . Es bearbeitet die Justiz -Statistik und wirkt
bei der Herstellung der Kriminal -Statistik mit . Das Amt führt das Strafregister bezüglich
derfemgen Personen , deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiets belegen oder nicht zu
ermitteln ist . Von den: Reichs -Justizamt ressortiert : 1. das Reichsgericht zu Leipzig ; 2 . der
Ehrengenchrshof für Rechtsanwälte.

TI. Das Meichs-Schatzamt in Berlin.
r. - .Zum Geschäftskreise des Reichs - Schatzamtes , der obersten Reichs -Finanz -Verwaltungs-

Behorde gehören das Etats -, Kassen - und Rechnungswesen des Reichs , die Münz - Reichs-
Papiergeld - und Rerchs -Schulden - Angelegenheiten , die Verwaltung des Reichsvermögens
soweit dieselbe nicht von anderen Ressorts geführt wird , und die Bearbeitnng der Zoll - und
Stcuersachen . Von dem Reichs -Schatzamt ressorlieren : 1. Die Reichs -Hauptkasse ; 2 die Ver¬
waltung des Reichs -Kricgsschatzcs : 3 . die Reichs -Schuldenverwaltung ; 4 . Reichs -Bevollmächtiatc
und Stations -Kontrolleure für die Kontrolle der Zölle und Verbrauchssteuern ; 5 . die Rcichz-
Rayon -Komimssion ; 6 . das Munz -Metalldepot des Reichs.

Hrganifation der Hleichs- und Slaalsöefiörden.

I . Der Meichskanzler.
Der Reichskanzler hat im Namen des Kaisers die Ausführung der Reichsgesetze zu

überwachen , die Verwaltung und Beaufsichtigung der Angelegenheiten zu leiten , welche dem
Reiche durch die Verfassung zugewiesen find , sowie die Verfügungen und Nnordnungen des
Kaisers gegcnzuzcichnen . Dem Reichskanzler sind die Chefs der einzelnen Reichsämtcr
unterstellt.

Reichskanzlei.
Die Reichskanzlei hat als Zentralbureau des Reichskanzlers den amtlichen Verkehr

desselben mit den Chefs der einzelnen Ressorts zu vermitteln.

II . Auswärtiges Amt.
ES zerfällt in die Abteilung IA , höhere Politik , IS für Personalien . Generalien , die

Chiffre - und Kuriersachcn , die Hof -Zeremonicl - und Etiquettcsachen , die Ordens -, Etats -,
Kaffen -, Anstellung ?- und Unterstützungssachen . Abteilung II : Angelegenheiten des Handels
und Verkehrs , Konsulatswesen , Auswanderungs -, Medizinal - , Veterinär - und Quarantäne¬
sachen , sowie die Eisenbahn - , Post - , Telegraphen - und Schiffahrts - Angelegenheiten.
Abteilung III : Die Rechtsangelegenheiten völkerrechtlicher , staats - und privatrechtlichcr Natur,
die Staatshoheits -, Polizei - und Militär - Angelegenheiten , einschließlich „der Grenz -, Aus-
lieferungs - und sonstigen Rechtshülfesachen , der Ausweisung «- und Übernahme - Ange¬
legenheiten , sowie der Privat -Angelegenheiten der Deutschen im Auslande , ferner Persouen-
standssachen , die Angelegenheiten der Kunst und der Wissenschaft , die laufenden kirchlichen
und Schulsachen.

Von der (Kolonial ) - Abteilung IM werden die Verwaltung ?- und Organisations-
Angelegenheiten der Schutzgebiete , die die Schutzgebiete betreffenden Verhandlungen mit
fremden Regierungen , die Angelegenheiten der wissenschaftlichen Forschungs -Expeditionen usw.
bearbeitet . Von der Kolonial -Abteilung ressortieren die Kaiserlichen Schutzgebiete und zwar
Kamerun , Togo , Deutsch -Südwestafrikä , Deutsch -Ostafrika , Deutsch -Neu -Guinea , Kiautschou,
Karolinen , Mananen . Marshall -Jnseln und Samoa . Vom Auswärtigen Amt ressortieren die
Kaiserlichen Missionen und Konsulate im Auslande . Die Konsuln haben das Interesse des
Reichs und seiner Angehörigen an außerdeutschen Handelsplätzen zu schützen und zu fördern.
Sie legalisieren Urkunden , stellen Atteste aus , nehmen Notariatsakte auf , stellen Verlasscn-
schaften sicher, nehmen Zustellungen vor und erteilen Pässe , schützen und kontrollieren heimat¬
liche Schiffe.

III . Das WeichsamL des Innern
erledigt seine Geschäfte in zwei Abteilungen . Zu dem Geschäftskreise der ersten Abteilung
gehören die auf den Bundesrat , den Reichstag und die Reichstagswahlen bezüglichen
Geschäfte , die allgemeinen Angelegenheiten der Reichsbebörden und der Reichsbeamtcn , die
Aufflcht über den Disziplinarhof und die Disziplinarkammern , die Staatsangehörigkeits - und
Auswanderungssachen , die Handelsangeleaenhciten , das Bankwesen , das Maß - und Gewichts¬
wesen , die Angelegenheiten des geistigen Eigentums , der Patente , des Modell -, Muster - und

VII . Das Meichs-Kisenvaynamt in Berlin.
, .. Das ReichS -Eisenbahnamt hat innerhalb der durch die Verfassung bestimmten Zu¬
ständigkeit des Reichs : 1 Das Aufsichtsrecht über das Eisenbahnwesen wabrzunehmen ; 2 für
die Ausführung der m der Reichsverfasiung enthaltenen Bestimmungen , sowie der sonstigen
auf das ^Eisenbahnwesen ^ bezüglichen Gesetze und verfassungsmäßigen Vorschriften Sorge " zü

' ' ' a« f das Eisenbahnwesen hervortretenden Mangeltragen ; 3 . auf die Abstellung der in Hinsicht
und Mißstände hinzuwirken.

VIII . Der Bechnungsliof des Deutschen Keichs in Potsdam.
_ rr  r J? 1? Kontrolle des Haushalts des Deutschen Reichs und de? Landes -Haushalts von
Elsaß -Lothringen wird von einer Abteilung der Königlich Preußischen Ober - Rechnungskamnier
unter der Benennung „Rechnungshof des Deutschen Reichs " geführt . Dem Rechnungshof ist
auch die Revision und Feststellung der Rechnungen des Jnvalidenfonds übertragen Des¬
gleichen unterliegen die Rechnungen der Rcichsbank der Revision durch den Rechnungshof.

IX . Die Verwaltung des Weichs-Invalidenfonds.
Dieselbe verwaltet den Reichs -Jnvalidenfonds.

X. Das Meichs-Bostamt in Berlin.
Zum Ressort des Reichs -Postamtes gehört das Post -, Telegraphen - und Fernsprech¬

wesen des Reichs (mit Ausnahme von Bayern und Württemberg ) . Das Reichs -Postamt
zerfällt in 3 Abteilungen : die erste für die Post -, die zweite für die Telegraphen - die dritte
für die gemeinsamen Verwaltungsangclegenheiten . Die Verwaltung des Post - und Tele¬
graphenwesens in den einzelnen Bezirken wird von Oberpostdircktionen geführt ; denselben
find die Postämter , Telegraphenämter und Postagenturcn untergeordnet . Von dem Reichs-
Postamt ressortiert ferner : die Reichsdruckcrei , welche Druckarbeiten für das Reich die d-ut-
schcn Bundesstaaten , für Kommunalbehörden und bedingungsweise auch für Personen anfertigt.

XI . Die Verwaltung der Beichseisenfiahnen in Berlin.
Der Leitung des Reichsamts untersteht die Verwaltung und der Betrieb der dem

Deutschen Reiche gehörigen , sowie der sonst in die Verwaltung des Reichs übergegangenen
Eisenbahnen . Ressort : General -Direktion der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen zu Straßburg.

XII . Die Hlcichsöauk in Berlin.
Die Rcichsbank hat die Aufgabe , den Geldumlauf im Reichsgebiet zu regeln , die

ZahlungsauSgleichungcn zu erleichtern und für die Nutzbarmachung des verfügbaren Kapitals
zu sorgen . Sie hat ihren Hauptfitz in Berlin und Zweigniederlassungen an allen
bedeutenderen Handelsplätzen des Reichs . Die Rcichsbank wird unter der Leitung des Reichs¬
kanzlers von dem Reiche bank -Direktorium verwaltet . Die dem Reiche zustebende Aufsicht über
die Reichsbank wird von einem Bank -Kuratorium ausaeübt . welches aus dem Reichskanzler
als Vorsitzenden und vier Mitgliedern besteht . Eins dieser Mitglieder ernennt Se . Majestät
der Kaiser , die drei andern der Bundesrat . Von dem Reichsbank -Dircktorium ressortieren:
Die Reichsbank in Berlin , die Rcichsbank -Hauptstellen , die Reichsbankstellen , die Reichsbank-
Kommandite , die Reichsbank -Nebenstellen und die Warendepots.
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